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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Zahl der Ein p end I e run d der P end I e r s a 1 d 0 i n 

den Kr eis e n wird nach den Ergebnissen der Volks- und Berufs-
zählung 1961 dargestellt. Da in den Städten sich die Arbeitsplätze noch 
starker als die BevOlkerung konzentneren, ist em erheblicher Teil die-
ser Arbeitsplatze mcht durch ort,ansässige, sondern durch außerhalb 
wohnende Personen besetzt. So beträgt u. a. in Hanau der Anteil der 
Einpendler an den dort Beschäftigten 53,9 % , in Saarbnicken 50,7 0/ 0, 
m Fulda 48,4% und in Wolfsburg 42,7%. Auf der anderen Seite ist 
m den Städten die Zahl der Auspendler genng, so daß sich für VIele 
Städte em hoher Überschuß der Einpendler ergibt. Nach den absoluten 
Zahlen steht Frankfurt mit einem Empendlerüberschuß von 124861 
an der SpItze, es folgen Stuttgart (91117), München (91862) und Ham-
burg (88475). 

Rechtspflege 
Im Jahre 1962 ist die J u gen d k r i m i n a I i t ä t - wenn man von 

den Straftaten im Straßenverkehr absieht - zum erstenmal seit 1954 
germger geworden. Je 100000 Jugendhche wurden 1117 verurteilt, das 
"nd 56 weniger als im Vorjahr. Zurückgegangen smd u. a. die Ver-
brechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit, Vorsätzhche Angriffe auf 
Leben und Gesundheit, Dlehstahl und Unterschlagung sowie Raub und 
Erpre%ung. Zugenommen hat demgegenüber die StraffälhgkeIt der 
Jugendlithen auf dem Gebiete der Verstoße gegen die offenthche Ord-
nung und Im Straßenverkehr. 

Wahlen 
Aufgrund der Ergebmsse der B und e s tag s w a h I 1 9 6 1 fur 

Männer und Frauen nach Alte"gruppen in 1125 vVahlbezlrken und 
unter Heranziehung der Strukturdaten der Volb- und Berufszählung 
1961 i,t das Wa h I ver hai t end erB e v ö I k e run g s g r u p-
p e n untersucht worden. Dabei ergeben Sith für Manner und Frauen, 
Jung und Alt, für die ländhchen und städtischen Gemeinden, für die 
\Vahlhezirke mit evangelischer oder katholischer Bevölkerung sowie für 
die \\'ahlbezirke mIt Bauern oder ArbeItern z. T. beträchthche Unter-
schiede m der Bevorzugung der einen oder anderen ParteI. 

Landwirtschaft 
Nach der B 0 den nut z u n g , erhebung 1964 beträgt die Gesamt-

flache 24,1 ~1 1  ha, von denen 570/0 landwirtschaftlich und 29 0/0 forst-
wlftschaftlith genutzt werden, während 5 % von Od- und Unland, 
unkultivierten 1100rHächen und Ge\va ... "ern und 9{)/o von \Vohn- 111-
dmtrie-, Verkehrs- und Übungsfl,ichen l'lllgenommen werden. Seit '19;;2 
wurden \Vohn-, Industne-, Verkehrs- und Übungsflachen um 19,6 "/0 
crweitert, wahrend die landwirt,chafthche Nutzflä(he um 1,5 "/0 und 
die Öd- und Unland-, Moor- und Gewässerflächen llln 18,6 "/0 emge-
schränkt wurden. Beim \Vald war eine Erweiterung um 2,1 % zu 
verzeichnen. 

Die Ge t r eid e ern I e 1964 liegt mit 16,.5 Mill. t um 1,:1 MIII. t 
oder 7% hoher als im Vorjahr und ist auth um 1 }'hll. t großer als die 
bisher beste Getreideernte im Jahr 1960. 

Die Öl f r u c h t ern t e 1964 liegt nut 109000 t um 13°/0 hilher 
als im Vorjahr und übC'rtrifft den Durthschmtt 1958"63 ,ogar um 38 % . 

Am 3. September 1964 wurden 19.3 MII!. S c h w ein e gezählt, 
das smd 1 ~  mehr als im September 1963 und der bisher hochs te 
Sthwemebestand überhaupt. 

Industrie 
Die i n d u s tri e I1 e Pro d u k t ion ist im September 1964 

kräflig ge,tiegen. Der arbe*täghch berecbnete Index der mdustriellen 
Nettoproduktion lag im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) mil 
einem Stand von 310 (1950 = 100) um 9,1 "/0 höhcr ah im Vormonat 
und um 4,5 % über dem enbprechenden VOfjahresmonat. Das Pro-
duktionsvolumen fur Januar/September 1964 war um 8,.5 "/0 großer als 
Im entsprechenden VorjahreszeItraum. 

Bauwirtschait 
Im Bau hau p t g ewe rb e wurden im September 1964 277 l\hll. 

Arbeitsstunden geleistet, das sind 9,6 % mehr ah Im Vormonat. Im 
Zeitraum Tanuar / September 1964 wurden 8,3 % mehr ArbC'ItS'tunden 
gelel,tet als im gleichen VorjahreszeItraum. Die Zahl der BeschäftIgten 
ISt im Laufe des September 1964 um 17000 auf 1677000 zurück-
gegangen, sie lag um 0,1 "/0' niedriger als Ende September 1963. 

Einzelhandel 
Die Umsätze de, Ein z e I h an deI s iIn-Bunde'gebiet ohne Ber-

Im waren 1m September 1964 um 10 % höher als im Septembl'r 1963. 
Im Zeitraum Januar / September 1964 lagen die Um,ätze dem \Vert 
nach um 6 % und nach AU"thaltung der Preisveränderungen 11111 4 % 

über den entsprechenden VOf]ahreswerten. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im September 1964 mit 4983 Mill. DM 

um 11,10/0 und der der Ausfuhr mit 5315 Mill.DM um 8,8% 
höher als Im September 1963. Im Zeitabschnitt J an u a r / S e p t e m-
be r 1964 war der Wert der Einfuhr mit 42,2 Mrd. DM um 8,6 % 
und der der Ausfuhr mIt 47,3 Mrd. DM um 12,30/0 größer als die 
entsprechenden Vorjahreswerte. Die Außenhandelsbilanz schloß mit 
emem Ausfuhrübersclmß von 5,0 Mrd. DM gegenüber 3,2 Mrd. DM 
im Januar / September 1963 ab. 

öffentliche Sozialleistungen 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus haben die Anteile der Pflicht-

ver,icherten in den gesetzlichen Ren t e n ver s ich e run gen der 
Ar bei t e run d An g e s tell t e n an der Wohnbevölkerung zwi-
schen 1958 und 1963 zum Tell stärker zugenommen als die Bevölke-
rung m den emzelnen Altersgruppen. Fur gleiche Geburtsjahrgangs-
gruppen haben sich 1m Berichtsjahr 1963 gegenüber 1958 die Anteile 
der Pflichtversicherten in den mittleren Altersgruppen nicht wesentlich 
venindert. 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der Kor per s eh a f t s t e u e r statistik für 

das Jahr 1961 hatten 39382 unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaften 
em veranlagtes Emkommen von 15,5 Mrd. DM mit einer Steuerschuld 
"on 6,0 Mrd. DM. Gegenüber 1950 hat sich die Zahl der Steuerpflich-
tigen um em Drittel, das Einkommen um 280 % und die Steuerschuld 
um knapp 200% erhoht. Von den 39382 mit einem Einkommen ver-
anlagten Korperschaften waren fa,t die Half te Kapitalgesellschaften; 
auf sie entfielen jeweIls 92 % des Emkommens und der Steuerschuld. 
Fast die Hälfte der Steuerpflichtigen hatte emen steuerlichen Gewmn 
unter 12000 DM; am Gesamtbetrag des Einkommens und der 
Steuerschuld waren diese Steuerpflichtigen jedoch nur mIt jeweils 
0,.5% beteiligt. 4,6"/0 der Steuerpflichtigen hatten einen steuerlichen 
Gewinn "on 1 MII!. DM und mehr; auf sie entfielen 83,8% des Em-
kommens und 82,9 % der Steuerschuld. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k te n 

sind von Milte September bis Mitte Oktober 1964 weiterhin leicht 
ge,tiegen. Am d eu t s ehe n Bin n e n m a r k t smd in der ZeIt 
von Augmt hiS September 1964 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte le,,:ht zuruckgegangen und die mdustneller Produkte germg-
fügig ge,hegen. Der Prelsmdex fur die Lebenshaltung hat sich in dIe-
sem Zeitraum nicht verändert. 

Löhne und Gehälter 
In der In d u s tri e hat sich der durchschnittliche B ru t t o-

S tun den ver die n s t der Männer von Januar bis April 1964 um 
3,3 % auf 4,08 DM und der der Frauen um 3,0 "/0 auf 2,76 DM erhöht. 
Der durchschnitthche B ru t t 0 w 0 ehe n ver die n s t lag im 
April 1964 - bedingt durch die saisonale Zunahme der bezahlten 
\Vochenstunden - bei den Männern n11t 184 DM um 5,1 % und 
bC'i den Frauen mit 113 DM um 4,6 % höher als im Januar 1964. 

Im H an d wer k sind von NO\'E'mbcr 1963 bis Mai 1964 die durch-
schnittlichen B ru t tos tun den ver die n s t e der Voll-Gesellen 
um 5,3 % auf 3,96 DM, die der Jung-Gesellen um 5,5 % auf 3,11 DM 
und die der ührigen Arbeiter um 5,8 % auf 3,39 DM ge'tiegen. Die 
B r u t t 0 w 0 c h e n ver die n s te erhöhten sich - nach gering-
fugiger Abnahme der bezahlten \Vochenstunden - durchschnittlich 
um 4 "/0 auf 180 DM bei den Voll-Gesellen, bei den Jung-Gesellen 
auf 140 DM und bei den ubrigen Arbeitern auf 150 DM. 

In der In d u S trI e und im Ha n deI lag das durchschnittliche 
B r u t t 0 In 0 n a t s geh alt eines männlkhen Angestellten im Apnl 
1964 mil 952 DM um 1,7 % und das emer weiblichen Angestellten mit 
,566 Di\1 nur O,S % hoher als im Tanuar 1964. 

In der g ewe r b II c h e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-
kor per s (' h a f t e n im Bundesgebiet ohne Berlin sind in der Zeit 
von April his Juli 1964 für 22 % , der Arbeiter die ta r i fl ich e n 
S tun den loh ne um 5,1 % gestiegen. Die ta r i f I ich e n 
~  0 na t s geh ä I t e r für 200/0 aller Angestellten haben um 4,7% 
zugenommen. 

Verbrauch 
Im 2. Vlerteljahr 1964 haben die Ar beI t n e h m e r hau s haI t e 

mIt mIttlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 9,7% mehr aus-
ge~e e  als im ~leiche  Vorjahresquartal. Na(h Ausschaltung der Preis-
plllflü"e zeigte slth - bei untersthiedli(her Entwicklung der einzelnen 
Bedarfsgruppen - eine Steigerung der realen Lebenshaltung um 7,4 "/0. 

Fü./MiJ. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. BlUldesgebiet ohne Berlln; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln); e B Bundesgebiet einscbI. Berlln (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ...•..........•••.•... 1 000 
Eheschließungen ........................ }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .••.....•••....•.••••.•. Bevölkerung 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer .................. .. 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer •........•....•..... 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •...................... 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebni ••••. 

Industrie 
BeschAftigte .......................... .. 
Geleistete Arbeiterstunden ••..........•.. 
Umsatz ....... · ..•••. , .. , ............ . 

darunter: Auslandsumsatz •...•...•.•.• 
Indices liber den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte IndustIie 2) ••••••••••••••••••• 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ................... . 

Investitionsgti.terindustrien .......... . 
Verbrauchsgliterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe .............••. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .....••....•••• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien ..•....•.•• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

I 
EnergieversoTgungsbetriebe ...•....•••• 
BauhauPtgewerbe ...•......••••.•.•••• 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgliter ..............•••.•••• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mil\. Std. 
Mill.DM 
MilI.DM 

1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschäftigte • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•.. Mill. Std. 
darunter fUr: 

Wohnungsbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

g tl~~~ ~ t~~~~~~ ~  ~~~  : : : I ~  ~~~  
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 

der Wohngebäude ...........•. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ........ 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse .••............... 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug •....... 
Baustoffe ........................... . 
Lebensmittel aller Art ..••.....•....... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit BerIin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......•.• 
Lieferungen nach Berlin (West) .......•. 

Warenverkehr' ) 
Bezuge ............................ .. 
Lieferungen ••.•••••••••••.••.••••.•.. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...........•...••... 
Ernäbrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt .................. .. 
Ernährungswirtschaft ...•...... 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ..........•. 
Ausfuhr .... ···· .... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •... 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (Austauschverhälmisse) •.. 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets- 1961 I 1962 I 1963 1 __ ,-__ ,-__ --,--_1_9_6_4-,-__ --, ___ .-__ ~~~~~ 
stand: Monats-

Bundes- Monats- I I I I I I zahlen gebiet durchsehnitt bzw. Stichtag MAtz April Mai Juni Juli Aug. Sept, S ... 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
•. B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

56589 
9,4 

18,0 
11,2 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16641 
222 

1657 
45 

8 316 
1117 

23918 
3684 

201 

179 
254 
160 

263 
264 

264 
160 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

1447 
222 

92 
49 
75 

165 
148 
200 
45,2 

188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 
107,4 
106,0 

96,7 
100,3 
103,7 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13860 

155 
102 
574 

16247 
237 

~ 692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

1532 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

21458 
14 032 

186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

58054 
7,5 

19,6 
11,7 

227 
158 
623 

16867 
245 

1834 
41 

58138 
9,4 

19,7 
11,2 

147 
89 

614 

240 
1909 

46 

8 264 8 215 8295 
1 048 1 033 1 097 

26 276 27 462 29 448 
4 079 4 530 4 731 

216 

193 
269 
176 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

243 

217 
301 
199 

308 
309 

308 
162 
322 
339 
423 
261 
235 
344 
257 

408 
386 

1594 
200 

77 
42 
78 

146 
125 
188 

19,8 
81,7 

114 
168 
135 
142 
185 

199 
187 
181 
204 
167 

732 
735 

69
1 

83 

4632 
1119 
3471 
5447 

137 
5290 
138,0 
135,7 

94,3 
100,5 
106,6 

262 

241 
313 
223 

307 
307 

306 
159 
320 
350 
409 
257

1 237 
318 
314 

391 
378 

1668 
267 

106 
48 

106 
166 
146 
205 

21,8 
91,3 

125 
179 
151 
201 
191 

205 
183 
194 
212 
172 

755 
795 

108 
84 

4923 
1144 
3731 
5690 

140 
5532 
145,6 
142,0 

95,0 
100,3 
105,6 

58215 
11,0 
18,7 
10,5 

127 
78 

627 

234 
2127 

38 

8294 
988 

26365 
4180 

234 

214 
280 
201 

329 
328 

329 
165 
345 
375 
442 
269 
267 
303 
382 

428 
391 

1683 
259 

103 
45 

104 
165 
147 
199 

24,0 
99,3 

114 
158 
138 
187 
175 

198 
182 
203 
198 
165 

680 
729 

70 I 87 

4388 
1088 
3261 
5125 

133 
4970 
129,4 
128,0 

95,3 
100,3 
105,2 

I 

58290 
8,7 

18,5 
10,4 

112 
70 

662 

17424 
251 

1988 
41 

11,5 
18,5 
10,8 

105 
68 

676 

233 
1934 

56 

14,7 
17,2 
10,0 

103 
66 

681 

256 
1796 

60 I 

8291 8 313 8 337 
1 041 1 064 973 

29061 29 622 29 932 
4 669 4 394 3 911 

252 

235 
317 
188 

314 
313 

314 
156 
330 
361 
432 
246 
253 
292 
339 

410 
363 

1698 
275 

108 
49 

111 
184 
153 
244 

31,7 
123,8 

119 
181 
161 
213 
187 

191 
182 
170 
199 
161 

724 
740 

85 
117 

4934 
1196 
3674 
5402 

121 
5261 
146,0 
136,4 

94,9 
99,1 

104,4 

251 

244 
317 
171 

291 
291 

291 
154 
304 
348 
369 
227 
250 
292 
316 

344 
316 

1697 
276 

108 
50 

115 
186 
166 
224 

41,2 
176,4 

121 
182 
164 
221 
197 

208 
193 
198 
226 
173 

775 
743 

82
1 113 

5245 
1167 
4015 
5471 

114 
5338 
156,7 
135,3 

94,0 
101,2 
107,7 

219 

211 
277 
152 

284 
283 

282 
153 
295 
342 
354 
214 
247 
299 
310 

335 
315 

1694 
252 

96 
46 

105 
194 
159 
260 

45,0 
188,9 

115 
169 
150 
208 
184 

183 
184 
148 
213 
152 

716 
705 

76 
98 

4562 
1087 
3428 
4688 

113 
4552 
135,2 
114,8 
948 

102,2 
107,8 

100 
64 

671 

19290 

52 

310 
309 

308 
158 
323 
357 
405 
257 
245 
321 
329 

381 
379 

599* 
599* 
599* 
599* 

601* 
601* 
601* 

602* 
605* 
605* 
605* 

606* 
606* 
606* 
606* 

608* 

608* 
608* 
608* 

609* 
609* 

609* 
609* 
609* 
609* 
609* 
609* 
609* 
609* 
609* 

611* 
611* 

1 677 11 615* 
277 615* 

117 
193 
172 
219 
195 

191 
176 
172 
22'9 
159 

4983 
1145 
3802 
5315 

123 
5168 

615* 
615* 
615* 
616* 
616* 
616* 
616* 
616* 

617* 
617* 
617* 
617* 
617* 

618* 
618* 
618* 
618* 
618* 

620* 
620* 

620* 
620* 

621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 
621* 

')Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen".- ') Ohne Bergbau, NahlUngs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energie,ersorgungsbetriebe. - ')Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wäbrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 

- 573-



Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertäg!.) 

Bundesbahn: Befbrderte Personen .....•. 
Personen-km .....•.•••••. 

Straßenbahnen: Befbrderte Personen •.•. 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........•...•. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt : Beförderte Güter .•.•.. 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ..•.••.•.• 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken •... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .............•...... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . • . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/,%igen tarübest. Pfandbriefe.. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer .................•.. 

Bundessteuern ........•................. 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern ') .......... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . ............. . 

Preise 

MilI.DM 
MilJ.DM 
MilI.DM 
MiI!.DM 
MilI.DM 
MiI!.DM 
MiI!.DM 
MilJ.DM 
MilI.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. .. ... .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft •.......••..••... 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ...........•...•......... 1957/59 = 100 
Milch .......•.•....•...•.•.•.....•.. 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ..............•••...•.... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .•••..••..•. 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •...........••...•.•.•• 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ....•....•......•.• 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte·). 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte • 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ...•......... 
Verbrauchsgilterindustrie ....•......... 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..•.. 
Elektro Strom, Gas, Wasser ........... . 

Warengliederung ües Produktionsindex 
Investitionsgüter .................... . 
Ver brauchsgüter .................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-
nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei . . . . . . . . .. 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsfuhrung . . . . . . . . . .. 1962 = 100 
Haushaltev. Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude •........... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........•.. 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ..•••..•.•.•. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
I Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ................•.•••. 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .••.•. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne. . • . . • . • . • • • . • . • .• 1958 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 

871 
902 
623 

2608 
1369 
1049 

435 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125 i 

89 
116 
87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

87 
114 

81 

258 
175 

134 
159 
209 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1 154 
1121 

641 
2974 
1 502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

154 

1964 

- -- - ~ - -- - il-~ --~- -i~ -- - -- ~ - ~-li---li-- - -g- - -s-e- -t-  

90 
108 

76 

261 
175 

132 
174 
245 

25,8 
153,1 

84,6 
62,3 

160,6 
600 

95,0 

8736 
5420 

857 
2839 
1664 
2901 
1 351 
1343 

415 

97,8 
103,2 
102,8 
106,1 
100,6 
107,3 
111,4 
113,1 

87,5 
102,4 

114,8 

149,3 
89,1 

104,5 
104,7 

99,2 
107,8 
108,9 
104,4 
101,5 

111,3 
107,7 
104,5 

104,9 

104,7 
103,7 
109,9 

102,9 
115,9 
117,3 

81 
94 
79 

269 
184 

136 
200 
220 

26,7 
152,7 

85,3 
62,5 

162,4 
596 

94,6 

5345 
1 798 

987 
539 
161 

3076 
1529 
1291 

471 

98,6 
103'81 
102,1 
103,9 
100,9 
105,2 
105,1 
112,3 

87,6 
103,0 

114,1 

128,2 
87,8 

104,6 
104,9 

99,6 
108,0 
109,1 
104,2 
101,5 

111,5 
107,8 
104,6 

105,1 

105,0 
104,0 
111,4 

102,9 
116,0 
117,4 

91 
126 

75 

254 
172 

142 
213 
255 

26,8 
155,1 

85,8 
63,0 

164,2 
584 

94,2 

5657 
1853 
1111 

477 
193 

3062 
1629 
1 165 

742 

97,9 
104,1 
102,2 
104,5 
100,8 
105,4 
107,5 
111,8 

87,7 
103,6 

114,3 

105,6 
87,0 

104,6 
104,9 

99,7 
108,2 
109,1 
104,1 
101,5 

111,7 
107,9 
104,7 

105,2 

105,0 
104,1 
111,6 

103,1 
115,9 
117,3 

83 
122 
74 

258 
172 

139 

224 

26,7 
157,3 

86,5 
64,1 

166,3 
574 

93,9 

9469 
5874 
1151 
2849 
1654 
3152 
1533 
1332 

443 

97,4 
104,3 
102,5 
104,6 
101,1 
105,5 
107,7 
113,4 

90,3 
103,4 

114,3 

73,0 
86,9 

104,7 
105,0 

99,8 
108,3 
109,1 
104,1 
102,9 

111,9 
108,0 
104,7 

105,3 

105,1 
104,1 
111,6 

103,4 
116,0 
116,9 

83 
146 

72 

248 
163 

130 

27,6 
156,9 

87,3 
62,8 

168,6 
583 

93,6 

6093 
2167 
1456 

350 
151 

3429 
1654 
1450 

497 

97,5 
104,6 
102,6 
104,7 
101,2 
108,9 
109,1 
113,3 
122,6 

98,3 

113,0 

80,1 
86,1 

104,8 
105,1 

99.9 
108,4 
109,2 
104,0 
102,8 

112,0 
108,1 
104,9 

, 105,7 

105,8 
104,2 
112,4 

103,4 
116,6 
117,7 

27,3 
158,5 

88,0 
62,4 

170,5 
594 

93,4 

6057 
1885 
1425 

219 
64 

3356 
1725 
1388 

816 

97,5 
104,6 
103,2 
105,4 
101,7 
108,5 

, 112,2 
113,8 
119,4 

96,9 

112,9 

84,1 
85,6 

105,1 
105,4 
100,4 
108,7 
109,4 
104,3 
102,8 

112,3 
108,2 
105,1 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

103,7 
116,3 
116,8 

599 
93,2 

9486 
5751 
1426 
2681 
1 612 
3257 
1588 
1419 

478 

97,5 
104,8 
103,1 
104,6 
102,1 

107,0 1 
109,1 
114,3 
111,9 

97,8 

113,3 

105,6 
105,9 
101,1 
108,9 
110,0 
104,8 
102,7 

112,4 
108,7 
105,6 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

103,8 
116,4 
116,9 

111 
110 
110 
113 

111 
110 
110 
113 

111 
110 
110 
113 

m
l 

i 
110 
113 

112 
112 
110 
113 

112 

ml 113 

112 
111 
111 
113 

1964 
---

1963 
Febr.-I Mai I AUg-:-

136,9 140,4-1141,6 

Nov. L Febr. I Mai _J __ Aug. 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145 

97,8 
151,6 
148,7 

139,3 

141,6 
135,0 

157
1 

I 

142,2 143,2 148,5[149,2 

97,5 98,6 
154,1 ' 156,4 
150,8 154,1 

141,5 

142,4 
136,5 

157
1 

143,9 

143,7 
137,6 

157 

Ta;'-April lluli--
-- - -----'----

95,7 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

159
1 

150,1 
140,8 

151,7 
142,1 

Absmnill 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

623* 
623* 
623* 

623* 
623* 

623* 
623* 
623* 

628* 
628* 
628* 
628* 
628* 
629* 
629* 

631* 
631* 
631* 
631* 
631* 
631 * 
631 * 
631* 
631 * 

633* 
634* 
635* 
635* 
635* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 

637* 

636' 
637" 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 

638* 
638* 

642* 

642* 
642* 
642* 

642* 
643* 
643* 
646* 
646* 
646* 
646* 

646* 

648* 
648* 

~  Ausfüh.rliche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen" • - 2) Ohne Biersteuer. - 8) Durchschnitt 
Wlrtschafts)ahr GuIi-Juni). -') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Einkommen und Besteuerung der Körperschaften 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1961 

1. Einführung 

Neben der Statistik der veranlagten Einkommensteuer und 
der Lohnsteuerstatistik1) ist für 1961 auch eine Statistik der 
veranlagten Körperschaftsteuer durchgefuhrt worden. Damit 
wird nach den Statistiken für die Jahre 1950, 1954/55 und 
1957 zum vierten Male ein Uberbhck über die Höhe, Ver-
teilung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens 
der natürlichen und nichtnaturlichen Personen in der Bundes-
republik gegeben. DIeser Uberblick wird vertieft durch die 
Aufgliederung der Steuerpflichtigen, des Emkommens, der 
Steuerschuld sowie der ubngen erfaßten Tatbestande nach 
einer Vielzahl von Gl1ederungsmerkmalen, so daß sich ein 
Strukturbild des jeweds erfaßten Kreises der SteuerpflIch-
tigen ergibt. 

Die nachstehend behandelten Er.gebnisse der Körperschaft-
steuerstatistik 1961 geben u. a. Aufschlüsse uber dIe Zahl der 
Körperschaftsteuerpflichtigen, die Höhe ihres Einkommens 
und ihrer Steuerschuld sowie die Gliederung dieser Merkmale 
nach Körperschaftsarten (Rechtsformen) und Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte. Außerdem wird die Ent-
wicklung des Emkommens (Verlustes) aus dem Bilanzgewinn 
(-verlust) unter Hervorhebung der wichtigsten Zu- und Ab-
schlage zum und vom Bilanzgewinn dargestellt. Neben den 
in Anspruch genommenen Sondervergunstlgungen sind in der 
Körperschaftsteuerstatistik 1961 zum ersten Male auch die 
Abschreibungen nach § 7 EStG und der Spesenabzug nach 
§ 4 Abs. 5 und 6 EStG erfaßt worden. Außerdem werden erst-
malig Angaben uber die Organgesellschaften gesondert nach-
gewiesen. Abschließend wird dIe Verteilung des zu ver-
steuernden Einkommens und der Steuerschuld auf die ver-
schiedenen Steuersatze dargestellt. Auf die in der Statistik 
ebenfalls vorgenommene kombinierte Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen und Größenklassen des Gesamtbetrags der 
Einkunfte kann aus Platzgründen erst in der Veröffentlichung 
der Gesamtergebnisse2) eingegangen werden. 

Die Körperschaftsteuerstatistik 1961 ist auf Grund einer 
Koordinierungsvereinbarung des Bundes und der Lander uber 
die Durchfuhrung von Statistlken uber die Steuern vom Ein-
kommen für das Jahr 1961 durchgefuhrt worden. Als Unter-
lagen dienten, wie auch bei den fruheren Statistiken, Durch-
schriften der Steuerbescheide (Statistische Blatter), die von 
den Flllanzamtern nach Eintragung einer Reihe von zusatz-
lichen Angaben aus den Steuerakten den Statistischen Lan-
desamtern zur Aufbereitung übersandt wurden. DIe Lander-
ergebnisse sind dann im Statistlschen Bundesamt zum Bun-
desergebnis zusammengestellt worden. 

In die Statistik einbezogen sind alle Korperschaftsteuer-
pflichtigen, dIe bis zum 30. Juni 1963 veranlagt waren. Um 
ein möglichst vollstandlges Ergebnis zu erreichen, waren von 
den Finanzamtern fur dIe bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
veranlagten Steuerpflichtigen vorlaufige Veranlagungen oder, 
wo dIes nicht möglich war, Schatzungen auf Grund der Steuer-
erklarung vorzunehmen und den Statistischen Landesamtern 
zur Verfugung zu stellen. Erfaßt worden sllld alle Steuer-
pflichtigen, für die nach ihrem Emkommen ellle Steuerschuld 
festgesetzt wurde oder die einen Verlust statt eines Einkom-
mens zu verzeichnen hatten. Nur ihrer Zahl nach sind die-
jemgen Steuerpflichtigen erfaßt worden, die, insbesondere 
wegen der Germgfügigkeit Ihres Einkommens, nicht veranlagt 
worden sind (nv-Falle). 

Die im folgenden behandelten Ergeblllsse der Korperschaft-
steuerstatistik 1961 beziehen sich auf das Bundesgebiet em-
schließlich Saarland und Berlin (West). 

1) DIe Hauptergebnisse der Lohnsteuerstatlstlk 1961 sind m W1Sta 
1964/3 erSChIenen; dIe ersten Ergebmsse der Emkommensteuer-
statlstik 1961 werden vorausslchtllch in W1Sta 1964/12 veroft·entllcl1t. 
- 2) Die Gesamtergebmsse der KOl'perscl1aftsteuerstatlstlk 1961 wer-
den zusammen mit denen der Emkommensteuel'statishk 1961 in der 
Fachserie "Fmanzen und Steuern", Reihe 6 "Einkommen- und Ver-
mögensteuern" veröft'entlicht. 

2. Ä.nderungen des Körperschaftsteuerrechts seit 1951 

Da die Ergebnisse jeder Steuerstatistik u. a. auch durch 
Steuerrechtsanderungen beeinflußt werden, sind nachstehend 
kurz die wichtigsten seit der Körperschaftsteuerstatistik 1957 
eingetretenen Anderungen zusammengestellt. Sie betreffen in 
erster Linie die Körperschaftsteuer-Satze, die durch die Steuer-
reform 1958 einschneidend geändert worden sind. Unter Em-
arbeitung des ab 1958 nicht mehr gesondert erhobenen "Not-
opfers Berlin" (4 %) wurde der allgemeine Steuersatz von 45 
auf 51 % erhöht und der Steuersatz für berucksichtigungs-
fähige Ausschüttungen von 30 auf 15 "/0 ermäßigt. 

Die Tarifbegunstigung, die 1957 für reine Hypothekenban-
ken und Schiffspfandbriefbanken allgemein sowie für Kredit-
anstalten des öffenthchen Rechts mit Ausnahme der Sparkas-
sen, für private Bausparkassen und gemischte Hypotheken-
banken bei bestimmten Einkunften galt, wurde durch die 
Steuerreform 1958 und das Steuerimderungsgesetz 1961 auf 
einige weitere Banken für Einkünfte aus dem langfristigen 
Kreditgeschäft ausgedehnt. Für diese Kreditinstitute gilt der 
halbierte allgemeine Steuers atz zuzüglich des vollen Not-
opfers Berlin, das sind zusammen 27,5%. Der Satz für berück-
sichtigungsfähige Ausschuttungen betragt ebenso wie bei den 
Kapitalgesellschaften 15 %. 

Eine weitere Aufspaltung des Körperschaftsteuertarifs 
wurde mit der durch die Steuerreform 1958 neu eingeführten 
Sonderregelung für die "personenbezogenen Kapitalgesell-
schaften" vorgenommen. Es handelt sich dabei um unbe-
schrankt steuerpfllchtlge Kapitalgesellschaften, deren Ver-
mögen zuzüglich der Beteiligungen im Sinne des § 60 Abs. 1 
des Bewertungsgesetzes nicht mehr als 5 MlIl. DM betragt 
und deren Anteile zu mllldestens 76 % des Nennkapitals 
natürlichen Personen gehören. Außerdem durfen bei Aktien-
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien die 
Aktien nur auf den Namen lauten und nicht zum Handel an 
der Börse usw. zugelassen sem. SchIießhch durfen die zum 
Betriebsvermögen gehörenden Beteiligungen insgesamt das 
Nennkapital der Gesellschaft nicht ubersteigen. Bei diesen 
Gesellschaften gilt fur Elllkommen bIS unter 50 000 DM ein 
Staffeltanf von 39 bis 59 %, der 1m Durchschmtt zu einer Be-
steuerung von 49 % führt. Er entspricht damit dem ebenfalls 
49 % betragenden allgememen Steuersatz fur personenbezo-
gene Kapitalgesellschaften. Der Satz für berucksichtigungs-
fahige Ausschuttungen belauft sich auf 26,5 %. Bei diesen Ge-
sellschaften ist also der allgemeine Steuersatz zwar niedriger, 
der Satz fur ausgeschlittete Gewinne dagegen höher als bei 
den übngen Kapitalgesellschaften. Das fuhrte dazu, daß die 
als Begunstigung der personenbezogenen Kapitalgesellschaf-
ten gedachte Sonderregelung von einer bestimmten Höhe der 
Ausschuttungen ab eine höhere Steuerbelastung zur Folge 
hatte. Durch das Steueränderungsgesetz 1961 ist diesen Ge-
sellschaften deshalb ein Wahlrecht zwischen dem für sie gel-
tenden Sondertarif und dem fur dIe ubrigen Kapitalgesell-
schaften geltenden Tarif eingeräumt worden (§ 19 Abs. 4 KStG 
1961). An die emmal getroffene Wahl ist die Kapitalgesell-
schaft fur funf aufeinander foLgende Jahre gebunden. 

Besonders kompllzlerte Steuerberechnungen sind notwen-
dIg, wenn ein tarifbegunstigtes Kreditmstitut in Form emer 
personenbezogenen Kapitalgesellschaft geführt wird. Da die-
ser Fall jedoch nur sehr selten vorkommt, braucht er hier 
nicht naher erIautert zu werden. 

Fur alle sonstigen Korperschaften (z. B. Genossenschaften, 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, Betriebe gewerb-
licher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts), Per-
sonenvereimgungen und Vermögensmassen betragt der all-
gemeine Steuersatz 49 %. Ausschuttungsbegunstigungen kom-
men fur sie mcht in Betracht. 

Die Nachsteuer fur nicht weller ausgeschüttete Schachtel-
gewinne (§ 9 KStG) ergibt SIch als Differenz aus dem all-
gemeinen Steuers atz und dem Satz fur berucksichtigungsfahige 
Ausschuttungen. Sie beträgt daher nach § 19 Abs. 4 KStG 
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1955/57 15 % sowie nach § 19 Abs.5 KStG 1961 für Kapital-
gesellschaften 36% und für begünstigte Kreditinstitute 12,5"/0. 
Bei den personenbezogenen Kapitalgesellschaften kommt 
eine Nachsteuer nicht in Betracht, da eine Schachtelbeteiligung 
an ihnen nicht möglich ist. 

Erwähnenswert ist schließlich, daß die 1957 noch geltende 
Beschrimkung der Ausschüttungsbegünstigung bei Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung auf 8 % ihres Stammkapi-
tals oder Vermögens durch die Steuerreform 1958 weggefal-
len ist. 

3. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 

Im Jahre 1961 wurden in der Bundesrepublik einschließlich 
Saarland und Berlin (West) 39382 unbeschränkt steuerpflich-
tige Körperschaften mit einem Einkommen von 15,5 Mrd. DM 
veranlagt. Ihre Steuerschuld belief sich auf 6,0 Mrd. DM. Das 
Durchschnittseinkommen dieser Steuerpflichtigen betrug da-
nach rund 394200 DM, die durchschnittliche Steuerschuld 
153500 DM. Gegenüber der zuletzt durchgehihrten Körper-
schaftsteuerstati5tik für das Jahr 1957 hat sich die Zahl der 
Steuerpflichtigen um 7,7 "/0, das veranlagte Einkommen um 
51,6"10 und die Steuerschuld um 43,1 % erhöht. In diesen Zu-
wachsraten ist der auf die Eingliederung des Saarlandes in 
die Bundesrepublik zunickzufuhrende Zugang enthalten. Läßt 
man das Saarland in den Ergebnissen fur 1961 unberücksich-
tigt, um bei dem Vergleich jeweils vom gleichen Gebietsstand 
auszugehen, so sinken die Zuwachsraten bei den Steuerpflich-
tigen auf 5,5"10, beim Einkommen auf 50,5"10 und bei der 
Steuerschuld auf 42,2 %. 

In der Körperschaftsteuerstatistik 1961 sind erstmalig auch 
die Organgesellschaften mit dem ihnen nach Erfüllung des 
Ergebmsabführungsvertrags zur Einhaltung öffentlich-recht-
licher oder satzungsmäßiger Verpflichtungen verbleibenden 
Einkommen und der dafur zu entrichtenden Steuerschuld er-
faßt worden. Es handelt sich um 4480 Gesellschaften mit 
einem Einkommen von 1,1 Mrd. DM und einer Steuerschuld 
von rund 480 MilI. DM. Diese Angaben sind in den übrigen 
Ergebnissen nicht enthalten. 

Neben den unbeschrankt steuerpflichtigen wurden 1961 
413 beschrankt steuerpflIchtIge Körperschaften erfaßt, die nur 
mit ihrem Inlandseinkommen von 145,4 MilI. DM zur Körper-
schaftsteuer herangezogen wurden. Ihre Steuerschuld betrug 
68,4 Mill. DM. Wenn diese Zahlen auch verhaltnismäßig nied-
rig sind, so haben sie sich doch im Vergleich zu den Ergeb-
nissen für die unbeschrankt Steuerpflichtigen seit 1957 wesent-
lich starker erhöht. Die Zahl der beschrankt Steuerpflichtigen 
stieg um 39,1"10, ihr Inlandseinkommen um 185,3"10 und die 
dafur festgesetzte Steuerschuld um 213,2 %. 

Einen Verlust statt eines Einkommens hatten 1961 19563 
unbeschrankt Körperschaftsteuerpflichtige; ihre Verluste be-
liefen sich auf 2,5 Mrd. DM. Gegenüber 1957 ist die Zahl der 
Verlustfalle um 0,1 "/0 zurückgegangen, der Gesamtbetrag der 
Verluste dagegen um 62,9"10 gestiegen. 

Weiter zurückgegangen ist die Bedeutung der Pausch-
besteuerung nach § 21 KStG, die nur bei 221 Steuerpflichtigen 
vorgenommen wurde und einen Pauschbetrag von 0,9 MilI. 
DM erbrachte. 

Tabelle 1: Körperschaftsteuerpflichtige, Einkommen und 
Steuerschuld 1950, 1954, 1957 und 1961 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 

Jahr 

1950 
1954 
1957 
1961 

1950 
1954 
1957 
1961 

Unbeschrankt 
Steuerpflichtige 

Veranlagtes 
Einkommen 

Verlust 
Steuerschuld 

-

l ~1 ~-1 - Mrd.DMI 1951l Mcl.DMI 1950 
-100 -100 -100 

29,4 
29,4 
36,6 
39,4 

Mit Einkommen Veranlagte 

I 100 I 4,1 I 100 I 
I 

100,0 5,2 I 126,8 
124,5 10,2 250,4 
134,1 15,5 379,5 

VerIustfalle 
22,5 I 100 
20,1 89,3 

0,6 100 
1,1 I 173,8 

19,6 I 87,1 
19,6 87,0 

1,5 240,8 
2,5 392,2 

i 

2,0 
2,8 
4,2 
6,0 

I 

100 
136,6 
207,6 

I 297,1 

') 1950 bIS 1957 ohne Saarland. 

Nach den Mitteilungen der Finanzämter sind 13593 Fälle 
nicht veranlagt worden (nv-Fälle). Gegenüber 1957 hat die 
Zahl dieser Fälle um 38,1"10 abgenommen. 

Nachdem seit der ersten Körperschaftsteuerstatistik in der 
Bundesrepuqlik ein Jahrzehnt vergangen ist, geben die Ergeb-
nisse der vier Körperschaftsteuerstatistiken für die Jahre 1950, 
1954, 1957 und 1961 einen aufschlußreichen Uberblick über die 
in diesem Zeitraum eingetretene Entwicklung. In den ersten 
vier Jahren, also zwischen 1950 und 1954, ist das Einkommen 
trotz unverändert gebliebener Zahl der unbeschränkt Steuer-
pflichtigen um gut ein Viertel, die Steuerschuld um mehr als 
ein Drittel gestiegen. Dieser verhältnismaßig ruhigen Ent-
wicklung folgte von 1954 bis 1957 ein stürmischer Aufschwung: 
die Zahl der Steuerpflichtigen nahm um fast ein Viertel zu, 
das Einkommen verdoppelte sich und die Steuerschuld er-
höhte sich um mehr als die Hälfte. In der Zeit von 1957 bis 
1961 setzte sich diese Zunahme, wenn auch in wesentlich ab-
geschwächter Form, fort. Die Steuerpflichtigenzahl stieg nur 
noch um 8 %, wahrend sich das Einkommen um gut die Hälfte 
und die Steuerschuld um 43 % erhöhte. Verglichen mit dem 
Stand von 1950 war die Zahl der Körperschaftsteuerpflichtigen 
in der Bundesrepublik (1950 ohne, 1961 einschI. Saarland) im 
Jahre 1961 um gut ein Drittel, das Einkommen um 280"10 und 
die Steuerschuld um fast 200"10 höher. 

Abweichend von der Entwicklung bei den mit Einkommen 
veranlagten Körperschaftsteuerpflichtigen hat sich die Zahl 
der Verlustfalle bis 1961 ständig verringert. Dagegen hat der 
Gesamtbetrag der Verluste von Erhebung zu Erhebung zu-
genommen; er war 1961 um fast 300"10 höher als 1950. 

UNBESCHRANKT ICORPERSCHAFTSTEUERPFLICHTlGE, 
EINKOMMEN UND STEUERSCHULD 

1950 = 100 400 

Unbeschrankt 
Korperschaft-

steuerpflichtige 

':-1111 
1950 54 57 61 

Steuerschuld 
300 

zoo 

100 

1950 54 57 61' 1950 54 57 61 

STAT BUNDESAMT 4601 Bundesgebiet einschi. Berlm (West), 1950 biS 1957 ohne Saarland 

4. Gliederung nach Körperschaftsarten und Höhe 
der Einkünfte 

Wie die Gliederung der unbeschränkt Körperschaftsteuer-
pflichtigen nach K6rperschaftsarten (Rechtsformen) zeigt, liegt 
das Schwergewicht eindeutig bei den KapItalgesellschaften. 
Sie stellten 1961 fast die Halfte der Steuerpflichtigen sowie 
jeweils 92 "/0 des veranlagten Einkommens und der Steuer-
schuld. Von den Kapitalgesellschaften waren die Aktiengesell-
schaften (hier und im folgenden zusammengefaßt mit den Kom-
manditgesellschaften auf Aktien und den Kolonialgesellschaf-
ten) an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen zwar nur mit 
1 827 oder 4,6"10 beteiligt; auf sie entfielen aber jeweils gut 
die Hälfte des Einkommens und der Steuerschuld. Umgekehrt 
war bei den Gesellschaften mit beschrankter Haftung der An-
teil an den Steuerpflichtigen mit 17592 oder 44,7"10 größer 
als ihr Anteil am Einkommen und an der Steuerschuld (38,3 
bzw. 38,7 "10). Dementsprechend betrug das Durchschnittsein-
kommen je Steuerpflichtigen bei den Aktiengesellschaften 
4,5 MilI. DM, bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
dagegen nur 338 400 DM. Von den übrigen Körperschaftsarten 
waren ihrer Zahl nach die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften von Bedeutung. Mit 14717 Steuerpflichtigen stellten 
sie 37,4"10 der Steuerpflichtigen insgesamt; ihr Anteil am Ein-
kommen und an der Steuerschuld lag jedoch nur zwischen 
2 und 3 %. Dagegen waren die Betriebe gewerblicher Art von 
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Tabelle 2: Steuerpflichtige, Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld 1961 nach Körperschaftsarten 
(ohne Organgesellschaften) 

Bundesgebiet emschl. Berlin (west) 1) 

I 
Steuerpflichtige Veranlagtes i o e~1 Steuerschuld 

Körperschaftsart 
Anzahl 

Mit Einkommen Veranlagte 
Unbeschränkt Steuerpflichtige 

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) ................. 19468 
darunter 
Aktienges., Kommanditges. a.A., Kolottialges. ................ 1827 
Gesellschaften m.b.H. ..................................... 17592 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 KStG) 14717 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit (§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) .. 214 
Betriebe gewerblicher Art von Korperschaften des bffentlichen 

Rechts (§ 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG) ............................ 2633 
davon 
offentlich-rechtliche Kreditanstalten und offentliche Sparkassen .. 864 
offenthche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe ................ 1144 
sonstige Betriebe gewerblicher Art von Kbrperschaften des 
offentl1chen Rechts ....................................... 625 

Sonstige Korperschaftsteuerpflichtige (§ 1 Abs. 1 Ziff. 4und 5 KStG) 2350 
Unbeschrankt Steuerpflichtige zusammen ...................... 

I 
39382 

Beschrankt Steuerpflichtige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 413 
Mit Einkommen Veranlagte insgesamt .......................... 39795 

Sonstige Veranlagte 
Verlustfalle ................................................ 19563 
Pauschbesteuerte ............................................ 221 

') 1957 ohne Saarland. - ') Verlust. 

Körperschaften des öffentlichen Rechts, bei denen es sich in 
erster Linie um öffentliche Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe sowie um öffentlich-rechtliche Kreditanstalten und 
öffentliche Sparkassen handelt, an der Zahl der Steuerpflich-
tigen wesentlich schwacher (6,7 "1o), am Einkommen und an 
der Steuerschuld (4,0 bzw. 4,6 Ofo) aber stärker beteiligt als die 
Erwerbs- und Wirtschafts genossenschaften. 

An der durchschnittlichen Zunahme der Zahl der mit Ein-
kommen veranlagten unbeschrankt Steuerpflichtigen von 7,7"/0 
waren nicht alle Körperschaftsarten gleichmäßig beteiligt. 
Von den Kapitalgesellschaften hatten die Gesellschaften mit 
beschrankter Haftung einen Zuwachs von 12,1 ~  die Aktien-
gesellschaften dagegen einen Rückgang von 5,3 % zu ver-
zeichnen. Trotzdem stieg das Einkommen der Aktiengesell-
schaften um 56,0°/0 und die Steuerschuld um 48,gu/o, während 
die entsprechenden Zuwachsraten bei den Gesellschaften mit 
beschrankter Haftung nur 43,8 und 30,2 % betrugen. Die weit-
aus starkste Zunahme gab es bei der verhältnismaßig kleinen 
Gruppe der Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, deren 

I 
1957 I 0' Mill. DMI ~  I % Mill. DMI 

1957 
I % = 100 ,0 = 100 

109,9 49,4 14322,8 149,3 92,2 5564,5 139,2 92,0 

94,7 4,6 8230,4 156,0 53,0 3162,0 148,9 52,3 
112,1 44,7 5952,3 143,8 38,3 2340,7 130,2 38,7 
106,5 37,4 446,6 170,1 2,9 141,4 189,7 2,3 
132,9 0,5 57,6 272,6 0,4 27,4 329,1 0,5 

108,3 
I 

6,7 619,2 205,4 4,0 276,2 236,7 4,6 

106,4 2,2 329,8 203,1 2,1 137,3 247,2 2,3 
130,1 2,9 213,6 223,4 1,4 102,9 244,1 1,7 

84,3 1,6 75,8 174,4 0,5 36,1 189,8 0,6 
95,8 6,0 76,9 118,6 0,5 36,8 131,1 0,6 

I 
107,7 

I 
100 

I 
15523,0 I 151,6 

I 
100 

I 
6046,4 

I 
143,1 

I 
1(fO 

139,1 145,4 285,3 , 68,4 313,2 
107,9 , 15668,5 152,2 6114,8 144,0 

99,9 2519,6') 162,9 - -
81,9 0,9 83,0 

Zahl um knapp ein Drittel auf 214 stieg. Ihr Einkommen er-
höhte sich um 172,6 %, ihre Steuerschuld sogar um 229,1 °/0. 

In der Körperschaftsteuerstatistik 1961 sind die Körper-
schaftsteuerpflichtigen und die übrigen erfaßten Merkmale, 
dem Verfahren bei der Einkommensteuerstatistik 1961 ent-
sprechend, erstmalig nach dem Gesamtbetrag der Einkünfte, 
d. h. nach dem steuerlichen Gewinn gegliedert worden, da 
diese Größe einem wirtschaftlichen Einkommensbegriff näher-
kommt als das veranlagte Einkommen. Zum Vergleich mit den 
friIheren Statistiken ist jedoch auch noch einmal eine Gliede-
rung nach Einkommensgruppen vorgenommen worden. Auf 
sie wird im Rahmen der Veroffentlichung der Gesamtergeb-
nisse eingegangen. 

Die Schichtung nach der Höhe des Gesamtbetrags der Ein-
künfte zeigt, daß fast die Half te der mit Emkommen veran-
lagten unbeschrankt Steuerpflichtigen zwar einen steuerlichen 
Gewinn unter 12000 DM hatte, daß diese Steuerpflichtigen 
aber nur mit jeweils 0,5 "/0 am Einkommen und an der Steuer-
schuld beteilJgt waren. Umgekehrt hatten 4,6 % der Steuer-

Tabelle 3: Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1961 nach Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte (ohne Organgesellschaften) 

Großenklasse 

"Gesamtbetrag der Einkunfte" 
inDM 

unter 12 000 ............ . 
12 000 bis unter 50 000 ........... .. 
50 000 bis unter 100 000 ............ . 

100 000 bis unter 200 000 ..... . 
200 000 bis unter 500 000 ............ . 
500 000 bis unter 1 Mil!. ............ . 

1 Mill. bis unter 2 Mil!. .... . 
2 Mlll. b,s unter 5 Mtl!. ............ . 
5 Mll!. bis unter 10 MiIl ............. . 

10 Mill. bis unter 20 MiIl ............. . 
20 Mill. und mehr ......... . ....... . 

Insgesamt ................ 1 

unter 12000 · . . . . . . . . . . . . 
12 000 bis unter 50000 ............. 
50 000 b,s unter 100 000 · . . . . . . . . . . . . 

100 000 bis unter 200 000 ............. 
200 000 b,S unter 500 000 ............. 
500 000 bis unter 1 Mil!. · . . . . . . . . . . . . 

1 Mil!. b,S unter 2 Mill. . . . . . . . . . . . . 
2 Mill. bis unter 5 Md!. ............ 
5 Mill. bis unter 10 Mü!. .... 

10 MiIl. bis unter 20 Md!. ......... 
20 Mill. und mehr ....... .. . ....... 

Insgesamt ................ 

Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Korperschaften, Personenver-
einigungen und Vermdgensmassen 

insgesamt 

Darunter 
Akuengesellschaften, 

Kommanditgesellschaften a.A., Gesellschaften m.b.H. 
Kolonialgesellschaften 

-Steuer- I E-:-;-- I ~-~ Steuer=-- S lt e ~ h-et ~g~e : o - e~ I Sstcehuuel"d- - Steuer- 'E:cl;-- ---1- Steuer-
pfllchtige 1U ommen schuld pflichtige I 1 ommen I schuld 

hl-~-- - --lViil!.DM---- --Anzahl Mlll.DM ~-- - AnzahC-, Mill.DM----

18909 
8899 
3418 
2600 
2468 
1265 

796 
590 
219 
109 
109 

39382 

48,0 
22,6 

8,7 
6,6 
6,3 
3,2 
2,0 
1,5 
0,5 
0,3 
0,3 

100 

73,3 
216,4 
233,8 
359,9 
760,6 
866,0 

1 097,9 
1 833,5 
1 446,1 
1 460,9 
7174,8 

1 15523,0 

0,5 
1,4 
1,5 
2,3 
4,9 
5,6 
7,1 

11,8 

I 

9,3 
9,4 

46,2 

! 
100 

I 

, 

, 

i 

I 
I 

I 

27,6 
83,1 
95,1 

150,5 
314,6 
362,4 
458,3 
728,3 
577,6 
544,9 

2704,0 
6046,4 1 

Prozent 
0,5 
1,4 
1,6 
2,5 
5,2 
6,0 
7,6 

12,0 
9,5 
9,0 

44,7 
100 

- 577 -

I 

113 0,5 
152 4,1 
134 9,5 
166 23,8 
300 95,8 
266 188,5 
216 302,0 
228 726,3 
109 715,2 

69 924,1 
74 5240,6 

1827 8230,4 

6,2 0,0 
8,3 0,0 
7,3 0,1 
9,1 0,3 

16,4 1,2 
14,5 2,3 
11,8 3,7 
12,5 8,8 

6,0 8,7 
3,8 11,2 
4,1 63,7 

100 100 

0,3 5931 
1,7 4496 
4,1 2043 
9,4 1685 

37,5 1 661 
74,6 827 

121,2 498 
280,6 299 
273,9 92 
342,2 31 

2016,6 29 
, 3 162,0 1 17592 

0,0 33,7 
0,1 25,6 
0,1 11,6 

! 0,3 9,6 
1,2 9,4 , 2,3 4,7 

! 
3,8 2,8 

I 8,9 1,7 

I 
8,7 0,5 

10,8 0,2 
63,8 0,2 

I 
100 I 100 

23,5 
109,6 
139,0 
232,1 
514,4 
564,6 
681,2 
918,6 
610,5 
427,7 

1 731,2 
5952,3 

0,4 
1,8 
2,3 
3,9 
8,6 
9,5 

11,5 
15,4 

I 
10,3 

7,2 
29,1 

I 
100 

I 

I 
I 

1 

9,8 
44,8 
58,8 
99,6 

215,7 
241,2 
288,9 
370,7 
252,7 
163,4 
595,2 

2340,7 

0,4 
1,9 
2,5 
4,3 
9,2 

10,3 
12,4 
15,8 
10,8 

7,() 
25,4 
100 



UNBESCHRANKT KÖRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE UND EINKOMMEN 1961 
NACH DER HClHE DES GESAMTBETRAGS DER EINKUNFTE 

unbeschrankt •• Kbrperschatt. Veranlagtes 
steuerpflichtige Einkommen 

60 

% 

60 

40 40 

20 20 

von: 50000 500000 5 Millionen und mehr 
bis unter: 50000 500000 5 Millionen 

Gesamtbetrag der Elnkunfte In DM 
STAT BUNDESAMT 4602 Bundesgeb!et eInschi Ber!m (West) 

pfhchtigen einen Gesamtbetrag der Einklinfte von 1 Million 
DM und mehr; auf diese Gruppe entfielen aber 83,8 % des 
Einkommens und 82,9 "/0 der Steuerschuld. 

Wie aus der gesonderten Schichtung der einzelnen Karper-
schaftsarten hervorgeht, handelt es sich bei den Steuerpflich-
tigen mit einem steuerlichen Gewinn unter 12000 DM vor 
allem um Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften. Aber 
auch von den Gesellschaften mit beschrimkter Haftung liegen 
rund elll Dnttel mit ihrem steuerlichen Gewinn unter dieser 
Grenze, und gut ein weiteres Viertel hat einen Gewinn zwi-
schen 12000 und 50000 DM. Fast 60 fI/O der Gesellschaften 
mit beschrankter Haftung hatten 1961 also elllen Gesamtbetrag 
der Einkünfte von unter 50000 DM; diese Gesellschaften 
waren aber am gesamten Einkommen der Gesellschaften mit 
beschrankter Haftung nur mit 2,3 % und an der Steuerschuld 
mit 2,4 % beteiligt. Einen steuerlichen Gewinn liber 1 Million 
DM hatten dagegen nur 5,4 Ofo der Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung; diese stellten aber 73,4 % des Einkom-
mens und 71,4 % der Steuerschuld insgesamt. Noch starker 
als bei den Gesellschaften mit beschrankter Haftung ist die 
Konzentration des Einkommens auf die obersten Gewinn-
gruppen naturgemaß bei den Aktlengesellschaften. Von die-
sen hatten uber ein Drittel (38,1 %) elllen steuerlichen Gewinn 
von 1 Million DM und mehr; auf sie entfielen Jeweils rund 
96 % des Einkommens und der Steuerschuld. Unter den ins-
gesam t 109 Körperschaftsteuerpflichtigen mit elllem steuer-
lichen GewIlln von 20 Mlll. DM und mehr waren 74 Aktien-
gesellschaften und 29 Gesellschaften mit beschrankter Haf-

tung. Das Durchschnittseinkommen je Steuerpflichtigen betrug 
bei diesen Aktiengesellschaften 70,8 Mill. DM, bei den Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung 59,7 Mill. DM. 

5. Vom Bilanzgewinn zum Einkommen 
Bei den Körperschaftsteuerpflichtigen, die zur Führung von 

Buchern nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs ver-
pflichtet sind, werden zur Ermittlung des steuerlichen Ge-
winns dem Bilanzgewinn (-verlust) eine Reihe von nicht-
abzugsfähigen Ausgaben wieder hinzugerechnet, soweit sie 
den Bilanzgewinn gemindert haben. Auf der anderen Seite 
werden bestimmte steuerfreie Gewinnanteile und abzugs-
fahige Ausgaben, soweit sie nicht schon im Bilanzgewinn be-
rücksichtigt sind, von der Summe des Bilanzgewinns und der 
Zuschlage abgesetzt. 

Von den mit einem Einkommen veranlagten 39382 Steuer-
pflichtigen hatten 37622 einen Bilanzgewinn von 8799,6 Mill. 
DM und 1 760 einen Bilanzverlust von 71,4 Mil!. DM. Der 
Saldo aus dem Gewinn und Verlust (8728,2 Mlll. DM) wurde 
durch die Zuschläge um 8368,6 Mill. DM fast verdoppelt und 
durch die Abschlage wieder um 1 362,6 Mlll. DM gekurzt, so 
daß sich ein verbleibender Betrag von 15734,2 Mill. DM er-
gab. Wie die Beträge zeigen, sind die Zuschlage von wesent-
lich größerer Bedeutung als die Abschläge. Den Hauptposten 
der Zuschläge bilden mit 6952,8 Mill. DM oder 83,1 fI/O die 
nichtabzugsfahigen Steuern und Abgaben, von denen mit 
5201,8 Mill. DM allein drei VIertel auf die Körperschaft-
steuer entfielen. An zweIter Stelle unter den Zuschlagen fol-
gen die Zufuhrungen zu Rucklagen mit 1033,1 Mill. DM 
(12,3 %). Unter den Abschlagen haben die im Bilanzgewinn 
enthaltenen Schachtelgewinne mit 685,3 Mlll. DM oder 50,3 Ofo 
und die steuerfreien Zinsen, GewIllnanteile usw. mit 312,4 
Mll!. DM oder 22,9"10 das größte Gewicht. 

Nach BerücksIchtigung des Gewinns (Verlustes) aus einem 
im Zusammenhang mit der Umstellung des Wirtschaftsjahres 
gebildeten RumpfwIrtschaftsjahr, das im Kalenderjahr 1961 
begonnen und geendet hat, sowie des im Falle einer Organ-
schaft hinzuzurechnenden Gewinns (abzusetzenden Verlustes) 
auf Grund eines Ergebmsabfuhrungsvertrages wurde fur die 
mit Einkommen Veranlagten ein steuerlicher Gewinn von 
15738,5 Mill. DM ermittelt. 

Aus diesem Gewinn ergab sich nach Mlllderung durch den 
Spendenabzug (114,3 Md!. DM) und durch den Verlustabzuy 
(102,0 Mill. DM) das veranlagte Einkommen von 15523,0 
Mil!. DM. 

Von den 19563 unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen, 
bei denen die Veranlagung fur das Jahr 1961 statt zu einem 
Elllkommen zu einem Verlust geflihrt hat, erzielten 5 522 noch 
einen Bilanzgewinn von 273,3 Mill. DM, wahrend 14041 be-

Tabelle 4: Entwicklung des Einkommens (Verlustes) aus dem Bilanzgewinn (-verlust) 1961 nach Körperschaftsarten 
(ohne Organgesellschaften) 

Korperschaftsart 

Mit Einkommen e l~te 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) .......................... . 
darunter 
Akuengesellschaften, Kommanditgesell-
schaften a.A., Kolonialgesellschaften ... . 
Gesellschaften m.b.H. ...... . ...... . 

Alle ubrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 
Ziff. 2 bis 6 KStG) .............. '" 

Insgesamt ..... ...... . .. . 

Verlustfalle 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 

KStG) ............................ . 
darunter 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-
schaften a.A., Kolonialgesellschaften .. . 
Gesellschaften m.b.H. . . ... . 

Alle ubrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 
Ziff. 2 biS 6 KStG) .... . ........... . 

Insgesamt ................. . 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bilanzgewinn I Bilanzverlust 1 _____ St~ e hc~~  _ ___ 11 

Gewinn I Verlust 

Spen- I Verlust-] Ein- I Verlust 
~~~~~ g  o e ls~~~~~ 

Betrag 
tlge uge uge tlge 

-STeuer=-I-- - -Ste e - -~-- Steuer-I -- I--Steuer.:-r---
pflich- Betrag I pflich- Betrag I pflich- Betrag pfl.ich- I 

-AnzihlMd!.DM Anzahl IMill.DM AnzahllMiI!.DM, Anzah-l -, - -- --Md!. DM- ----

18192 8002,0 11276 61,4 ! 19468 14511,2 1 11101'1 I1 

87,3 14322,8 

1 733 ! 4494,41 94 32,0 11827 8304,7 1 61,6 12,7 , 8230,4 :1 
1641413441'6 , - 1 178 29,3 17 59216066'0 39,1 74'615952'3 

19430 797,6 I 484 10,0 I 19914 1227,3 1 1 ] 13,2 I 14,7 1200,3 
37622 I 8 799,6 1 760 I, 71,4 39 382 1'15 738,51 1 114,3 I1 102,0 ]15523,0 1 

I 1 I 1 007,8 ,I 4271 247,1 105681 958,1 45371 202,3 10 3021 4,1 1 384,3 

153 81,7 337

1 

276,3 151 1 61,4 'I 339 I 296,21 2,0 246,7 

: ~  I 1:::: 1

1: ::: ::::: : :::, 1:::: : ~  I ::::: I ::: 1 ::::: 1 

5522 273,3 ] 14041 1 062,8 I 5 790!, 222,9 13773 1 1 109,4 I 4,5 i 1 628,5 

- 678-

2 194,0 

483,6 
1 681,7 

325,6 
2 519,6 
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Veranlagtes Einkommen 

Spenden-und Verlustabzug 

Gesamtbetrag 
der Absch lage 
Gesamtbetrag 
der Zuschlage 

18 Mrd.DM 

Bundesgebiet emsen1. Berlm (West) 

reits elllen Bllanzverlust von 1062,8 Mil!. DM hatten. Die 
Berucksichtigung der Zuschlage in Hohe von 120,3 Mil!. DM 
und der Abschlage III Hohe von 216,4 Mill. DM führte bei 
5790 SteuerpflIchtIgen zu einem steuerlichen Gewinn von 
222,9 MiI!. DM und bei 13773 Steuerpflichtigen zu einem 
steuerlichen Verlust von 1 109,4 Mil!. DM. Der Spendenabzug 
(2,4 Mil!. DM) und der Verlustabzug (686,5 Mil!. DM) ver-
wandelte den Gewinn der ersteren in einen Verlust von 
466,0 Mil!. DM, wahrend der Verlust der letzteren durch die 
entsprechenden Abzüge (2,1 Mil!. DM bzw. 942,0 Mil!. DM) 
auf 2 053,5 MIl!. DM anstieg. Für die 19563 Verlustfalle ergab 
sich damit ein Gesamtverlust von 2519,6 Mil!. DM, von dem 
allein 1 681,7 MIl!. DM oder rund zwei Dnttel auf Gesell-
schaften mit beschrankter Haftung und 483,6 Mill. DM oder 
fast ein Fünftel auf Aktiengesellschaften entfielen. 

Tabelle 5: Zuschlage zum und Abschlage vom Bilanzgewinn 
(-verlust) 1961 nach Kürperschaftsarten (ohne Organgesell-

schaften) 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

MIt Einkommen I Verlustfalle 
Veranlagte 

Zuschlage --I--darunter - --- - --1- -daiunt"r-
- ins- Aktien- esell~1 ins- AkuenlGesen-Abschlage gesamt ges. 'schaften gesamt ges. schaften 

usw. m.b.H. usw. m.b.H. 
--- ---- --- ill~  

Gesamtbetrag der Zuschlage 8368,6 4767,512871 ,9 120,3 55,71 52,4 
darunter 
Zufuhrungen zu Ruck- i 
lagen. .. .. .... 1033,1 744,4 i 186,7 14,0 6,9 2,6 

Verdeckte Gewinnaus-
schuttungen .... 38,9 15,4 17,0 2,9 0,3 2,0 

Nichtabzugsfahige Steu-
12566,3 ern und Abgaben ...... 6952,8 3810,7 85,2 40,0 40,5 

darunter 
Korperschaftsteuer .' ... 5201,8 2899,7 897,6 49,1 18,7 25,9 
Kapitalertragsteuer ..... 73,9 56,8 6,4 2,5 1,1 1,2 
Vermogensteuer 601,3 403,0 146,3 45,3 22,4 21,3 
Zwei Drittel- drei VIer-
tel- der Vorauszahlun-
gen auf die Vermogens-
abgabe .. .. ....... 225,7 162,1 50,4 23,3 11,0 8,8 

AuslandIsche Steuern 
vom Einkommen ..... 23,5 18,8 4,5 0,3 0,3 0,1 

RucksteIlungen fur 
Steuern und Abgaben') 707,3 151,0 453,3 -39,1 -15,0 -18,4 

Gesamtbetrag der Abschlage 1362,6 906,8 230,8 216,4 96,0 95,4 
darunter 
Im BIlanzgewinn enthal-
tene GewInnanteile im 
Smn des § 9 Abs. 1 KStG 
und des § 21KStDV . 685,3 547,4 127,6 67,0 25,9 33,9 

Steuerfreie ZInsen, Ge-
winnanteIle USW. Im 
Sinn der §§ 3 Ziff. 18. 
3a und 3b EStG ...... 312,4 193,6 26,5 10,4 3,9 0,9 

I I 
') Nach Abzug der im Wirtschaftsjahr aufgelosten RucksteIlungen und der Er-

stattungen Von In fruheren Jahren versteuerten nichtabzugsfahlgen Steuern und 
Abgaben. 

6. Spesenabzug, Abschreibungen und Sonder-
vergünstigungen 

Durch das Steueränderungsgesetz 1960 sind in das Einkom-
mensteuergesetz Bestimmungen emgefuhrt worden, die Miß-
brauche beim sogenannten Spesenabzug verhindern sollen. 

Nach § 4 Abs.5 EStG dürfen Aufwendungen für Geschenke 
im Wert von über 100 DM je Empfanger und Wirtschaftsjahr, 
für Gästehauser außerhalb des Ortes emes Betriebes des 
Steuerpfhchtigen, für die Ausübung einer Jagd oder Fischerei, 
fur die Haltung und Benutzung von Segel- und Motorjachten 
und ahnliche Zwecke sowie fur dIe damit zusammenhängen-
den Bewirtungen bei der Gewinnermittlung nicht mehr ab-
gesetzt werden. Andere Aufwendungen, die die Lebensfüh-
rung des SteuerpfhchtIgen oder anderer Personen berühren, 
sind bei der Gewinnermittlung insoweit nicht abzugsfahig, als 
sie nach der allgemeinen Verkehrsauffassung als unangemes-
sen anzusehen smd. Nach § 4 Abs. 6 EStG sind die vorstehend 
genannten Aufwendungen einzeln und getrennt von den son-
stigen Betriebsausgaben aufzuzeichnen. Ein Verstoß gegen 
diese Aufzeichnungspflicht hat zur Folge, daß die mcht beson-
ders aufgezeichneten Aufwendungen mcht abzugsfahig smd. 
Diese Vorschriften gelten fur Aufwendungen, dIe nach dem 
5. August 1960 getatigt worden smd; die besondere Auf-
zeichnungspflicht wurde zwmgend jedoch erst für Aufwen-
dungen ab 1. Februar 1961 verlangt. 

In der Korperschaftsteuerstatistik sind Aufwendungen nach 
§ 4 Abs.5 und 6 EStG in einer Gesamthohe von 184,7 MIl!. 
DM erfaßt worden, dIe sich auf 12645 Steuerpflichtige (einseh!. 
der Verlustfalle und der Organgesellschaften) verteilen. Von 
diesen Aufwendungen konnten bei 12 168 Steuerpflichtigen 
169,9 Mil!. DM als Betriebsausgaben abgesetzt werden. An 
dem Gesamtbetrag der nach § 4 Abs. 5 und 6 EStG abgesetz-
ten Aufwendungen waren die Gesellschaften mit beschrankter 
Haftung mit 52,9 Ofo starker beteiligt als die Aktiengesell-
schaften (40,8 %). Der im Durchschnitt abgesetzte Betrag war 
jedoch bei den Aktiengesellschaften mit 58965 DM wesent-
lich hoher als bei den Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung (10124 DM). 

Die in der Korperschaftsteuerstatistik 1961 ebenfalls erst-
malig erfaßten Absetzungen für Abnutzung und Substanz-
verringerung nach § 7 EStG beziehen sich nur auf diejenigen 
SteuerpflIchtIgen, die Ihren Gewinn durch Vermügensver-
gleich auf Grund doppelter Buchfuhrung ermitteln und regel-
maßig eine Gewinn- und Verlustrechnung vorlegen. Von der 
Einbeziehung auch der übrigen Korperschaftsteuerpflichtigen 
ist abgesehen worden, da eme einigermaßen vollstandige 
Erfassung der AbschreIbungen dleser Steuerpflichtigen aus 
den zur Ver fugung stehenden Unterlagen mcht moglich ist. 

In der Stati5tik sind Abschreibungen nach § 7 EStG bei 
44485 Steuerpflichtigen (einseh!. der Verlustfalle und der 
Organgesellschaften) in emer Gesamthohe von 11 164,3 Mil!. 
DM erfaßt worden. Von dIeser Summe entfielen 6433,1 Mil!. 
DM oder 57,6 % auf 1942 AktIengesellschaften; das entspricht 
emem durchschnittlichen Absetzungsbetrag von 3,3 MIl!. DM. 
Die Gesellschaften mit beschrankter Haftung waren an den 
erfaßten Abschreibungen mit 3550,3 MIl!. DM beteiligt, die 
sich auf 24830 Gesellschaften verteilen. Im Durchschnitt be-
trugen die Absetzungen für Abnutzung und Substanzverrin-
gerung bei ihnen rund 143000 DM. 

Sondervergunstigungen nach den §§ 7 b bis 7 e EStG, §§ 74 
bis 76 und 79 bis 82 EStDV, § 19 b KStG, § 14 BHG usw. wur-
den im Jahre 1961 von 5869 Körperschaftsteuerpflichtigen 
(emsch!. der Verlustfalle und der Organgesellschaften) in 
7209 Fallen in Anspruch genommen. Die Zahl der Falle hat 
damit gegenuber 1957 um 57,1 % zugenommen, obwohl dIe 
Bewertungsfreiheit für bewegliche Wirtschaftsguter (§ 7 a 
EStG) inZWIschen weggefallen ist. Noch starker als die Zahl 
der Fälle ist der Gesamtbetrag der Sondervergunstigungen 
gestiegen, nämlich um 109,4 % auf 1 093,2 Md!. DM. 

Unter den verschIedenen Arten der Sondervergünstigungen 
hatten nach der Zahl der Falle dIe erhohten Absetzungen für 
Wohngebaude (§ 7 b EStG) die grüßte Bedeutung. Sie wurden 
in 3065 Fallen mit einem Gesamtbetrag von 154,3 MIlI. DM 
m Anspruch genommen. Im Vergleich zu 1957 hat die Zahl 
dieser Falle um 77,On/o, der Betrag um 129,2% zugenommen. 
Nach der Hohe des Betrages steht, wie schon 1957, der Be-
wertungsabschlag für WlItschaftsguter des Umlaufvermögens 
auslandischer Herkunft (§ 80 EStDV) mit 397,2 Mill. DM 
(1957: 174,4 MIll. DM) an der Spitze aller Sondervergunsti-
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Tabelle 6: Spesenabzug, Abschreibungen, Sondervergünstigungen und Aufwendungen besonderer Art der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen 1961 (einschließlich Verlustfälle und Organgesellschaften) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Falle Betrag 
Anzahl 11957 - 100 Mill. DM 11957 ~ ~  

Spesenabzug 
§ 4 Abs. 5 und 6 EStG: Aufwendungen fUr Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt .............. . 12645 184,7 

darunter als Betriebsausgaben abgezogen .............................. . 12168 169,9 
Abschreibungen 

§ 7 EStG: Absetzungen für Abnutzung und Substanzverringerung (nur bei Gewinn-
ermittlung nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG) ......................•....... 44485 11 164,3 

Sondervergünstigungen insgesamt ............................................................ . 7209 157,1 1 093,2 209,4 
darunter nach 
§ 7b EStG: Erhohte Absetzungen für Wohngebäude ............................... . 3065 177,0 154,3 229,2 
§ 7c EStG: Förderung des Wohnungsbaues ....................................... . 1680 117,0 62,4 105,4 
§ 7d EStG: Bewertungsfreiheit für Schiffe ........................................ . 22 27,8 12,4 28,3 
§ 7e EStG: Bewertungsfreiheit für Fabrikgebaude, Lagerhäuser und landwirtschaftliche 

Betriebsgebaude ................................................... . 123 69,1 3,6 92,2 
§ 74 EStDV: 
§ 75 EStDV: 

Zuflihrung zur Rücklage für Preissteigerung ............................ . 88 62,4 13,0 62,9 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirtschaftsgtiter des Anlagevermogens 

privater Krankenanstalten ........................................... . 15 166,7 2,0 521,9 
§ 76 EStDV: 

§ 79 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 19b KStG: 
§ 14 BHG: 

Begünstigung der Anschaffung oder Herstellung bestimmter Wirtschaftsgüter 
llnd der Vornahme bestimmter Baumaßnahmen durch Land- und Forstwirte 

Bewertungsfreiheit fur Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-
14 233,3 0,3 200,8 

ringerung von Schadigungen durch Abwasser .... ...................... . 236 233,7 28,4 294,7 
Bewertungsabschlag für bestlmmte Wirtschaftsgilter des Umlaufvermögens 

auslandischer Herkunft ............................................. . 1022 369,0 397,2 227,7 
Bewertungsfreiheit fur bestimmte Wirtschaftsgüter des Anlagevermogens im 

Kohlen- und Erzbergbau ........................................... . 50 217,4 171,4 170,3 
Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-

ringerung der Verunreinigung der Luft ............................... . 122 435,7 46,5 1 229,9 
Zuführung zur Rücklage für Kapitalanlagen in Entwicklungslandern ....... . 27 19,6 
Erhohte Absetzungen für Abnutzung .................................. . 709 180,4 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen ................. . 9269 149,0 1 253,7 179,7 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz ................................... . 481 130,0 103,5 131,7 
Zuwendungen an Unterstutzungskassen nach dem Zuwendungsgesetz ............................. . 2286 150,7 278,5 144,5 

') 1957 ohne Saarland. 

gungen. Die weitaus stärkste Zunahme gegenüber 1957 ist, 
sowohl nach der Zahl der Fälle (+ 335,7 0/ 0) als auch nach 
der Höhe des Betrages (+ 1 129,9 %) bei der Bewertungs-
freiheIt für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-
ringerung der Verunremigung der Luft (§ 82 EStDV) zu ver-
zeichnen. Wahrend diese Sondervergünstigung 1957 nur in 
28 Fallen mit einem Betrag von 3,8 Mil!. DM in Anspruch 
genommen wurde, waren es 1961 122 FiÜle mit 46,5 Mil!. DM. 
Am stärksten zunickgegangen ist die nur noch auslaufende 
Bewertungsfreiheit fur Schiffe (§ 7 d EStG), auf die mit 
12,4 Mil!. DM nur gut ein Viertel des Betrages von 1957 ent-
fie!. Auch die Zuführungen zur Rücklage fur Preissteigerung 
(§ 74 EStDV) haben stark abgenommen. Sie machten 1961 mIt 
13,0 Mil!. DM nur noch 62,9 % des fur 1957 nachgewiesenen 
Betrages aus. Die Hohe der Rucklage am Schluß des Wirt-
schaftsjahres betrug 121,2 Mil!. DM; sie war damit nur um 
3,2% höher als 1957. Unter den erstmalig erfaßten Sonder-
vergunstigungen waren die erhöhten Absetzungen nach § 14 
des Berlinhilfegesetzes in der Fassung vom 25. Marz 1959 mit 
709 Fallen und einem Gesamtbetrag von 180,4 Mil!. DM von 
großerer Bedeutung. 

Die als Betriebsausgaben abzugsfahigen Aufwendungen 
nach § 6 a EStG (Zuführungen zur Ruckstellung fur Pensions-
verpflichtungen) und nach dem Zuwendungsgesetz (Zuwen-
dungen an Pensions- und Unterstutzungskassen) haben seit 
der erstmaligen Erfassung im Jahre 1957 erheblich zugenom-
men. Das gilt besonders fur die Zufuhrungen zur Rückstellung 
für Pensionsverpflichtungen, die 1961 m 9269 Fällen (+ 49,0"10) 
mit einem Gesamtbetrag von 1253,7 Mil!. DM (+ 79,7 %) vor-
genommen wurden. Am Schluß des Wlftschaftsjahres betrugen 

die Höhe der Rilekstellungen 
für PenslOnsverpfliehtungen 

die Hohe des Kassenvermögens 
der PenslOnskassen 

die Höhe des Kassenvermögens 
der Unterstützungskassen 

12 664,7 Mill. DM 

4276,3 Mill. DM 

2 567,2 Mlll. DM 

7. Zu versteuerndes Einkommen und Körperschaftsteuer 

Aus dem veranlagten Einkommen in Hohe von 15523,0 Mil!. 
DM ergibt Sich nach Absetzung der im Gewinn enthaltenen 
Kapitalertrage (einseh!. Kapitalertragsteuer), die dem Steuer-
abzug mit 30 % unterlegen haben (45,8 Mil!. DM) und nach 
Hinzurechnung eines Drittels (eines Viertels) der im Kalen-
derjahr 1961 von einem Dritten zugunsten des Steuerpflich-

tigen bewirkten Leistungen auf die Vermögensabgabe (9,1 
Mil!. DM) ein zu versteuerndes Einkommen von 15486,1 
Mill. DM. Die für dieses Einkommen festgesetzte Steuerschuld 
belief sich auf 6046,4 Md!. DM, das sind 39,0 % des zu ver-
steuernden Einkommens. Dieser Anteil, in dem die durch-
schnittliche Belastung des Einkommens der Körperschaften 
durch die Körperschaftsteuer zum Ausdruck kommt, ist ge-
genuber 1957 (41,6%) und 1954 (54,1 %) weiter zurückgegan-
gen. Die durch die Steuerreform 1958 vorgenommene be-
trächtliche Senkung des Steuersatzes für berücksichtigungs-
fahige Ausschüttungen und die Begünstigung der personen-
bezogenen Kapitalgesellschaften haben sich also stärker aus-
gewirkt als die wesentlich geringere Erhöhung des allge-
meinen Steuersatzes (vg!. Abschmtt 2). 

Von dem zu versteuernden Einkommen der unbeschrankt 
Steuerpflichtigen in Hohe von 15486,1 Md!. DM unterlagen 
7 874,1 Md!. DM oder gut die Half te dem allgemeinen Steuer-
satz fur nicht personenbezogene Kapitalgesellschaften von 
51 %. Weitere 2094,1 Mil!. DM, das sind 13,5% des zu ver-
steuernden Einkommens, wurden nach dem allgemeinen 
Steuersatz für personenbezogene Kapitalgesellschaften von 
49 % besteuert. Der Steuersatz von 51 % trug damit 4014,7 
Mil!. DM oder fast zwei Drittel zur gesamten Steuerschuld 
bei, wahrend auf den Sleuersatz von 49 % 1 026,0 Mil!. DM 
oder 17,0 % entfielen. Zusammengenommen unterlagen somit 
den allgemeinen Steuersiilzen fur Kapitalgesellschaften 64,4"/0 
des zu versteuernden Emkommens; an der Steuerschuld waren 
sie nut 83,4 % beteiligt. Im Jahre 1957 wurden noch 79,6 Ofo 
nach dem damals einheitlich 45 "/0 betragenden allgemeinen 
Steuersatz besteuert; auf Ihn entfielen 86,0 % der gesamten 
Steuerschuld. 

Dem ermaßigten Steuers atz fur berucksichtigungsfahige 
Ausschuttungen von mcht personenbezogenen Kapitalgesell-
schaften in Höhe von 15 % unterlagen 4737,3 Mil!. DM, das 
sind 30,6 % des zu versteuernden Einkommens. Dagegen 
fielen die mit 26,5 % besteuerten Ausschüttungen von per-
sonenbezogenen Kapitalgesellschaften (105,5 Mill. DM oder 
0,7 % ) kaum ms Gewicht. Zur Steuerschuld trugen die mit 
15 Ofo besteuerten Ausschuttungen 710,5 Mil!. DM oder 11,8 % 
und die mit 26,5 % besteuerten Ausschuttungen 27,9 Mil!. 
DM oder 0,5 % bei. Insgesamt waren damit 31,3 % des ~ 

versteuernden Einkommens steuerbegünstigte Ausschüttun-
gen; an der gesamten Steuerschuld waren sie jedoch nur mit 
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Tabelle 7: Zu versteuerndes Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1961 nach Steuersätzen 
(ohne Organgesellschaften) 

Bundesgebiet einsch\. Berlin (West) 
Mil\. DM 

Steuersatze 

I<6rperschaften, 
Personenvereinigungen und 

Vermogensmassen 
insgesamt 

darunter 
Aktiengesellschaften, --1- .- . ---.-----------

Kommanditgesellschaftena.A., Gesellschaften m.b.H. 
Kolonialgesellschaften 

Zu I ----
versteuerndes Steuerschuld 
Einkommen 

e ste~~ es I Steuerschuld I e ste~~ es Steuerschuld 
Einkommen Einkommen 

Kapitalgesellschaften im Sinn des § 19 Abs. 1 Zifr. 1 KStG 
Allgemeiner Steuersatz ........................... 51 % 
Steuersatz fur Ausschüttungen .................... , 15 % 

Personenbezogene Kapitalgesellschaften im Sinn des § 19 Abs. 1 
ZifI. 2 KStG 

7818,4 
4665,6 

3986,3 
699,8 

4950,1 
2912,1 

2523,5 
436,8 

2757,9 
1 724,8 

1 406,5 
258,7 

mit Einkommen über 50 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz ......................... 49 % 
Steuersatz fUr Ausschuttungen ................. . , 26,5 % 1 260,8 I 

90,2 
617,7 

23,9 
39,6 

5,5 
19,4 

1,5 
1 219,8 

84,5 
597,6 

22,4 
mit Einkommen unter 50 000 DM 

Allgemeiner Steuersatz ...................... Staffeltarif 
Steuersatz fur Ausschuttungen .................. , 26,5 % 

Übrige Korperschaften, Personenvereinigungen und Vermögens-
massen im Sinn des § 19 Abs. 1 ZifI. 3 KStG 

Allgemeiner Steuersatz ......................... 49 % 
Kreditanstalten, Bausparkassen, Hypothekenbanken usw. im 

Sinn des § 19 Abs. 2 ZifI. 1 KStG 
in Form einer Kapitalgesellschaft 

Steuersatz fur 
nicht tarifbegünstigte Einkünfte ............... ' 51 % 
tarifbegilnstigte Einkünfte .................... , 27,5% 
Ausschüttungen ............................. 15 % 

in Form einer personenbezogenen Kapitalgesellschaft 
in Form von Korperschaften, Personenvereinigungen und 

Vermogensmassen im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 3, Abs. 2 
ZlfI. 3 KStG 

Steuersatz fur 
nicht tarifbegünstigte Einkunfte ............... , 49 % 
tarifbegilnstigte Einkünfte .................... , 26,5 % 

Kreditgenossenschaften und Zentralkassen im Sinn der 
§§ 33 und 34 KStDV ....... _ .................... , 19 % 

Einkommen oder Einkommensteile mit besonderen Steuersatzen . 
Nachsteuer gemaß § 19 Abs. 4 KStG 1955/57 ......... , 15 % 

und gemaß § 19 Abs. 5 KStG 1961 
fur Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 ZifI. 1 KStG) . 36 % 
fur Kreditanstalten im Sinn des § 19 Abs. 2 ZifI.1 KStG 12,5% 
mit besonderen Steuersatzen .......................... . 

Steuerermäßigung fur Einkünfte 
aus Berlin (West) ...................................... . 
aus saarlandischen Betriebstatten ........................ . 

Anzurechnende auslandische Einkommensteuer nach § 19 a KStG 
Insgesamt .................................... . 

Anzurechnende Kapitalertragsteuer ........................ . 
Verbleibende Steuerschuld ................................ . 

1) Wegen Wahrung des Steuergeheimnisses nicht veroffentlicht. 

95,2 
15,3 

718,6 

55,6 
145,1 

71,8 
.') 

114,7 
104,4 

254,9 
.') 

15486,1 

12,2 Ufo beteiligt. 1957 stellten die Ausschüttungen pur 17,5 Ufo 
des zu versteuernden Einkommens; wegen des höheren 
Steuersatzes (30°/&) war ihr Anteil an der Steuerschuld 
(12,6%) trotzdem etwas höher als 1961. 

Wie die Tabelle 7 zeigt, sind die auf die übrigen Steuer-
satze entfallenden Betrage des zu versteuernden Einkommens 
und der Steuerschuld nur von untergeordneter Bedeutung. 
An Nachsteuer gemäß § 9 Abs.3 KStG wurden für die mit 
Einkommen Veranlagten 169,6 MiIl. DM und außerdem für Ver-
lustfalle 11,1 Mill. DM festgesetzt. In dem Gesamtbetrag der 
Steuerschuld von 6046,4 Mill. DM sind die Steuerermaßigung 

I 
40,9 

4,1 

352,1 

28,4 
39,9 
10,8 

.') 

56,2 
27,7 

48,5 
.') 

0,1 

166,8 
2,1 
0,6 

48,2 
6,9 

19,9 
6046,4 

68,2 
5978,2 

0,8 
0,1 

5,2 

40,7 
122,5 

71,2 . ' ) ~ 

0,2 

2,9 
.') 

8207,5 

I 

i 

0,3 
0,0 

2,6 

20,8 11 

33,7 
10,7 

.') 

0,1 

0,5 

0,0') I 
142,1 I 

1,9 I 
0,2 1 

22,1 
2,7 

17,5 
3162,0 

50,2 
3111,9 

1 

i 

94,3 
15,2 

3,0 

14,9 
22,7 

0,6 

0,2 
0,0 

0,1 
.') 

5948,4 

40,6 
4,0 

1,4 

7,6 
6,2 
0,1 

0,1 
0,0 

0,0 
.') 

0,0 

22,0 

0,4 

24,1 
2,8 
2,4 

2340,7 

7,2 
2333,5 

für Einkunfte aus Berlin (West) (48,2 Mill. DM) und aus saar-
ländischen Betriebstätten (6,9 Mill. DM) sowie die anzurech-
nende ausländische Einkommensteuer (19,9 Mill. DM) bereits 
berücksichtigt. Nach Absetzung der anzurechnenden Kapital-
ertragsteuer in Höhe von 68,2 Mill. DM ergab sich unter 
Berücksichtigung der Minusbeträge eine verbleibende Steuer-
schuld von 5 978,2 Mill. DM. Von ihr wurden 3 111,9 Mil!. DM 
oder gut die Halfte von den Aktiengesellschaften und 
2333,5 Mil!. DM (39,00/0) von den Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung aufgebracht. 

Dipl.-Volksw. Andreas Hansen 

Das unterschiedliche Wahlverhalten der Bevölkerungsgruppen 
bei der Bundestagswahl 1961 

Vorbemerkung 
In eInIgen Wochen erscheint in der Fachserie A, Reihe 8: 

Wahl zum 4. Deutschen Bundestag am 17. September 1961, mit 
Heft 4: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse, die letzte 
VeröffentlIchung zur Bundestagswahl 1961. Neben einer Er-
limterung der Rechtsgrundlagen enthalt dieses Heft vor allem 
eine ausfuhrliche Kommentierung der Ergebnisse der Bundes-
tagswahl 1961. Besondere Aufmerksamkeit verdienen dabei 
die Ergebnisse der reprasentahven BundestagswahlstatistIk, 
fur die nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes und der 
Bundeswahlordnung auf StichprobenbaSIS in 1125 Wahlbezir-
ken ohne Verletzung des Wahlgeheimnisses die Wahlbeteili-
gung und Stimmabgabe der Manner und Frauen verschiedenen 
Alters festgestellt worden ist. Dieselben Auszahlungen wur-
den schon 1953 und 1957 durchgefuhrt. Da im Jahr 1961 eine 
Volks- und Berufszahlung stattgefunden hat, ergab sich für 
1961 jedoch die MöglichkeIt, die reprasentative Bundestags-

wahlstatistik weiter auszubauen. Dazu ist in den Wahlbezir-
ken, in denen die WahlbeteiJigung und Shmmabgabe der 
Manner und Frauen nach Altersgruppen festzustellen war, an-
hand der Volks- und Berufszahlungsergebni5se nach zahl-
reichen Merkmalen auch die Struktur der Bevölkerung ermit-
telt worden. Mit diesen Unterlagen war die Voraussetzung ge-
geben, Rückschlüsse auf das Wahl verhalten bestImmter Be-
völkerungsgruppen zu ziehen, die über die Erkenntnisse aus 
den Ergebnissen der beiden vorangegangenen Bundestags-
wahlstatistIken weit hmausgehen. 

DIe Zusammenstellung des Matenals der Volks- und Be-
rufszählung 1961 für diesen Zweck und seme Verbindung mit 
dem Material der reprasentativen Wahlstatistik waren mit 
einem großen Arbeits- und Zeitaufwand verbunden. Hieraus 
erklart sich das verspätete Erscheinen des Textheftes. Die Er-
gebnisse sind gleichwohl aktuell, weil sie den politischen 
Parteien und anderen am politischen Geschehen interessierten 
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Bevölkerungskreisen Unterlagen an die Hand geben, die für 
die Beurteilung des Ausgangs der letzten und hir die Vor-
bereitung der kommenden Bundestagswahl von großer Be-
deutung sind. 

Im folgenden können thesenartig nur die wichtigsten Er-
gebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 1961 
bekanntgegeben werden. Auf die ausfuhrliche Darstellung mit 
58 Tabellen und 24 Schaubildern in dem genannten Textheft 
wIrd verwiesen. Dort ist auch dIe Methode erlautert. 

Unter 1000 Wahlberechtigten nur 455 Männer, 
aber 545 Frauen 

Von den 37,4 Millionen Wahlberechtigten bei der Bundes-
tagswahl 1961 waren 17,0 Millionen Männer und 20,4 Millionen 
Frauen. Die Frauen konnten demnach durch ihr zahlenmaßiges 
Ubergewicht dIe politische Willens bildung starker beeinflus-
sen als die Manner. 

Rund 3,5 Millionen Manner und Frauen haben durch Voll-
endung des 21. Lebensjahres zum ersten Mal an einer Bundes-
tagswahl teilnehmen können. Bei der Wahl 1957 betrug die 
Zahl dieser "jugendlichen Erstwahler" nur 2,9 Millionen. Da-
neben hat sich msbesondere dIe Zahl der Wahlberechtigten 
über 60 Jahre, die von 8,2 auf 9,2 Millionen zunahm, erheblich 
vergrößert. Fur die Bundestagswahl 1965 ist mit 9,7 MIllionen 
Wahlberechtigten uber 60 Jahre zu rechnen. 

Die jungen Leute in den Großstädten zeigten 
den geringsten Wahl eifer 

WIe schon 1953 und 1957 war auch 1961 die Wahlbeteiligung 
der Frauen geringer als die Wahlbeteiligung der Manner. Bel 
den Frauen betrug sie 86,2 °/0 und bei den Mannern 88,9°/0 .. 
Sieht man die WahlbeteilIgung als Gradmesser für die Anteil-
nahme der Staatsburger am politIschen Geschehen an, sind die 
mIttleren Altersgruppen daran am starksten interessiert. Im 
Gegensatz hierzu steht die schon fruher beobachtete recht ge-
ringe WahlbeteIligung der jugendlichen Erstwahler. Von den 
21- bis unter 25jahrigen hat jeder Funfte von semem Wahl-
recht keinen Gebrauch gemacht. Die höchste Wahlbeteiligung 
der Männer wurde fur die 50- bis 70jahrigen und die höchste 
Wahlbeteiligung der Frauen fur die 40- bis 60jahrigen fest-
gestellt. Wahrend die Wahlbeteiligung der Frauen unver-
andert blieb, fiel sie bei den Männern etwas unter den Stand 
von 1957. 

In den SUldten mit mehr als 200000 Einwohnern war die 
Wahlbeteiligung der Männer mit 86,0"la und die Wahlbetei-
ligung der Frauen mit 83,8°/0 am geringsten. Diese für Bun-
destagswahlen verhaltmsmäßig niedrige Wahlbeteiligung ist 
vor allem dem geringen Wahleifer der 21- bis unter 30jäh-

rigen zuzuschreiben, dIe auch in den Kleinstädten und auf dem 
Lande eine geringere Wahlbeteiligung hatten als die älteren 
Personen. Bei vielen dIeser "Jungwähler" fehlt es offenbar 
am staatsburgerlichen Interesse, den Ausgang der Wahl mit-
zubestimmen. 

Das System der doppelten Stimmabgabe 
führte zu vielen ungültigen Stimmen 

Bei der Bundestagswahl 1961 waren von den Erststimmen 
2,6 °/0 und von den Zweitstimmen 4,0"10 ungültig. Bei den 
Reichstagswahlen nach 1919 betrug der Anteil der ungultigen 
Stimmen dagegen in der Regel kaum mehr als 1°1o, und bei 
den letzten Landtagswahlen lag er in den wenigsten Fällen 
über 2"10" Eme eingehende Untersuchung der Ursachen der 
ungültigen Stimmen bei der Bundestagswahl 1961 führte zu 
dem Ergebnis, daß ein großer Teil der Bevölkerung keine 
genugenden Kenntmsse vom Wahlsystem hat. Besondere 
Schwierigkeiten bereitet die Abgabe von zwei Stimmen auf 
einem Stimmzettel. emer Erststimme fur die Wahl des Wahl-
kreiskandidaten und emer ZweItstimme hir die Wahl einer 
Landesliste (Partei). 

339000 Wahl er haben beide Stimmen ungültig abgegeben; 
bel 584000 Wahl ern war nur dIe Erststimme und bei 959000 
\Vahlern war nur die ZweItstImme ungultig. Vom größten TeIl 
der 1,5 MIllionen Wahler, die eine Stimme gultig und die 
andere ungultig abgegeben haben, darf angenommen werden, 
daß sie glaubten, mit der Abgabe ein er Stimme ihr Wahl-
recht bereIts erschöpft zu haben. Die meIsten ungultigen Stim-
men wurden von den alt esten Wahlern, den Frauen und von 
der Bevölkerung auf dem Lande abgegeben. Eine Aufklarung 
uber die VermeIdung von Fehlern beim Ausfullen des Stimm-
zettels mußte SIch somIt in erster Linie an die alteren Mit-
burger und an die Bevölkerung in den Landgemeinden richten. 

Die CDUjCSU verdankte ihre Stellung als stärkste Partei 
den Frauenstimmen 

Die CDUjCSU, die 1957 von 100 Stimmen der Männer 44,6 
auf sich vereinigen konnte, mußte bei den Mannern einen 
StImmenruckgang auf 40,3 "1o hinnehmen. Gleichzeitig hat SIch 
der AnteIl der SPD an den Stimmen der Männer von 35,3 auf 
39,7 010 erhöht, wodurch sIe bel den Mannern fast die Stimmen 
der CDU/CSU erreichte. Ein Stimmenruckgang von 53,5 auf 
49,6"10 fur dIe CDU/CSU und ein Stimmenzuwachs von 28,9 auf 
32,9°/0 fur die SPD ergab sich bei den Frauen. Bei den Frauen 
ist es der SPD also bei weitem nicht gelungen, die CDU/CSU 
einzuholen. Um die Stellung der CDU/CSU als starkste Partei 
zu erschuttern, mußte der SPD also vor allem em noch größe-
rer Erfolg bei den weIblichen Wählern beschieden sein. Der 
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Anteil der Männerstimmen für die FDP hat sich von 8,6 auf 
13,6 % und der Anteil der Frauenstimmen für diese Partei 
von 7,4 auf 1 ~  erhoht. 

Hohe Stimmengewinne der SPD bei den über 30jährigen 

Die SPD hatte ihren größten Stimmenzuwachs bei den 30- bis 
60- und bei den uber 60jährigen Mannern und Frauen. Für 
das Gesamtergebnis am stärksten ins Gewicht fiel ihr Stim-
mengewinn bei den 30- bis 60jährigen. Dies ist auch die Alters-
gruppe der Mimner, welche nicht der CDU/CSU, sondern der 
SPD die meisten Stimmen gegeben hat. Vor 1961 konnte die 
SPD in keiner Altersgruppe der Manner, und schon gar nicht 
der Frauen, mehr Stimmen als ihr greißter Konkurrent auf sich 
vereinigen. Die erheblich geringere Neigung der alteren Wah-
ler, fur die SPD zu stimmen, ist trotz der auch hier von der 
SPD erzielten Gewinne bestehen geblieben. 

Stimmenverluste der CDU/CSU bei den 30- bis 60jährigen 
am größten 

Die CDU/CSU hat ihre Stimmenverluste vor allem ihrer 
geringer gewordenen Anziehungskraft bei den 30- bis 60jäh-
rigen Wahlern zuzuschreiben. Ihr starker Ruckhalt bei den 
jungsten und altesten Wahlern trat hierdurch 1961 noch deut-
licher als fruher in Erscheinung. Besonders die ältesten Wäh-
ler, und hier wiederum die Frauen, stimmten 1961 vorzugs-
weise für die CDU/CSU. Die FDP bekam von den 30- bis 
60jährigen mehr Stimmen als von den jüngeren und alteren 
Wahlern. 

Fast alle Wähler gaben ihre Erst- und Zweitstimme 
der gleichen Partei 

Die beiden Stimmen bei Bundestagswahlen können fur ver-
schiedene Parteien abgegeben werden. Diese Möglichkeit ist 
ein Kernstuck des Wahlsystems. Zu seiner Ausschöpfung muß 
der Wähler allerdings wissen, daß die Zahl der Abgeordneten 
einer Partei im Bundestag sich ausschließlich nach den Zweit-
stimmen richtet und er mit der Erststimme lediglich die per-
sonelle Zusammensetzung des Bundestags beeinflussen kann. 
Wenn er die Erststimme dem Kandidaten einer Partei gibt, die 
er nicht mIt der Zweitstimme wählen mochte, lauft er also 
nicht Gefahr, den Erfolg der Partei, die er mit der Zweit-
stimme gewählt hat, zu schmalern. 

Von der Möglichkeit, die beiden Stimmen verschieden ab-
zugeben, haben 1961 noch weniger Wähler Gebrauch gemacht 
als früher: ~  gaben ihre Erststimme dem Kandidaten der 
Partei, fur die sie sich auch mit der Zweitstimme entschieden 
hatten. 

Die Zweitstimmenwahler der CDUjCSU, die ihre Erststimme 
anderen Wahlvorschlagen gegeben haben, bevorzugten mit 
dIeser Stimme in etwa gleichem Umfang die SPD und die FDP. 
Die Zweitstimmenwahler der SPD, denen die Kreiswahlvor-
schlage dieser Partei offenbar nicht zusagten, entschieden sich 
vorwiegend für den Wahlkreiskandidaten der CDUjCSU. 

Die CDU/CSU hat ihren Stimmenanteil in den 
kleinen Gemeinden behauptet 

Die CDUjCSU hat in den Gemeinden unter 3000 Einwohnern 
ihren Zweitstimmenanteil mit 51,8010, gegenüber 52,6% bei 
der Bundestagswahl 1957, fast behauptet. Stark ruckläufig war 
dagegen ihr Stimmenanteil m den größeren Gemeinden. In 
den Gemeinden zwischen 3000 und 50000 Einwohnern er-
hielt sie mit 44,9010 (1957: 50,6%) nur etwa die Stimmen von 
1953 und in den Gemeinden über 50000 Einwohner mit 40,0010 
(1957: 45,4010) weniger Stimmen als 1953. 

Die SPD hat in allen Gemeindegreißenklassen Stimmen 
hinzugewonnen. Geht man bis zur Wahl 1953 zurück, hat SIe 
ihren Stimmenanteil vor allem in den mittleren u)ld größeren 
Gemeinden von 27,3 auf 36,5% bzw. von 35,0 auf 41,5% ver-
bessert. In den kleineren Gemeinden stieg er von 25,7 auf 
29,1 %. Der Stimmenrückgang der CDUjCSU und der Stimmen-
gewinn der SPD in den mIttleren und größeren Gemeinden 
seit 1957 hatte zur Folge, daß die CDU/CSU in den mittleren 
Gemeinden ihre absolute Mehrheit von 1957 (50,6%) verlor 
und sie in den größeren Gemeinden die relative Mehrheit der 

Zweitstimmen von 1957 an die SPD abtreten mußte. In den 
kleineren Gememden hatte die CDU/CSU auch noch 1961 
einen großen Vorsprung vor der SPD. 

Der Anteil der CDUjCSU-Stimmen nimmt mit den 
Einwohnerzahlen der Gemeinden ziemlich gleichmäßig 

ab, der Anteil der SPD-Stimmen zu 
In den Gemeinden unter 1000 Einwohnern stimmten 54,8% 

für die CDUjCSU, in den Gemeinden über 200 000 Einwohnern 
aber nur noch 38,5 %. Umgekehrt verhalt es sich bei der SPD, 
die in den Gemeinden unter 1000 Einwohnern 25,9 0h, in den 
Gemeinden liber 200000 Einwohnern aber 43,2% der Zweit-
stimmen erhielt. In der Gliederung nach Geschlecht und Alter 
wurden fur die CDUjCSU mit 60,9 % von den uber 60jährigen 
und mit 59,0 % von den unter 30jahrigen Frauen in Gemein-
den unter 1000 Einwohnern die meisten Stimmen abgegeben. 
Die SPD erZIelte mit 49,2 %, ein StImmenmaximum bei den 
unter 30jahrigen Mannern m den Gemeinden uber 200000 
Einwohnern. 

D"e gegenlaufige Verteilung der Stimmen auf CDUjCSU 
und SPD in Stadt und Land hängt nur zum Teil mit der unter-
schiedlichen Struktur der Bevölkerung in den kleinen und 
groJ:en Gemeinden zusammen. 

STIMMABGABE 
NACH DEM ANTEIL DER EVANGELISCHEN IN DER GEMEINDE 
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Die Katholiken wählen überwiegend CDU/CSU, 
die Evangelischen überwiegend SPD 

Bei der Wahl 1961 entfielen in den Gemeinden mit weniger 
als 20% evangelischer Bevölkerung auf dIe CDU/CSU 67,2010 
der Zweitstimmen. In dIesen katholischen Gemeinden hat die 
CDU/CSU ihre Position behauptet (1957: 66,1 %,). Die SPD 
konnte in den Gemeinden mit weniger als 20% evangeli-
scher Bevolkerung nur 22,0 % , (1957: 20,7%) der Stimmen 
auf sich vereinigen. In den konfessionell gemischten und in 
den evangelischen Gemeinden war der Stimmenverlust der 
CDU/CSU bei der Wahl 1961 sehr groß. In den evangelischen 
Gemeinden hat sie hierdurch ihre bisher führende Rolle an 
die SPD abgeben musseri. Die SPD hat bei der Wahl 1961, wie 
schon bei der Wahl 1957, in den konfessionell gemischten und 
in den evangelischen Gemeinden sehr hohe Stimmengewinne 
erzielt. Trotzdem ist es ihr in den evangelischen Gemeinden, 
in denen ihre Stimmengewinne besonders groß waren, auch 
1961 nicht gelungen, mehr als die Hälfte der Wahlerstimmen 
zu bekommen. In diesen Gemeinden sind namlich besonders 
viele Stimmen an die FDP gefallen. 
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Die SPD müßte, um die stärkste Partei zu werden, 
auch in größerem Umfang katholische Wähler auf 

ihre Seite ziehen 
In den Wahlbezirken, in denen fast nur katholische Wahler 

wohnen, verhalten sich die Stimmen für die CDU/CSU zu den 
Stimmen für die SPD wie etwa 4 : 1. Fällt der Anteil der Katho-
liken auf 80 bis 90010, wurden bei der Wahl 1961 noch doppelt 
so viele Stimmen für die CDUICSU als für die SPD abgegeben. 
Daraus ist zu schließen, daß die CDU/CSU in der katholischen 
Bevölkerung ihre stärksten Stützen hat. Ohne die vielen Stim-
men der Katholiken für die CDU/CSU würde aus der Wahl 
1961 als stärkste Partei nicht die CDU/CSU, sondern die SPD 
hervorgegangen sein. Die SPD kann also nur dann hoffen, 
die CDU/CSU zu überflügeln, wenn es ihr in größerem Umfang 
gelingt, die katholischen Wähler auf ihre Seite zu ziehen und 
noch mehr Stimmen von den evangelischen Wahlern zu er-
halten. Die evangelischen Wähler haben bei der Wahl 1961 
der SPD zwar mehr Stimmen gegeben als der CDU/CSU, ein 
beträchtlicher Teil der evangelischen Wahler entschied sich 
aber auch für die FDP und die übrigen, nicht im Bundestag 
vertretenen Parteien. 

Für die Stimmabgabe in den großen Gemeinden spielt die 
konfessionelle Zusammensetzung der Wähler nicht die Rolle 
wie in den kleinen Gemeinden. Trotzdem sympathisieren ,auch 
in den katholischen Stadten mehr Wahler mit der CDU/CSU 
als mit der SPD. In den konfessionell gemischten und in den 
vorwiegend evangelischen Stadten liegt dIe SPD vor der 
CDU/CSU. 

Die bäuerliche Bevölkerung wählt meistens CDU /CSU 
Die Untersuchungen über die Stimmabgabe der bauerlichen 

Bevölkerung erbrachten einen mit zunehmendem Anteil land-
wirtschaftlicher Bevölkerung stark wachsenden Anteil von 
CDU/CSU-Stimmen. Von den Gemeinden unter 3000 Ein-
wohnern mit so gut wie keiner landwirtschaftlichen Bevölke-
rung bis zu den Gemeinden dieser Größe mll 60 bis 70 °/0 
landwirtschaftlicher Bevölkerung, die man als Bauernge-
meinde ansehen k,ann, findet fast eine Verdoppelung der 
CDU/CSU-Stimmen auf rund 80% und eine ganz starke Ver-
minderung der Stimmen tur dIe SPD statt. In den Gemeinden 
unter 3 000 Einwohnern ohne landwirtschaftliche Bevölkerung 
liegt der Stimmen anteil der SPD bei etwa 40°/0 und sinkt 
dann in den rein bäuerlichen Gemeinden fast auf den Stand 
der Stimmen fur die FDP und die übrigen Parteien ab. 

Etwas mehr Stimmen als die SPD hat die FDP in den 
evangelischen, nicht ,aber auch in den katholischen Bauern-
gemeinden erhalten. Die CDU/CSU dominiert auch in den 
evangelischen Bauerngemeinden. 

In den Gemeinden unter 3000 Einwohnern ohne nennens-
werte landwirtschaftliche Bevölkerung halten sich CDU/CSU 

und SPD etwa die Waage 

Handelt es sich bei den kleinen Gemeinden um Gemeinden 
ohne nennenswerte landwirtschaftliche Bevölkerung, wie sie 
insbesondere in der Nachbarschaft der Städte anzutreffen sind, 
war bei den Mannern der Stimmanteil für die SPD etwa so 
groß wie der Stimmanteil für die CDU/CSU. Die Frauen dieser 
Gemeinden haben jedoch der CDU/CSU die meisten Stimmen 
gegeben. Wird noch nach ev,angelischen und katholischen 
Gemeinden unterschieden, liegt in den katholischen Gemein-
den ohne Landwirtschaft die CDU/CSU weit vor der SPD und 
in den evangelischen Gemeinden die SPD weit vor der CDUI 
CSU. 

Die Arbeiterwahlbezirke sind Domäne der SPD 

In den Wahlbezirken, in denen 60 bis 80 % der Wahlberech-
tigten aus dem Einkommen von Arbeitern leben, erhielt die 
SPD von 100 Männerstimmen 62 und von 100 Frauenstimmen 
54, die CDU/CSU aber nur 26 bzw. 34. Für die FDP und für 
die sonstigen Parteien wurden in solchen Wahlbezirken ganz 
wenige Stimmen abgegeben. Betrug der Anteil der Arbeiter 
an den 30 bis unter 60jährigen Männern mehr als 800/0" 
gaben diese Männer der SPD zu 70 und der CDU/CSU zu 
20% ihre Stimme. Dagegen bekam die CDU/CSU in den 
Wahlbezirken ohne Arbeiter fast doppelt soviele Stimmen 
wie die SPD. Das sind auch die Wahlbezirke, in denen die 
FDP die meisten Stimmen erhielt. 

Viele Arbeiter wählen auch CDU/CSU 
und viele Selbständige, Beamte und Angestellte SPD 

DIe vielen SPD-Stimmen in den Arbeiterwahlbezirken dür-
fen nicht darüber hinwegtäuschen, daß ein großer Teil der 
Arbeiter auch CDU/CSU gewählt hat. Vor allem viele jüngere 
katholische Arbeiter stehen dieser Partei nahe. Nur in den 
Arbeiterwahlbezirken mit evangelischer Bevölkerung wurde 
von den "Jungwählern" die SPD bevorzugt. Die 30- bis unter 
60jahrigen Männer in den Arbeiterwahlbezirken zogen die 
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SPD der CDU/CSU auch dann vor, wenn es sich um katho-
lische Wahl er handelte. 

Für die W.ahlbezirke, in denen die 30 bis unter 60jährigen 
Manner überwiegend Beamte und Angestellte waren, ergab 
sich, daß die CDU/CSU etwas mehr Stimmen als die SPD 
erhielt und ein bedeutender Stimmanteil auch auf die FDP 
entfiel. 

Wähler, die in den kleineren Gemeinden im eigenen Haus 
wohnen, bevorzugen die CDU/CSU 

Die CDU/CSU erhielt in den Wahlbezirken kleinerer Ge-
meinden, deren Bevölkerung zu über 80 0/0 im eigenen Haus 
wohnt, drei Viertel aller Stimmen. Ein beträchtlicher Vor-
sprung der SPD vor der CDU/CSU ergab sich jedoch für die 
Wahlbezirke kleinerer Gemeinden, in denen vorwiegend Mie-

ter wohnen. In den städtischen Wahlbezirken ohne Eigen-
heime verteilten sich die Zweitstimmen zu jeweils etwa 40% 
auf CDU/CSU und SPD. Für die zur Miete wohnenden Perso-
nen in den Städten, die wohl mehr als auf dem Lande allen 
Bevolkerungsschichten angehören, konnte somit hir die eine 
oder andere Partei keine Präferenz festgestellt werden. 

Scblußbemerkung 
Wegen des \,yahlgeheimnisses war es selbstverständlich 

nicht möglich, in den 1 125 Wahlbezirken, in denen für die 
repräsentative Wahlstatistik die Wahlbeteiligung und Stimm-
abgabe nach dem Geschlecht und Alter festgestellt wurde, 
getrennte Stimmzettel für evangelische oder katholische Wäh-
ler, für Beamte, Angestellte oder Arbeiter auszugeben. In-
folgedessen konnte das Wahlverhalten solcher Bevölkerungs-
gruppen nur auf dem Umweg über die Struktur der Wahl-
bezirke nach den Volkszählungsergebnissen untersucht wer-
den, wodurch viele Fragen offen gebleben sind. Auf der 
anderen Seite ist zu betonen, daß die repräsentative Bundes-
tagswahlstatistik 1961 in über 1 000 Wahlbezirken rd. 800 000 
Stimmzettel erfaßte. In dieser Hinsicht ist sie den nichtamt-
lichen Meinungsumfragen, die sich meistens nur auf die Aus-
sagen von wenigen tausend Personen stützen, weit über-
legen. Der größere Vorteil der privaten Meinungsforschung 
liegt demgegenliber darin, daß sie sich mit ihren Fragen nach 
den Wahlabsichten bei einer bevorstehenden oder nach der 
Stimmabgabe bei einer bereits stattgefundenen Wahl unmit-
telbar an die Angehörigen der verschiedensten Bevölkerungs-
gruppen wenden kann. Die amtliche Wahlstatistik erhält 
solche Auskünfte liber die Wahlerverzeichnisse und Stimm-
zettel, und damit sehr zuverlässig, allerdings beschränkt auf 
die Angabe von Geschlecht und Alter. Es bedurfte daher sehr 
umf.angreicher Vorbereitungen, um mit Hilfe der Volkszäh-
lungsergebnisse nach Wahlbezirken das Wahlverhalten wei-
terer Bevölkerungsgruppen zu analysieren. Dr. KarI Smwarz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Einpendler und Pendlersaldo in den Kreisen 
Ergebnis der Volks" und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Im April-Heft 1964 wurde liber den Umfang der Pendel-

wanderung anhand von Zahlen über die Auspendler berich-
tet. Inzwischen hegen aus der Volks- und Berufszählung 1961 
für alle Gemeinden des Bundesgebiets neben den Auspend-
lerzahlen auch die Einpendlerzahlen vor, so daß die frliheren 
Ausführungen ergänzt werden können. Wie schon damals 
betont wurde, ist die Darstellung und Auswertung der Ergeb-
nisse der Pendelwanderungsstatistik in erster Linie eine 
regionalstatistische Aufgabe. Es soll daher auch hier nur ein 
sehr allgemeiner, auf die Berufspendler1) beschränkter Uber-
blick gegeben werden. Grundlage hierflir sind das Schaubild, 
aus dem für die kreisfreien Städte und Landkreise des Bun-
desgebiets ohne Berlin hervorgeht, in welchem Umfang -
jeweils auf die in den Kreisen wohnenden Erwerbspersonen 
bezogen - die Auspendler oder die Einpendler liberwiegen, 
sowie die Tabelle in den Statistischen Monatszahlen S. 600'" 
mit den folgenden Angaben fur die 52 Großstädte des Bun-
desgebiets ohne Berlin im Jahre 1961: 

W ohnbevblkerung, 
Erwerbspersonen am Wohnort, 
Berufsauspendler absolut und in Prozent der Erwerbsper-
sonen am Wonhort, 
Berufseinpendler absolut und in Prozent der Erwerbsper-
sonen am Arbeitsort, 
Pendlersaldo absolut und in Prozent der Erwerbsper-
sonen am Wohnort, 
Erwerbspersonen am Arbeitsort, 

1) Erwerbspersonen, deren Arbeitsstätte nicht in der Gemeinde 
liegt, in der sie wohnen und die täglich in ihre Wohngemeinde 
zurückkehren. 

"Tagesbevblkerung" absolut und in Prozent der Wohn-
bevölkerung. 

Die Erwerbspersonen am Arbeitsort ergaben sich durch 
Addition der Erwerbspersonen am Wohnort und des Pend-
lersaldos (Einpendler minus Auspendler). Entsprechend wurde 
die "Tagesbevölkerung" durch Addition der Wohnbevölke-
rung und des Pendlersaldos ermittelt. Zum Unterschied von 
den Erwerbspersonen am Wohnort oder der Erwerbsbevöl-
kerung sind bei den Zahlen für die Erwerbspersonen am 
Arbeitsort die Erwerbspersonen der Gemeinde zugeordnet, 
in der sich ihr Arbeitsplatz befand. Der Ausdruck "Tages-
bevölkerung" trifft den dargestellten Tatbestand nicht im 
strengen Sinne des Wortes, weil die Personen nicht berück-
sichtigt sind, die sich aus anderen als beruflichen Gründen 
außerhalb ihrer Wohngemeinde aufhalten. Im Gegensatz zur 
"Tagesbevölkerung" konnte man die Wohnbevölkerung auch 
als "Nachtbevölkerung" bezeichnen. Trotz der erwähnten 
EInschränkungen vermitteln die Zahlen über die "Tages-
bevblkerung" wertvolle Einblicke, weil sie zeIgen, in wel-
chem Umfang sich durch die Pendel wanderung die Ansprüche 
an die öffentlichen Einrichtungen eIner Gemeinde während 
vieler Stunden des Tages erhöhen oder vermindern. 

Ein großer Teil der Berufstätigen in den Städten 
wohnt außerhalb 

In den Stadten konzentneren sich die Arbeitsplatze noch 
starker als die Bevölkerung. Ein erheblicher Teil dieser Ar-
beitsplätze ist aber nicht durch ortsansässige, sondern durch 
außerhalb wohnende Personen besetzt, die morgens kommen 
und abends wieder in ihre Wohngemeinden zurückkehren. 
Im Durchschmtt beträgt der Anteil der Einpendler an den in 
den kreisfreien Städten Beschäftigten 22,2 °/0. In zahlreichen 
Fallen Ist dieser Anteil jedoch weit höher. Besonders auf-
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fällige Beispiele sind Hanau, Fulda und Wolfsburg. In Hanau 
sind 53,9 0/a, in Fulda 48,4 % und in Wolfsburg 42,7 Ofo der 
dort Arbeitenden Einpendler. Einen so hohen Einpendler-
anteil unter den Erwerbstätigen haben auch viele Groß-
städte. In Saarbrücken beläuft er sich auf ~  in, Ludwigs-
hafen am Rhein auf 39,5 %, in Bonn auf 38,0 % und in Darm-
stadt auf 37,0 Ofo. Auf der anderen Seite ist in den Städten 
der Anteil der Auspendler an den dort wohnenden Erwerbs-
personen wegen des großen und vielseitigen Arbeitsplatz-
angebots im allgemeinen gering und übersteigt in den Groß-
städten nur dann 10 %, wenn mehrere Großstädte dicht bei-
einander liegen, wie z. B. im Rheinisch-Westfeilischen Indu-
striegebiet. Daraus ergibt sich in den meisten Feillen ein hoher 
Uberschuß der Einpendler über die Auspendler. 

Dies geht sehr deutlich aus dem Schaubild hervor, das 
erkennen läßt, daß sich die Gebiete mit den höchsten Ein-
pendlerüberschüssen mit den kreisfreien Städten decken. Eine 
Ausnahme bilden jedoch die Ruhrgebietsstädte. In ihnen ist 
der Uberschuß der Einpendler über die Auspendler im all-
gemeinen niedrig. Vor allem Oberhausen, Mülheim a. d. Ruhr, 
Bottrop und Wanne-Ei ekel haben sogar mehr Auspendler als 
Einpendler. Der Grund für die niedrigen Pendlersaiden der 
Ruhrgebietsstädte ist darin zu suChen, daß es sich um eine 
Stadtlandschaft mit starken wechselseitigen Pendlerbeziehun-
gen handelt. Liegen die Städte weiter auseinander, wie in 
den meisten Teilen des übrigen Bundesgebiets, nehmen die 
Einpendlerüberschüsse besonders hohe Werte an. Das gilt 
jedoch ebenfalls nicht ausnahmslos. Hamburg und München 
z. B. haben - gemessen an der Zahl der Erwerbspersonen am 
Wohnort - nur einen Einpendlerüberschuß von 9,9 bzw. 
16,10f0, obwohl die Zahl der Einpendler fast 100000 erreicht 
und die Zahl der Auspendler minimal ist. Das kommt aber 
nur daher, daß schon die Zahl der dort wohnenden Berufs-
tätigen so hoch ist, daß daneben der Einpendleruberschuß 
prozentual nicht mehr allzu stark in Erscheinung tritt. 

Hohe Auspendlerüberschüsse der großstadtnahen landkreise 
Sowohl die Städte mit einem hohen als auch die Städte mit 

einem niedrigen Einpendlerüberschuß sind von Landkreisen 
umgeben, in denen die Auspendler stark überwiegen. Der 
Einpendlerüberschuß der Städte hat somit in dem Auspend-
lerüberschuß der benachbarten Gebiete seine Entsprechung. 
Hohe Ausperrdlerüberschüsse haben in der Nachbarschaft der 
Großsteidte vor allem solche Landkreise, die keine nennens-
werte Industrie besitzen. Besonders krasse Beispiele hierfür 
sind die Landkreise Ludwigshafen am Rhein und Speyer, im 
Sog der Stadt Ludwigshafen, in denen der Auspendlerüber-
schuß 63,0 bzw. 50,7 % der Erwerbspersonen beträgt, sowie 
der Main-Taunus-Kreis mit einem Auspendleniberschuß von 
43,7 Ofo durch die Auspendler nach Frankfurt, Rüsselsheim 
und Wiesbaden, aber auch die Landkreise Schweinfurt und 
Ingolstadt mit einem Auspendlerüberschuß von 46,0 bzw. 
42,3 %. Größere Gebiete mit einem hohen Auspendleruber-
schuß liegen im Anziehungsbereich von Hamburg, Bremen, 
Hannover - Hildesheim - Braunschweig, Frankfurt - Offen-
bach-Hanau-Darmstadt-Wiesbaden-Mainz, Kaiserslau-
tern, Ludwigshafen-Mannheim-Heidelberg, Nurnberg, UIm, 
Augsburg und München. Die ballungsfernen Landkreise haben 
im allgemeinen eine ziemlich ausgeglichene Pendlerbilanz, 
weil hier die Richtung der an sich schon schwachen Pendler-
ströme nicht stark einseitig orientiert ist. 

Wäre es für die Landkreise möglich gewesen, die größeren 
kreisangeh6rigen Gemeinden neben den Restkreisen beson-
ders darzustellen, würde sich für viele dieser kreisangehö-
rigen Gemeinden ebenfalls eine positive Pendlerbilanz er-

geben haben und für die Restkreise häufig auCh da eine 
negative Bilanz, wo für den ganzen Landkreis die Einpendler 
überwiegen. So ist z. B. der Einpendlerüberschuß des Land-
kreises Groß-Gerau von 2 903 Personen auf den EinpendIer-
überschuß der kreisangehörigen Gemeinde Rüsselsheim zu-
ruckzuführen. Ohne Rüsselsheim ergibt sich für den Land-
kreis Groß-Gerau ein Auspendlerüberschuß von 19971. 

In vier Gemeinden hat der Uberschuß der Einpendler 
den Umfang einer Großstadtbevölkerung 

Die Großstädte, in denen der Uberschuß der Einpendler 
über die Auspendler mehr als 30 % der Erwerbspersonen am 
Wohnort beträgt, sind: 

Saarbrücken 87,4 Ofo, 
Würz burg 46,4 Ofo, 
Ludwigshafen am Rhein 45,4 %, 
Darmstadt 45,2 Ofo, 
Osnabrück 40,8 Ofo, 
Kassel 39,4 %, 

Bielefeld 38,1 %, 
Bonn 36,0 %, 

Augsburg 35,7%, 
Mannheim 35,7010, 
Karlsruhe 35,4 %, 
Frankfurt am Main35,1 % und 
Aachen 33,8 Ofo. 

Das bedeutet in absoluten Zahlen z. B. für die Stadt Saar-
brücken, daß dort 105272 Erwerbspersonen arbeiten, aber 
nur 56 166 wohnen. In Würz burg stehen einer Zahl von 71 931 
dort arbeitenden Erwerbspersonen 49 129 dort wohnende Er-
werbspersonen und in Ludwigshafen am Rhein 113906 dort 
Beschäftigten 78365 dort wohnende Erwerbspersonen gegen-
über. Den 105272 in Saarbrücken arbeitenden Personen wurde 
bei einem Verhältnis von Erwerbspersonen zu Nichterwerbs-
personen wie etwa 1: 1 eine Bevölkerung von rd. 210000 
entsprechen. Die Wohnbevölkerung von Saarbrückep. betrug 
1961 jedoch lediglich 130705. Dieselben Uberlegungen wurden 
für die Stadt Ludwigshafen zu einer Bevölkerung von 228000 
und für die Stadt Würz burg von 144000 führen, verglichen 
mit tatsächlich nur 166000 bzw. 117000 Einwohnern. Wollte 
man versuchen, alle Berufsteitigen mit ihren Familienange-
hörigen am Arbeitsort unterzubringen, würde sich demnach 
für die Stadte mit hohem Einpendleruberschuß eine gewaltige 
Zunahme der Bevölkerung ergeben. 

Neben den auf die Erwerbspersonen am Wohnort bezoge-
nen Einpendlerüberschüssen, ist auch deren absolute Zahl 
von großer Bedeutung. An der Spitze steht Frankfurt am Main 
mit einem Einpendlerüberschuß von 124861. Es folgen Stutt-
gart (97 117), München (91 862) und Hamburg (88475). Wäh-
rend des größten Teils des Tages erhöht sich demnach in 
diesen vier Städten allein durch die Pendelwanderung die 
Zahl der Personen etwa im Umfang der Bevölkerung einer 
Großstadt. 

Die oben genannten 13 Stadte mit einem besonders hohen 
Uberschuß der Einpendler über die Auspendler sind auch 
diejenigen, in denen die "Tagesbevölkerung" von der Wohn-
bevölkerung am stärksten abweicht. In Saarbrücken uber-
steigt die "Tagesbevölkerung" die Wohnbevölkerung um 37,6, 
in Ludwigshafen am Rhein um 21,4 und in Würzburg um 
19,5 Ofo. Sichtbar wird der Unterschied zwischen" Tagesbevöl-
kerung" und Wohnbevölkerung allerdings fast nur in den 
Stunden, in denen der Strom der über 6 MIllionen Berufs-
pendler sich auf die Straßen und in die Verkehrsmittel er-
gießt. Schw. 

Rechtspflege 
Jugendkriminalität 1962 

Die Straffälligkeit, die nur bei vorsätzlich begangenen 
Straftaten schwereren Unrechtsgehalts Kriminalrtat genannt 
werden sollte, k,ann an der Zahl der polizeilich ermittelten 
Teiter oder an der Zahl der rechtskräftig VerurteIlten gemes-
sen werden. Dabei ist zu beachten, daß die von der Kriminal-

polizei im Zuge der Aufklärung bekanntgewordener Straf-
taten ermittelten Täter in jedem Falle nur hinreichend ver-
dachtig sind, eine Straftat begangen zu haben. Erst das Ge-
richt kann und darf entscheiden, ob die verdachtigte Person 
schuldhaft eine Straft,at begangen hat, und welche es nach 
der Gesetzesdefinition war. 
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Schuldhaft kann nur handeln, wer strafmündig und straf-
würdig ist. Unter kriminologischen Gesichtspunkten ist es 
ebenso abwegig, von einem geisteskranken Mörder zu spre-
chen, wie ein Kind, das mit Zündhölzern gespielt hat und auf 
diese Weise einen Brandschaden verursachte, kriminell zu 
nennen. Die Strafmündigkeit beginnt mit dem vollendeten 
14. Lebensjahr. Jugendlicher ist nach den gesetzlichen Bestim-
mungen, wer 14 aber noch nicht 18 Jahre' alt ist. 

Wenn man von den mit dem motorisierten Straßenverkehr 
zusammenhängenden Straftaten absieht, ist nach den end-
gültigen Verurteiltenzahlen 1962 die gerichtlich festgestellte 
Kriminalität der Personen dieses Alters im Bundesgebiet zum 
ersten Mal seit 1954 geringer geworden. Es wurden ohne 
Straftaten im Straßenverkehr je 100000 14- bis unter 18jäh-
rige 56 weniger verurteilt als im vorangegangenen Jahr. Das 
bedeutet eine Abnahme der von Jugendlichen begangenen 
Straftaten schwereren Unrechtsgehalts um 4,8 % • 

Kleiner geworden sind nicht weniger als sechs von den 
insgesamt neun Verurteiltenziffern für die Hauptdeliktsgrup-
pen, nach denen seil einigen Jahren die Verbrechen und Ver-
gehen eingeteilt werden. Abgenommen haben: 

Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit 
Vorsätzliche Angriffe auf Leben und Gesundheit 
Diebstahl und Unterschlagung 
Raub und Epressung 
Vermögensdelikte anderer Art 

und schließlich auch 

(-2,4%) 
(-5,0 ,/,) 
(-4,6%) 
(- 3.6 '10) 
(-2,3%) 

die Straftaten, die nicht im StGB oder StVG, 
sondern in anderen Bundes- oder Landesgesetzen 
kodifiziert sind (- 6,8 %). 

Besonders die erstgenannten fünf Hauptdeliktsgruppen 
dürften die nach Schuld und Folgen schwersten Straftaten um-
fassen. Tatsächlich brauchten 1962 nach den ,absoluten Zahlen 
66 Jugendliche weniger als 1961 wegen Unzucht mit Kindern 
verurteilt zu werden; die Verurteilungen wegen gefci.hrlicher 
Körperverletzungen sind um 143 zurückgegangen und die ge-
richtlich festgestellten Räuber dieses Alters haben um 13 ab-
genommen. 

Der Rückgang der Diebstahlkriminalität dürfte sich in der 
Hauptsache darauf zuruckfilhren lassen, daß Jugendliche nicht 
mehr soviele Autos stehlen. Nach den Ergebnissen der Tat-
ermittelungsstatistik ist die Zahl der jugendlichen Täter, die 
hinreichend verdächtig waren, ein Kraftfahrzeug (Auto oder 
Motorrad) gestohlen oder unbefugt in Gebrauch genommen 
zu haben, zwischen den beiden Jahren von 8830 auf 7050 
zunickgegangen. 

Zugenommen hat demgegemiber die Straffälligkeit der Ju-
gendlichen bei den sogenannten gemeingefährlichen Delikten 
(z. B. Brandstiftungen und Vollrauschtaten) und im Straßen-
verkehr. 

Die verhältnismäßig starke Zunahme der Straßenverkehrs-

delikte ist in allen zivilisierten Staaten eine Zeiterscheinung. 
Dabei ist bemerkenswert, daß bei Untersuchung der Entwick-
lung dieser besonderen, erst aus der Motorisierung des Stra-
ßenverkehrs entstandenen Straffälligkeit nach einzelnen 
Straftaten, die Fälle der Tötung und Verletzung durch Ju-
gendliche auf den Straßen abgenommen haben. Im Jahre 1962 
wurden 46 Jugendliche, im Vorjahr 52, wegen fahrlässiger 
Tötung im Straßenverkehr verurteilt. Auch wurden von ihnen 
1962 bei Straßenverkehrsunfällen mindestens 450 Menschen 
weniger verletzt. Was häufiger geworden ist, sind in der 
Hauptsache die Verfehlungen nach dem StVG. Hier handelt es 
sich bei den Jugendlichen (nach Sonderauszahlungen in Nord-
rhein-Westfalen und Bayern) fast ausschließlich um die offen-
bar unbezähmbare Lust, ein Kraftfahrzeug zu führen, auch 
wenn noch kein FiIhrerschein vorhanden ist. Nicht weniger 
als 4 100 der 4600 (rund 90010), der in den beiden großen 
Ländern wegen Vergehen nach diesem Gesetz verurteilten 
Jugendlichen, sind ohne Fahrerlaubnis gefahren. Legt man 
dieses Zahlenverhaltnis ,auf das Bundesgebiet um, sind im 
Jahre 1962 von den insgesamt 12700 verurteilten Verkehrs-
sündern jugendlichen Alters 9 100 auf diese Weise schuldig 
geworden. 

In der Tabelle sind neben den absoluten Zahlen und den 
Verurteiltenziffern weitere Zahlen zusammengestellt, die aus-
weisen, in welchem Umfang die Jugendlichen an den nach 
Hauptdeliktsgruppen zusammengefaßten Straftaten beteiligt 
waren und welchen Anteil diese Straftaten bei ihnen aus-
machten. Anteil und Beteiligung folgen im großen und ganzen 
der geschilderten Entwicklung. Zum Beispiel ist der Anteil der 
immer vorsätzlich begangenen Eigentumsdelikte auf Kosten 
der meIst fahrlässig begangenen Verkehrsstraftaten kleiner 
geworden. Es mag eine Frage der Auslegung sein, wie man 
diese Entwicklung werten will. Sicher scheint aber, daß jede 
Minderung vorsätzlicher Straftaten selbst bei einem Anstei-
gen der fahrlässig begangenen als günstige Entwicklung ,an-
gesehen werden kann. 

Schließlich sind in der Tabelle noch die G/o-Veränderungen 
der Straffcilligkeit gegenüber dem Vorjahr nachgewiesen. Sie 
vermitteln zusammen mit den Grundzahlen oder Verurteilten-
ziffern einigermaßen richtige Vorstellungen von der Entwick-
lung der besonderen Kriminalitat, weil sich hinter ihnen 
Grundzahlen recht unterschiedlicher Größe verbergen. So ist 
z. B. nach den Meßzahlen fur die Straffälligkeit auf dem Sek-
tor der gemeingefcihrlichen Delikte (+ 20,2010) und für die 
Straffcilligkeit im Straßenverkehr (+ 18,5010) diese ebenso wie 
jene etwa um ein Fünftel gestiegen. Wegen gemeingefähr-
licher Straftaten aber wurden im letzten Berichtsjahr nur 
45 Jugendliche (oder 2 je 100000 Personen gleichen Alters) 
mehr verurteilt als im Vorjahr, als Verkehrssünder aber 1 720 

Die Straffälligkeit Jugendlicher nach Hauptdeliktsgruppen 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Verurteilte Jugendliche') wegen 
-Verbrechen und v,,-r-1- - --- - 1- ---1- ---;-- - -I --- --- -1---- e e-ch~  und e ~he  ----

Jahr gehen gegen 
anderer I m" •• " IR,"' ,."""' I ",mci.- I 

Vergehen 1 nach außer 
-St t~ 1-- ---, im anderen Ver.gehen 

offenthch; Sittlichkeit I Personen- und Unter- und I Vermogens- gefahrlicher Straßen- Bundes- insgesamt 1m 
OrdnUng-),! delikte') schlagung Erpressung dehkte ! Delikte') verkehr jund Landes- Straßen-

Amt , I I gesetzen verkehr 

Grundzahlen 
1961 I 760 I 2080 

! 
2494 

I 
21053 

i 
384 I 4100 1 260 1 10940 'I 1397 I 43468 I 32528 

1962 747 1 1982 2312 19 621 359 3914 305 12660 1000 42900 30240 

AnteiP) % 
1961 I 1,7 

I 
4,8 

I 
5,7 

! 
48,4 

I 
0,88 

I 
9,4 

! 
0,60 I 25,2 I 3,2 I 100 I 74,8 

1962 1,7 4,6 5,4 45,7 0,84 9,1 0,71 29,5 , 2,3 100 70,5 

Beteiligung') 
1961 I 3,6 

i 
14,0 

I 
4,1 

I 
20,7 

I 
17,6 I 5,9 I 2,0 4,0 I 2,9 I 7,2 I 9,8 

1962 3,4 13,7 4,0 19,6 17,4 I 6,0 I 2,2 4,6 I 2,1 7,2 9,4 

Verurteiltenziffer5) 01 
,0 

1961 I 27,4 , 75,0 
I 

89,9 
1 

759,3 , 13,8 ! 147,9 
i 

9,4 , 394,5 
1 

50,4 I 1 567,7 1 1173,0 1962 27,6 I 73,2 85,4 724,4 I 13,3 144,5 11,3 I 467,4 36,9 1 583,9 1 116,5 

~~ = Veninclerungen gegenüber dem Vorjahr 6
) 

1962 I 100,7 I 97,6 , 95,0 1 95,4 
I 

96,4 97,7 
i 

120,2 
! 

118,5 
1 

73,2 l 101,0 I 95,2 
I , 

I 
1) 14 bis unter 18 Jahre alt. - 2) Außer im Straßenverkehr. - 3) Alle von Jugendlichen nach den Verurteiltenzahlen begangenen Straftaten = 100.- 'l Alle straf-

mundigen Personen, die wegen Straftaten der einzelnen Hauptdeliktsgruppen verurteilt wurden = 100. - 5)Je 100000 Personen jugendlichen Alters.-')Verurteil-
tenziffer 1961 = 100. 
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mehr als 1961. Die nur 4,60f0ige Abnahme der Eigentumskrimi-
nalität, die sich bei den Jugendlichen auch anteilmäßig und 
nach der Beteiligung nach wie vor als die größte darstellt, 
bedeutet, daß immerhin 1432 Jugendliche (oder 35 je 100000) 
weniger als Diebe oder deshalb verurteilt zu werden brauch-
ten, weil sie fremde Sachen unterschlagen hatten. 

Desungeachtet wird in Verlautbarungen gerade über die 
Entwicklung der Jugendkriminalität gern nur mit Meßzahlen 
operiert, ohne die manchmal - besonders bei schwersten 
Straftaten - sehr kleinen Grundzahlen zu nennen. Nicht sel-
ten werden die 18- bis unter 21jährigen Heranwachsenden in 

die Gruppe der Jugendlichen einbezogen, wobei auch dann 
noch ohne Erläuterung von "Jugendkriminalität" gesprochen 
wird, oder es werden für einen die Jugend diskriminierenden 
Vergleich aus dem einen Jahr oder dem einen Land Täter-
zahlen, dem anderen aber Verurteiltenzahlen verwendet, ob-
wohl beide Zahlen sich wie etwa 2 : 1 verhalten. 

Die immer wieder verbreitete Behauptung von einer be-
drohlich ansteigenden Jugendkriminalität läßt sich bei einem 
Vergleich der beiden Jahre und bei Unterscheidung der De-
liktsgruppen für diesen Zeitraum jedenfalls nicht aufrecht er-
halten. Ra. 

Landwirtschaft 
Bodennutzung 1964 

Endgültiges Ergebnis 
Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-

erhebung1) bestätigt weitgehend die bereits bekanntgegebe-
nen vorläufigen Zahlen2). 

Die Gesamtfläche des Bundesgebietes einseh!. Berlin (West) 
beträgt 24,7 Mil!. ha, von denen 57 Dfo landwirtschaftlich und 
29 % forstwirtschaftlich genutzt werden, während 5 % von 
Od- und Unland, unkultivierten Moorflachen und Gewässern 
und 9 % von Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und Ubungsflächen 
eingenommen werden. Die landwirtschaftliche Nutzfläche von 
14,1 Mil!. ha gliedert sich in 56 Dfo Ackerland, 40 Dfo Dauergrün-
land und 4 % sonstige landwirtschaftliche Flachen. Die regio-
nal mitunter erheblichen Anderungen wirken sich im Bundes-
ergebnis von Jahr zu Jahr nur gering aus. Uber längere Zeit-
räume zeigen sich jedoch auch für das Bundesgebiet im gan-
zen stärkere Anderungen. So wurden die Wohn-, Industrie-, 
Verkehrs- und Ubungsflächen seit 1952 um 19,6 % erweitert, 
während die landwirtschaftliche Nutzfläche um 1,5 Dfo und die 
Od- und Unland-, Moor- und Gewässerflächen um 18,6 % ein-
geschränkt wurden. Beim Wald war eine Erweiterung um 
2,1 % zu verzeichnen. Der Verlust an landwirtschaftlicher 
Nutzfläche ging ausschließlich auf Kosten des Ackerlandes, 
das seither um 4,1 % abgenommen hat, während das Dauer-
grünland um 1,8 Dfo und die sonstigen landwirtschaftlichen 
Flächen zusammen um 2,9 % zugenommen haben. 

Gliederung der Gesamtfläche 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

I Flache I Veränderung 1 Flachenanteil I 
Nutzungsart ~  J-19641 1964 gegen 1952 1195-2-1-1964-

1000 ha I -oT----
,0 

24735 I 1 I Gesamtflache1) .... 24736 + 1 + 0,0 1100 100 
I 

Ackerland 8170 7832 -338 - 4,1 33,0 31,6 
Dauergrünland .... 5608 5710 I + 102 + 1,81 22,7 23,1 
Sonstige landwirt-
schaftliche Flache') 574 591 + 17 + 2,9 2,3 2,4 

Landwirtschaftliche 1 Nutzflache ....... 14353 14133 
I 

-220 - 1,5 58,0 

1 

57,1 

Wald, Forsten, 
Holzungen ....... 7005 '7154 

I 
+ 149 + 2,11 28,3 28,9 

Öd- und Unland, 
Moor') .......... \ 1546 845 

1}-288 -18,61 6,3 3,4 
Gewasser ......... f 413 1,7 
Sonstige Flachen4 ) 1832 + 19,6J 2190 1 + 358 7,4 8,9 

I .. 1) Ohne dIe meIsten Kustengewasser und ohne den Bodensee SOWIe ohne dIe von 
auslandischen Betrieben bewirtschafteten Inlandsflachen, aber einschI. der von 
inlandischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflachen. - ') Gartenland, ge-
schlossene Obstanlagen, Rebland, Baumschulen und Korbweidenanlagen. -
3) Öd- und Unland einschI. Knicks, unkultivierte Moorflachen. - ') Gebaude-, 
Hof- und Industrieflachen, Wegeland und Eisenbahnen, FriedhOfe und offentliche 
Parkanlagen, Sport-, Flug- und Übungsplatze. 

Im Gegensatz zu den Flachen der Hauptnutzungs- und Kul-
turarten sind die Anbauflächen der Ack:erfrüchte stärkeren 
jährlichen Schwankungen unterworfen, weil der Ackerbau 
weitgehend von der Witterung und anderen Erzeugungs-
bedingungen, auf die bereits beim vorlaufigen Ergebnis näher 
eingegangen wurde, abhängig ist. 

Das Ackerland des Bundesgebietes war in diesem Jahr mit 
7,83 Mil!. ha um 0,3 % kleiner als im Vorjahr. Es war zu 64 % 

mit Getreide, zu 11 Ofo mit Kartoffeln, zu 4 % mit Zucker-
rüben, zu 5 % mit anderen Hackfrüchten, zu 12 Ofo mit Futter-

1) Vgl. Tabellen, S. 603*. - 2) vgl. "WiSta" 1964/8, s. 460. 

ANBAUFLÄCHEN Mill.ha 
------ ------- ------- ------~ 

1,6 ~- ~- ---- i ---- t -----i 

1,0 -----t-----t---- ~ t -----l 

0,8 h~-~ ~-----i---- ------1 

STAT. BUNDESAMT 4610 Bundesgebiet ,,"schi. Berl," (West) 

pflanzen und zu 3 0/Q mit sonstigen Ackerfrüchten bestanden, 
während 10f0 brach lag. 

Der Getreidebau nahm in diesem Jahr mit 5,0 Mill. ha eine 
größere Fläche ein als in allen bisherigen'Nachkriegsjahren. 
Gegenüber dem Vorjahr war eine Erweiterung um 1,4% fest-
zustellen. Von der diesjahrigen Gesamtflache waren 53 % mit 
Brotgetreidearten und 47 % mit Futtergetreidearten bestan-
den. Beim Weizen hat sich die langjahrige, von gewissen 
Schwankungen begleitete Erweiterung fortgesetzt, wodurch 
sich ge·genüber dem Vorjahr eine Zunahme um 4,7 Ofo ergab. 
Beim Roggen hat sich nach jahrelanger Einschrankung die im 
Vorjahr erstmalig beobachtete Wiederzunahme ebenfalls 
fortgesetzt, womit die Vorjahrsfläche um 0,6 % übertroffen 
wurde. Beim Wintermenggetreide, dessen Anbaufläche aller-
dings nur etwa 2 % der Weizen- und Roggenfläche entspricht, 
ergab sich gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang um 7 %. 

Die Fläche der Brotgetreidearten zusammen hat damit gegen-
über dem Vorjahr um 2,6 % zugenommen. Bei der Gerste war 
ebenfalls eine Fortsetzung der langjahrigen Flächenzunahme 
festzustellen, wobei sich gegenüber dem Vorjahr bei der Win-
tergerste eine Zunahme um 3,9 %, bei der Sommergerste elUe 
Abnahme um 0,3 % und bei beiden Arten zusammen eine 
Zunahme um 0,8 Dfo ergab. Beim Hafer hat sich der schon 
lange beobachtete, vor zwei Jahren aber unterbrochene Rück-
gang fortgesetzt, wobei jedoch die bisherigen Tiefstwerte 
(von 1960 und 1961) noch nicht unterschritten wurden. Gegen-
über dem Vorjahr war eine Abnahme um 0,5 % zu verzeich-
nen. Beim Sommermenggetreide war die bisherige Flächen-
erweiterung bereits im Vorjahr durch eine Wiederabnahme 
abgelöst worden, die sich in diesem Jahr fortgesetzt hat; die 
diesjahrige Anbaufläche blieb um 2,3 Ofo unter der vorjäh-
rigen. Die Futtergetreidearten zusammen erreichten damit 
knapp wieder die vorjährige Anbaufläche (- 0,2 Ufo). Beim 
Körnermais hat die allerdings nur verhältnismaßig sehr kleine 
Anbaufläche gegenüber dem Vorjahr um 38,2 % zugenommen. 
Der Anteil der Winterfrucht hielt sich in den üblichen Gren-
zen. Er betrug beim Weizen 88 0/0, beim Roggen 97010, bei der 
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Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Nutzungsart 
Flache Zu- (+) oder Abnahme (-) 1964 gegen J Anteil der Flächen 

~~ --1 1964 1 - -1963-- I--JD 1 ~-1 1964 
- oo ~---- 1 ~~ 1 1 000 haT % 

Ackerland .................................. . 
Getreide1) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Brotgetreide zusammen .................. . 
Winterweizen2) •••••••••••••••••••.••••• 
Sommerweizen ........................ . 
Winterroggen ......................... . 
Sommerroggen ........................ . 
Wintermenggetreide .................... . 

Futtergetreide zusammen') ................ . 
Wintergerste .......................... . 
Sommergerste ......................... . 
Sommermenggetreide .................. . 
Hafer ................................ . 

Hülsenfrüchte ............................. . 
Hackfrüchte .............................. . 

darunter: 
Kartoffeln .............................. . 
Zuckerrtiben4 ) ••••.•••••.••••••••••••••••• 

Gemüse, Erdbeeren usw .................... . 
Handelsgewächse ......................... .. 

darunter: 
Raps, Rübsen, Mohn ..................... . 

Futterpflanzen ............................ . 
Gründlingungspflanzen und Brache .......... . 

7975 
4926 
2703 
1 191 

168 
1241 

36 
68 

2214 
262 
774 
396 
783 

37 
1807 

1006 
286 

90 
74 

37 
967 

76 

7860 
4930 
2580 
1179 

203 
1 108 

31 
59 

2336 
308 
836 
422 
770 
42 

1700 

925 
301 

97 
78 

46 
937 

76 

7832 
4998 
2648 
1270 

177 
1 114 

33 
55 

2332 
320 
833 
413 
766 

43 
1625 

851 
327 

91 
84 

50 
920 

72 

-28 
+ 68 + 68 
+ 91 
-26 
+ 6 
+ 2 
- 4 
-4 
+ 12 

3 
- 9 
- 4 
+ 1 
-75 

-74 
+ 26 

6 
+ 6 

+ 4 
-17 
- 4 

0,3 
+ 1,4 + 2,6 
+ 7,7 
-12,8 
+ 0,5 
+ 4,4 

7,0 
0,2 

+ 3,9 
0,3 
2,3 
0,5 

+ 1,8 
4,4 

8,0 
'I 8,8 

6,0 
+ 7,4 

+ 10,8 
1,8 
5,5 

-143 
+ 72 
- 55 
+ 79 
+ 9 
-127 
- 3 
- 13 
+118 
+ 58 
+ 59 
+ 17 
- 17 
+ 6 
-182 

-155 
+ 41 
+ 1 + 10 

+- 13 
- 47 
-- 4 

1,8 
+ 1,5 

2,1 
+ 6,6 
+ 5,5 
-10,2 
-10,3 
-19,1 
+ 5,3 + 22,1 
+ 7,7 + 4,2 
- 2,1 
+ 18,3 
-10,1 

-15,3 
+ 14,4 
+ 1,6 + 12,1 

+ 35,0 
4,8 

- 4,9 

100 
53,0 
25,4 

3,5 
22,3 
0,7 
1,1 

46,7 
6,4 

16,7 
8,3 

15,3 

100 

52,4 
20,1 

100 

60,4 

100 
63,8 

0,6 
20,7 

1,2 
1,1 

11,7 
0,9 

1) EinschI. Kbrnermais. - ') EinschI. Spelz. - ') EinschI. Industriegetreide. - ') Zur Rübengewinnung. 

Gerste 28 % und beim Getreide im ganzen (einschI. der nur 
als Sommergetreide angebauten Arten) 55 % gegen 54 % im 
Vorjahr 1963 und gegen 49 Ofo in dem von starken Auswinte-
rungsschäden betroffenen Jahr 1962. 

Der Hackfruchtbau hat seinen schon lange beobachteten 
Rtickgang fortgesetzt. Seine Gesamtflache blieb in diesem 
Jahr mit 1,62 Mill. ha um 4,4 Ofo unter der vorjährigen Fläche. 
Sie war zu 52 % mit Kartoffeln, zu 20 % mit Zuckerrüben und 
zu 28 % mit Futterhackfrüchten bestanden. Bei den Kartoffeln 
ergab sich in Fortsetzung des bereits langjährigen Anbau-
rückgangs gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 8,0 Ofo. 
Der Rückgang war bei den frühen Sorten mit 11,4% und bei 
den mittelfnihen Sorten mit 8,7 % starker als bei den mittel-
späten und späten Sorten mit 7,1 %. Die diesjährige Gesamt-
fläche von 851000 ha war wie im Vorjahr wieder etwa zu 
7 % mit frühen Sorten, zu 34 % mit mittelfrühen Sorten und 
zu 59 Ofo mit mittel späten und späten Sorten bestanden. Der 
seit Kriegsende stark erweiterte Zuckerrubenanbau hat eine 
nochmalige Ausdehnung erfahren. Die diesjahrige Anbau-
flache von 327000 ha lag um 8,8 Ofo tiber der vorjährigen bis 
dahin größten Anbaufläche. Der Anbau von Futterhackfnich-
ten wurde dadurch teilweise weiter verdrängt. Er umfaßte in 

Getreideernte 1964 
Die Getreideernte hat in diesem Jahr überraschenderweise 

trotz der Trockenheit im Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
rund 16,55 Mi/I. t gebracht und ist damit die höchste Ernte der 
Nachkriegszeit!). Sie übertrifft die vorjährige gute Ernte noch 
um rund 1,2 Mi/I. t oder 7 Ofo und ist auch um rund 1 Mi/I. t 
größer als die bisher beste Getreideernte im Jahr 1960. Von 
der Gesamtmenge entfallen rund 9,0 Mill. t auf Brotgetreide 
und 7,5 Mill. tauf Futter- und Industriegetreide. Dazu kommt 
noch eine Körnermaisernte von 63000 t. Damit ist die dies-
jährige Brotgetreideernte um rund 9 % oder 700000 t größer 
als die vorJahrige, und die Futter- und Inclustriegetreideernte 
ist um 5 % oder fast 400000 t gestiegen. Die Maisernte die-
ses Jahres ist um fast ein Drittel größer als im Vorjahr. 

Der Weizenanbau ist im Bundesgebiet um rund 5 % gegen-
über dem Vorjahr gestiegen, wobei allerdings eine Zunahme 
nur bei der Winterfrucht um 8 Ofo eingetreten ist, während der 
Anbau von Sommerweizen um 13 fI/O emgeschrankt wurde. 
Das ergibt sich aus der sehr guten Dberwinterung des Win-
terweizens, von dem in diesem Frühjahr nur 1,5 % der Fläche 
umgepflügt werden mußte, wahrend es im langjahrigen Durch-
schnitt etwa 6 % waren. Der Durchschnitt der Hektarerträge 
für Weizen (Sommer- und Winterfrucht) beträgt im Bundes-
gebiet in diesem Jahr 36 dz. Damit ist er um 2,6% besser 
als im Vorjahr und um fast 10 % hoher als im Sechsjahres-
durchschmtt. Daraus ergIbt sich, daß die diesjahrige Weizen-

1) vgl. Tabelle, S. 6M". 

diesem Jahr nur noch 446000 ha, 5,8 % weniger als im Vor-
jahr. Den Hauptanteil an seiner Anbaufläche hatten mit 86 % 

wieder die Futterrüben. 
Der Futterbau ist gemäß seiner bisherigen Entwicklung 

weiter zurückgegangen. Seine dIesjährige Gesamtfläche lag 
mit 920000 ha um 1,8 % unter der vorjährigen. Sie war zu 
47 % mit Klee und Kleegras, zu 15 % mit Luzerne, zu 27 0/ 0 

mit Gras und zu 11 % mit sonstigen Futterpflanzenarten be-
standen. 

An sonstigen Ackerfrüchten wurden in diesem Jahr noch 
43000 ha Htilsenfrüchte, 91000 ha Gartengewächse, 50000 ha 
Olfrtichte, 33 000 ha sonstige Handelsgewächse und 5000 ha 
Gründüngungspflanzen angebaut, während 67 000 ha brach 
lagen. Gegenüber dem Vorjahr wurde bei den Hulsenfrüchten 
eine Zunahme um 1,8 % , bei den Olfrüchten eine Zunahme 
um 10,8 % und bei den sonstigen Handelsgewächsen eine Zu-
nahme um 2,7 Ofo festgestellt, während bei den Gartengewäch-
sen eine Abnahme um 6,0 % , bei den Gründungungspflanzen 
eine Abnahme um 14,9 % und bei der Brache eine Abnahme 
um 4,8 % zu verzeichnen war. Im ganzen wurden diese Flachen 
mit 290000 ha um 1,2 % kleiner ausgewiesen als im Vorjahr. 

MilU 
6 

Weizen 
STAT. BUNDESAMT 4612 

GETREIDEERHTEH 

J D 1958/63 1964 
1963 

Eh. 

MIII.t 
3 

Roggen WIntergerste Sommergerste 
Bundesgeb\Ot emschl. BeTlm (West) 

ernte mit 5,2 Mill. t um rund 350000 t oder 7 Ofo größer als 
im vergangenen Jahr ist und den langjährigen Durchschnitt 
sogar um 17 Ofo ubertrifft. Die stärkste Zunahme der Weizen-
ernte zeigen die Länder Nordrhein-Westfalen (+ 28 %) und 
Schleswig-Holstein (+ 17"10). wahrend die Zunahmen in Ba-
den-Württemberg, Niedersachsen und Bayern nur zwischen 
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Hektar- und Gesamterträge von Getreide 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Hektarerträge Gesamterntemenge 

Fruchtart 1 ~ 1  I _I 
1 Zu- (+) bzw. Abnah- JD-I 

1 I 
I Zu- (+ ) bzw. Abnah-

1962 1963 1964 me (-) 1964 gegen 1958/63 1962 1963 1964 I me (-) 1964 gege~ 
1963 I 1958[63 1963 I 1958[63 

~- -- ~~ -dz ~--  - %--- --- 1000 t I 'Yo 

Winterweizen und Spelz ......... 33,0 35,3 35,6 36,4 
Sommerweizen ................. 30,9 32,9 32,6 32,7 
Winterroggen .................. 26,4 27,3 28,6 31,7 
Sommerroggen ................. 21,7 23,1 22,9 25,8 
Wintermenggetreide ............. 28,0 29,1 30,3 32,1 

Brotgetreide ................. 29,6 31,3 32,1 33,9 

Wintergerste ................... 33,1 34,4 33,5 38,0 
Sommergerste .................. 28,7 32,5 30,3 32,4 
Hafer ......................... 27,6 29,0 30,1 30,1 
Sommermenggetreide ........... 27,6 29,3 29,1 30,9 

Futter- und Industriegetreide "1 28,6 

I 
30,9 

I 
30,4 

I 
32,2 

I Kornermais .................... 32,7 33,6 36,4 34,6 
Getreide insgesamt 

........ ·1 I 
(einschI. Komermais) 29,2 31,1 

I 
31,3 33,1 

5 und 8 °/0 liegen. Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland 
weisen hingegen Abnahmen zwischen 3 und 6010 auf. Der 
Roggenanbau im Bundesgebiet hat sich gegenüber 1963 nur 
unwesentlich verändert. Der durchschnittliche Hektarertrag 
wird mit 31,S dz um 11 üfo höher als im Vorjahr geschätzt und 
übersteigt den Durchschnitt 1958/63 um fast 20 %. Die Ge-
samternte an Roggen ist mit 3,6 Mill. t um rund 350000 t oder 
11 Ofo größer als im Vorjahr und liegt um 7% über dem 
langjährigen Durchschnitt. Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und Schleswig-Holstein haben um 12 bis 17 % größere 
Roggenernten als 1963. In den übrigen Ländern betragen die 
Zunahmen nur 1 bis 8 °/0, und lediglich in Hessen ist eine 
Abnahme von 2 % eingetreten. Vom Wintermenggetreide 
wurden im Bundesgebiet zwar 7 % weniger angebaut, da je-
doch der Hektarertrag besser als 1963 ist, ist die Erntemenge 
nur um 1 % zuruckgegangen. Starke Rückgänge sind in Rhein-
land-Pfalz und Baden-Württemberg zu verzeichnen, wohin-
gegen in den anderen Landern die Erntemengen von Winter-
menggetreide keine größeren Veränderungen zeigen. Bei Zu-
sammenfassung der vorgenannten Getreidearten ergibt sich, 
daß alle Länder, mit Ausnahme von Hessen (- 5 °/0). Rhein-
land-Pfalz (- 1 üfo) und dem Saarland (- 2 %). in diesem Jahr 
größere Brotgetreidearten als im Vorjahr haben. 

ENTWICKLUNG DER HEKTARERTRAGE VON GETREIDE 

-~ 

• WIntergerste 

,I w~ e  

~------~------~------~------~----~ 

STAT BUNDESAMT 4611 Bundesgebiet einschl.Bellin (West) 

Bei den Futter- und Industriegetreidearten ist ein Rück-
gang der Anbaufläche bei Sommergerste um 0,3010, bei Hafer 
um 0,5 ~ und bei Sommermenggetreide um 2,3 % eingetre-
ten. Lediglich bei Wintergerste ist die Anbaufläche auch in-
folge der sehr günstigen Dberwinterung um rund 4 Ofo größer 
als im vorigen Jahr. Die Hektarertrage der Futter- und Indu-
striegetreidearten haben sich gegenüber dem Vorjahr mit 
Ausnahme vom Hafer, dessen Ertrag der gleiche ist wie 1963, 
auch erheblich verbessert. Einen sehr guten Ertrag brachte 
die Wintergerste mit 38 dz je Hektar, d. h. 13 % mehr als im 

+ 2,2 + 10,3 3931 3684 4195 4624 + 10,2 +17,8 
+ 0,3 + 5,8 518 908 661 579 -12,4 + 11,8 
+ 10,8 +20,1 3280 2878 3167 3524 + 11,3 + 7,4 
+ 12,7 + 18,9 79 88 72 84 + 17,5 + 8,7 
+ 5,9 + 14,6 190 164 179 176 - 1,3 - 7,2 
+ 5,6 + 14,5 7998 7721 8274 8988 + 8,6 + 12,4 

+ 13,4 + 14,8 866 864 1032 1216 + 17,8 +40,4 
+ -
+ 
+ 
-
+ 

6,9 + 12,9 2220 2880 2529 2699 + 6,7 + 21,6 
+ 9,1 2159 2333 2321 2308 - 0,6 + 6,9 

6,2 + 12,0 1095 1390 1230 1276 + 3,7 + 16,6 
5,9 

I 
+ 12,6 

1 
6 340 

I 
7 467 

I 
7113 

I 
7 500 

I 
+ 5,4 

I 
+ 18,3 

4,9 + 5,8 27 43 48 63 + 31,3 +135,8 

5,8 +13,4 14365 15231 15434 16550 + 7,2 + 15,2 

Vorjahr und 15 % mehr als im langjährigen Durchschnitt, so 
daß die Ernte an Wintergerste sich um fast 200000 t oder 
18 % auf 1,2 Mill. t erhöht hat. In Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz ist die 
diesjährige Wintergerstenemte um mehr als 20% größer 
als die vorjährige, nur Hessen und Baden-Württemberg zei-
gen kleinere Zunahmen, und in Bayern ist die Ernte infolge 
einer Einschränkung der Anbaufläche um 11 % kleiner. Von 
Sommergerste wurden wegen des um 7 010 höheren Hektar-
ertrages mit rund 2,7 Mill. t trotz der kleineren Anbaufläche 
fast 7 üfo oder 170000 t mehr als im Vorjahr geerntet. Damit 
übertrifft die diesjährige Sommergerstenernte den langjäh-
rigen Durchschnitt sogar um 22 %. In den Hauptanbaugebie-
ten der Sommergerste in Bayern beträgt die Zunahme 6 0/0, 
dagegen in Baden-Württemberg 17 %. Die stärkste Zunahme 
dieser Ernten ist in Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
um über 20 üfo eingetreten, während in Hessen die Ernte-
menge fast die gleiche wie im vergangenen Jahr ist, und Nord-
rhein-Westfalen sowie Rheinland-Pfalz Abnahmen um 10 
bzw. 19°/0 zeigen. Die Haferernte ist unter den Getreidearten 
die einzige, die im Bundesgebiet etwas hinter dem Vorjahr 
zurückbleibt. Als feuchtigkeitsliebende Pflanze hat er vor 
allem in den Trockengebieten in Süddeutschland keine hohen 
Hektarerträge gebracht, aber in Norddeutschland sind sie 
zum Teil weit besser als im Vorjahr, so daß der Bundesdurch-
schnitt ebenso wie im Vorjahr ist. Es wurden mit 2,3 Mill. t 
nur etwa 15000 t oder 0,6 % weniger als im vergangenen Jahr 
geerntet. Kleinere Haferernten als 1963 haben Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern und das Saar-
land, wo die Abnahmen zwischen 1 und 17 Ofo liegen. In Ba-
den-Württemberg ist die Ernte um 3% größer, in Nieder-
sachsen um 5 °/0 und in Schleswig-Holstein, das in diesem 
Jahr besonders hohe Hektarerträge bei allen Getreidearten 
aufweist, hat sich die Haferernte sogar um mehr als ein 
Viertel vergrößert. An Sommermenggetreide wurden im Bun-
desgebiet mit rund 1,3 Mill. t knapp 50000 t oder 3,7 Ofo mehr 
als im vorigen Jahr geerntet. Der Sechsjahresdurchschnitt 
wird um rund 17 % übertroffen. Der Hektarertrag ist im Bun-
desgebiet um 6 % besser als 1963. In den Ländern haben 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, NOl'drhein-Westfalen, 
Baden-Wurttemberg und Bayern höhere Hektarerträge an 
Sommermenggetreide, während in den übrigen Ländern, vor 
allem in Hessen und Rheinland-Pfalz, sie um über 10 010 hinter 
dem Vorjahr zurückbleIben. Aus dieser Entwicklung ergibt 
sich, daß Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Baden-Württem-
berg und Bayern um 7 bis 11 % höhere Ernten an Sommer-
menggetreide haben, während sie in den anderen Ländern 
kleiner sind. Der Körnermais, der hauptsächlich in Baden-
Württemberg angebaut wird, brachte dort trotz einer Ver-
größerung der Anbaufläche um rund ein Viertel, wegen eines 
schlechteren Hektarertrages nur rund 3000 t oder 10 °/0 mehr 
als 1963, während in dem zweitwichtigsten Anbaugebiet 
Bayern der Anbau um 83 °/0 ausgeweitet wurde, und der 
Hektarertrag auch etwas besser als im Vorjahr ist, so daß 
dort die Ernte von 11 000 auf 21 000 t gestiegen ist. Ra. 
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Olfruchternte 1964 
Der Anbau von Raps und Rübsen umfaßt 1964 im Bundes-

gebiet rd. 50 300 ha, d. s. über 5 000 ha oder 11,2 Ofo mehr als 
im Vorjahr. Der Durchschnitt von 1958/63 wird sogar um über 
ein Drittel übertroffen. Die Uberwinterung der WinterölfrüChte 
war 1964 verhältnismäßig günstig. 11 % des Winterrapses und 
nur 2 o/a der Winterrübsen mußten wegen Auswinterung oder 
sonstigen Schäden umgepflügt werden. Die' Witterung im 
Frühjahr war für die Entwicklung der Olfrüchte auch günstig, 
und die Hitzeperiode im Sommer hat die frühreifenden 01-
früchte nicht sehr betroffen. Deshalb sind die Hektarerträge 
durchaus zufriedenstellend, vor allem in dem Hauptanbau-
gebiet Schleswig-Holstein. Insgesamt wurden im Bundesgebiet 
rd. 109000 t Olfrüchte geerntet, d. s. fast 13000 t oder rd. 
13 Ofo mehr als im Vorjahr und rd. 38 Ofo mehr als im Durch-
schnitt 1958/631 ). 

An Winterraps wurden im Bundesgebiet 1964 rd. 41000 ha 
angebaut, d. s. 18 % mehr als im Vorjahr. In dem Haupt-
anbaugebiet Schleswig-Holstein wurde der Winterrapsanbau 
sogar um 21 % ausgedehnt, in dem zweitwichtigsten Gebiet 
NiedersaChsen um 17 %, in Nordrhein-Westfalen um 9 %, in 
Bayern ist jedoch der Anbau um 10f0 zurückgegangen. Von den 
weniger bedeutenden Anbaugebieten zeigt Hessen eine Zu-
nahme um liber die Hälfte, dagegen Baden-Württemberg einen 
Rückgang um 4 %. Der Hektarertrag von Winterraps wird im 
Bundesdurchschnitt duf 22,4 dz geschätzt, damit ist er etwa 
ebenso hoch WIe 1963 und auch wie im langjahrigen Durch-
schnitt. In Schleswig-Holstein wurden jedoch 7 % mehr je ha 
geerntet, während in Niedersachsen der diesjährige Hektar-
ertrag um 6 Ofo unter dem Vorjahr liegt. In Nordrhein-West-
falen ist sogar ein Rückgang um 11 % eingetreten, während in 
Bayern 2 % mehr je ha geerntet wurden. Die Gesamternte an 
\A/interraps im Bundesgebiet wird auf rd. 92000 t geschätzt, 
d. s. 20 Ofo mehr als 1963 und 46 Ofo mehr als im Durchschnitt 
1958/63. In dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein, auf das 
über die Halfte der Gesamternte des Bundesgebietes entfällt, 
sind mit 52000 t rd. 30 % mehr als 1963 geerntet worden. In 
Niedersachsen beträgt die Zunahme 10 %, in Nordrhein-West-
falen 6 %, während in dem näChstwichtigsten Anbaugebiet von 
Winterraps, Bayern, die Ernte fast ebenso groß wie im Vor-
jahr ist. Hessen zeigt dagegen eine sehr starke Zunahme um 
fast die Halfte, hingegen Ist in Baden-Württemberg die Win-
terrapsernte um 3 % kleiner als die vorjährige. An Sommer-
raps wurde im Bundesgebiet mit 8000 ha 14 %. weniger als im 
Vorjahr angebaut, der langjährige Durchschnitt wird aber um 
7 % übertroffen. In allen Ländern ist der Anbau von Sommer-
raps in diesem Jahr kleiner als im Vorjahr. In Schleswig-
Holstem, auf das etwa die Halfte der Anbaufläche entfällt, ist 
er sogar um 18 Ofo zurückgegangen, während in Bayern die 
Flache wenig verandert ist. Der Hektarertrag wird mit 18,2 dz 
im Bundesgebiet ebenso hoch wie im Vorjahr geschätzt, über-
trifft aber den langjahrigen Durchschnitt um rd. 5 Ofo. Von den 
Ländern zeigt nur Schleswig-Holstein eine Verbesserung des 
Hektarertrages bei Sommerraps gegenüber dem Vorjahr um 
5 Ofo, während in allen anderen Landern die diesjährigen Hekt-
arerträge schlechter als im Vorjahr sind. Die Gesamternte an 
Sommenaps wird im Bundesgebiet auf 14500 t geschätzt, d. s. 
rd. 2500 t oder 15 Ofo weniger als im Vorjahr. Der Rückgang 
der Erntemenge beträgt in Schleswig-Holstein 13 0/0, aber in 
dem zweitwichtigsten Anbaugebiet Bayern nur 3 %. 

Der Anbau von Rilbsen im Bundesgebiet ist gegenüber dem 
Vorjahr um 3 % auf rd. 1100 ha gestiegen. Damit ist die Flache 
um 13 "/0 kleiner als im langjährigen Durchschnitt. Der Hektar-
ertrag von Rlibsen liegt mit 16,8 dz um 4 % unter dem Vor-
jahr, aber nur um 0,6 Ofo unter dem langjährigen Durchschnitt. 
In den bei den wichtigsten Anbaugebieten hat der Rübsen um 
3 bis 5 Ofo geringere Hektarerträge als 1963 gebracht, so daß 
hotz der vergrößerten Anbauflache die Gesamternte an Rüb-
sen im Bundesgebiet mit rd. 1900 t um 1 Ofo unter dem Vorjahr 
lIegt und den langjahrigen Durchschnitt um 14 % unterschrei-
tet. In Schleswig-Holstein ist die Rübsenernte um 7°/. und in 
Bayern um 6 "/" kleiner als im Vorjahr. 

Neben den vorgenannten alfrüchten spielt der Mohn nur 
1) vgl. Tabelle, S. 604"-. 
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noch eine geringe Rolle. Seine Anbaufläche ist im Bundes-
gebiet stark um 44°/. zuruckgegangen und ist noch nicht mal 
halb so groß wie im langjahrigen Durchschnitt. Die Hektar-
ertrage sind um 7 % schlechter als im Vorjahr, so daß mit 
etwas über 200 t die Mohnernte im Bundesgebiet nur etwa 
halb so groß ist wie die von 1963. Der größte Teil davon ent-
fällt auf Baden-Württemberg, wo bei etwas geringerer Anbau-
flache und niedrigerem Hektarertrag mit etwas über 100 t 
13 Ofo weniger als im Vorjahr geerntet worden sind. Ro. 

Schweinebestand am 3. September 1964 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden am 3. September 1964 

insgesamt 19,289 Millionen Schweine gezähItl). Bisher hatte 
der Bestand noch niemals die 18-Millionen-Grenze überschrit-
ten. Gegenüber dem September 1963 hat er um 13,7 Ofo zu-
genommen. Unter Berücksichtigung der Entwicklung des Be-
standes trachtiger Sauen war die starke Steigerung des Ge-
samtbestandes zu erwarten. Der Bestand an trächtigen Sauen 
hatte vom Juni 1963 bis zum März 1964 stetig zugenommen 
und war erst im Juni 1964 um etwa 2,5 % (nach Ausschaltung 
der Saisonbewegung gegenüber dem Marz) zurückgegangen. 
Im September 1964 hat SIch dieser Rückgang fortgesetzt. Es 
wurden zwar mit 1,016 MIl!. TIeren um 6,9% mehr trächtige 
Sauen gezählt als zur gleichen Vorjahreszeit; gegenliber dem 
Juni 1964 ist der Bestand jedoch um 11 % zurilckgegangen, 
während der saisonalbedingte Rückgang von Juni zu Sep-
tember nur etwa 9,5 Ofo beträgt. Die Zahl der Zuchtsauen ins-
gesamt betrug 1,784 Mill. Tiere. Sie ist gegenüber dem Sep-
tember 1963 um 9,3 % gestiegen. An Ferkeln wurden 
5,735 Mil!. und an Jungschweinen 9,061 Mil!. Tiere gezählt. 
Derart umfangreiche Bestände wurden im Bundesgebiet bis-
her noch niemals ermittelt. Gegenüber dem September 1963 
hat die Zahl der Ferkel um 11,8% und die der Jungschweine 
um 16,2 % zugenommen. Auch die Zahl der Mastschweine 
zeigt mit 12,7 Ofo eine kräftige SteIgerung. Es wurden 2,660 
Mil!. Tiere gezählt. 

Der aus der Bestandsbewegung, den Schlachtungen und dem 
Außenhandelssaldo errechnete nutzbare Zugang in der Zähl-
periode betrug 7,225 MIl!. Tiere. Je trächtige Sau der Juni-
zählung sind das 6,33 Tiere. Diese Zahl entspricht dem seChs-
jährigen Durchschnitt und ist als normal zu bezeichnen. 
5,083 Mil!. Tiere wurden gewerblich geschlachtet. Die Zahl der 
Hausschlachtungen, die in der Zählperiode Juni-August 
witterungsbedingt stets niedrig ist, betrug 248600 Schlach-
tungen. Beide Zahlen entsprechen den Erwartungen. Die 
durch den Anteil der Schlachtungen am Gesamtbestand be ein-

1) Vgl. Tabelle, S. 602'-. 
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fluß te Umtriebszeit, die sich im März und Juni dieses Jahres 
geringfügig verkürzt hatte, hat sich im Vergleich zum Sep-
tember 1963 nicht mehr verändert. Das DurchschnittsaIter der 
zur Schlachtung kommenden Schweine betrug, ebenso wie 
im September 1963, 238 Tage. Das durchschnittliche Schlacht-
gewicht ist gegenüber-dem Vorjahr um 0,3 kg gestiegen. Es 
betrug 87,5 kg. 

Die Tatsache, daß der Schweinebestand einen bisher nicht 
erreichten Umfang zeigt, daß aber die Zahl der trächtigen 
Sauen im Juni und im September, wenn auch nur geringfügig, 
rückläufig war, läßt darauf schließen, daß zur Zeit der Höhe-
punkt des vierten Zyklus seit dem Jahre 1950 erreicht ist. 
Um die Zyklen bildlich darzustellen, wurde aus der Zeitreihe 
"Bestand an trächtigen Sauen" die Saisonbewegung durch 
Bildung gleitender Vierzählungsdurchschnitte ausgeschaltet 
und für die so erhaltene Relhe nach der Methode der klein-
sten Quadrate ein gradliniger Trend errechnet. Durch Errech-
nen der prozentualen Abweichung der gleitenden Durch-
schnittswerte von den entsprechenden Trendwerten wurde 
auch der Trend ausgeschaltet, so daß nur die Zyklusbewe-
gung in Form dieser prozentualen Abweichungen übrigblieb. 
Zum Vergleich wurde auf die gleiche Weise auch der Zyklus 
der Zeitreihe "Durchschnittspreis für 50 kg Lebendgewicht 
der Schweine Schlachtwertklasse c innerhalb der Zählperiode" 
errechnet. Die gradlinigen Trends beider Reihen verlaufen 
unterschiedlich. Der Bestandstrend beginnt mit 591 000 Tie-
ren im Jahre 1951 und steigt um 69 % dieses Wertes auf 
998000 Tiere im Jahre 1963, wahrend der Preistrend in der 
gleichen Zeit von 123,4 DM nur um 5 % auf 129,7 DM steigt. 
Das Bild zeigt, daß die beiden ersten Bestandszyklen, von 
Tiefpunkt zu Tiefpunkt gemessen, etwa 3 Jahre für Auf-
schwung und Abschwung benötigten, während der dritte 
Zyklus den neuerlichen Tiefpunkt erst nach 4 Jahren erreichte. 
Das Bild zeigt des weiteren, daß die Schweinehalter im all-
gemeinen bei einem infolge Uberangebot ausgelösten Um-
bruch der Preislinie nach unten noch zwei bis drei Zähl-
perioden hindurch den Bestand trachtiger Sauen und dadurch 
das Uberangebot vermehren und infolgedessen den Preis noch 
schärfer nach unten drucken. Mit Ausnahme der Jahre 1959 
und 1960 erfolgt der Preisumbruch bereits zu dem Zeitpunkt, 
zu dem die Bestandslinie die Trendlinie tiberschreitet. Wäre 
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die Einschränkung bereits zu diesem Zeitpunkt vorgenommen 
worden, so daß die Bestandslinie naher der Trendlmie ver-
laufen ware, ware auch die Preislinie nicht so stark gefallen. 

Die Einschränkung der Sauenbedeckung bewirkt eine Ver-
minderung des Angebots und einen Umbruch der Preislinie 
nach oben. Da diese Einschrankung aber wiederum noch etwa 
zwei bis drei Zählperioden über den Zeitpunkt des Preis-
umbruchs hinaus anhalt, steigt die Preislinie kraftiger, als 
sie gestiegen ware, wenn die Einschränkung rechtzeitig, d. h. 
zum Zeitpunkt des Preisumbruchs, beendet worden wäre. 
Auch hier fällt der Zeitpunkt des Preisumbruchs mit dem 
Zeitpunkt zusammen, zu dem die Bestandslinie unter die 
Trendlinie sinkt. Um festzustellen, ob die Höhe der Kartoffel-
ernte auf den Schweinezyklus einen Einfluß ausübt, wurde ihre 
jeweilige prozentuale Abweichung vom Durchschnitt 1951163 
in das Bild eingetragen. Ein Einfluß ist nicht erkennbar. Zum 
Beispiel ging in den Zahlperioden, in denen die überdurch-
schnittlichen Kartoffelernten 1954 und 1956 verfüttert wurden, 
der Bestand an trächtigen Sauen zurück. Vielleicht könnte 
allerdings das Zurückbleiben der Bestandslinie hinter der 
Preislinie im Jahre 1959 auf die unterdurchschnittliche Kar-
toffelernte des Jahres 1958 zurückgeftihrt werden. z. E. 

Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) September 1964 gegen 
--------- - -- ----September 1963--- ------------------I Juni1964 

Land 
SChweine-I Schweine Ferkel I 

Jung- I Schlacht- I Zuchtsauen 
halter insgesamt schweine und Mast-

I schweine zusammen I--tilihiig----

0,3 I + 12,5 + 9,5 I + 15,5 + 13,9 I + 7,0 + 5,6 
t 

- 4,8 
0,4 + 12,1 + 9,5 I + 14,8 + 10,7 I + 10,3 + 11,2 I - 9,2 

Schleswig-Holstein und Hamburg ................ . 
Niedersachsen und Bremen ..................... . 

5,1 + 13,2 + 10,7 + 17,7 + 8,2 

I 
+ 9,6 + 8,0 - 7,1 

2,7 + 10,4 + 7,4 + 13,9 + 9,1 + 5,1 + 0,7 -14,6 
4,8 + 10,5 + 18,6 + 9,6 + 1,5 + 12,3 + 6,1 -15,6 
1,8 + 13,9 + 15,7 + 15,5 + 8,7 + 8,5 + 2,0 -16,7 

+ 0,2 + 18,8 + 15,1 + 20,3 + 29,8 + 10,3 + 5,4 -15,0 
3,8 + 4,3 + 15,1 + 1,4 - 5,0 

I 
+ 11,8 + 7,2 -11,1 

1,9 + 13,7 + 11,8 ~1  + 12,7 + 9,3 + 6,9 -11,0 

Nordrhein-Westfalen ........................... . 
Hessen ....................................... . 
Rheinland-Pfalz ............................... . 
Baden-WlirUemberg ........................... . 
Bayern ....................................... . 
Saarland. . . . . . .. .. . ......................... . 
Bundesgebiet ohne Berlin ....................... . 

Industrie 
Industrielle Produktion im September 1964 

Die Gesamterzeugung der Industrie1 ) ist im September nach 
der sommerlichen UrlaubszeIt erwartungsgemaß gestiegen. 
Der arbeItstaglich berechnete Produktionsindex zeigt eIDen 
Stand von 310 (1950 = 100) gegenüber 284 im August, was 
einer Zunahme um 9,1 % entspricht. Da der nach der Sommer-
pause einsetzende Aufschwung diesmal weniger ausgeprägt 
als im Herbst 1963 war, hat sich die Zuwachsrate gegenüber 
dem gleichen Vorjahresmonat von + 7,6 Ofo im August auf 
+ 4,5 Ofo im September verringert. Im 3. Quartal wurde jedoch 
das Produktionsniveau der vergleichbaren Vorjahreszeit um 
+ 6,9 %, d. h. noch in gleichem Ausmaß wie im 2. Quartal 
übertroffen. Von Januar bis September lag dIe industrielle 
Produktion durchschnittlich um 8,5 0/ij über. dem Vorjahres-

ergebnis, während in den ersten neun Monaten 1963 die Zu-
wachsrate gegenüber 1962 nur 3,2 % betragen hatte. 

Von August auf September wirkten sich die jahreszeitlichen 
Auftriebskrafte wie ublich auf nahezu alle Industriezweige 
aus. Im B erg bau (+ 3,4 %)2) nahm vor allem die Kohlen-
förderung nach der Abschwächung in den vora.ngegangenen 
Monaten zu, außerdem wiesen die Erdölgewinnung und der 
KaJi- und Steinsalzbergbau weiterhin eine günstige Entwick-
lung auf. Bei den G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s-
gut e r i n d u s tri e n (+ 4,2 %) hielt sich die Belebung, die 
saisonbedingt besonders intensiv in der NE-Metallindustrie 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren Embeziehung in die Indexberechnung 
vorerst nicht möglich 1st. - 2) Die 'lu-Zahlen und AusfÜhrungen 
im Text beZIehen sich auf die arbeitstägliChe Produktion: Septem-
ber 22,8, August 22,0 Arbeitstage. Absolute Produktionszahlen siehe 
Tabelle S. 611'" ff. sowie Fachserie D "Industrie und Handwerk", 
Reihe 2, 1964, Heft 9. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1964 Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

Indexgruppe Juli I 1 
---SePtember1964-- '-1 S''''eCCp7te=-=m:=;bLCe=r'''ln9''63 

August') September') gegen gegen 
August 1964 I September;1963 August 1963 

1950 -100-- --- - - - - %'Y---

Zahl der Arbeitstage') ........................................ 23,8 22,0') 22,8 + 3,6 + 4,6 - 4,8 

Gesamte Industrie ........................................... 291 284 310 + 9,1 + 4,5 + 12,3 
Gesamte Industrie ohne Bauhauptgewerbe ...................... 291 283 309 + 9,1 + 4,6 + 12,5 
Gesamte Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe 

und ohne Bauhauptgewerbe ................................. 291 282 308 + 9,2 + 4,4 + 12,5 

Bergbau .................................................... 154 153 158 + 3,4 + 4,9 + 2,9 
Kohlenbergbau ............................................ 112 109 114 + 3,9 + 0,5 + 4,2 
Eisenerzbergbau ........................................... 95 105 104 0,4 6,9 + 4,3 
Metallerzbergbau .......................................... 118 114 125 + 9,0 0,1 3,8 
Kali- und Steinsalzbergbau ................................. 207 226 234 + 3,5 + 9,6 + 5,3 
Erdol- und Erdgasgewinnung ................................ 763 774 791 -+- 2,2 + 10,1 + 1,0 

Verarbeitende Industrie ...................................... 304 295 323 + 9,5 + 4,4 + 13,0 
Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien .................... 348 342 357 + 4,2 + 11,2 + 4,6 

Industrie der Steine und Erden .............................. 345 328 347 + 5,8 + 5,4 + 1,8 
Eisenschaffende Industrie ................................... 259 263 266 + 1,1 + 21,6 + 0,8 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........................... 179 160 190 + 19,2 + 10,5 + 17,4 
NE-Metallindustrie ........................................ 273 260 284 + 9,4 + 15,0 + 8,8 
Chemische Industrie eins eh!. Chemiefasererzeugung und 

Kohlenwertstoffindustrie ................................. 449 446 465 + 4,0 + 13,5 + 5,5 
Kohlenwertstoffindustrie .................................. 200 198 198 + 0,2 + 17,1 2,5 
Chemiefasererzeugung .................................... 782 760 834 + 9,7 + 30,7 + 4,6 

Mineralolverarbeitung ...................................... 1091 1015 958 5,7 + 8,3 7,9 
Kautschukverarbeitende Industrie ............................ 291 292 344 + 17,8 + 8,0 + 17,0 
Flachglasindustrie ......................................... 248 230 260 + 12,8 3,6 + 7,4 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .................... 128 122 127 -\- 3,9 3,5 + 10,6 
Zellstoff- und papiererzeugende Industrie ..................... 218 227 223 - 2,1 + 1,9 + 2,1 

Investitionsgilterindustrien .................................... 369 354 405 + 14,6 + 1,1 + 22,5 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) .............................. 209 213 217 + 2,1 5,7 + 10,5 
Maschinenbau ............................................. 309 281 304 + 7,8 3,3 + 18,9 
Fahrzeugbau .............................................. 560 579 766 + 32,2 + 6,9 + 28,7 
Elektrotechnische Industrie ................................. 482 455 501 + 10,1 0,2 + 27,8 
Stahlverformung ........................................... 297 265 301 + 13,6 + 7,2 + 15,3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ...................... 291 280 305 + 9,0 + 1,0 + 16,0 

VerbrauchsgUterindustrien ') ................................... 227 214r 257 + 20,2 + 1,9 + 20,4 
Feinkeramische Industrie ................................... 230 230r 244 + 5,9 + 6,5 + 6,5 
Hohlglasindustrie .......................................... 336 326 345 + 5,9 + 0,2 + 8,5 
Ledererzeugende lndus trie .................................. lOS 110r 114 + 3,7 3,1 + 9,0 
Schuhindustrie ............................................ 176 186r 203 + 8,9 1,7 + 12.7 
Textilindustrie ............................................ 169 138r 189 + 36,9 0,2 + 28,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......................... 250 247 245 0,6 + 2,5 + 1,7 
Ernährungsindustrie ....................................... 271 267 263 1,4 + 2,3 + 1,1 

Brauerei ................................................ 532 499 461 7,7 + 9,4 6,3 
Tabakverarbeitende Industrie ............................... 207 204 208 + 1,8 + 2,8 -j- 3,1 

Energieversorgungsbetriebe ................................... 292 299 321 + 7,4 + 8,4 + 11,6 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 339 364 + 7,3 + 10,4 + 12,1 
Gaserzeugung ............................................. 140 140 152 + 9,0 7,5 + 7,6 

Bauhauptgewerbe ............................................ 316 310 329 + 6,3 + 0,9 + 5,0 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeitstag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Bayern 21,8, ubrige 
Lander 22 Arbeitstage. - ') Errechnet aus lndexzahlen mit Dezimalstelle. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

(+ 9,4 0/0). den Eisengießereien (+ 19 0/0) und in der kautschuk-
verarbeitenden Industrie (+ 18 °/0) war, etwa im üblichen 
Rahmen. 

Auch die Gesamterzeugung der vorwiegend Ye rb rau eh s-
g ü t e r herstellenden Industrien hat sich mit einer Zunahme 
um 20,2 "/0 der Jahreszeit entsprechend erhöht. HIerbei tr,at in 
der TextIlindustrie nach dem niedrigen Stand im August in-
folge Häufung von Betriebsferien nunmehr ein besonders kräf-
tiger Anstieg ein (+ 37 °la). Andererseits hatten insbesondere 
die Schuhindustrie und die ledererzeugende Industrie verhält-
nismaßig geringe Zunahmen zu verzeichnen. Von den Na h-
run g s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n ist entgegen 
der saisonalen Tendenzen lediglich der Vormonatsstand ge-
halten worden (- 0,6 °/0), was im wesentlichen auf die Ent-
wicklung in der Ernährungsindustrie zurückzufiIhren ist. 

Bei den hauptsächlich I n v e s t i t ion s g ü t e r produzie-
renden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war die 

Belebung (+ 14,6 °/0) weniger ausgeprägt ,als im September 
vergangenen Jahres. Insbesondere WIesen der Maschinenbau, 
der Stahlbau und 'die elektrotechnische Industrie, nachdem ihre 
Produktion in den Sommermonaten auf verhältnismäßig ho-
hem NIveau verlaufen war, schwächere Zunahmen als sonst in 
dieser Jahreszeit auf. Hierbei wurde von diesen Zweigen der 
Stand von September 1963 unterschritten oder ger,ade gehal-
ten. Demgegenüber ergab sich im Fahrzeugbau, getragen von 
der stark gestiegenen Herstellung von Personenkraftwagen, 
ein beachtlicher Aufschwung (+ 32 0/0). 

Werden die industriellen Fe r t i ger z eu g n iss e nach 
Ihrer vorwiegenden Verwendung zusammengefaßt (Index mit 
Bruttoproduktionswert-Gewichtung). so nahm von August auf 
September - in ähnlicher Differenzierung wie bei der institu-
tionellen Gliederung - die Herstellung von InvestitionsgiItern 
um 13,7 ~  die Erzeugung von Verbrauchsgütern (ohne Nah-
rungs- und Genußmittel) jedoch um 20,6 % zu. Rch. 

Außenhandel 
Außenhandel im September 

und in den ersten neun Monaten 1964 
Außenhandel im September 1964 

Im September 1964 hat die Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) Waren im Werte von 4983 Mill. DM 
importiert und für 5315 Mill. DM exportiert. Das waren in 

der Einfuhr 11 0/0 (bei Ausschaltung der Auslandsbezüge von 
Regierungsgütern sogar 22 %) und in der Ausfuhr rund 9 °/0 
mehr als im September 1963. GegeniIber dem August dieses 
Jahres hat der Einfuhrwert um 9 %, der Ausfuhrwert um 
etwas mehr als 13 °/0 zugenommen. Der Ausfuhniberschuß 
erreichte im Berichtsmonat 332 Mill. DM gegenüber 401 bzw. 
126 Mil!. DM in den beiden angegebenen Vergleichsmonaten. 
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Außenhandel in den ersten neun Monaten 1964 
Gesamtüberblick 

Von Januar bis September dleses Jahres insgesamt wurden 
Einfuhren für 42211 Mil!. DM und ~ h e  für 47252 Mill. 
DM zur Außenhandels statistik angemeldet. Das entspricht 
gegenüber den ersten neun Monaten 1963 emer Zunahme der 
Importe um fast 9% (ohne die sog. "Regierungseinfuhren" 
sogar um nahezu 15 0/0) und der Exporte um 12 %. Zugleich 
erhöhte sich der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz von 
3195 auf 5041 Mil!. DM. 

Benicksichtigt man, daß die Durchschnittswerte (Preise) der 
Einfuhrwaren etwas höher als im Vorjahr lagen, so errechnet 
sich für die Emfuhr dem Volumen nach (auf Basis 1960) eine 
geringere Steigerung, als sie im tatsachlichen Wert zum 
Ausdruck kommt, nämlich um rund 7 % gegenüber knapp 
9 %. Dagegen nahm das Volumen der Ausfuhr - bei fast 
unveranderten Durchschnittswerten - etwa im gleichen Ver-
hältnis zu wie der Ausfuhrwert, d. h. um rund 12 %. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Am Wertzuwachs der Ein f uhr gegenuber den ersten 

neun Monaten des Vorjahres um 3343 Mil!. DM waren Er-
zeugnisse der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen 
Wirtschaft etwa entsprechend ihren Anteilen an der Gesamt-
einfuhr beteiligt. Absolut am stärksten erhöhten sich (jeweils 
in Millionen DM) 

unter den Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft (+ 773): 
die Einfuhren an Fleisch und Fleischwaren (+ 113). an 
Getreide (+ 223). an Obst und Südfrüchten (zusammen 
+ 136) sowie an Kaffee (+ 109) - bei niedrigeren Be-
zügen an Zucker (- 152) sowie an Eiern (- 95) - und 

unter den Waren der gewerblichen Wirtschaft (+ 2499): 
bei den Rohstoffen (+ 1 115) vor allem dle Bezüge an 
Erdöl (+ 534), Eisenerzen (+ 220) und Wolle (+ 130), 
bei den Halbwaren (-t- 1101) vor allem die Bezüge an 
NE-Metallen (+ 499, darunter Kupfer + 243). ferner an 
Schrott (+ 161) und Eisenhalbzeug (+ 102) - bei ge-
ringeren Importen an Kraftstoffen und Schmierölen (- 88), 
bei den Fertigwaren (+ 281) vor allem die Bezüge an 
Vor- und Enderzeugnissen der Chemiewirtschaft (zusam-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ...... . 
pflanz!. Ursprungs ... . 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren ., ..... , .. . 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
ErnährungSWIrtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 
darunter: 
Maschinen .......... . 
Wasserfahrzeuge ..... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ...... .. 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ............ . 

September 1964' ) JanuarlSept. 1964' ) 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

- --Zu-(+f 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan.1 

-ausfuhr Sept. Aug. I Sept. 
Mill. 1 1~~ ~~  
DM % 

Mill. 1963 
DM 1--0/.;----

4983 + 9,2 +11,1 42211 100 
1145 + 5,3 +13,6 10059 23,8 

26 +18,2 + 4,0 295 0,7 

233 
700 
185 

3802 
901 
843 

2057 
747 

1310 

+ 7,4 + 4,5 2008 
+ 0,4 +15,7 6174 
+22,5 +20,1 1580 
+10,9 +10,4 31747 
+ 2,5 +17,3 8064 
+ 4,7 + 30,5 7040 
+17,9 + 1,4 16642 
+11,0 +28,6 6097 
+22,4 - 9,6 10545 

5315 +13,4 + 8,8 47252 
123 + 8,8 +21,8 1160 

5168 +13,5 + 8,3 45902 
207 +10,1 + 0,5 1872 
432 + 0,7 - 5,1 4176 

4529 +15,1 +10,2 39854 
965 + 7,9 + 12,7 8698 

3564 +17,21 + 9,6 31156 

1 078 I + 5,9, + 2,8 10027 
102 1 +67,21 +325,0 645 
730 I +42,9 1 - 0,7 6640 

492 1 +16,3 1 +13,9 4157 

148 1 +16,5 i + 2,8 1274 

4,8 
14,6 

3,7 
75,2 
19,1 
16,7 
39,4 
14,4 
25,0 

100 
2,5 

97,1 
4,0 
8,8 

84,3 
18,4 
65,9 

21,2 
1,4 

14,1 

8,8 

2,7 

1 + 8,6 + 8,3 + 8,9 

+ 6,2 + 8,4 
+10,5 + 8,5 
+16,0 
+18,5 + 1,7 
+15,1 
- 4,7 

+12,3 
+31,4 
+12,0 + 1,9 
+ 4,6 
+13,3 
+15,5 
+12,7 

I ~i~ ~ 
1 +16,8 

11 +12,9 

I + 3,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EInseh!. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

men + 298). der Textilwirtschaft (+ 281) und der Eisen-
und Stahlwirtschaft (+ 270), sodann an Maschinen (+ 244), 
elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 195) sowie feinmecha-
nischen und optischen Erzeugnissen (+ 100). Dagegen sind 
fur die in der Gruppe der "Sonstigen Enderzeugnisse" zu-
sammengefaßten Importwaren, zu denen auch die aus dem 
Ausland bezogenen Regierungsgüter gezählt werden, ge-
genüber der vorjahrigen Vergleichszeit wesentlich ge-
ringere Einfuhren gemeldet worden (- 1 879). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet elllschl. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Hetste!lung,- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Umder ........ . 

EWG-Lander ........ . 
EFTA-Limder 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Landet') ...... . 

Sonstige LandeT (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika ............... . 
Mittel- u. Sudamerika .' 
Asien') .............. . 
AustraIien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Umder ........ . 
EFTA-Lander ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Lander') ...... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- und Südamerika 
Asien') .............. . 
Australien und Ozea11.ien 

Ostblock-Lander ....... . 

September 1964' ) JanuarlSept. 1964' ) - - --
I 

I" - ~  

I 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
Zu- (+)bzw. 

1 Abnahme (-) 
gegen 

I ~~ti i ~  Mill. I __ -- Mil!. 
DM , ~~ DM 

1 

I 1 

4983 + 9,21 +11,1 42211 1 
3596 I +11,5' + 8,9 29897 
1855 . +17,41 +20,8 14433 

888 1 +10,61 +14,1 7650 

687 1 +- 1,21 -21,7 6296 
1661+ 2,51 +48,2 1517 

1 166 1 + 2,4 1 +16,1 10565 1

1 100 1 +11,11 +14,9 725 
369 1 - 0,0 +26,8 3237 
329 +10,8 + 2,2 3158 
320 1 - 1,2 +18,1 2922 

49 1-15,5 +44,1 522 
215 +12,0 +23,6 1 689 

5315 I +13,4 + 8,8 47252 
4067 I +15,8 + 6,9 36608 
1887 'I +19,1 - 0,3 175261 
1463 +13,8 +15,9 12748 

459 J +18,3 +-10,9 3876 1 

257 + 1,6 -I- 8,9 2458 

1059 
120 
266 
278 
328 

68 
169 

+11,2 +13,3 8859 
- 0,8 +16,5 1111 
+15,2 +14,2 2183 
+12,1 +14,4 2235 
+11,2 + 8,6 2810 
+19,31 +23,6 519 
-16,7

L 
+31,0 1623 

ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Sept. 

100 
70,8 
34,2 
18,1 

14,9 
3,6 

25,0 
1,7 
7,7 
7,5 
6,9 
1,2 
4,0 

100 
77,5 
37,1 
27,0 

8,2 
5,2 

18,7 
2,4 
4,6 
4,7 
5,9 
1,1 
3,4 

0' 10 

1963 

1

1 + 8,6 
+ 7,2 
+11,8 
+ 8,7 

I 
- 5,6 
+19,9 

+12,6 
+ 3,0 
+37,3 + 4,9 + 1,6 
+21,4 
+ 9,2 

+12,3 
+12,0 
+11,9 
+11,9 

+14,5 
+ 9,4 

1 +12,2 

I 
+21,7 
+17,1 
+ 7,4 + 9,7 + 9,7 
+21,0 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - ') Emsch!. Japan. - ') Ohne Japan. 
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Die Entwicklung der Aus f uhr im Vergleich zu den 
ersten neun Monaten des Vorjahres war (ebenfalls in Millio-
nen DM) vorwiegend von der Erhöhung des Exports an Fer-
tigwaren der gewerblichen Wirtschaft bestimmt (+ 4638). 
Dabei stiegen die Lieferungen an Kraftfahrzeugen (+ 955) 
und an Erzeugnissen des Maschinenbaues (+ 950) in beson-
ders starkem Maße, ferner die Exporte an chemischen Vor-
und Enderzeugnissen (+ 764) sowie an Erzeugnissen der 
Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 633) und der elektrotechnischen 
Industrie (+ 476). Dagegen war der Ausfuhrwert für fein-
mechanische und optische Erzeugnisse nur geringfügig höher, 
der Wert der an das Ausland abgelieferten Schiffe niedriger 
(- 112) als in der vorjährigen Vergleichszeit. 

Auch die Exporte von Waren der übrigen Fertigungsstufen, 
die zusammen etwa 15%' der Gesamtausfuhr ausmachen, sind 
- insgesamt gesehen - in mehr oder weniger großem Um-
fang gestiegen, bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung 
in den einzelnen Warenarten. So wurden z. B. von den Halb-
waren (+ 184) u. a. Kunstseide sowie mineralische Baustoffe 
in stärkerem Maße als im Vorjahr exportiert, während unter 
den Rohstoffen - bei einer leichten Zunahme der Gesamt-
ausfuhr (+ 35) - die Auslandslieferungen an Steinkohlen 
zurückgingen (- 77). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der Entwicklung des Außenhandels nach Ländergruppen 

(bezogen auf die Angaben nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern) ist neben der weiteren Ausdehnung des 
Warenverkehrs mit den EWG-Ländern besonders die große 
Steigerung der Einfuhren aus Afrika - vorwiegend durch die 
höheren Erdölimporte aus Libyen bedingt - auffallend. Der 
Warenverkehr mit den EFTA-Ländern nahm etwa im gleichen 
Verhältnis wie die Gesamtwerte im Außenhandel der Bundes-
republik zu. Im Warenaustausch mit Nordamerika stand einem 
Rückgang der Bezüge eine relativ starke Zunahme der Liefe-
rungen gegenüber. Als Folge dieser Entwicklung hat sich die 
Bilanz im 'Varenverkehr mit den OECD-Ländern weiter akti-
viert, während der Passivsaldo im Außenhandel mit der 
ubrigen Welt insgesamt nur geringfügig stieg. 

Im abgelaufenen Teil dieses Jahres machte der Außenhan-
del mit den OECD-Ländern 71 Ofo des Einfuhrwertes und 78 Ofo 
des Ausfuhrwertes aus (darunter der Außenhandel mit den 
EWG-Ländern allein 34 bzw. 37%). Weitere 25 bzw. 19% 
entfielen auf den Warenverkehr mit den übrigen Ländern der 
westlichen Welt (hauptsächlich Entwicklungsländer). Dagegen 
blieb der Außenhandel mit dem Ostblock - trotz einer ver-
hältnismaßig starken Ausfuhrsteigerung - mit einem Anteil 
von 3 bis 4 % von untergeordneter Bedeutung. SchI. 

c:Jffentliche Sozialleistungen 
Mitglieder in den Rentenversicherungen 

der Arbeiter und Angestellten 
Ergebnis des Mikrozensus April 1963 

I. Einleitung 
Seit der ersten MIkrozensus-Befragung im Jahre 1957 wer-

den in den jahrlichen 1 %-Befragungen auch Angaben über 
die Mitglieder m der sozialen Rentenversicherung ermittelt' ). 
Diese Ergebnisse stellen die einzige Quelle dar, aus der Er-
kenntnisse uber die Zugehörigkeit der Bevölkerung zu den 
bei den großen Zweigen der gesetzlIchen Rentenversicherung, 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten, 
gewonnen werden können. Es mteressieren dabei fur die Ar-
beit an den versicherungstechnischen Bilanzen insbesondere 
die Geschlechts- und Altersverteilung der Versicherten. Die 
laufende jährliche Auswertung dieser Ergebnisse durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt im Laufe der 
Jahre zu einer Verfeinerung der Fragestellung geführt. Zweck 
dieser Anderungen war es, die für die versicherungstech-
nischen Bilanzen wichtigen Gruppen der Versicherten und 
Beitragszahler zu ermitteln, um so mit Hilfe des Mikrozen-
sus einige durch die Rentenreform aufgeworfenen Fragen zu 
beantworten. Unverändert ist bei dieser Verfeinerung der 
Fragestellung die Feststellung der am Stichtag des Mikrozen-
sus in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversicherten 
Personen geblieben. Gewandelt hat sich die Ermittlung der 
sog. freiwilligen Beitragszahler. Seit 1963 wnd hier folgender 
Frageaufbau verwendet: Fur alle Personen, die am Stichtag 
nicht pflIchtversIchert sind, wird festgestellt, ob SIe in den letz-
ten 12 Monaten einen Pflichtbeitrag gezahlt haben. Wurde kem 
Pflichtbeitrag gezahlt, wird geprüft, ob im gleichen Zeitraum 
ein freiwilliger Beitrag gezahlt wurde. Fur alle Personen, dIe 
in den letzten 12 Monaten weder Pflichtbeiträge noch frei-
willige Beitrage gezahlt haben, wird gefragt, ob sIe nach dem 
1. Januar 1924 Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung 
geleistet haben. 

In der folgenden Untersuchung wird zuerst die Entwick-
lung des AnteIles der PflichtversIcherten m den beiden gro-
ßen Zweigen der gesetzlichen Rentenversicherung für die 
Zeit zwischen 1958 und 1963 unter folgenden zwei Gesichts-
punkten dargestellt: a) Entwicklung nach Altersgruppen, 
b) Entwicklung für gleiche Geburtsjahrgangsgruppen. Im An-
schluß daran werden fur 1963 dIe Ergebnisse über den Ver-
sicherungsschutz der Erwerbstatigen nachgewiesen. 

Nicht berücksichtigt werden dabei die Personen, die an-
gegeben hatten, in der Knappschaftlichen Rentenversicherung 

1) Vgl. WiSta 195917, s. 348 fI'. 

(1963: rund 540000 Personen) versichert zu sein. Wegen der 
gesetzlichen Neuordnung der Altersversorgung für das Deut-
sche Handwerk vom 1. Januar 1961 wurden die darin Ver-
sicherten, soweit nicht in der Arbeiter- oder Angestellten-
rentenversicherung pflichtversichert, nicht berücksichtigt. Bei 
Darstellungen, in denen die Wohnbevölkerung als Bezugs-
basis verwendet wird, werden diese Personenkreise der 
"übrigen Bevölkerung" zugeordnet. 

11. Die Entwicklung der Zahl der Pflichtversicherten 
1958 bis 1963 

1. Bevölkerungsentwicklung im Vergleich mit der Entwicklung 
der Zahl der Pflichtversicherten 

Die Entwicklung der Bevölkerung in den einzelnen Alters-
gruppen und der Zahl der Pflichtversicherten in den Renten-
versicherungen der Arbeiter und Angestellten ist unterschied-
lich verlaufen. So zeigt sich z. B. fur die Gruppe der 30- bis 
40jahrigen Manner, in der zwischen 1958 und 1963 eine relativ 
stetIge Bevölkerungszunahme festgestellt wurde, folgendes: 
Die Zunahme der Zahl der Pflichtversicherten in der Arbeiter-
rentenversicherung war relativ starker als die Bevölkerungs-
zunahme. Diese unterschiedliche Entwicklung geht auf Um-
schichtungen der Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf zurück, u. a. auf die Abwanderung 
Selbständiger und Mithelfender aus der Landwirtschaft, die 
Zunahme der Zahl der auslandischen Arbeitskräfte, die vor-
wiegend als Arbeiter tatig sind. Bei den Pflrchtversicherten in 
der Angestelltenrentenversicherung ist es dagegen umgekehrt 
(vgl. Schaubild 1, unterer Teil). In der Altersgruppe der 40-
bis 50jahrigen Frauen, in der zwischen 1958 und 1963 keine 
wesentliche Änderung der Bevölkerungszahl eingetreten ist, 
hat der Anteil der pflichtversIcherten Frauen in beiden. Ver-
sicherungszweigen zugenommen. Das durfte zu einem Teil auf 
das Eintreten verheirateter Frauen ins Erwerbsleben zurück-
zufuhren sein. 

In der Gruppe der 60 bis unter 65 Jahre alten Manner und 
Frauen hat ZWIschen 1958 und 1963 die Zahl der Pflichtver-
sicherten in beiden Versicherungszweigen starker zugenom-
men als die Bevölkerung. 

2. Entwicklung nach Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Im Zusammenhang mIt der Untersuchung der altersspe-

zifischen Anteile der Pflichtversicherten, insbesondere auch im 
Hinblick auf die Vorausschatzung des künftigen Verlaufs, in-
teressieren zwei Fragen: 

Wie verandern sich die Anteile der Pflichtversicherten 
a) für gleiche Altersgruppen? 
b) für gleiche Geburtsjahrgangsgruppen? 
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Schaubild 1 

WOHNBEVOLKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN UND PFLICHTVERSICHERUNG IN DER RENTENVERSICHERUNG FUR ARBEITER BZW. ANGESTELLTE 
Ergebnis des Mikrozensus 

Mil!. 

20 bis unter 
30 Jahre 

MAN N E R 

40 bis unter 
50 Jahre 

50 bis unter 
60 Jahre 

15 bis unter 
20 Jahre 

F R A 
20 bis unter 

30 Jahre 30 bis unter 
40 Jahre 

U E N 

40 bis unter 
50 Jahre 

50 bis unter 
60 Jahre 

60 bis unter 
65 Jahre 

Mit!. 

180 PflichtversIcherte In 
der Rentenversicherung tUf 

,..---,180 

I
A r bel t e r 

PflichtversIcherte In 

140 'der Rentenversicherung fUf 1---1++ 140 : Angestellte 

60 
1958 60 62 

59 61 63 

STAT. BUNDESAMT 4605 

58 60 62 58 60 62 
59 61 63 59 61 63 

58 60 62 58 60 62 
59 61 63 59 61 63 

58 60 62 
59 61 63 

Tabelle 1: Entwicklung der Anteile der Pflichtversicherten in 
den Rentenversicherungen hir Arbeiter und Angestellte an 
der Wohnbevölkerung nach Geburtsjahrgangs- und Alters-

gruppen 
Ergebllls des MIkrozensus Oktober 1958 und April 1963 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Prozent 

G b gruppen 
Anteil der Pflichtversicherten in der 

Rentenversicherung der I 
Alters-

. e urts- Berichts- (von ... 
Jahrgangs- Jahr bis - - Arbeiter I An-gestel1ien 

gruppe I unter. " --- an der\Vohnhevolkerung ---
_: ___ -:_Ja_h_r_en_)-+--=-M=an"'n::..:e-=-r--cT_--=-F"-=--ra"'uc.:e-=n-+i--=-M----"-'m-=-n-=-e'--r-,-, _F_r_au_e_n_ 

58,8 I 33,5 10,7 33,1 1939-1943 

1934-1938 

1929-1933 

1924-1928 

1919-1923 

1914-1918 

1909-1913 

1904-1908 

1899-1903 

189'-1898 

1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 
1958 
1963 

15-20 
20-25 
20-25 
25-30 
25-30 
30-35 
30-35 
35-40 
35-40 
40-45 
40-45 
45-50 
45-50 
50-55 
50-55 
55-60 
55-60 
60-65 
60-65 

65 u. alter 

62,1) 26,3) 15,9) 38,6) 
63,2 34,4 12,2 29,4 
61,6) 20,5) 16,7) 19,4) 
59,7 21,6 14,2 13,5 
57,9J 18, 7) 15,41 10,5) 
50,2 16,5 17,8 11,2 

~ ~l ~~ ~  ~~ ~ ~~ ~1 
45,1 16,7) 18,2) 11,6 
42,6 13,7 16,8 9,0 
42,4 16,1) 16,7) 1 ~ 
41,6 13,2 14,8 6,3 
41,9) 14,7) 15,41 7,4 
42,3 11,3 13,41 5,1 J 
41,5) 11,6) 13,4) 5,8) 
37,4 8,1 12,7 4,4 
33,0) 5, 7) 11,4) 2,9) 
26,6 3,6 10,4 2,3 

3,6 0,5 1,3 I 0,3 

Beide Fragen können aus Tabelle 1 beantwortet werden. 
Es wlId in dieser Tabelle von Geburtsjahrgangsgruppen aus-
gegangen. So waren Personen der Geburtsjahrgänge 1924 bis 
1928 im Berichtsjahr 1958 30-35 Jahre alt und 35-40 Jahre 
im Berichtsjahr 1963. 

Der Anteil der pflichtversicherten Manner an der Wohn-
bevölkerung in der Rentenversicherung der Arbeiter betrug 
1958 III der oben genannten Geburtsjahrgruppe 50,2 % und 
1963, also fünf Jahre spater, 49,1 0/0. Für die pflichtversicher-
ten Männer in der Rentenversicherung der Angestellten be-
tragen für die gleiche Gruppe die Anteile (an der Wohn-
bevölkerung) 17,8010 für 1958 und 17,6% für 1963. Innerhalb 
eines Zeitraumes von fünf Jahren haben sich also die An-
teile fur dIe gleiche Geburtsjahrgangsgruppe nicht wesentlich 
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r 
1958 60 62 58 60 62 

59 61 63 59 61 63 

TT 
58 60 62 

59 61 63 
58 60 62 

59 61 63 

60 
58 60 62 58 60 62 

59 61 63 59 61 63 

Bundesgebiet elllschl Berlln (West) 

geändert. Das gleiche gilt für die pflichtversicherten Männer 
bei der VersIcherungszweige bis zur Geburtsjahrgangsgruppe 
1904-1908, also der Gruppe, die 50-55 Jahre alt war im Be-
richtsjahr 1958 und 55-60 Jahre funf Jahre später. Inwieweit 
in diesem Ergebms sich gegenläufige Einflusse kompensiert 
haben, kann aus dem vorliegenden Matenal noch nicht be-
urteilt. werden 

Gleichzeitig zeigt sich dabei noch, daß in der Renten-
versicherung der Arbeiter die jungeren Geburtsjahrgangs-
gruppen jeweils höhere AnteIle der Pflichtversicherten 
haben, als es bei den alte ren Geburtsjahrgangsgruppen der 
Fall ist. In der Tendenz gilt das auch fur die pflichtversIcherten 
Männer in der RentenversIcherung der Angestellten. 

Betrachtet man die Entwicklung nach Altersgruppen für ctie 
beiden Berichtsjahre 1958 und 1963, so mussen jeweils die 
durch eme Klammer verbundenen AnteIle verglichen wer-
den. Dabei zei9t sich, ausgehend von der Altersgruppe der 
25-30jahrigen Manner III der ArbeiterrentenversIcherung, 
daß bis zur Gruppe der 45-50jährigen die Anteile der Pflicht-
versicherten von 1958 bis 1963 in Jeder Altersgruppe gestiegen 
sind. Bei den Angestellten ist die Entwicklung nicht so ein-
heitlich. Hier wlYkt sich offensichtlich das Uberschreiten der 
Pflichtversicherungsgrenze in einer Abnahme der Anteile aus, 
besonders deutlich bei den 30-40jahrigen Mannern; Zu-
nahmen der Antelle konnen u. a. durch ein Uberwechseln von 
Arbeitern oder Selbstandigen mAngestelltentätigkeiten be-
dmgt sem. Diese Tendenz ist eine Folge des höheren An-
teiles Pflichtversicherter in den jüngeren Geburtsjahrgangs-
gruppen; denn die 1958 30-35jährigen gehören zum Geburts-
jahrgang 1924-1928, wahrend die 1963 30-35jahrigen zum 
Geburtsjahrgang 1929-1933 gehbren. Dieser aber hatte emen 
höheren Pflichtversichertenanteil als der Geburtsjahrgang 1924 
bis 1928. 

Bei den pflichtversicherten Frauen in bei den Versicherungs-
zweigen nehmen für die Geburtsjahrgangsgruppen 1934 bis 
1938 und 1929-1933 die Anteile ab, wahrend sie von der Ge-
burtsjahrgangsgruppe 1919-1923 an bis zu der von 1909 bis 
1913 wieder steigen. In diesem Verlauf dürfte sich zum Tell 
das Ausscheiden der Frauen aus der Erwerbstatigkeit und ein 
späterer WIedereintritt spiegeln. 

Der Beobachtungszeitraum von fünf Jahren ist noch zu kurz, 



Schaubild 2 

ARBEITNEHMER NACH ALTERSGRUPPEN UND DEM ANTEIL OER PFLICHTVERSICHERTEN IN DER ~ H  FUR ARBEITER BZW. ANGESTEllTE 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1962 

• Arbertnehmer Insgesamt ~ darunter: Anterl der PtllChtverslcherten m der Rentenversicherung tur Arberter bzw. Angestellte 

Beamte, Angestellte, kaufmannische Lehrlinge Arbeiter, Heimarbeiler, gewerbliche Lehrlinge 

MANNER 

1,0 
MillJorlen 

STAT. BUNDESAMT 4606 

Altersgmppen 
von,.blsunter .Jahren FRAUEN 

um schon die Frage zu beantworten, ob z. B. die höheren An· 
teile der Pflichtversicherten bei den jungeren gegenuber den 
alteren Geburtsjahrgangen bestehen bleiben oder nicht. Das 
hat nicht nur fur dIe spa.tere Belastung der RentenversIcherung 
Bedeutung, sondern .auch fur das Beltragsaufkommen. Diese 
Fragen sowie der Einfluß der EheschlIeßungen von Frauen 
auf die Pflichtversichertenanteile und auch die Bedeutung der 
Zuwanderung auslcindischer Arbeitskräfte bedurfen in diesem 
Zusammenhang noch weiterer Untersuchungen. 

III. Die verschiedenen Gruppen der erwerbstätigen 
Beitragszahler 1963 

1. Nach dem Alter 
Die erwerbstätigen Beitragszahler 1963 wurden unterschie· 

den nach Personen, die 
a) am Stichtag pflichtversichert waren, 
b) in den letzten 12 Monaten Pflichlbelträge oder freiwillige 

Beiträge gezahlt haben, 
c) weder zu a) oder b) gehören, aber nach dem 1. Januar 

1924 Beitrage gezahlt haben" 
Ein Vergleich dieser Gruppen leißt erkennen, daß mit zuneh. 

mendem Alter In beiden Versicherungszweigen der Anteil der· 
jenigen, die Beitrage ZWIschen dem 1. Januar 1924 und April 
1962 - und seit diesem Zeitpunkt nicht mehr - geleistet 
haben, in beiden Versicherungszweigen, wenn auch unter· 
schiedlich stark, zunimmt (vgL Tabelle 2). Dieser Personen· 
kreis ist im Hinblick auf den Wegfall der sog. Halbdeckung 
für die VerSIcherung deshalb von besonderer Bedeutung, weil 
er bei Erreichen der Altersgrenze - zu einem Teil jeden· 
falls - Ansprüche stellen kann. 

Allersgruppen 
MÄNNER von .blsunler • .Jahren FRAUEN 

Bunoesgeblet emsenl Ber)ln (West) 

Auch für diese letztere Gruppe möglicherweise Anspruchs· 
berechtigter wird es wichtig sein, zu prüfen, ob und wie sich 
diese Anteile fur die jüngeren Geburtsjahrgänge im Zeit-
ablauf verimdern. Die relativ hohen Anteile Pflichtversicher· 
ter in den jungeren Jahrgangen gegenüber den älteren spre· 
chen dafiu, daß die Bedeutung dieser Gruppe der Beitrags· 
zahler in Zukunft wenigstens in der Arbeiterrentenversiche· 
rung zunehmen wird. 

2. Nach der Stellung im Beruf 
Der Anteil der Pflichtversicherten bei Arbeitern und An· 

gestellten ist aus versicherungsrechtlichen Gninden unter· 
schiedlich. Entsprechend den Bestimmungen ist naturgemäß 
der Anteil der Pflichtversicherten bei den Arbeitern mit rd. 
93 % wesentlich größer als bei den Angestellten (eins chI. der 
Beamten) mit rd. 74 % (vgl. Tabelle 3). 

Diese Unterschiede zeigen sich auch in der Altersgliederung 
der verschiedenen Gruppen erwerbstätiger Beitragszahler. Bei 
den männlichen Angestellten (einschl. der Beamten) gibt es 
in den jungeren Altersgruppen welliger Beitragszahler der 
verschiedenen Kategorien als bei den Arbeitern (vgl. Schau· 
bild 2). Außerdem spielen bei den meinnlichen Angestellten 
die freiwl!!lg Versicherten (kemen PflichtbeItrag am Stich· 
tag, aber Beiträge zwischen dem 1. Januar 1924 und dem 
Stichtag) eine größere Rolle als bei den weiblichen Ange· 
stellten und den Arbeitern. 

Zusammenfassung 
Die Anteile der Pflichtversicherten in den beiden großen 

Zweigen der gesetzlichen Rentenversicherung an der Wohn· 
bevölkerung haben zwischen 1958 und 1963 zum Teil starker 

Tabelle 2: Die 15· bis unter 65jahrigen Erwerbsteitigen nach Altersgruppen und Versicherungsart 
in den Renterversicherungen für Arbeiter und Angestellte 

Alters· 
gruppe 
(von ... 
bis unter 
'" Jahren) 

15-20 

20-30 

30-40 

40-50 

50-60 

60-65 

Insgesamt 

Ergebnis des MIkrozensus April 1963 
BundesgebIet einschI. Berlin (West) 

ErwerbstatIge, dle 

Renten-
verSIche-

rung 
für ... 

ver- zwischen ver- ZWIschen ver- zwischen 
- - - - - '-pfl;cht- -I Beitragezahhen --- rpftiCht':-

I
' Bdtral1e ialilten---- - --I Pflicht:-Beitrage zahlten-

Zusammen si~ t 11-1~~  !-tili.t - Zusammen sl~ t - 1 ~g I' t~i  Zusammen I siC:,:.rt -~~g - t ~  -
Stich· und I und Stich· und und Stich- und und 

tag 1 April April tag April I April tag I April April 
I waren 1963 1962 waren 1963 1962 waren 1963 1962 

-----~- sges it----- - - ------- Manner-- I Frauen 
-1000-;---- -- - --~~----- ! TOOO-\----- o;o------I-loOO\--------co"'yo-------

Arbeiter 1 330 
Angestellte 845 
Arbeiter 3 760 
Angestellte 2 029 
Arbeiter 2 981 
Angestellte 1 307 
Arbeiter 2 108 
Angestellte 1 212 
Arbeiter 2 448 
Angestellte 1136 
ArbeIter 769 
Angestellte 345 
Arbeiter 113 394 
Angestellte 6874 

i §gg: ~~ ~ I, g ~ 1

1 

g;1 I m I
1 

§gg I ~~ ~ 0,1 1 I ~~~ I §gg I ~~ i 
100 I 96,1 ! 0,8 3,1 I 2671 100 I 97,4 0,7. 1,9 1 1089 I 100 92,9 

I 100 I 95,5 1,4 3,1 735 1 100 I 93,4 2,3 4,3 1 294

1

100 96,7 

I §gg I ~g ~ 11 ~ ~ I 1~ ~ 1

2m I §gg I ~~ ~ i ~~ 11 ~ m §gg ~~ ~ 1 

I ~gg 1
1 

87,3 i ~ I ~ ~ I 1 ~~i I ;gg I ~g ~ I ~ ~ ~ m ;gg ~ ~ 
I 100 I ~~ ~ 1

1 1,1 13,5 I 1 680 100 I 88,7 I 1,0 110'3 768 I 100 78,0 

11gg i ~~ i ~ I ~ ~ I m ~gg I i~ ~ 1 H i ~ ~H 11gg: ~~  

0,6 

1,3 
0,9 
1,6 
1,9 
1,6 
1,9 
1,5 
1,7 
1,8 
2,0 

0,3 

5,9 
2,4 

14,8 
12,4 
17,0 
17,3 
20,5 
18,1 
29,7 
21,3 
12,9 

7,9 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Falle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern nicht 
aufgefuhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
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Tabelle 3: Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Anteile der Pflichtversicherten in den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten 

Ergebnis des Mikrozensus April 1963 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Erwerbstatige insgesamt AnteiJe der Pfiichtversicherten in nachstehenden Versicherungszweigen 
an den Erwerbstatigen insgesamt 

-

I I 
-- - - - -- - -- - --R:entenverslCherung------------

Stellung im Beruf insgesamt Männer Frauen für Arbeiter I für Angestellte 
I -- 'llsgesaIll! I llllil~  Frauen- insgesamt I Männer I Frauen-

1000 0/ 
/0 

Selbstandige, Mithelfende Familienangehorige 

I 
5465 

I 
2860 

I 
2605 

I 
0,2 I 0,4 I 

I 
0,1 

I 
0,2 

I 
0,0 

Angestellte, Beamte ........................ 7874 4422 3452 0,51) 1 0,51) 

I 
0,61) 73,8 61,6 89,4 

Arbeiter .................................. 13150 9427 3723 92,9 93,0 92,6 0,0 0,0 
Zusammen .... - ................ I 

-
26489 I 16709 I 9780 I 46,3 52,7 

! 

35,5 I 22,0 
I 

16,4 
I 

31,6 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 F,Hle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern nicht 
aufgefuhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 

1) Hierbei handelt es sich um Angestellte, die versicherungsrechtlich zu den Arbeitern zählen. 

zugenommen als die Bevölkerung in den einzelnen Alters-
gruppen. Für gleiche Geburtsjahrgangsgruppen haben sich im 
Berichtsjahr 1963 gegenüber 1958 dle Anteile der Pflichtver-
sicherten in den mittleren Altersgruppen nicht wesentlich 

geändert. Es sind weitere Untersuchungen erforderlich, weil 
sich aus diesem letzten Resultat Auswirkungen auf das Bei-
tragsaufkommen und auf die Abschätzung späterer Belastun-
gen der Versicherungstrager ergeben können. He. 

Preise 
Preise im September I Oktober 1964 

An den Grundstoffmärkten des Auslands ist der Preisver-
lauf zur Zeit recht unterschiedlich; auch die Preisausschläge 
sind vielfach stark. Im ganzen zeigte vom 9. September zum 
9. Oktober der englische Index aus 21 Warenpreisen nach 
Reuter einen Anstieg um 2,2% und Moodys Index aus 15 Wa-
renpreisen an amerikanischen Handelsplätzen eine Erhöhung 
um 0,5%. Die Preise für Buntmetalle, die seit längerem 'im 
Steigen sind, zogen überwiegend weiter an. Auch für Weizen, 
Kaffee, Sojabohnen, Erdnüsse, Kautschuk u. a. stiegen die 
Preise, während sie bei Wolle, Baumwolle, Jute, Häuten u. a. 
nachgegeben haben. 

Im Vergleich zum Stand von Anfang Oktober 1963 wurden 
die Preise im Durchschnitt gehalten, so groß auch im einzel-
nen die Niveauunterschiede sind. Beachtlich ist der Anstie'9 
der Exportpreise für Stahlerzeugnisse - eine Folge der bin-
nen Jahresfrist international gesteigerten Investitionstätig-
keit. Zu nennen sind auch höhere Preise für Rundholz und 
Zellstoff in Skandinavien, während sich für Mineralölerzeug-
nisse überwiegend Preissenkungen ergaben. 

Die Fra c h t rat e n in der Trampschiffahrt lagen im Sep-
tember um etwa 3% über den Augustwerten. Einige Fracht-
sätze der Linienfahrt wurden angehoben. 

Die Ein kau f s p I' eis e für Aus I a n d s g ü t erhaben 
sich von August zu September 1964 wie folgt geillldert: 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 

Venlnderung in % 
September 1964 gegen 
Aug. 1964 Sept. 1963 

Güter aus EWG-Ländern ...................... - 1,1 
+ 2,0 
- 1,3 + 3,1 Guter aus Dritthindern '" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei................................... - 0,8 - 0,7 

Industrielle Erzeugnisse ........................ + 0,4 + 3,2 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................. - 0,6 -- 1,3 
Guter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 3,4 
Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 3,8 
Fertigwaren .................................. + 0,6 -I- 2,7 

Ausfuhrpreise insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 4,2 
Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 4,8 
Fertigwaren .................................. + 0,1 + 4,0 

Während von August zu September 1964 bei den Einfuhr-
preisen im Durchschnitt keine Änderungen eintraten, hoben 
sich die Ausfuhrpreise um 0,2 % • Im Vergleich mit dem Preis-
stand im September des Vorjahres kam es bei den Einfuhr-
preisen zu einer Steigerung um 2 %, wogegen das Ausland 
beim Kauf deutscher Waren (hauptsachlich Industrieerzeug-
nisse) 4,2 % mehr anlegen mußte. 

Von August zu September 1964 haben sich iri der Ein f uhr 
stärkere Preisbewegungen ausgeglichen. So erhöhten sich die 
Einfuhrpreise (frei Grenze) für Gemüse um 2 %, für Kau-
tschuk um 1,6 %, fur NE-Metalle um 1,1 %, fur Maschinenbau-
erzeugnisse um 2,5 %" und es senkten sich die Preise für Eier 
um 2,50/0, für Obst und Südfrüchte um durchschnittlich 6,3 %, 
für verarbeitetes Obst und Gemüse um 0,80(0·, für Textilien um 

0,5%, um nur die wichtigsten Veränderungen zu nennen. In 
der Aus f uhr erhöhten sich die Preise für Investitionsgüter 
um 0,2% und für Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittel) um 0,1 %. Seit September 1963 haben sich im 
Preisgefüge der Außenhandelsgüter nicht unbeträchtliche 
Anderungen ergeben, die - besonders in der Einfuhr - eng 
mit den Schwankungen der Weltmarktpreise zusammen-
hängen. 

DIe Preise der in die inländische gewerbliche Verarbeitung 
eingehenden Rohstoffe und Halbwaren haben sich nach dem 
Preisindex ausgewählter G run d s t 0 f f e von August auf 
September 1964 kaum verändert, im Vergleich zum Preis stand 
im Vorjahr (September) aber um 2,4% erhöht. Es handelt 
sich dabei hauptsächlIch um Preiserhöhungen für Gemüse 
(+ 24%), Obst (+ 15%) und Rinder (+ 11-15%) unter den 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen inlandischer Herkunft sowie 
um Kaffee (+ 20 %) als Importware, ferner um Rindshäute 
(+ 21-25%) und Kalbfelle (+ 43 Ofo). An industriellen Grund-
5toffen sind namentlich Kupfer (+ 54%), Blei (+ 63%), 
Zink (+ 58%) und Jute (+ 36%) zu nennen. Auch die Preise 
fur Wasser wurden um 20 % heraufgesetzt. Zurückgegangen 
sind namentlich die Preise für Schweine (- 14 Ofo) und Heizöl 
(-15%). 

Von M a r k tor d nun g s 9 ü t ern der EWG wurde im 
September vor allem Gerste zu höheren Preisen (frei Grenze) 
eingeführt (+ 6-7%), während die Preise für Eier und 
Schlachtschweine um rund 4 o ~ nachgaben. Der Preisverlauf 
bei Schlachthühnern war unterschiedlich. 

Der Index der Erzeugerpreise 1 a n d wir t s c h a f t-
l ich e r Pro d u k t e ist von August zu September 1964 um 
1,4% zurückgegangen. Dieser Rückgang rührt hauptsächlich 
von dem - wohl jahreszeitlich bedingten - Nachgeben der 
Preise für Kartoffeln und Gemuse her. Schweine wurden 
wegen ständigen Uberangebots um 4,6 % billiger. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ............•............... 

Getreide und Hulsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .................... " ........ . 
Genußmittelpflanzen .. , ....................... . 
Obst ...................•..................... 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................. . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh .....................•.... 
Milch ....................................... . 
Eier ....................................... . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in <Yo 
September 1964 gegen 
Aug. 1964 Sept. 1963 

- 1,4 + 1,1 
- 2,0 + 8,8 
+ 0,9 + 0,9 
+ 1,1 -10,1 
- 6,3 +33,4 
-10,8 +82,3 

+ 3,5 +15,1 
+12,7 - 9,4 
+ 3,3 +14,6 
- 9,9 +23,8 
- 1,2 - 1,2 
- 2,8 - 2,6 
+ 0,6 - 7,3 
+ 0,4 + 5,5 
+ 1,7 -22,9 
- 6,2 - 3,6 

Da der Heuertrag infolge Trockenheit unzureichend war, 
erhöhten sich die Preise (+ 6,6%). Bei qualitativ sehr guter 
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Ernte erhöhten sich auch die Preise für Hopfen um ~  
Obst wurde als Folge geringerer Ernteergebnisse teuerer. Die 
Preise für Eier zogen der jahreszeitlichen Tendenz entspre-
chend weiter an. 

Wenn die Preise landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Ver-
gleich zum September des Vorjahres nunmehr um 1,1 Ofo höher 
lagen, so ist dies vor allem auf schwachere Ernten bei Kar-
toffeln, Obst und Gemüse im laufenden Jahr zurückzuführen. 

Die Einkaufspreise I a n d wir t s c h a f t I ich erB e-
tri e b s mit tel haben sich von August zu September im 
ganzen um 0,4°/'0 erhöht. Heraufgesetzt wurden die Saison-
preise für Handelsdünger. Teuerer wurden Futtermittel, so 
Kleie um 3 '0/0 und Fischmehl um 1,4 0/'0, ferner bei Nutz- und 
Zuchtvieh die MilchkiIhe (+ 5,9010), während Ferkel infolge 
starken Angebots um 13,5% billiger wurden. Saisonal stei-
genden Preisen fur Kohle standen Preisermaßigungen für 
Dieselöl gegenuber. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ......................... . 
Handelsdunger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe . ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen .......... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
September 1964 gegen 
Aug.1964 Sept. 1963 

+ 0,4 

+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 0,9 

- 0,2 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,7 

+ 0,8 

+ 0,2 
- 2,2 
+ 1,2 
-11,5 
- 6,5 
- 5,3 
- 1,0 
+ 2,1 
+ 4,8 + 4,6 + 2,6 
+ 4,7 
+ 1,6 

Die Preise für Neubauten und Neuanschaffung von Ma-
schinen sowie für Reparaturen zogen weiter leicht an. An 
diesen Ausgabeposten lag es auch in der Hauptsache, wenn 
sich der Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
triebsmittel um 0,8'0/0 höher stellt als vor Jahresfrist. 

Der Index der Erzeugerpreise von Roh hol z senkte sich 
von Juli auf August 1964 um 0,6°/'0. Dabei kam es nur bei 

Buchen-Faserholz (- 5,6 Ofo) und Kiefer-Stammholz (- 1,2010) 
zu erwähnenswerten Nachlässen; die Preise für Faserholz 
aus Fichte/Tanne stiegen um 2,5010. Im Vergleich zum August 
1963 wurde das Preisniveau nur im Durchschnitt gehalten, 
wahrend je nach Verwendungszw;eck Preisermäßigungen bis 
2 '0/'0 und Erhöhungen bis 10'0/0 eintraten. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ..............................•.... 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
August 1964 gegen 

Juli 1964 Aug. 1963 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,5 
+ 0,1 
+ 0,2 

- 0,1 
- 1,1 
+ 6,4 
+ 6,1 
- 0,7 

S c h n i t t b 1 urne nun d Top f P f I a n zen verteuerten 
sich von Juli auf August 1964 um durchschnittlich 5'0/'0, wobei 
die Preise für Nelken u. a. um 17'0/0 anzogen, während Cycla-
men etwas billiger wurden (-1'0/'0). Im Verhältnis zum Stand 
im August 1963 sind die Erzeugerpreise für Blumen zurück-
gegangen, so für Rosen um 11-15'0/0, für Nelken um 5'0/'0 und 
für Cyclamen um 6 0/'0. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro d u k t e lag im August um 0,5010 höher als im Septem-
ber 1964. Er stieg damit um 1,9% über den Stand vom Sep-
tember 1963 hinaus. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investitionsgti.terindustrien ................. .... . 
VerbrauchsgiIterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmitteiindustrien .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ............... . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-
Produktionsindex) 
Investitionsgüter ............................. . 
Verbrauchsguter ............................. . 

Veränderung in % 
September 1964 gegen 
Aug. 1964 Sept. 1963 

+ 0,5 + 1,9 + 0,2 + 1,1 
+ 0,5 + 1,9 + 0,7 + 2,5 
+ 0,2 + 1,5 
+ 0,5 + 2,5 + 0,5 + 1,0 
- 0,1 + 1,8 

+ 0,1 
+ 0,5 

+ 1,6 
+ 1,7 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen ergaben sich durch 
Winterzuschläge Preiserhöhungen bei Steinkohle und Bri-
ketts. Unter den Mineralölerzeugnissen 'erhöhten sich ab 
15. September 1964 die Benzinpreise bei Abnahme in Kessel-

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D ........•.. 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 

1963 Juli .••...... 
August 
September ... 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1964 Januar ...... . 
Februar ..... . 
Marz ....... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 
Juli 
August ..... . 
September .. . 

1964 Juni ........ . 

Juli ........ . 
August ...... . 
September .. . 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Ein-
kaufs-
preise 

Binnenmarkt 

Ver- : preise preise! preise 1, Erzeugerpreise ,Preise Preis-kaufs- , 

---- --- fUr Aus-

MOOdY')! Reuter') ~~~  

I 
I Erzeuger-j Einka-ufs- I Erzeuger- I--- -------1- --I --- -I 

Preise ! Grund- 'I' landwirt- landwirt-, forstwirt-I industrieller Einzel- für die index für 
stoff- I schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-

für ,preise') licher licher licher' _ 1 preise') haltung gebäude 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 

94 
91 
91 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 
93 
93 
92 
92 

-2,5 

-0,5 
-0,4 
-0,4 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 

112 
108 
109 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 
112 
112 
112 
113 

-2,0 

-0,3 
+ 0,5 
+ 0,8 

AUSfuhr-I I Produkte BetriebS-I' Produkte 1 Inlands- 1 es ~1 ') ') I ') ') 
gilter.)_, ____ -+-.-n') ') mittel')') ') ') absatz') absatz') 

1958 ~ 100 
1

1957/59 1958/59-'1 -- --- - - 1958 ~1 -- 11 ~1 11- ~1  
, ~ 100 ~ 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 

94,7 
95,0 
95,6 

96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 
97,5 
97,5 I 
97,5p 

I 
95,4 

100 

1
1~~  
100,3 
100,5 
100,6 

100,6 
100,6 
100,6 

100,8 
101,1 
101,3 
102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 

104,3 .1 

104,6 
104,6 
104,8p I 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 

I ~~g  ~~t~ IH:: Illgt: 1

" 

l~t  \ ~~~ ~  I 
98,1 103,6 88,0 100,4 100,4 1 101 94,9 

102,7 106,5 96,7 101,9 101,6 1 103 97,0 
104,6 110,1 94,5 103,0 102,7 107 100 
106,3 113,5 88,5 103,6 103,3 I 109 103,0 

100,3 
100,5 
100,7 

101,9 
102,9 
103,6 
104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102.5 
102,6 
103,2 
103,lp 1 

105,5 
105,1 
105,8 

106,8 , 
109,0 
110,9 
111,3 
110,1 
107,3 

105,2 
105,4 
105,5 

108,9 I 108,5p 
107,Op 

111,8 
112,1 
112,4 

112,4 
112,8 
113,3 
114,5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114,3 
113,0 
112,9 
113,3 

86,3 
85,7 
84,9 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 
86,1 
85,6 

103,4 
103,5 
103,6 

103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 

104,6 
104,6 
104,7 
104,8 
105,1 
105,6 

103,2 
103,2 
103,3 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 
104,2 
104,5 

104,6 
104,7 
104,7 
104,9 
105,6 
105,6 

1 

109 
109 
109 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 
111 
112 
112 
112 

102,7 
102,3 
102,5 

103,1 
103,5 
104,0 
104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 
105,7 
105,5 
105,5 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

-0,5 + 0,2 1

1 

+ 0,3 I + 0,1 - -0,1 I + 0,1 
+ 0,1 + 0,3 + 0,1 + 3,2 -1,1 -0,9 + 0,1 
- - + 0,6 -0,4 -0,1 -0,6 + 0,3 
- +0,2 -0,1 'I -1,4 +0,4 ... I' +0,5 

I 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,5 

-0,1 

+ 1,0 
-0,2 

+ 0,1 

+ 0,4 
-0,2 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 

141,6 

142,2 

143,2 

148,5 

149,2p 

+ 0,5 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D ~ 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D ~ Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschl. Verkaufspreise fur Ausfuhrgilter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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wagen um 1,3 %; die Preise für Dieselkraftstoff und Heizöl 
gingen dagegen merklich zurück. Weiter erhoht haben sich 
weltmarktbedingt die Preise hir NE-Metalle (+ 6,3%), vor 
allem für Zinn, Kupfer und Blei (+ 2-12%), während die 
Zinkpreise von August zu September rückläufig waren 
(- 3,2%). Ahnliche Preisbewegungen zeigten sich bei NE-
Metallhalbzeug und NE-Metallguß. Es kam ferner zu Preis-
erhöhungen bei Maschinenbauerzeugnissen (+ 0,3% ), elektro-
technischen Erzeugnissen (+ ~  Uhren (+ 2,4%), Fahr-
rädern (+ 1,1%), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 0,8%), 
Haushalts- und Wirtschaftsgegenständen aus Porzellan (+ 
1,2%), Holzwaren (+ 0,3%,), Papier- und Pappewaren (+ 
0,6%) sowie Druckereierzeugnissen (+ 1,5 %). Bei den che-
mischen Erzeugnissen stiegen die Preise u. a. fur Dünge-
mittel (infolge der Preisstaffelung) und besonders bei Metall-
verbindungen (+ 17 0/0), wahrend bei den synthetischen Fa-
sern ein Preisruckgang von 16%' gemeldet wurde. Der Markt-
lage entsprechend erhöhten sich auch die Preise hir Leder, 
Textilien und Bekleidung im Ausmaß von 0,4-0,8%. 

Auch die Preise für Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
zogen von August zu September 1964 um 0,6% an. Die 
Preise fur Fleisch und Fleischwaren waren leicht ruckläufig, 
wahrend Sich die ubrigen Ernahrungsgüter vielfach verteuer-
ten, namentlich die Erzeugnisse der Olmuhlen (+ 9,5 %), ver-
arbeitetes Obst und Gemuse (+ 2,0"10), Margarine (+ 0,5%) 
und einzelne Käsesorten (+ 0,7'%). 

Die Preise industrieller Produkte ließen damit - wie 
schon mit dem Anstieg von Juli auf August um 0,3% - uber 
eine Reihe von Industriegruppen hinweg Bewegung erkennen, 
nachdem sich in den letzten Jahren und Monaten meist nur 
durchschnittliche Erhohungen von monatlich knapp 0,1 % er-
geben hatten. 

Auch die G roß h a n dei s ver kau f s p re i s e zeigten 
leichte Erhöhungen von Monat zu Monat. Der Zentralwert 
der EinzeImeßziffern der rd. 900 erfaßten Gegenstande lag im 
September 1964 um 2,3%. über dem entsprechenden Wert für 
September 1963. Der ungewogene arithmetische Durchschnitt 
der Preismeßziffern erhöhte Sich um 3%; ein auf Grund von 
Umsatzverhältnissen gewogener Index liegt noch nicht vor. 

Der auf Originalbasis 1962 berechnete Pr eiS in d e x f u r 
die Leb e n s haI tun g von 4 - Per s 0 n e n - A rb e i t-
ne h m e r - Hau s haI t e n mit mit t I e rem Ein k 0 m-
me n des a 11 ein ver die n end e n Hau s haI t s v 0 r-
s t a nd es ist von Mitte August auf Mitte September 1964 
unverandert geblieben. Gegenuber September 1963 ergibt sich 
ein Abstand von + 2,9 %. Berechnet man den Index ohne die 
am starksten saisonabhängigen Nahrungsmittel, so errechnet 
sich von August auf September 1964 allerdings ein leichter 
Anstieg (+ 0,2°/0). 

Von den Nahrungsmitteln hat sich am starksten Frischobst 
(ohne Sudfruchte) verbilligt (fast -15%). Kartoffeln gingen 
im Preis um 4,4 % zurück. Stärker nachgegeben haben auch 
die Preise für Fischfilet (- 3,2 % ) sowie für Markenschoko-
lade (- 6,3%). Auch für Margarine (- 0,7%) wurden nach-
gebende Preise festgestellt. Die Preise fur frisches Fleisch 
(einschließlich Geflugel) sind mit + 0,3% nur relativ schwach 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittei ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmieten ............................. . 
I;lektrizitat, Gas, Brennstoffe ... ................ . 
Ubrige Waren und DIenstleistungen fUr die 

Haushaltsfuhrung ........................... . 
Waren und Dienstleistungen für: 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung ...... . 
Korper- und Gesundheitspflege ............... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........... . 

Personliehe Ausstattung; Sonstige Waren und 
Leistungen ................................. . 

Veränderung in % 
September 1964 gegen 

Aug. 1964 Sept. 1963 

- 0,2 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,5 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
- 0,3 

+ 0,1 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 

2,9 
3,4 
1,9 
6,5 
1,6 

1,4 

0,9 
2,9 
1,6 

2,7 

gestiegen; dabei haben sich die Rindfleischpreise mit + 0,8% 
stärker erhoht, während die Preise für Schweinefleisch stabil 
geblieben sind. Auf der anderen Seite haben sich Eier um 
5,9% verteuert. Auch die Gemusepreise zogen im Durch-
schnitt an (+ 4,3"10), wobei Preiserhöhungen bei Tomaten 
(fast + 20"10), Blumenkohl und Spinat (jeweils zwischen + 10 
und + 15"10) durch Preisnachlässe bei Mohrrüben (rd. - 10%) 
und Lauch (fast - 15"/0)- teilweise ausgeglichen wurden. Von 
den Genußmitteln sind im Einzelhandelsverkauf Marken-
schaumweine um 1,5%' und Markenbranntweine um 0,7% 
billiger geworden. 

Aus den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen von Verbrau-
cherpreisen sind fur die Zeit vorn 18. September biS 16. Ok-
tober 1964 Preiserhöhungen für Rindfleisch (Kochfleisch 
+ 1,2%, Schmorfleisch + 0,6%) sowie fur Fischfilet (Rot-
barsch + 4"10) zu nennen, während in dieser Zeitspanne die 
Preise fur Schweinekotelett um 3,9 0/ 0 , fur Kartoffeln um 3,2 "10 
und fur Auslandseier um 1,5 % nachgaben. 

Die Mi e t e n von Wohnungen aus der Zeit vor der Wäh-
rungsreform von 1948 sind im Durchschnitt all e r Erhe-
bungsgemeinden von August auf September 1964 um 0,8% 
gestiegen. Faßt man nur die Erhebungsgemeinden zusammen, 
die im November vorigen Jahres aus der Mietenbindung ent-
lassen worden sind, so errechnet sich eine durchschnittliche 
Veränderung um + 0,4"10; gegenüber Oktober 1963, also für 
den gesamten Zeitraum seit der Mietenfreigabe, betragt die 
Veranderung + 11,5 "/0 .. Für diejenigen Erhebungsgemeinden, 
m denen die Mieten im August (zum geringen Teil erst im 
September 1964) frei geworden sind, wurde ein Mietenanstieg 
gegenuber Juli 1964 um durchschnittlich 4,6"10 ermittelt. Alle 
aufgefuhrten Steigerungssatze schließen die Falle mit unver-
anderten Mieten mit ein. In den ab November 1963 "weißen" 
Erhebungsgemeinden sind 40,2 °/00 aller beobachteten Woh-
nungen in den Mieten bis jetzt unverändert geblieben; fur die 
im August/September 1964 aus der Preisbindung heraus-
genommenen Erhebungsgemelllden lautet dieser Anteil 73,2%. 

In den anderen Hauptgruppen des Haushaltsbedarfs stehen 
Preiserhöhungen u. a. bei Kohle (+ 1,5 % ) sowie bei einzel-
nen Leistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
(Opern- und Theaterbesuche + 1,1 0/0, Fortbildungskurse 
-I- 0,9%). Preissenkungen vor allem bei Heizöl (-1,4"10) 
SOWIe bei den elektrotechnischen Haushaltsgeräten, Hörfunk-
und Fernsehempfängern sowie Rasierapparaten (im Durch-
schnitt - 1,1"10) gegenuber. 

Von MItte August bis Mitte September 1964 
festgestellte Preisanderungen 

Hauptgruppe 

Insgesamt 
erfaßte 
Waren 

und 
Leistungen 

--- -- -- ----

------preiserhohungen in ~ ~ I I Preissenkungen in % 

N ahrungs- und Genußmittei ...... - .. 
Kleidung, Schuhe ... __ ............ . 
Wohnungsmieten .................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur 

die Haushaltsfuhrung _ ...... - ..... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
ubermittlung ................. . 

die Korper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Personliche Ausstattung: Sonstige 
Waren und Leistungen ....... . .. . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Juli 1964 
bis Mitte August 1964 .... - ....... . 

127 
67 

3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

eh~  11,1 bis 5,or 0,6 hls 1~ - bis 0,5 . ~~ i ~~e - bisO,5 

8 

8 

7 

3 

4 

2 

13 

19 

7 
3 
2 

5 

1 
3 

21 

13 

36 
55 

1 

54 

2 
10 

3 

3 
164 

152 

38 
6 
1 
2 

40 

19 
21 
33 

9 
177 

177 

11 
2 

8 

22 

33 

1 
0,6 bis 1,0 11,1 bi;5,Ol 5,I-UJ:1'a:-

mehr 

6 
1 

2 

9 

9 

6 12 

2 

9 12 

10 11 
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Die Preisindices für die Lebenshaltung von Ren t e n -
und S 0 z i a 1 h i 1 fee m p f ä n ger n (Haushalte mit zwei 
älteren Personen) und für die ein f ach e Leb e n s h a 1-
tun gei n e sKi n des, die sich beide noch auf Verbrauchs-
verhältnisse im Jahre 1958 beziehen, haben sich gegen den 
Vormonat jeweils um 0,1 % erhöht. Der Abstand gegenüber 
September 1963 beträgt + 3,8 % bzw. + 4,90/0. 

Der noch nach den Mengenrelationen von 1950 berechnete 

I n d e x der Ein z e 1 h a n deI s p r eis e hat für Sep-
tember 1964 seinen Stafid beibehalten. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat ergibt sich ein Anstieg um 2,8"10. Die Indices 
der vier Hauptbranchen haben sich gegenüber dem Vor-
monat wie folgt geändert: Lebensmittelgeschäfte - 0,30/0, Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk + 0,2%" Geschäfte fül 
Hausrat und vVohnbedarf ± 00/0, sonstige Branchen + 0,46/0• 

Ke 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im April 1964 
Nach den Ergebnissen der für April 1964 1) durchgeführten 

"Verdiensterhebung in Industrie und Handel" bellef sich der 
durchschnittltche B ru t tos tun den ver die n s t der 
m ä n n 1 ich e n Arbeiter in diesem Monat auf 4,08 DM, was 
eine Erhöhung um 13 Pf oder 3,3% gegenüber Januar dieses 
Jahres bedeutet. In den emzelnen Industriezweigen bewegten 
sich dabei die Zunahmen zwischen 2 Pf oder 0,4 % in der 
"Druckerei_ und Vervielfältigungsindustrie" und 25 Pf oder 
6,2 "/0 im "Hoch- und Tiefbau". Außer in diesem, zuletzt ge-
nannten Wirtschaftszweig, waren starke Verdienstanstiege 
noch in der "Industrie -der Steine und Erden" (20 Pf oder 
5,3"10), in der "Glasindustrie" (17 Pf oder 4,4%), in der "Zell-
stoff-, papier- und pappeerzeugenden Industrie" (16 Pf oder 
4,2"/0), in der "Bekleidungsindustrie" (15 Pf oder 4,3"10) und 
in der "Textilindustrie" (14 Pf oder 4,1 % ) festzustellen. Aber 
auch in mehreren anderen Industriezweigen haben sich noch 
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste seit Januar 
1964 um 10 Pf und mehr erhoht. 

Die Spitze der Skala der DurchsChnittsverdienste nehmen 
im April 1964 die Arbeller der "Druckerei- und VervieUälti-
gungsindustrie" ein (4,61 DM). Es folgen der "Straßenfahr-
zeugbau" (4,37 DM), die "Eisen- und Stahlindustrie" (4,35 DM), 
die Mineralölverarbeitung (4,34 DM) und schließlich der 
"Steinkohlenbergbau" (4,32 DM)2). Damit sind jedoCh bei 
weitem noch nicht alle Industriezweige aufgezählt, in denen 
für April 1964 ein durchschnittlicher Bruttostundenverdienst 
von 4 DM und mehr festgestellt worden ist. Die medrigsten 
Bruttostundenverdienste wurden mit 3,40 DM im Industrie-
zweig "Sagewerke und holzbearbeitende Industrie" ermittelt. 

Die w e i b I ich e n Industriearbeiter hatten im Monat 
April 1964 einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst 
von 2,76 DM. Sie verdienten somit jetzt 8 Pf oder 3,0 % mehr 
als im J,anuar dieses Jahres. Sieht man einmal vom "Hoch-
und Tiefbau" ab, in dem die Frauen verständlicherweise zah-
lenmaßig keine nennenswerte Rolle spielen, so kamen stär-
kere Zunahmen in der "Textilindustrie" (13 Pf oder 4,7"10) 
und in der "Glasindustrie" (12 Pf oder 4,8°/0) vor. Die nied-
rigste Zuwachsrate wurde - soweit es die nachgewiesenen 
Industriezweige betrifft - für die "Brauereien und Mälze-
reien" festgestellt (3 Pf oder 1,0"10). 

1) Vgl. Tabelle, S. 650" fI'. - 2) Einsehl. Bergmannsprämie. 

Die Verdienstskala wird bei den Frauen niCht von der 
"Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie" angeführt, son-
dern von einem anderen Industriezweig, nämlich dem "Stra-
ßenf,ahrzeugbau" (3,41 DM). Im Druckerei- und Vervielfälti-
gungsgewerbe hatten die weiblichen Industriearbeiter da-
gegen nur einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst 
von 2,73 DM aufzuweisen. Allerdings sind diese beiden Zah-
len wieder einmal ein Beispiel dafür, wie wenig aussagefähig 
unter Umständen Durchschnittswerte sein können. Der rela-
tiv niedrige Verdienstdurchschnitt, der für die "Druckerei-
und Vervielfältigungsindustrie" errechnet wurde, ist nämlich 
darauf zurückzuführen, daß die Mehrzahl der weiblichen Ar-
bettskräfle zur Leistungsgruppe 2 (Angelernte Arbeiter) ge-
hort, für die im Apnl 1964 der DurchsChnittsverdienst 2,81 DM 
betrug. Die Facharbeiterinnen (Leistungsgruppe 1) hatten da-
gegen einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 
3,64 DM aufzuweisen, der genau so hoch war, wie der der 
Arbeiterinnen der gleichen Leistungsgruppe im "Straßenfahr-
zeugbau" . In dIesem Industriezweig reicht jedoch der Durch-
schnittsverdienst der angelernten Arbeiterinnen (3,61 DM), die 
auch hier zahlenmäßig die größte Bedeutung haben, fast an 
den der Facharbeiterinnen (3,65 DM) heran, so daß sich eben 
für den Straßenfahrzeugbau die oben geschilderte Spitzenstel-
lung ergibt. 

Emen durchschlllUlichen Bruttostundenverdienst von mehr 
als 3 DM hatten außer dem genannten Straßenfahrzeugbau 
nur noch der "Hoch- und Tiefbau" (3,07 DM), die "Gummi-
und Asbestverarbeitung" (3,04 DM), die "Chemiefaserindu-
strie" (3,03 DM) und die "Mineralölverarbeitung" (3,01 DM). 
Am niedrigsten war der durchschnittliche Bruttostundenver-
dienst der weiblichen Arbeiter in den "Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien" (2,46 DM), wobei im einzelnen besehen, die 
"Obst- und gemüseverarbeitende Industrie" an letzter Stelle 
stand (2,22 DM). 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a hIt e n Wo c h e n-
s tun den hat Eich sowohl bei den männlichen Arbeitern als 
auch bei den Arbeiterinnen in der Zeit von Januar bis April 
1964 in nahezu allen nachgewiesenen Industriezweigen aus 
saisonalen Gründen erhoht. Für die m ä n n I ich e n Arbei-
ter belief sie sich im April 1964 auf 45,0 Std, also 0,7 Std oder 
1,6 "/0 mehr als im Januar des Jahres. 

In den einzelnen Industriezweigen kam eine stärkere Zu-
nahme vor allem bei der "Industrie der Steine und Erden" 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einsch!. Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen 

Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Geleistete Arbeitsstunden Mehrarbeitsstunden I Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
Leistungs- ]anuarl APdC-lzunallme - ~ 1 ~ - ~ hi~e - l s~~ i  t ~ e Januir!Apr11runahffie Januar! -APrilTZunahme gruppe 19641) (+) 19641) (+) 19641) (+) 

---8to----I- - ~ -- ----------st i-------- -c ~- --- DM---I--'Yo - - __ - -~ --

Mannliche Arbeiter 
1 

I 
40,9 

I 
43,1 

I 
+ 5,4 

I 
2,7 

I 
?,4 

I + 0'71 44,6 

I 
45,1 

I 
+ 1,1 I 4,18 

I 
4,33 

I 
+ 3,6 

I 
186,32 

[ 
195,43 [ + 4,9 

2 40,4 43,0 + 6.4 25 3,3 + 0,8 44,0 44,9 + 2,0 3,81 3,93 + 3,1 167,47 176,33 + 5,3 
3 40,3 43,2 + 7,2 2,4 3,2 I + 0,8 43,8 44,7 + 2,1 3,34 3,52 + 5,4 146,31 157,26 + 7,5 

Zusammen I 40,7 1 43,1 I + 5,9 I 2,6 I 3,3 I + 0,7 I 44,3 I 45,0 I + 1,6 I 3,95 I 4,08 I + 3,3 I 174,80 I 183,68 I + 5,1 

Weibliche Arbeiter 
1 

I 
37,2 

I 
40,1 

I 
+ 7,8 

I 
0,5 

I 
0,6 

I 
+ 0,1 

I 
40,2 

I 
41,0 I + 2,0 

I 
293 

I 
304 

I 
+ 3,8 

I 
117,69 

I 
124,56 

I 
+ 5,8 

2 36,9 39,6 + 7,3 0,5 0,6 + 0,1 40,3 40,9 + 1,5 2,75 2,85 + 3,6 111,00 116,24 + 4,7 
3 36,8 39,3 + 6,8 0,7 0,8 + 0,1 40,5 41,1 I + 1,5 2,58 2,65 + 2,7 104,39 108,90 + 4,3 , 

Zusammen I 36,9 I 39,5 I + 7,0 I 0,6 I 0,7 i + 0,1 I 40,4 I 41,0 I + 1,5 I 2,68 I 2,76 I + 3,0 I 108,26 I 113,20 I + 4,6 

Alle Arbeiter 
Insgesamt I 39,8 I 42,3 I + 6,3 I 2,1 

I 
2,7 

I + 0,6 I 43,4 I 44,1 I + 1,6 I 3,67 I 3,82 I + 4,1 I 158,93 I 168,50 I + 6,0 

1) Neuer Berichtskreis. 
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vor, und zwar um 2,3 Std oder 5,0 0/0 auf 48,4 Std. Zu nennen 
sind ferner die "Chemiefaserindustrie" , die "Holzbearbeitende 
Industrie", der "Stahl- und Leichtmetallbau", die "Elektro-
technische Industrie", die "Holzverarbeitende Industrie", so-
wie der "Hoch- und Tiefbau". In diesen Industriezweigen hat 
sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden in dem angegebe-
nen Zeitraum um rd. 1 Std oder geringftigig mehr erhöht. 

"Luftfahrzeugbau" (jeweils 42,6 Std). In den beiden zuerst 
genannten Industriezweigen war allerdings die Zahl der ge-
leisteten Mehrarbeitsstunden sehr hoch, wor,aus sich die so-' 
genannten Werte für die Zahl der bezalten Wochenstunden 
erklären. 

Die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden 
war bei den we i b 1 ich e n Arbeitern um 4 Std niedriger 
als bei den männlichen Arbeitern und betrug demnach im 
Mittel aller erfaßten Industriezweige 41,0 Std, d. s. 0,6 Std 
oder 1,5% mehr als im Januar 1964. In den einzelnen nach-
gewiesenen Industriezweigen kamen Zunahmen bis zu 1,4 Std 

Am hochsten war die Zahl der bezahlten Wochenstunden in 
der schon erwähnten "Industrie der Steine und Erden" (48,4 
Std) und in der Zellstoff- und papiererzeugenden Industrie (48,3 
Std). am kürzesten dagegen in der "Schuhindustrie" und im 

burchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Industriezweig 

Industrie (einseh!. Hoeh- und Tiefbau') 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau .......................... . 
Steinkohlenbergbau ............... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ..... . 
Erzbergbau ...................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau ........ . 
Übriger Bergbau ................. . 

~ st - und Produktionsgüter-
IndustrIen ....................... . 
Industrie der S teine und Erden """ 
Eisen- und Stablindustrie') ....... , .. 
NE-Metallindustrie (einseh!. -gießerei) 
Mineralolverarbeitung ............. . 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) ............ ' ...... . 

Chemiefaserindustrie ....... ' ...... . 
Holzbearbeitende Industrie ., ...... . 
Zellstoff-und papiererzeugende 

Industrie ................ ' ...... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ......•......•.. , .•..... 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stabl- und Leichtrnetallbau 
Maschinenbau .................... . 
Straßenfahrzeugbau ............... . 
Schiffbau ....................... , . 
Luftfahrzeugbau . , ................ . 
Elektrotechnische Industrie ........ . 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie .................. . 
Stablverformung, EBM-Waren-
Industrie ....................... . 

Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Feinkeramische Industrie .......... . 
Glasindustrie ..................... . 
Holzverbarbeitende Industrie ....... . 
Spiel- und Schmuckwaren- u. ä. 
Industrie ....................... . 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ...................... . 

Druckerei- und Vervielfältigungs-
Industrie ....................... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende Industrie ....... . 
Schuhindustrie ................... . 
Textilindustrie ................... . 
;Bekleidungsindustrie .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
darunter: Brauerei und Malzerei .... . 
Tabakverarbeitende Industrie ...... . 

Hoch- und Tiefbau') •............... 

Industrie (einseh!. Hoch- und Tiefbau')) 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie) ................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ....................... . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ....................... . 
Schuhindustrie ................... . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie ........ , ..... . 
Nabrungs- und Genußmittelindustrien 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-
Wochenstunden verdienste verdienste 

--- - i~gel -~ ~ il ~ ~ eh ~ ~t~~~~ . I ~~  S:bl_ ---.- ~~~ S i ~ -- ~  S i ~ 
April 1 bzw. Ab- April bzw. Ab- AprIi I nabme (-) AprIl nabme (-) April nabme (-) 
1964') h ~ -  1964') nahme (-) 1964) gegenüber 1964) gegenüber 1964' ) gegenüber 

__ St --l ~e~~  ____ ~~e ~~ ~  ---I Jan. ~ ~~-- --i ~ l1  ~~  __ DM_I Jan
. ~ 1  

43,1 

43,3 

39,7 
39,1 
42,7 
41,1 
41,0 
43,9 

43,5 
46,8 
42,0 
43,1 
42,8 

42,9 
41,9 
44,4 

45,8 

42,5 

42,4 
43,5 
42,8 
41,9 
44,7 
40,8 
41,1 

41,9 

43,2 

43,1 
43,0 
42,2 
43,2 

43,0 

44,1 

43,2 
43,4 
43,9 
43,0 
41,7 
43,4 
42,6 

45,1 
43,7 
41,1 

44,6 

39,5 

39,8 
38,0 

39,6 

40,2 
39,6 
39,4 
39,5 
40,4 

+ 5,9 

+ 4,1 

- 0,3 
-1,0 
+ 0,7 
+ 2,0 + 2,5 + 6,8 

+ 6,4 
+10,4 
+ 4,7 
+ 5,6 + 4,4 

+ 4,6 
+ 4,5 
+ 7,5 

+ 5,5 

+ 5,7 

+ 6,3 + 6,1 + 7,3 
+ 6,3 
+ 0,7 + 6,8 
+ 6,2 

+ 7,7 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,4 
+ 4,7 
+ 8,3 

+ 7,5 

+ 5,0 

+ 4,9 
+ 8,5 + 6,0 + 5,9 + 3,7 
+ 5,6 + 7,6 

+ 4,9 
+ 6,8 + 3,3 

+ 6,2 

+ 7,0 

+ 5,3 + 5,8 

+ 9,1 

+ 6,3 
+ 3,9 
+ 7,1 + 8,5 + 5,2 

Männliche Arbeiter 
3,3 + 0,7 

2,5 

2,8 
2,7 
3,3 
2,2 
3,1 
3,0 

3,5 
5,1 
3,1 
3,9 
2,7 

2,5 
1,9 
2,9 

5,5 

2,7 

3,5 
4,8 
3,6 
3,0 
6,0 
1,7 
3,1 

2,1 

3,8 

2,8 
3,2 
2,4 
2,3 

2,4 

3,8 

3,4 
3,1 
4,0 
2,4 
0,9 
3,0 
1,7 

4,5 
4,3 
1,7 

3,2 

+ 0,2 

+ 01 + 0,1 
- 0,4 
+ 0,2 
+ 0,4 
- 0,1 

+ 0,7 + 1,5 
+ 0,6 + 0,5 + 1,2 

+ 0,3 
- 0,1 + 0,6 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,7 
+ 1,2 
+ 0,6 
+ 0,8 

+ 0,3 
+ 0,7 

+ 0,4 

+ 0,7 

+ 0,4 + 0,2 
+ 0,3 + 0,6 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,4 
- 0,1 
+ 0,2 + 0,3 

+ 0,5 + 0,9 
+ 0,1 

+ 1,8 

Weibliche Arbeiter 
0,7 + 0,1 

0,4 + .0,1 
0,7 + 0,2 

1,1 + 0,3 

0,8 + 0,1 
0,4 -
0,6 + 0,1 
0,3 + 0,1 
1,0 - 0,1 

45,0 

46,1 

44,6 
44,4 
45,2 
45,6 
44,6 
46,0 

45,6 
48,4 
44,3 
45,2 
44,7 

45,3 
44,8 
46,1 

48,3 

44,5 

44,4 
45,6 
44,6 
43,8 
46,7 
42,6 
43,8 

43,4 

44,6 

44,6 
45,5 
44,2 
44,3 

44,4 

45,9 

44,9 
44,9 
45,8 
44,3 
42,6 
44,6 
43,5 

47,1 
45,8 
43,1 

45,2 

41,0 

41,6 
40,5 

40,9 

41,5 
40,6 
40,5 
40,3 
42,1 

+ 1,6 

+ 0,7 

- 2,8 
- 3.3 
- 2,2 + 0,4 + 0,2 + 0,4 

+ 2,7 + 5,0 + 1,8 + 1,8 
+ 1,8 

+ 1,8 + 2,8 + 2,7 

+ 1,7 

+ 1,8 

+ 1,8 + 2,5 + 1,8 
+ 0,9 
- 0,4 + 1,2 + 2,3 

+ 1,4 

+ 1,6 

+ 1,4 
+ 1,1 + 1,8 + 2,3 

+ 1,1 

+ 0,2 

+ 1,4 + 1,8 + 0,9 + 1,8 

+ 0,7 + 1,4 

+ 1,7 + 2,5 + 0.9 

+ 2,5 

+ 1,5 

+ 0,2 + 1,3 

+ 3,5 

+ 1,0 + 0,2 + 0,7 + 2,0 + 1,2 

4,08 

3,98 

4,22 
4,32 
3,73 
3,90 
3,83 
3,67 

4,13 
3,94 
4,35 
4,08 
4,34 

4,17 
4,14 
3,40 

3,94 

4,16 

4,05 
4,09 
4,05 
4,37 
4,08 
3,84 
3,84 

3,80 

3,97 

3,83 
3,70 
4,05 
3,71 

3,58 

3,68 

4,61 
3,67 
3,76 
3,71 
3,71 
3,58 
3,67 

3,65 
3,86 
3,76 

4,28 

2,76 

2,85 
2,78 

2,74 

2,52 
2,83 
2,87 
2,71 
2,46 

+ 3,3 

+ 2,6 

+ 1,2 + 1,2 + 0,8 
+ 1,3 + 1,1 + 2,5 

+ 2,0 + 5,3 + 1,9 + 2,5 + 1,2 

+ 0,5 
-1,2 
+ 3,0 

+ 4,2 

+ 3,0 

+ 2,8 + 3.0 + 2,8 
+ 2,8 + 3,0 + 1,6 + 2,7 

+ 2,2 

+ 2,6 

+ 2,7 
+ 2,2 + 4,4 + 2,5 

+ 1,1 

+ 2,5 

+ 0,4 + 3,4 + 2,5 + 2,5 + 1,1 + 4,1 
+ 4,3 

+ 2,2 + 1,3 
+ 1,3 

+ 6,2 

+ 3,0 

+ 1,1 + 2,2 

+ 2,6 

+ 2,9 + 1,8 + 4,7 + 3,4 + 2,9 

183,68 

183,35 

188,15 
191,96 
168,38 
177,85 
170,86 
168,81 

188,57 
190,75 
192,43 
184,16 
194,36 

188,76 
185,13 
156,38 

190,31 

184,90 

179,67 
186,48 
180,47 
191,64 
190,68 
163,85 
168,16 

164,78 

176,95 

170,69 
168,09 
179,15 
164,60 

159,06 

168,73 

207,07 
164,84 
172,28 
164,39 
158,06 
159,53 
159,54 

171,88 
176,76 
162,16 

193,54 

113,20 

118,44 
112,61 

112,21 

104,45 
114,91 
116,22 
109,40 
103,30 

+ 5,1 

+ 3,1 

-1,7 
- 2,0 
-1,4 
+ 1,8 
+ 1,4 
+ 3,0 

+ 4,8 
+107 + 3,7 + 4,3 
+ 3,1 

+ 2,2 + 1,5 + 5,7 

+ 5,9 

+ 4,7 

+ 4,5 + 5,6 
+ 4,6 + 4,1 + 2,7 + 3,1 
+ 5,1 

+:3,5 

+ 4,3 

+ 4,1 
+ 3,2 + 6,3 + 4,9 

+ 2,3 

+ 2,6 

+ 1,9 + 5,2 + 3,5 + 4,3 
+ 1,3 
+ 4,8 
+ 5,6 

+ 3,9 + 3,6 + 2,3 

+ 8,9 

+ 4.6 

+ 1,4 + 3,7 

+ 6,2 

+ 3,8 + 2,1 + 5,5 
+ 5,9 
-I- 3,9 

') Neuer Berichtskreis. - ') Hoch- und Tiefbauindustrie (einseh!. Handwerk).- 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). - ') Einsch!. Handwerk' 

- 604-



vor. Eine so große Zunahme, wie sie in einem Falle für die 
männlichen Arbeiter beobachtet wurde, war also hier nicht 
festzustellen. Auch belief sich die durchschnittliche Zahl der 
bezahlten Wochenstunden bei den Frauen im Höchstfall nur 
auf 43,4 Std ("Industrie der Steine und Erden"), wahrend an 
letzter Stelle der "Stahl-undLeichtmetallbau" stand (40,2 Std). 

Die Zahl der gel eis t e t e n Wo c h e n a r bei t s s t u n-
den hat sich in der Zeit von Januar bis April 1964 in starkem 
Maße erhoht, und zwar im Durchschnitt aller erlaßten Indu-
striezweige bei den m ä n n 1 ich e n Arbeitern um 2,4 Std 
oder 5,9"io auf 43,1 Std. Diese Entwicklung ist zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß in den Monat Januar ein gesetzlicher 
Wochenfeiertag fiel, in den April dagegen keiner, so daß die 
Zahl der bezahlten Ausfallstunden zurückgegangen ist. Zum 
anderen war ,aber, wie bereits oben angedeutet wurde, auch 
eine Zunahme der geleisteten Mehrarbeitsstunden festzustel-
len. 

Bei den w e 1 b 1 ich e n Arbeitern, die im April durch-
schnittlich 39,S Std je Woche geleistet haben, belauft sich der 
Unterschied gegenuber Januar auf 2,6 Std oder oo ~  Auch 
hier kamen - wie bei den männlichen Arbeitern - in einzel-
nen Wutschaftszweigen recht beachthche Zunahmen vor. 

Die Zahl der M ehr a rb e i t s s tun den belief sich im 
April 1964 bei den m ä n n I ich e n Arbeitern auf 3,3 Std, 
d. s. 0,7 Std mehr als im Januar des J,ahres. Mehrarbeit in 
grüßerem Umfange war vor allem im "Schiffbau" (6,0 Std). in 
der "Zellstoff- und papiererzeugenden Industrie" (5,5 Std) 
und in der "Industrie der Steine und Erden" (5,1 Std) festzu-
stellen. Im Gegensatz zu ihren männlichen Kollegen, spielen 
die Mehrarbeitsstunden bei den w e i b 1 ich e n Arbeitern 
eine wesentlich geringere Rolle. So wurden von ihnen im 
April nur 0,7 Std geleistet, d. s. 0,1 Std mehr als im Januar 
d. J. Im Höchstfalle belief sich die Zahl der Uberstunden auf 
1,4 Std ("Ledererzeugende Industrie" bzw. "Brauereien und 
Malzereien"). wenn man einmal vom "Schiffbau" und von 
der "Industrie der Steine und Erden" absieht, in denen die 
Frauen zahlenmaßig keine allzu große Rolle spielen. 

Infolge der oben geschilderten Zunahme der Zahl der be-
zahlten Wochenstunden haben sich dIe durchschnitttlichen 
B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e m einem relativ noch 
stärkeren Maße erhüht als die Bruttostundenverdienste. So 
nahmen sIe bel den m ci n n I ich e n Arbeitern um rd. 9 DM 
oder 5,1 °/0 auf 184 DM zu. Die höchsten durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste hatten die Arbeiter in der "Drucke-
rei- und Vervlelfcilligungsindustrie". Sie verdienten rund 
207 DM, während an letzter Stelle die "Holzbearbeitende 
Industrie" mit rd. 156 DM stand. 

Die w e i b 1 ich e n Arbeiter verdienten 1m April 1964 
durchschnittlich etwa 113 DM in der Woche, d. h. rd. 5 DM 
oder 4,6 % mehr als im Januar. In den elllzeinen Industrie-
zweigen schwanken die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste zwischen 90 DM in der "Zigarrenindustrie" und 
140 DM im "Straßenfahrzeugbau" . 

Em Vergleich mit dem Vorjahre läßt sich diesmal nicht 
durchführen, da die Erhebung im vergangenen Jahre noch hir 
die Monate Februar, Mai, August, November durchgefuhrt 
wurde, so daß Vergleichswerte hir 1963 fehlen. Kl. 

Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1964 
Bei der Ermittlung der Ergebnisse der "Verdiensterhebung 

im Handwerk" für Mai 1964 1) wurden erstmalig auch dIe 
Werte fur Berlin (West) in den Durchschnitt fur das Bundes-
gebiet einbezogen. Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit 
denen fruherer Benchtsperioden wird dadurch jedoch mcht 
beeintrachtigt, da sich wesentliche Unterschiede in den Wer-
ten mlt und ohne Berlin (West) nicht ergeben haben. 

Die Voll g e seil e n 2) hatten im Mai 1964 1m Durch-
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige einen dur c h -
s c h n i t t 1 ich e n B r u t tos tun den ver die n s t von 
3,96 DM, d. s. 20 Pf oder 5,3"io mehr als im November 1963 

1) Vgl. Tabelle, S. G56"'. - 2) Männliche Arbeiter werden auDer 
im DamenmaßschneIderhandwerk in allen !l1 dIe Erhebung e!l1-
bezogenen HandwerkszweIgen erfaßt, weIbliche ArbeIter dagegen 
nur im Herren- und DamenmaßschneIderhandwerk. DIe folgenden 
Ausführungen beschränken sich daher auf die mannlichen Arbeiter. 

und 33 Pf oder 9,4 °/0 mehr als im Mai des vergangenen Jahres. 
In den einzelnen Handwerkszweigen war die Entwicklung 

des durchschnittlichen Bruttostundenverdienstes der Voll-
gesellen recht unterschiedlich. Die größte absolute Steigerung 
gegenuber November 1963 hat mit 30 Pf (7,9°/0) das Maler-
und Lackiererhandwerk aufzuweisen, die kleinste mit 14 Pf 
(4,O"io) das Bäckerhandwerk. Zwischen 15 und 19 Pf erhöh-
ten sich die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste für 
die Vollgesellen in den anderen Handwerkszweigen. Die be-
achtliche Steigerung des durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienstes im Maler- und Lackiererhandwerk ist in erster 
Linie eine Folge von Tariferhöhungen, die z. B. in Bayern 
Anfang dieses Jahres in der höchsten Ortsklasse 33 Pf be-
trugen. 

Den höchsten Bruttostundenverdienst erhielten die Voll-
gesellen im Fleischerhandwerk mit 4,20 DM. Sie haben damit 
ihre bisherige Spitzenstellung gehalten. Ihnen folgen, nun-
mehr ebenfalls mit mehr als 4 DM in der Stunde, die Voll-
gesellen in den Handwerkszweigen "Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation" (4,12 DM) und "Maler- und Lackierer-
handwerk" (4,09 DM). Am niedrigsten war der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst für Vollgesellen wiederum in 
den Herrenrnaßschneidereien (3,11 DM). Der Abstand zum 
vorletzten Handwerkszweig ("Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen") betragt 67 Pf oder 220/0, zum Spitzenreiter 1,09 DM 
oder 35010. 

Der durch5chnittliche Bruttostundenverdienst der J u n g -
g e seil e n ist seit November 1963 um 17 Pf oder 5,5 °/0 auf 
3,11 DM gestiegen. Wie ein Blick auf die einzelnen Hand-
werkszweIge zeigt, hat sich die bei der Besprechung der für 
den Monat November 1963 ermittelten Ergebnisse ausgespro-
chene Erwartung, daß im Laufe des nächsten halben Jahres 
weltere Handwerkszweige den Schwellenwert von 3 DM über-
schrelten bzw. erreichen wurden, erfüllt. Es handelt sich um 
dIe Handwerkszweige "Reparatur von Kraftfahrzeugen" 
(3,00 DM) und "Elektroinstallation" (3,12 DM). in denen auch 
dIe Zunahme an sich am starksten war. Sie betrug jeweils 
22 Pf (8,0°/0 bzw. 7,5010). Die Spannwelte zwischen dem höch-
sten und dem niedrigsten durchschnittlichen Bruttostunden-
verdIenst - dIe bei den Vollgesellen, wie erwahnt, 1,09 DM 
betrug - vergrüßerte sich diesmal bei den Junggesellen 
auf 1,17 DM oder 55°/0. SpitzenreIter ist luer das Maler- und 
Lackiererhandwerk (3,30 DM), letztes Glied in der Reihe sind 
dIe HerrenrnaßschneIdereien (2,13 DM). Im letztgenannten 
Hanclwerkszwelg ist allerdings dIe zahlenmaßige Bedeutung 
der Junggesellen gering. 

Gegenuber Mai 1963 weist der Handwerkszweig "Elektro-
installation" mit 32 Pf die höchste, der Handwerkszweig "Her-
renmaßschneiderei" mit 3 Pf dIe niedngste absolute SteIge-
rung des durchschmttlichen Bruttostundenverdienstes der 
Jungge5ellen auf. Im Gesamtdurchschmtt belief sich die Zu-
nahme in diesem Zellraum auf 26 Pf oder 9,1 %. 

Bezuglich der "U b r i gen Ar bei t e r" ergibt sich, abge-
sehen vom Maler- und Lackiererhandwerk, das gleiche Bild 
wie Im November 1963, d. h., der durchschnitthche Brutto-
stundenverdienst dieser Arbeitergruppe liegt zwischen dem 
durchschnittlichen BruttostundenverdIenst der Vollgesellen 
bzw. -gesellinnen und dem der Junggesellen bzw. -gesellinnen. 
Fur alle erfaßten "Ubrigen Arbeiter" beträgt er 3,39 DM und 
ist seit November 1963 um 19 Pf oder 5,8010, seit Mai 1963 um 
33 Pf oder rd. 11 "/0 gestiegen. Die Zunahmen in den einzelnen 
Handwerkszweigen betragen - wenn man von den Herren-
rnaßschneidereIen absieht, in denen kaum "Ubrige Arbeiter" 
beschaftigt werden - seit November 1963 11 Pf bis 39 Pf, seit 
Mai 1963 24 Pf bis 54 Pr. DIe geringste Erhöhung ist jeweils 
im Bcickerhandwerk, dIe grüßte 1m Maler- und Lacklererhand-
werk zu verzeichnen. Der Zuwachs im Backerhandwerk seit 
November 1963 war jedoch auch noch groß genug, um diesen 
Handwerkszweig dIe 3-DM-Grenze uberschreiten zu lassen, 
so daß nunmehr - WIederum von den Herrenrnaßschneide-
reien abgesehen -- kemer der erfaßten Handwerkszweige 
llleh reinen I3ruttostundenverdIew;t fur "Ubrige Arbeiter" von 
weniger als 3 DM aufweISt. DIe SIch durch dIe genannten Ver-
linderungen fur diese Arbeitergruppe ergebende Spannweite 
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in der Lohnskala beträgt 1,08 DM oder rd. 36 %. Die beiden 
Extremwerte lauten 4,11 DM (MaleJ;- und Lackiererhandwerk) 
und 3,03 DM (Bäckerhandwerk), ansonsten liegen die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste zwischen 3,16 DM und 
3,54 DM. Das Maler- und Lackiererhandwerk ist jetzt der erste 
der erfaßten Handwerkszweige, in dem die "Dbrigen Arbei-
ter" im Durchschnitt mehr als 4 DM je Stunde erhalten. 

gesellen 0,'1 Std (1,5%') und für alle "Dbrigen Arbeiter" 
0,9 Std (1,9 Ofo). 

Eine Abnahme der bezahlten Wochenstunden gegenüber 
November und Mai 1963 läßt sich auch bei fast allen Hand-
werkszweigen und deren Arbeitergruppen beobachten. Das 
Ausmaß der Veninderungen ist allerdings unterschiedlich. Die 
größte Abnahme überhaupt kommt im Vergleich zu Novem-
ber 1963 mit 1,8 Std bei den "Dbrigen Arbeitern" im Hand-
werkszweig "Schlosserei und Schweißerei" vor. Sonst 
schwankt sie zwischen 0,2 und 1 ,2 Std bei den Voll gesellen , 
zwischen 0,2 und 1,1 Std bei den Junggesellen und zwischen 
0,4 und 1,3 Std bei den "Ubrigen Arbeitern", wenn man für 
diese Gruppe den genannten Wert von 1,8 Std außer acht läßt. 

Die Zahl der b e z a hit e n Wo c h e n s tun den hat Im 
Berichtszeitraum bei allen Arbeitergruppen im Durchschnitt 
aller erfaßten Handwerkszweige abgenommen und liegt nun-
mehr einheitlich unter 46 Wochenstunden. Damit zeigt sich 
wieder, daß auch die Arbeitszeiten im Handwerk in einem 
zwar langsamen, aber dennoch über die letzten Jahre hin ein-
deutig erkennbaren Rückgang befindlich sind, wenngleich die-
ser Sektor auch hinter der Industrie in dieser Beziehung noch 
beträchtlich nachhinkt. Der Rückgang der bezahlten Wochen-
stunden im VergleiCh zu November 1963 betrug im Durch-
schnitt für alle Vollgesellen 0,6 Std (1,3"10), für alle Jung-

Allerdings sind die Abnahmen bei den einzelnen Arbeiter-
gruppen nicht immer so groß, daß einheitlich die Grenze von 
46 Std unterschritten wird. Vor allem In den erfaßten Bäcke-
reien und Fleischereien - wo es sogar z. T. noch zu gering-
fügigen Zunahmen kam - gibt es bei allen Arbeitergruppen 

Durchschnittliche vVochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach HandwerkszweIgen und ArbeItergruppen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-

--~s~ - --- h ~ ~~~~~~ ~ - __ lch ~ ~ - , __ ~e ~ ~ ~s- e - - - - VI e~ ~s e  bzw. 
- - -,-- --, Abnahme (-) 1 Abnahme (-) Mal' Abnahm.e (-) 

Abnahme'(=-) I I-'Abnahme (-=)' Mai 1 b Mai gegenuber 1964 1, g_egenuber_ Arbeitergruppe ---

I 
gegenüber Mai 1 gegenüber 1964 gegenu er 1964 1 

Nov. 1 Mai 1964 Nov. i Mai I-Nov.-' -Mal' - o ~ i- Nov. 1 Mai 
Mai 
1964 

--i-- 1~1  I '_Std19_6_3__ 1 - ~  __ -DM 1 __ 1~ ~  -i--~ ~ --Sid 
1 

Männliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

Vollgesellen ···.··· .. ··········1 36,8 
1-11'8 '1-11

'31 
1,6 1-~1 1 -0,3 

1 

44,4 : -1,6 I, -2'41 3,78 

1 t 4,1' + 
8'81

168
'°31 +2,5 1 + 6,2 

Junggesellen .................. 36,5 -11,4 -10,5 1,1 
I 

- 43,8 , -1,6 1 -2,4 3,00 8,0; + 9,6 131,43 +6,4 
1 t 7,0 

Übrige Arbeiter ............... 38,2 -11,4 - 9,7 3,0 +0,2 45,7 1-1,7 -1,7 3,16 4,61 + 9,4 144,03 +2,7 6,7 

Schlosserei und Schweißerei 
Vollgesellen .......... · ........ 1 38,4 I -11,7 : - 9'91 3,2 1-0,5 1 +0,1 

1 

45,7 

1 
-2'61-1'1 1 3,98 It 3'91 + 8'91 181'95 1 +1,3 It 7,8 

Junggesellen .................. 37,5 1-12,0 1-11,1 2,4 -0,1 -0,3 45,0 -1,5 -5,1 2,99 0,5 + 61 13472
1 

-1,1 0,7 
Übrige Arbeiter ............... 37,1 -13,5 -11,5 3,0 -0,8, - 44,8 -3,9 -1,5 3,32 5,5 + 8,7 148,82, +1,5 7,1 

Herstellung und Reparatur von Holzmobeln, ·konstruktioenn u.a. 

Junggesellen .................. 37,4 -12,0 -10,3 
Vollgesellen ···················1 37,6 1-11 ,9

1
-1o,o 1 

Übrige Arbeiter ............... 37,3 -12,21 - 9,2 

2,1 
1,4 
2 1 1

-0,3 ! +0'41 45,2 1 -2,2 1 -0,91 3,86 1 + 5,3' + 9'41 174,29' +3,0 I + 8,5 
-0,3 1 +0,1 44,8, -2,4 -1,1 2,91: + 4,9 i + 8,4 130,431 +2,5 1 + 7,3 
-07 +0,8 45,0 I -2,8 ,+0,2 3,29 + 4,31 + 9,8 148,21 +1,3 1 +10,1 

Herrenrnaßschneiderei 

Junggesellen .................. 37,6 - 9,4, -10,7 0,1 -, - 44,4 -1,8, -2,6 2,13: + 0,6 + 1,1 94,42 -1,1 - 1,5 Vollgesellen ···················1 39,3 '1- 9,21- 8'21 1,7 I +0,4 1 +0'21 46,2 1-0,4 1 -0,61 3,11 I + 6,4 'I + 8'51 143'551 +6,0 1 + 7,8 
Übrige Arbeiter ............... (36,9) ,(- 7,7):(- 7,1) (0,1) (+0,1) 1 (+0,1) (43,9): (+2,1), (+1,4) (2,41);(+31,7),(+44,5) (105,50),( +34,4),( +46,3) 

Vollgesellen ········.··········1 
Junggesellen .................. 
Übrige Arbeiter ............... 

Vollgesellen ... ··· .... · ...... ··1 
Junggesellen .................. 
Übrige Arbeiter ............... 

Junggesellen .................. 
Vollgesellen ·· .. · .... ·· .. ·· .. ··1 

übrige Arbeiter ............... 

Vollgesellen ... ····· ....... ····1 
Junggesellen .................. 
Übrige Arbeiter ............... 

Vollgesellen ... ·····.··· ... ····1 
Junggesellen .................. 
Übrige Arbeiter ............... 

Vollgesellen ................... 1 
Junggesellen .................. 
Übrige Arbeiter ............... 

Junggesellinnen ............... 
Vollgesellinnen ·····.···· .. ····1 

Übrige Arbeiterinnen .......... 

Junggesellinnen .............. . 
Vollgesellinnen ............... : 1 

Übrige Arbeiterinnen ......... . 

Backerei 
41,6 1- 6'91- 5'71 1,3 

I ~11 +0,1 

1 

47,5 I +0,2 I -0,2 I 3,80 1 + 4,0: + 8'51 18°'50 I +4,1 It 8,3 
41,1 0,7 +0,1 47,1 -0,4 , -0,4 2,99 +3,8 6,4 1- 7,6 - 6,2 

1 
+ 4,21 + 6,8 140,71 

41,0 ,- 6,2 - 4,7 1,2 +0,2 +0,2 46,8 +0,6 +0,4 3,03 I + 3,6 + 8,6 141,49 +4,3 9,0 

Fleischerei 
40,9 1- 7'91- 6'41 1,2 

1 

-

1 ~ 1 
47,1 1-°'4 1-°'41 

4,20 1 + 4,4 , + 9'°1197'931 +3,9 1 + 8,5 
40,6 - 8,4 - 6,7 0,7 -0,2 46,7 -1,3 1 -!:.8 3,24 + 3,9 + 8,1 151,11 

1 + 3,81 +10,2 157,35 
+2,5 1 + 7,0 

43,0 - 5,9 - 5,5 3,7 +0,2 49,3 +0,8 , 3,19 +4,6 +10,3 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
38,0 

1-
11

'41-
11

'21 37,4 -11,8 -11,0 
37,6 -12,6 i -12,4 

38,7 I -10'21- 9'81 37,3 1-11,8 -11,0 
386 -11,5 -11,3 

37,1 : -10,8 ! -10'81 
36,9 1-10,91-10,7 40,1 - 9,3 - 8,4 

38,4 1-10'51- 9'41 37,9 -10,8 -10,0 
38,6 -10,9 - 9,6 

37,1 1-1°'81- 9,1 1 37,2 -10,4 -10,1 
35,8 -14,6 -11,8 

37,1 1-10,0 '1- 8'81 
37,0 1-1o,4 - 9,5 
39,4 - 6,0 i - 5,5 

2,6 1-0,4 1-°,2 1 45,4 1 -1'31-2'21 4,12 I + 4'41 + 9'81 186'97 I +2,9 li 7,2 
2,2 -0,2 +0,8 44,9 : -1,3 -1,8 3,29 I + 4,5 +10,3 147,80 I +3,2 8,3 
2,9 -0,2 -0,5 45,2 1 -2,0 -3,2 3,52 + 6,5 +12,3 159,08 +4,3 8,6 

Elektroinstallation 
3,2 1-°'5 1 +0,1 1 46,1 1-°,9 1-1,3 

1 

3,93 ' + 4,71 +10,21181'191 +3,8 

11 

8,9 
1,9 -0,31 - 44,6 -2,4 -2,0 3,12 1 + 7,5 +11,6 139,20 +4,9 94 
3,1 -0,5 -0,3 46,0 -2,3 1 -2,3 3,54 + 8,1 +11,7 162,97 +5,5 9,0 

Maler- und Lackierhandwerk 
1,6 I +0,21 - I 44,3 

/ 

-1,1 
1 

-1,8 I 4,09 1 + 7,9/ + 9'61 181'43 I +6,7/ + 7,6 1,0 +0,1 -0,1 44,1 -1,1 -1,8 3,30 , + 5,9 + 8,9 145,36 +4,7 + 7,0 
4,3 +0,2 , +0,9 47,2 -0,8 , -0,2 4,11 I +10,4 +15,3 194,021 +9,5 +15,0 

Alle erfaßten Handwerkszweige 
2,0 1-0,1 1 +0,1 1 45,5 1-1,3 

1 

-1,3 

1 

3,96 1 + 5,3' + 9'41 18°'39 1 +4,0 

11 

8,0 
1,4 -0,1 -0,1 45,0 -1,5 -2,0 3,11 + 5,5 + 9,1 139,75 +3,9 7,0 
2,8 -0,3 +0,2 45,9 i -1,9 -1,1 3,39 + 5,81 +10,9 155,50 1 +3,8 9,6 

Weibliche Arbeiter 
Herrenrnaßschneiderei 

0,4 

1 

- 1 +0,1 1 43,7 
1-

1
'61-

1
'41 

2,54 1 + 3,61 + 6,91 111'°41 +1'91 + 5,3 0,4 +0,1 - 44,3 -1,1 -2,0 1,92 - 1,7 + 2,4 84,99 -3,0 + 0,3 
0,5 +0,3 I -0,2 43,3 -2,0 -2,3 2,25 + 8,6, +13,4 97,35 +6,4 +10,9 

Damenrnaßschneiderei 
0,4 
0,4 
0,0 I 

tg ~ I1 +0,1 I ~ ~ I g~ I 1 ~ I ~~ I t ~ ~ [I tl~ ~ 11 ~  I t ~ I tl ~ 
-1,2 -1,3 45,0 +1,4 -1,7 2,07 + 4,2 +12,1 92,98 +5,5 +10,0 
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noch mehr als 46 bezahlte Wochenstunden. Am meisten über-
schreiten diese Grenze die "Ubrigen Arbeiter" im Handwerks-
zweig "Fleischerei", wo im Mai dieses Jahres 49,3 Wochen-
stunden bezahlt wurden. 

Der im November 1963 im Vergleich zum Mai desselben 
Jahres beobachteten deutlichen Zunahme der bezahlten Wo-
chenstunden bei allen drei Arbeitergruppen im Handwerks-
zweig "Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -kon-
struktionen u. ä." ist jetzt eine ebenfalls deutlich Abnahme 
gefolgt. Die damalige Vermutung, daß eine saisonale Steige-
rung vorliege, hat sich bestätigt. 

Der Rückgang der bezahlten Wochenstunden seit Mai 1963 
variiert in den einzelnen Handwerkszweigen, wenn man alle 
Arbeitergruppen betrachtet, im allgemeinen zwischen 0,1 und 
1,5 Std. Lediglich bei den Junggesellen im Handwerkszweig 
"Schlosserei und Schweißerei" betrug er 2,4 Std. 

Die nahezu eindeutige Abnahme der bezahlten Wochen-
stunden in allen Handwerkszweigen hatte im Vergleich zu 
November 1963 - von insgesamt drei Ausnahmen ab ge-
gesehen - für die B r u t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e keine 
nachteiligen Folgen. Die steigenden Bruttostundenverdienste 
haben diesen Einfluß mehr als kompensiert. 

Die Steigerung des durchschnittlichen Bruttowochenverdien-
stes seit November 1963 beträgt für alle ArbeItergruppen im 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige fast einheitlich 
4 %. Dieser Zuwachsrate entspricht ein absoluter Mehrver-
dienst pro Woche von rd. 7 DM bei den Vollgesellen, rd. 5 DM 
bei den Junggesellen und rd. 6 DM bei den "Ubrigen Arbei-
tern". Um dIese Durchschnittsbeträge streuen die absoluten 
Zunahmen in den einzelnen Handwerkszweigen zwar mehr 
oder weniger stark, insgesamt gesehen aber mcht bedeutend. 
Lediglich im Maler- und Lackiererhandwerk ergab sich für die 
"Ubngen Arbeiter" eine beachtenswerte Abweichung vom 
Mittelwert nach oben (11 DM). 

Angeführt wird die Skala der BruttowochenverdIenste bei 
den Vollgesellen vom Handwerkszweig "Fleischerei" (198 
DM), der damit auch hier - wie beim Bruttostundenver-
dienst - seine bisherige Spitzenstellung behauptet hat. Den 
niedrigsten Bruttowochenverdienst für Vollgesellen gab es 
mit 144 DM in den erfaßten Herrenmaßschneidereien. Das ist 
ein Unterschied zum Spitzenreiter von 54 DM oder 38 0/0 .. Er 
ist nur um weniges höher als der durchschnittliche Brutto-
wochenverdienst aller erfaßten Junggesellen und um 12 DM 
niedriger als der Durchschnitt für alle "Ubrigen Arbeiter". 

Die Rangfolge der einzelnen Arbeitergruppen nach der Höhe 
des Bruttowochenverdienstes ergibt in allen Handwerkszwei-
gen - von einer Ausnahme abgesehen - das gleiche Bild 
wie bei den Bruttostundenverdiensten. An erster Stelle je-
weils die Vollgesellen, danach die Ubrigen Arbeiter" und zu-
letzt die Junggesellen. Lediglich im Maler- und Lackiererhand-
werk nahmen die "Ubrigen Arbeiter" den ersten Platz ein. 
Ihr Bruttowochenverdienst liegt hier um rd. 13 DM oder 7 0/ 0 

liber dem der Vollgesellen. 
Seit Mai 1963 smd dIe Bruttowochenverdienste, von den 

Junggesellen in den erfaßten Herrenmaßschneidereien ab-
gesehen, in allen Handwerkszweigen und für alle ArbeIter-
gruppen nicht unbedeutend gestiegen. Im Gesamtdurchschnitt 
zwischen 7 und 9,6°/n, das sind 9 bis 14 DM. 

Die Zahl der b e z a hit e n Aus fall s tun den, die im 
November 1963 im Vergleich zum Mal desselben Jahres zu-
rlickgegangen war, ist Im Mai 1964 wieder angestiegen, und 
zwar bei allen Arbeitergruppen aller Handwerkszweige, vor-
wiegend um fast 3-4 Stunden. Sie belauft sich nunmehr mei-
stens auf rd. 7 Std. DIese Zunahme geht vor allem auf die 
wesentlich höhere Zahl von Feiertagen Im Mai 1964 zurück. 
In diesem Monat gab es in dIesem Jahre 3 Wochentagsfeier-
tage (1. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag). wahrend es 
im November vergangenen Jahres im allgemeinen nur emer 
war (Buß- und Bettag). Auch im Vergleich zum Mai 1963 war 
die Zahl der Wochentagsfeiertage im Mal dieses Jahres hoher. 
Damals fiel der Pfingstmontag in den Juni, so daß SIch dIe 
jetzt ermittelte Steigerung der bezahlten Ausfallstunden um 
vornehmlich 2 bis 4 Stunden bel den Arbeitergruppen der 
verschiedenen Handwerkszweige gegentiber Mai 1963 eben-
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falls in erster Linie aus dieser Veränderung erklären dürfte. 
Die Veränderung der Mehrarbeitsstunden hielt 

sich in allen Handwerkszweigen sowohl im Vergleich zu No-
vember 1963 als auch im Vergleich zu Mai 1963 in ganz 
engen Grenzen. Zu- und auch Abnahmen betrugen selten 
mehr als eine halbe Stunde. Der ermittelte Durchschnitt zeigt 
bei allen Arbeitergruppen gegenüber November 1963 nur Ab-
nahmen, gegenüber Mai 1963 Zunahmen und Abnahmen. Die 
höchste Zahl von Mehrarbeitsstunden gab es im Mai 1964 mit 
rd. 4 Std für die "Ubrigen Arbeiter" im Maler- und Lackierer-
handwerk. Im Durchschnitt aller er faßten Handwerkszweige 
belief sich die Zahl der geleisteten Mehrarbeitsstunden bei 
den Voll gesellen auf 2,0 Std, bei den Junggesellen auf 1,4 Std 
und bei den "Ubrigen Arbeitern" auf 1,8 Std. 

Auf Grund dieser Entwicklung der Mehrarbeitsstunden 
schlägt sich die bei den bezahlten Wochenstunden und den 
bezahlten Ausfallstunden beobachtete Tendenz voll in den 
gel eis t e t e n W 0 c h e n a r bei t s s tun den nieder. 
Dieser Einfluß wird noch dadurch verstärkt, daß in einigen 
Handwerkszweigen im Berichtszeitraum Arbeitszeitverkür-
zungen vorgenommen wurden (z. B. im Kraftfahrzeughand-
werk, im Schlosser hand werk, Im Tischlerhandwerk, im Hand-
werkszweig "Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", im 
Maler- und Lackiererhandwerk). Flir dIe einzelnen Arbeiter-
gruppen ergab sich im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks-
zweige im Vergleich zu November 1963 ein Rückgang der ge-
leisteten Wochenarbeitsstunden von rd. 11 ofo. oder rd. 4,5 Std 
und im Vergleich zu Mai 1963 ein Rückgang von rd. 10 0/0 

oder rd. 4 Std. 
Im November 1963 lagen die geleisteten Wochenarbeits-

stunden bei allen Arbeitergruppen der erfaßten Handwerks-
zweige liber 40 Stunden, im Mai 1964 ist dies nur noch in 
den Fleischereien und Bäckereien sowie tlir die "Ubrigen Ar-
beiter" im Maler- und Lackiererhandwerk der Fall. In den 
einzelnen Handwerkszweigen sank die Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden bis auf 36,5 Std (Junggesellen im Kraft-
fahrzeugreparaturhandwerk) ab. Für alle Arbeiter liegt sie im 
Durchschnitt bei 38 Std. Es Ist anzunehmen, daß sich im No-
vember 1964 wieder eine Steigerung ergeben wird. Ba. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im April 1964 

Nach den Ergebnissen der für April 19641) in Industrie, 
Handel-, Geld- und Versicherungswesen durchgeführten Ver-
diensterhebung erhöhte sich der durchschnittliche Bruttomo-
natsverdIenst der mannlichen Angestellten im Vergleich zu 
Januar 1964 um 16 DM oder 1,7% auf 952 DM, der der weib-
lichen Angestellten um 3 DM oder 0,5 % auf 566 DM. Die 
Zuwachsraten in den einzelnen Wirtschaftszweigen variieren 
bei den männlichen Angestellten zwischen 0,1 Ofo (1 DM) in 
der feinmechanischen, optischen sowie Uhrenindustrie und 
8,2 % (88 DM) Im Hoch- und Tiefbau bzw. bei den weiblichen 
Angestellten zwischen 0,2 Ofo (1 DM) in der Eisen- und Stahl-
industrie sowie in der Tabakverarbeltung und 6,6 % (41 DM) 
ebenfalls im Hoch- und Tiefbau; sie liegen bei der erstge-
nannten Gruppe überwiegend unter, bei der letztgenannten 
Gruppe vornehmlich über dem jeweils zugehörigen Gesamt-
durchschnitt. Läßt man bei belden Beschäftigtengruppen den 
Hoch- und Tiefbau wegen seiner durch Tariferhöhungen be-
dingten besonders hohen Steigerungsraten außer acht, dann 
beträgt der Streubereich bei den mannlichen Angestellten nur 
noch 0,1 bis 3,7 %, das sind 1 bis 35 DM, bzw. bei den weib-
lIchen Angestellten nur noch 0,2 bis 2,7 %, das sind 1 bis 
16 DM. Der Wirtschaftszweig mit der relativ größten Steige-
rung ist bei dIeser Einschrankung in bei den Fallen die Textil-
mdustrie. Bemerkenswert hohe Zuwachsraten gibt es bei den 
männlichen Angestellten auch in den Verbrauchsgüterindu-
strien, bei den weiblichen Angestellten in den Grundstoff-
und Produktionsgliterindustrien sowie ebenfalls in den Ver-
brauchsguterindustrien. 

Der hochste Bruttomonatsverdienst ergab sich bei den 
männlIchen Angestellten im Wirtschaftszweig "Steinkohlen-
bergbau" mit 1 150 DM. Er übertraf den niedrigsten im Wirt-

1) Vgl. Tabellen, S. 654" f. 



schaftszweig "Einzelhandel" mit 796 DM um 354 DM oder 
rd. 44'0/'0. Bei den weiblichen Angestellten wurde im April 
1964 am meisten in der Mineralölverarbeitung (durchschnitt-
lich 705 DM), am wenigsten - wie bei den Männern - in 
Einzelhandel (durchschnittlich 489 DM) verdient. Die Spann-
weite beträgt hier 216 DM, das sind ebenfalls rd. 44%. Um 
den jeweiligen Mittelwert streuen die Verdienste mit 72 DM 
bzw. 60 DM. 

mehr als das doppelte auf 9,3'0/0 (106 DM). Diesem letztge-
nannten Steigerungssatz steht nur einer von 4,9 % (46 DM) 
bei den männlichen kaufmännischen Angestellten des Hoch-
und Tiefbaues gegenüber. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen kaufmännischen Angestellten stieg gegenüber Januar 
1964 um 11 DM oder 1,2 6/ 0 auf 894 DM, der der weiblichen 
kaufmännischen Angestellten um 2 DM oder 0,4 Ofo auf 562 DM. 
Demgegenüber erhöhte sich der Bruttomonatsverdienst bei 
den männlichen technischen Angestellten im Durchschnitt um 
25 DM oder 2,4'0/'0 auf 1064 DM, bei den weiblichen tech-
nischen Angestellten im Durchschnitt um 7 DM oder 1,1 '0/0 auf 
659 DM. 

Bei den weiblichen Angestellten ergab sich diese Vorrang-
stellung der technischen Angestellten nicht in dieser ausge-
prägten Form, denn in zahlreichen Wirtschaftszweigen waren 
die Zuwachsraten bei den kaufmännischen Angestellten grö-
ßer, besonders in den Investitionsgüterindustrien. 

Die absoluten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
der männlichen technischen Angestellten lagen im Gesamt-
durchschnitt und auch in den einzelnen Wirtschaftszweigen -
von ein paar Ausnahmen abgesehen - wie schon im Januar 
1964 über den durchschnittlichen Bruttomonatsverdiensten der 
männlichen kaufmännischen Angestellten. Der Verdienst-
unterschied betrug im Gesamtdurchschnitt 170 DM oder 19°/'0. 
Bei den weiblichen Angestellten ergab sich im Gesamtdurch-
schnitt auch ein Unterschied von 97 DM oder rd. 17'0/'0 zu 
Gunsten der technischen Angestellten. 

Dieser Unterschied zu Gunsten der technischen Angestellten 
im Gesamtdurchschnitt ergab sich - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - auch für die männlichen technischen Angestell-
ten in den einzelnen Wirschaftszweigen. Die relativen Zu-
nahmen für diese Beschäftigtengruppe waren ohne Hoch- und 
Tiefbau mit 0,1 % (1 DM) in den Brauereien und Mälzereien 
am geringsten, mit 4 Ofo (39 DM) in der Textilindustrie am 
größten. Unter Benicksichtigung des Wirtschaftszweiges 
"Hoch- und Tiefbau" vergrößert sich diese Spannweite um 

Bei den männlichen technischen Angestellten betrug die 
Spannweite zwischen dem höchsten und dem niedrigtsen 
Bruttomonatsverdienst (1 246 DM im Steinkohlenbergbau bzw. 
915 DM in der Bekleidungsindustrie) 331 DM oder rd. 36010. 
Bei den männlichen kaufmännischen Angestellten belief sich 
der Verdienstunterschied zwischen dem Spitzenreiter (Stra-

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im April 1964 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten -zweigen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
DM 

Wirtschaftsbereich Mannliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftszweig 
Leistungsgruppe - 1 - - - Leistungsgruppe ---- -- 1 --- --

-; -trI :--1\7-I-V-!zusammen -11- -I -In-I --IV----':-- -Y---Izusammen 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .... . 
Bergbau ................................ . 

darunter: Steinkohlenbergbau ........... . 
Grundstoff- und ProduktionsgiIterindustrien .. 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie') ..... . 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) ....... . 
Investitionsgüterindustrien ................ . 

darunter: Stahlbau .................... . 
Maschinenbau ................ . 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Luftfahrzeugbau .............. . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie ............. . 
Stahlverformung, EBM-

Waren-Industrie .. .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................ . 

darunter: Textilit;1dustrie ............... . 
Bekleidungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
Hoch- und Tiefbau') ..................... . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 
darunter: Großhandel .................... . 

Einzelhandel ................. . 
Kreditinstitute u.a ....... ...... . 
Versicherungsgewerbe ......... . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen '" 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .... . 
Bergbau ................................ . 

darunter: Steinkohlenbergbau ........... . 
Grundstoff- und ProduktionsgiIterindustrien .. 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) " .... 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie ........ . 

Investitionsgüterindustrien ................ . 
darunter: Stahlbau .................... . 

Maschinenbau ................ . 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Luftfahrzeugbau '" ........... . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie ............. . 
Stahlverformung, EBM-

Waren-Industrie . ........... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................ . 
darunter: Textilindustrie ................. . 

Bekleidungsindustrie .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
Hoch- und Tiefbau') ..................... . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen .... . 

darunter: Großhandel .................. . 
Einzelhandel ................ .. 
Kreditinstitute u.a ............. . 
Versicherungsgewerbe ......... . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen '" 

II 

1377 
1 167 
1 137 
1304 
1178 

1411 
1283 
1201 
1265 
1446 
1287 

1 331 

1247 
1 316 
1 391 
1223 
1271 
1332 
1 198 
1217 
1 130 
1235 
1 218 
1242 

1427 
1463 
1490 
1413 
1 231 

1588 
1289 
1267 
1 317 
1362 
1347 

1343 

1271 
1275 
1287 
1 167 
1243 
1513 
1244 
1245 
1167 
1 801 
1269 
1340 

Kaufmännische Angestellte 
1 004 I 780 712 

951 762 642 
955 768 648 mim ~~~ 
987 
931 
891 
923 

1033 
844 

936 

899 
932 
956 
880 
912 
953 
882 
876 
833 
968 
855 
908 

710 
670 
657 
661 
741 
656 

676 

642 
662 
687 
626 
697 
665 
620 
631 
571 
678 
631 
646 

605 
559 
555 
568 
596 
628 

582 

515 
517 
533 
455 
528 
466 
588 
546 
437 
696 
586 
583 

Technische Angestellte 
I 1 065 I 825 696 

1 170 I 1 020 633 
1195 1 049 528 
1 018 809 695 

956 736 662 

I 

I 

1046 
980 
963 
991 

1042 
900 

996 

1 955 

I
! 990 

982 
899 

I 952 
1 148 

I 963 

I ~~~ 
I 

1202 
1 156 

I 1020 

833 714 
756 633 
670 546 
754 613 
835 693 
741 658 

793 661 

752 722 
807 666 
808 664 
736 664 
796 671 
822 653 
744 602 
727 580 
779 637 
814 682 

790 643 
630 ! 495 

') Eisen- und Stahlerzeugung (einseh!. -halbzeugwerke). - ') Einseh!. Handwerk. 
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I 

924 
943 
927 
982 
922 

I 1043 Im 
934 

1078 
923 

947 

931 
948 
954 
883 
919 
987 
851 
864 
782 
890 
882 
894 

1072 
1224 
1246 
1092 
1022 

1133 
1028 
1007 
1033 
1097 
1026 

1017 

1020 
1025 
1007 

915 
1009 
1243 

943 
I 934 

939 
I 1 128 

1

1045 
1064 

1 122 
956 
951 

1102 
1102 

1 186 
1 051 
1083 
1060 
1100 
1054 

999 

1024 
992 

1053 
945 
962 

1 158 
950 
922 
953 

1063 
1023 

984 

1112 
1295 

1366 
1088 

1436 
1 081 
1063 
1 117 
1152 
1024 

1265 

1115 
974 

1053 
941 
945 

1108 
1214 
1246 
1 213 

1.1 24 

'I r 852 , 787 
. 785 

I 807 
800 

829 
777 
772 
782 
815 
764 

759 

742 
727 
757 
691 
712 
794 
676 
665 
643 
820 
715 
715 

850 
754 
766 
848 
820 

853 
781 
772 
768 
833 
735 

770 

761 
745 
779 
727 
719 
759 
659 
677 
647 
677 
712 
772 

647 
598 
604 
591 
601 

592 
577 
578 
577 
606 
561 

567 

557 
550 
567 
538 
537 
561 
484 
509 
446 
633 
557 
511 

646 
630 
640 
638 
608 

646 
584 
577 
575 
633 
583 

585 

581 
604 
625 
592 
612 
589 
461 
546 
419 
585 
510 
586 

488 
420 
414 
472 
470 

487 
471 
465 
464 
491 
481 

470 

457 
437 
450 
436 
443 
375 
438 
434 
361 
494 
452 
447 

492 
488 

528 
516 

536 
492 
431 
486 
539 
432 

517 

489 
515 
531 
517 
516 
520 
450 
509 
372 
539 
484 
499 

679 
658 
657 
654 
621 

680 
615 
626 
611 
658 
577 

599 

599 
595 
607 
580 
584 
662 
531 
560 
488 
611 
608 
562 

720 
692 
710 
745 
672 

767 
612 
593 
585 
666 
580 

609 

607 
675 
692 
679 
655 
659 
627 
602 
641 
583 
554 
659 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

II 

Kaufmännische Angestellte 1 ___ - - --~ ~ e cc ch i s he Angestellte I 
LeistungsgruPI'_e -----1 zu- Leistungsgruppe zu-
III I IV I V I sammen I -- -- ~ -- ~- --- sammen 

Monat Einheit 

Mannliehe Angestellte 
April 1964') .............. DM 1242 908 646 583 894 1340 1020 790 643 1064 
Januar 1964') ............ DM 1222 892 640 589 883 1308 993 779 636 1039 
Zu (+) bzw. Abnahme (-) 

April 1964 gegenüber 
Januar 1964 ............ % + 1,6 + 1,8 + 0,9 -1,0 + 1,2 + 2,4 + 2,7 + 1,4 + 1,1 + 2,4 

Weibliche Angestellte 
April 1964') .............. DM 984 715 511 
Januar') ................. DM 969 705 508 
Zunahme April 1964 

gegenüber Januar ....... % + 1,5 + 1,4 + 0,6 

') Neuer Berichtskreis. 

ßenfahrzeugbau mit 1 078 DM) und dem letzten Glied in der 
Reihe (Schiffbau mit 863 DM) auf 215 DM oder rd. 25 % • 

Absolut niedriger, aber relativ höher waren die Unterschiede 
bei den entsprechenden weiblichen Beschäftigtengruppen. Sie 
betrugen bei den technischen Angestellten 253 DM oder 47 % 

(Mineralölverarbeitung mit 794 DM bzw. Erzbergbau mit 
541 DM). bei den kaufmännischen Angestellten 160 DM oder 

Index der tariflichen Stundenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 
gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-

schaften im Juli 1964 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter1 ) 

Von April bis Juli 1964 erhielt rd. ein Fünftel aller Arbeiter 
tarifliche Lohnerhöhungen. Dieser Anteil ist nicht sehr hoch, 
was sich zum Teil daraus erklart, daß im Zeitraum zwischen 
Ende November 1963 bis Ende April 1964 bereits für fast alle 
Arbeiter die Löhne aufgebessert wurden. Die durchschnittliche 
Zuwachsrate im Berichtsquartal lag für die Arbeiter, deren 
Löhne erhöht wurden, bei 5,1 0/0 , eine Größenordnung, die seit 
nahezu zwei Jahren mit nur geringfugigen Abweichungen im-
mer wieder festzustellen ist. In der Hälfte der Fälle machten 
die Erhöhungen zwischen 2 bis unter 4 % aus, Zunahmen von 
10 % und mehr kamen nur vereinzelt vor. 

1) Vgl. Tabelle, S. 648" f. 

447 

I 

562 1 124 772 586 

I 
499 659 

447 560 1077 767 585 488 652 

- + 0,4 + 4,4 + 0,7 + 0,2 + 2,3 + 1,1 

rd. 29% (Kali- und Steinsalzbergbau mit 706 DM bzw. Schuh-
industrie mit 546 DM). Um den jeweils zugehörigen Durch-
schnittsverdienst streuten die Bruttomonatsverdienste in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen mit 67 DM bei den männlichen 
technischen und mit 54 DM bei den weiblichen technischen 
Angestellten bzw. mit 61 DM bei den männlichen und weib-
lichen kaufmännischen Angestellten. Ba. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne, der die Entwicklung 
des durchschnittlichen Lohnniveaus aller Arbeiter anzeigt, 
stieg von 150,1 um 1,1 Ofo auf 151,7 (1958 = 100). 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Juli 1964 gegenüber 
April 1964 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
der Tariflohne 

Arbeitern I Angestellten I Arbeitern I Angestellten bzw. -gehalter mit Lohn- mit Gehalts- die im Index in% erhohungen berucksichtigt sind 

unverändert ....... - i - 78,1 
I 

80,1 
unter 2 ... 1,1 i 0,6 0,3 0,1 

2 bis unter 3 ... 29,1 I 40,8 6,3 
I 

8,1 
3 bis unter 4 .... 20,9 2,5 4,6 0,5 
4 bis unter 5 .... 10,5 8,0 2,3 ! 1,6 
5 bis unter 6 .... 1,8 10,2 0,4 2,0 
6 bis unter 7 .... 7,0 15,3 1,5 

I 

3,0 
7 bis unter 8 ... 13,3 15,3 2,9 3,1 
8 bis unter 9 ... 8,2 5,8 1,8 1,2 
9 bis unter 10 .... 5,6 0,3 1,2 0,1 

10 und mehr ...... 2,5 1,2 0,6 I 0,2 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I Ener- ! Grund-I I Nah- I 
i Au ; Verkehr 1 g.e- stoff-, In- Ver- rungs- . s und I Einbezogene wirt- und I vesti- D.enst- . 

B", - , ,,',,', I p,",", -I ~- ~ chs- und I Bau- I . t I Naeh- Geblets- Wirtschaftsbereiche 
Zeit') 

bau I und tions- guter- ~e  ~~~t~~- gewerbe 
Handel el~~ - I richten- korper-

Wasser- guter- indu- F g . I uber- schaften ---_. -'--
! strien indu-

I 
' g ~~ ~ ~~ I 

I 

versor-I in<!u- strien ! strien ins- I mann- weib-
I gung stnen I ! i gesamt lieh lieh 

Index 1958 ~ 100 
1960 D ............... 108,0 111,8 110,9 110,4 I 112,7 I 113,8 

1 

110,0 

I 
112,0 112,4 115,6 113,9 111,3 110,8 

I 

113,7 
1961 D ............... 115,5 121,3 121,6 117,5 

I 

123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D ............... 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 ! 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 
1963 D ............... 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 142,4 141,3 139,9 I 147,5 

1963 Februar .......... 128,3 135,3 140,2 132,3 I 145,3 143,5 135,8 136,3 132,4 139,6 136,0 137,3 135,8 144,1 
Mai .............. 128,5 140,8 143,2 138,7 

I 

146,2 146,5 142,8 140,0 139,8 145,1 144,5 141,6 140,3 147,3 
August ........... 128,5 141,8 145,0 138,8 147,3 148,8 143,1 142,9 139,8 146,0 144,5 142,4 141,1 148,6 
November ........ 131,9 143,5 147,1 138,9 149,7 150,2 143,2 144,3 142,6 146,1 144,5 143,7 142,2 150,1 

1964 Januar ........... 133,4 

I 
143,6 149,5 143,4 

I 
153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 144,5 146,0 144,2 154,0 

April .... '" ...... 134,2 148,1 151,7 
I 

145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 150,5 150,1 148,7 156,5 
Juli .............. 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 150,5 151,7 150,3 157,9 

Zunahme in % (August gegenuber August) , 
1960/61 .•............. , 9,3 

I 

11,9 

I 

9,7 

I 

4,5 I 9,9 

I 

9,8 I 11,9 

I 

7,7 

I 

3,7 

i 
11,2 I 12,2 

I 
9,0 I 8,9 

I 

9,2 I 1961/62 ............... 8,5 6,9 9,5 10,3 
I 

10,4 9,7 6,4 9,7 8,3 7,7 , 6,4 9,0 I 8,6 10,9 
1962/63 ............... 0,6 5,7 6,5 5,4 8,5 7,7 I 8,3 7,1 7,6 5,1 6,3 6,5 6,3 7,5 
1963/64') .............. 6,9 4,5 7,6 5,1 6,7 5,2 1 9,2 4,3 7,2 4,2 

1 4,2 6,5 I 6,5 6,3 

Zunahme in ~~ (Juli 1964 gegenüber April 1964) 
April 1964/Juli 1964 ····1 2,4 

i 
0,1 

I 
2,8 

! 
0,1 I 0,9 1 2,2 

I 
0,8 

I 
0,9 ; 2,5 0,3 

1 

- I 1,1 
I 

1,1 
I 

0,9 
, 

1 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Juli 1964 gegenüber August 1963. 
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Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ener- Grund- Nah- Handel, Verkehr gie- stoff- In-
Ver- I Kredit- und Einbezogene wirt- und vesti- rungs- institute brauchs- und Nach- Gebiets- Wirtschaftsbereiche Berg- schaft Produk- tions- Bau- und Zeit') bau und tions- güter- güter-

I 

Genuß- gewerbe 
sich;- I 

richten- korper-

I 

indu- mittel- ilber- schaften Wasser- güter- indu- strien indu- mitt- -

I I 
versor- I indu-

I 
strien strien rungs- lung ins- mann- weib-

gung strien gewerbe gesamt lieh lieh 

Index 1 ~  ~ 100 
1960 D . . . . . . . . . . 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 109,4 109,7 110,3 110,1 110,6 
1961 D .......... 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 
1962 D .......... 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 
1963 D . . . . . . . . . . 120,8 131,9 U1,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 131,6 131,5 135,2 134,6 136,1 

1963 Februar ..... 120,0 1!T,4 139,2 130,1 135,3 134,1 135,5 131,8 128,0 126,7 131,6 131,1 132,3 
Mai ......... 120,2 132,8 141,1 135,0 136,5 137,1 142,2 134,4 132,2 133,1 135,0 134,6 135,7 
August ...... 120,2 132,8 142,0 136,4 138,1 138,6 142,4 136,7 132,9 133,1 136,5 135,9 137,5 
November ... 122,9 134,7 143,3 136,7 140,1 139,9 142,4 138,3 133,3 133,1 137,6 136,9 138,8 

1964 Januar US,8 134,7 144,4 13',3 1(1,5 140,3 142,4 139,1 133,8 133,1 138,3 137,6 139,5 
April ........ 124,6 136,6 U5,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 135,5 135,7 140,8 140,0 142,1 
Juli ......... 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 136,9 135,7 142,1 141,5 143,2 

Zunahme in % (August gegenüber August) 
1960/61 .....•.... \ 8,1 

I 

8,8 

I 

10,1 

I 

7,9 

I 

9,4 

I 

9,2 

I 

10,4 

I 

7,2 

I 

7,4 

I 

8,9 

\ 

8,2 

I 

8,2 

I 

8,0 
1961/62 .......... 7,8 6,4 8,2 6,9 8,6 8,0 7,0 7,0 6,8 6,0 7,1 7,1 7,4 
1962/63 .......... 0,5 4,4 6,0 4,8 5,7 5,3 5,6 6,2 5,1 5,1 5,6 5,3 5,9 
1963/64') ......... 6,1 2,9 6,3 2,2 5,1 5,0 7,2 4,5 3,0 2,0 4,1 4,1 4,1 

Zunahme in % (Juli 1964 gegenüber April 1964) , 

April 64IJuli 6( 
"'1 

2,3 I - I 3,6 I 0,4 I 1,3 I 
2,2 

I 0,1 I 0,6 I 1,0 I - I 0,9 I 1,1 I 0,8 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Juli 1964 gegenüber August 1963. 

An zahlenmäßig bedeutenderen Bereichen mit umfangrei-
chen Tariferhöhungen sind Zunahmen von 7,9 % für rd. 68 % 

der Arbeiter der Chemischen Industrie, von 7,6°/0, für rd. 90 % 

der Arbeiter der Mineralölverarbeitung, von rd. 4,8 % fur 
69010. der Arbeiter der Gummi- und Asbestverarbeitung und 
von rd. 2,8 % fur rd. 89 % der Arbeiter im Steinkohlenbergbau 
zu nennen. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten2) 

Bedeutende Arbeitszeitverkürzungen wurden im Berichts-
quartal nicht wirksam, so daß der Index der tariflichen Wo-
chenarbeitszeit nur von 93,8 auf 93,6 zuruckging (1958 = 100). 

2) Vgl. Tabelle, S. 648" f. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten3) 

Von den Angestellten erhielt ebenfalls ein Fünftel im Zeit-
raum von Ende April bis Ende Juli 1964 Gehaltsaufbesserun-
gen, die im Durchschnitt 4,7 % betrugen. Für 40 % dieser An-
gestellten lag der Zuwachs zwischen 2 bis unter 3 % und fur 
30"10 der Angestellten zwischen 6 bis unter 8 %. 

Das Tarifgehaltsniveau sämtlicher Angestellten erhöhte sich 
um 0,9 % von 140,8 auf 142,1 (1958 = 100). 

Bei den Angestellten hatten fast die gleichen Wirtschafts-
bereiche wie bei den Arbeitern die umfangreicheren Tarif-
gehaltsverbesserungen, nämlich der Bergbau, die Mineralcil-
verarbeitung und die Chemische Industrie; sie wirkten sich 
jedoch nicht so nachhaltig auf das Indexergebnis aus, da die 
Angestellten in diesen Bereichen nicht so stark vertreten sind. 

3) Vgl. Tabelle, S. 648'" f. Sch. 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben 

im 2. Vierteljahr 1964 von 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
Die während des 2. Vierteljahres 1964 Im Monatsdurch-

schnitt 350 an den laufenden Erhebungen von Wirtschafts-
rechnungen beteiligten 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes gaben 
sowohl gegenüber dem gleichen Zeitraum Im Vorjahr als 
auch in bezug auf das vorangegangene Vierteljahr ein 
höheres Haushaltseinkommen an. Entsprechend den festge-
setzten Auswahlrichtlinien (Ehepaare mit 2 abhangigen Kin-
dern und nach Möglichkeit allein verdienendem Haushalts-
vorstand) beruhte diese Ausdehnung vor allem auf hoheren 
Arbeitseinkommen (aus Hauptberuf) der Haushaltsvorstande, 
die gegenüber den genannten Penoden um 7,2 bzw. 5,4 Ofo 
stiegen. Verglichen mit den Ergebnissen der laufenden Ver-
dienststatistik, nach denen die Bruttomonatsverdienste der 
männlichen Angestellten m Industrie und Handel, bezogen 
auf das 2. Vierteljahr 1963, um 5,7 Ofo und gegenuber dem 
1. Vierteljahr 1964 um 1,7"10 und die Bruttowochenverdienste 
der männlichen IndustriearbeIter um 7,4 bzw. 5,1 % stiegen, 
zeigt sich bei dem Arbei tseinkommen der hier beteiligten Haus-
haltsvorstände ein etwas größeres Wachstum. Da bei der lau-
fenden Verdienststatistik lediglich die laufend gezahlten Ver-

dienste berücksichtigt werden, ist der insbesondere beim 
Vergleich mit dem 1. Vierteljahr 1964 hervortretende Unter-
schied vor allem auf die saisonal ublichen Urlaubsgelder zu-
ruckzuführen, die bei den Wirtschaftsrechnungen in dem aus-
gewiesenen Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes ent-
halten sind. 

Im Berichtszeitraum betrugen die gesamten Bruttoein-
nahmen je Haushalt durchschnittlich rd. 1 014 DM im Monat, 
von denen nach Abzug von Steuern und gesetzhchen Ver-
Sicherungen durchschnittlich rd. 875 DM Im Monat als aus-
gabefahige Einnahmen verblieben. Jedem Haushalt standen 
damit im Durchschnitt rd. 56 DM bzw. 47 DM mehr an aus-
gabefähigen Mitteln zur Verfugung als in den zum Vergleich 
herangezogenen Vierteljahren. Alle ausgabefahigen Ein-
nahmen flossen bis auf monatlich knapp 3 DM je Haushalt 
den Aufwendungen tur die Lebenshaltung und den sonstigen 
Ausgaben zu; den letzteren werden vor allem Geschenke und 
Spenden an pnvate Haushalte und entsprechende Ubertragun-
gen an InstitutIOnen aller Art, aber auch Aufwendungen fur 
die eigene Bewirtschaftung und Instandhaltung von Haus und 
Garten zugerechnet. 

Dadurch, daß die Haushalte neben dem verfugbaren Ein-
kommenszuwachs auch noch den großten Tell der Betrage, die 
in den bei den VergleichsvIerteljahren den Ersparnissen zu-
gute kamen, statt dessen fur den Verbrauch ausgaben, waren 
die Verbrauchsausgaben im 2. Vierteljahr 1964 durchschmtt-
lich je Haushalt um rd. 77 DM (knapp 10 %) höher als im ent-
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Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1963 I 1964 ----nrr:- -1-. Vj-. - ~ -

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ....... · ........... 1 370 1 337 1 350 

DM 

830,85 

I 
845,28 I 891,04 

32,08 26,99 32,63 
77,07 84,85 90,20 

Arbeitseinkommen des Haushalts- I 
vorstandes aus Hauptberuf ......... . 

Sonstige Arbeitseinkommen .. . ..... . 
Andere Einnahmen!) .............. . 

940,00 
\ 82,17 84,61 88,07 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen ........ . 
Steuern ......................... . 

~l ~ 

I 39,46 44,67 51,28 
818.37 

I 
827,84 

I 
874,52 

23,82 30,73 2,69 

Einnahmen insgesamt ............. -:-:.-\ 

Ausgabefahige Einnahmen '" ~ - ~-  -. - - - - ~ ---- ---- -  
abziIglich: 
Ersparnisse 2) ••••••••••• • ••••••••• 

Verbrauchsausgahen ................ . 
davon: 
Ausgaben fiIr die Lebenshaltung ." 
Sonstige Verbrauchsausaaben3) ..... . 

Verbrauchsausgaben in konstanten 
Preisen des Jahres 1958 ... 

Ausgaben fur dIe Lebenshaltung in 
konstanten Preisen des Jahres 1958 ... 

794,55 

767,90 
26,65 

717,50 

693,81 

797,11 871,83 

768,91 830,30 
28,20 41,53 

707,65 770,75 

I 682,96 734,57 

1) Zum Beispiel Renten, offentliehe und private Unterstutzungen (auch bewer-
tete Sachgeschenke), Einnahmen aus eigener Bewirtschaftung (auch bewerteter 
Eigenverbrauch) usw. - 2) Beitrage Zu freiwillIgen Versicherungen sowie Über-
schusse der Barbestande am Ende der Monate, der EInzahlungen auf Konten und 
der Ruckzahlung von Schulden uber die Barbestande am Anfang des Monats, die 
Abhebungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus 
Verkauf und Tausch. - ') Ausgaben fur eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, 
Unterstutzungen und Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

sprechenden Vierteljahr 1963 und um rd. 75 DM (gut 9 % ) 

höher als im 1. Vierteljahr 1964. Gegemiber bei den Viertel-
jahren wurden dabei jeweils rd. 62 DM mehr für die Aus-
gaben fur die Lebenshaltung bereitgestellt, was einen Zu-
wachs von je 8 % ausmacht. Ihr Anstieg ist jedoch im Ver-
gleich zum FruhJahr 1963 zu einem Viertel auf höhere Preise 
zuruckzufuhren, während Preisverimderungen gegemiber dem 
vorangegangenen Vierteljahr nur eine ganz untergeordnete 
Bedeutung hatten, so daß hier die Erhöhung der Ausgaben 
fur die Lebenshaltung fast vollstandig fur die Verbesserung 
der Lebenshaltung verwendet werden konnte. Der salson-
ubhche Mehrverbrauch gegenüber dem 1. Vierteljahr 1964 
zeigte sich wieder besonders in den Ausgabegruppen Ver-
kehr, Nahrungsmittel, Ferienreisen und Bekleidung, während 
die Ausgaben fur Hausrat eingeschrimkt wurden. 

Verglichen mit dem entsprechenden Zeitraum im Vorjahr 
veranderten die Haushalte Ihre Ausgaben dagegen für alle 
Gruppen positiv, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. 
Auf größere Mengen oder bessere Qualitäten sind die Aus-

gabeerhöhungen bei den Gruppen Verkehr, Reinigung und 
Körperpflege, Heizung und Beleuchtung, Hausrat sowie Ge-
tränke und Tabakwaren zuruckzuführen, während sie bei 
Nahrungsmitteln und Wohnung weitgehend und bei Beklei-
dung und Bildung und Unterhaltung nicht unerheblich auf 
höheren Preisen beruhen. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt nach 
Ausgabegruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ausgabegruppe 
_ 1963 1964 ~ 1 ~1~~ 

2. Vj. I 1. Vj. 1 2. Vj. 2.Vj.1 l.Vj·12.Vj. ----DM -- --- % 

Nahrungsmittel .............. " 247,36 238,89 ~  35,7 35,0 34,3 
darunter: 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs 

Getranke und Tabakwaren ..... . 
Heizung und Beleuchtung 
Wohnung ................... " 
Hausrat ..................... . 

Anschaffung von 
MobeIn und anderen Einrich-

tungsgegenstanden ........ . 
Öfen und Herden ........... . 
Elektrotechnischen Geraten 
Sonstigen Haus- und Garten-

geraten .................. . 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

Decken .................. . 

132,41 
98,31 
54,02 
33,29 
69,04 
45,42 

20,73 
1,39 
5,26 

8,01 

6,51 

133,04 
93,14 
56,32 
33,46 
69,30 
55,21 

23,15 
1,68 
9,09 

8,65 

7,69 

129,64 
105,25 

56,98 
36,55 
70,91 
47,12 

22,61 
1,82 
4,50 

8,30 

6,36 

19,1 
14,2 

7,8 
4,8 

10,0 
6,5 

3,0 
0,2 
0,8 

1,2 

0,9 

19,5 
13,6 
8,2 
4,9 

10,1 
8,1 

3,4 
0,2 
1,3 

17,6 
14,3 

7,8 
5,0 
9,6 
6,4 

3,1 
0,2 
0,6 

1,3; 1,1 

1,1 0,9 
Bett-, Haus- und Kuchen-

wasche .................. . 
Reparaturen .. . ............ . 

Bekleidung .................. . 

2,09 
1,43 

90,05 

3,24 
1,71 

85,09 

2,12 0,3' 0,5 0,3 
1,41 0,2 0,3 0,2 

93)4 13,0 12,5 12,7 
Anschaffung von 

OberbekleiduIl6 (ohne Schuhe) . 
Schuhen und Zubehor ....... . 
Unterbekleidung ............ . 
Sonstigem personlichen Bedarf . 

Reparaturen ................ . 
Reinigung und Korperpflege ... . 

Reinigung von Bekleidung, 

45,22 
17,69 
16,09 

6,00 
5,05 

32,89 

44,72 
13,00 
15,48 

7,64 
4,25 

36,76 

48,91 
17,25 
16,73 

5,63 
4,62 

37,95 

6,5 
2,6 
2,3 
0,9

1 0,7 
4,7 

Wohnung und Emrichtung " 12,46 13,26 13,77 1,8 
Korper- und Gesundheitspflege 20,43 23,50 24,18 2,9 

Bildung und Unterhaltung ...... 53,10 I 47,48 56,03 7,6 
Verkehr ........ . .... ...... 68,64 60,45 83,81 9,9 

Öffentliche Verkehrsmittel .. 10,94 10,38 11,94 1,6 
Sonstige ............ ....... 57,70 50,07 71,87 8,31 

LebenshaltuIljl insgesamt ....... \693,81 1 ~ 1  \ 100 I 
Sonstige Aussaben ........... 23,69 24,69 36,18 3,4 

Verbrauchsausaaben insaesamt '. 717,50 707,651 770,75 

6,5 
1,9 1 

2,3, 

1'11 0,6 
5,4 

I 

6,7 
2,3 
2,3 
0,8 
0,6 
5,2 

1,9 1,9 
3,4 3,3 
7,0 I 7,6 8,8 11,4 
1,5 1,6 
7,3 9,8 

10°1100 
3,6 I 4,9 

Bis auf die Ausgaben fur Hausrat und Bekleidung wurden 
alle übrigen überdurchschnittlich erhöht. Dennoch zeigt sich 
in der Ausgabenstruktur gegentiber dem 2. Vierteljahr 1963 
kaum eine wesentliche Veränderung, d. h. die prozentualen 
Anteile der einzelnen Ausgabegruppen an den Ausgaben für 
die Lebenshaltung msgesamt blieben annahernd gleich groß. 
(Vgl. dazu die Tabellen im Tabellenteil auf S. 659':·f.). Re. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durchschlllttlichen monatlichen Ausgaben Je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Emkommen des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Ausgabegruppe 

N ahrungsmi ttel ....... ' .. ' ................ . 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Heizung und Beleuchtung .................... . 
Wohnung ................................. . 
Hausrat ........ ...... .... . ........... . 
BekleIdung .............................. .., 
Reinigung und Korperpflege .................. . 
Bildung und Unterhaltung ................... . 
Verkehr ................................... , 
Sonstige Ausgaben ........................... . 
Verbrauchsausgaben ......................... . 

Vom 1. Vierteljahr 1964 
Zum 2. VIerteljahr 1964 

1 

Vom 2. Vierteljahr 1963 
zum 2. Vierteljahr 1964 

in jeweiligen Preisen \ in konstanten Preisen 
DM 

+ 14,89 
+ 1,10 
+ 3,06 
+ 4,28 

8,60 
+ 9,52 
-+- 1,58 
-+- 10,59 
+ 24,97 
+ 13,33 
+ 74,72 

-SO 1 ---- ---- c~oc---  -bM--I---%----

-I- 5,6 
+ 2,0 
+ 8,5 
+ 4,7 
~1  

+ 10,1 
+ 3,8 
+ 17,7 
+ 38,2 
+ 47,3 
+ 9,4 
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+ 10,04 
+ 3,51 
+ 3,73 
-I- 9,25 
+ 1,89 
+ 5,04 
+ 6,03 
+ 6,00 
+ 16,91 
+ 14,88 
+ 77,28 

+ 3,7 
-I- 6,5 
-I- 10,6 
+ 10,8 
+ 3,9 
+ 5,1 
+ 16,4 
+ 9,3 
+ 23,1 
+ 55,8 
+ 9,7 

I 

-I- 4,72 
+ 2,96 
+ 3,26 
+ 1,87 
+ 1,70 
+ 3,09 
+ 5,06 
+ 2,93 
+ 15,17 
+ 12,49 
+ 53,25 

-I- 1,9 
+ 5,5 
+ 9,8 
+ 2,7 
+ 3,7 
+ 3,4 
+ 15,4 
+ 5,5 
+ 22,1 
+ 52,7 
+ 7,4 



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1964, Heft 1 bis 10 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. BerIin (West) 
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monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 



Verkehr Heft 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 10 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 9 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 10 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Ortslage ....................... . 5 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen .................... . 10 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 10 
Luftverkehr ...................................................................... . 10 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 10 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 10 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1963 ............................... . 6 
Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen und Bausparverträgen 1963 ............... . 6 
Bestand an Darlehen bei den Bodenkommunalkreditinstituten ....................... . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 1962/63 ..... . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 10 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien. " " ., ...... . 10 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 10 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 10 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen 'Wertpapiere ................................. . 10 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .. , ....... , ................. , " .. . 8 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ....... " ........... , ... , . 3 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 5 

Offentlidle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 10 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 10 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 1 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 8 
Angestellten ............................................... . 8 

KnappschaftIiche Rentenversicherung ............................................... . 5 
Gesetzliche Unfallversicherung ..................................................... . 8 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 1 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden ....................................... . 6 
Einnahmen aus Steuern ............. " ..... , ... , .................................. . 10 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 8 
Aufwendungen der Länder und Gemeinden für ä.ffentliche Schulbauten ............... . 4 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen und Umsatzgrößen-
klassen ...................................................................... . 1 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe ............. . 3 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 6 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 4 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .. , ..... , .... " .. " " .... " ............ " " . 10 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 10 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. , .................... " .......... " .... . 10 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 10 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 10 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 10 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 10 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 10 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 10 
Erzeugerpreise wichtiger Waren .......... , ... , ...... " .. " ......... , ., ........ " .. . 10 
Verkaufspreise des Großhandels ................. " ........ , '" .................... . 10 
Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 

Einkommen des alleinverdienenden HaushaItsvorstandes .......................... . 10 
Wägungsschema 1962 (Neue Systematik) ......................................... . B 

(Alte Systematik) ......................................... . B 
Indexziffern (Alte Systematik) ................................................... . B 

Warenkorb des Preisindex für·die Lebenshaltung auf Basis 195B ...... , ........ " " .. . 2 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 10 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 10 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 10 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 10 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 ... . 6 
Preis indices für Bauwerke .....•.................................................... 10 
Preise für Bauland ............................................................... . 10 
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627" 
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628'" 
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628* 
628"-
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629" 
629"-
489" 
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630" 

630" 
432" 
490"-
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432" 
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631" 
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632" 
633" 
634" 
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636" 
637" 
637" 
636* 
638'" 
640* 
641" 

642" 
506" 
509" 
512"-
124" 
643"-
644* 
646" 
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383'" 
646'" 
647* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
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einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
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halbjährlich 

einmalig 

monatlich 
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monatlich 

einmalig 

monatlich 
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Löhne und Gehälter 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ..................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlohne und Monatsgehälter von April auf Juli 1964 ... . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten und auf Grund des Gesetzes zur 

Förderung der Vermögensbildung 1962 .... , ...................................... . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten 1962 ................... . 
Ergebnisse der Lohnerhebung 1961 in 13 Industriezweigen der EWG 

Löhne und Lohnnebenkosten je Arbeiterstunde .. , ., ... , ...... " .. " " ........... , . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je Arheiterstunde .. 
Gehalter und Nebenkosten je Monat für Angestellte ............................... . 

Versorgung und Verbrauch 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ............................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ...................................................................... . 
Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln von 1962 zu 1963 ... " ............ . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ... " .. , ........................... " " .. " .... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrecbnungen 

Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1963 ........... . 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beitrage der Wirtschaftsbereiche 

zum Bruttoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen ,aus 
unselbständiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen, Verwen-
dung des Sozialprodukts, Anlageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit 
dem Ausland und der SBZ, Erwerbstätige, Sozialprodukt in Preisen von 1958 '" ..... 

Inlands- und Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, 
Verwendung des Sozialprodukts .............. , .............................. " .. . 

Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, Privater Verbrauch nach 
Verwendungszwecken ........................................................... . 
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650" 
654" 

648" 
647':' 
656" 

385':' 
387" 

572" 
574'" 
577"' 

658" 
658" 
659':' 
660" 

659':' 
258'" 

321" 
322':' 

325':' 
657':' 
259':' 

582':' 

592" 

Periodizität 

vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljahrlieh 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
VlertelJahr --

Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 1.VJ. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1.Vj. 
2.Vj. 

S.chlesw.o -Holst. 
Hamburg 
Niedere8cheen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf.o 
Hessen 
Rhe1nld.o -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Wost) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsml. Berlin (Westl 
Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszei traumes 

Wohnbevolkerung Uberschuß der 
Ge borenen ) I Zu- bzw. 

insgesamt mannll.ch weiblich bzw. Ge- Fortz11ge (-) storbenen (-) 
1 000 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 
57 385 27 115 30 270 54,2 81,0 
57 606 27 247 30 359 120,5 100,8 
57 785 27 337 30 449 120,2 48,6 
57 865 27 352 30 513 86,2 - 6,9 
58 054 27 468 30 585 106,1 83,0 
58 290 27 616 30 674 120,1 116,2 

nach Ländern (2.Vj. 1964) 
2 393 1 138 1 255 4,7 6,0 
1 857 860 997 1,2 0,7 
6 826 3 251 3 574 15,7 6,5 

729 344 385 1,3 0,7 
16 464 7 868 8 596 35,9 14,3 

5 054 2 412 2 642 9,4 18,7 
3 530 1 673 1 857 8,5 2,7 
8 207 3 930 4 277 21,6 33,4 
9 926 4 668 5 258 21,4 24,6 
1 113 534 579 2,7 0,6 
2 193 939 1 254 - 2,3 8,2 

1) 

Bevblkerungszu- Index des 
Bevolkerungs-bzw. -abnahme (-) 2) standes 

Auf 1 000 
Elnwohner 
und 1 Jah:r; 6.6.1961 = 100 

612,2 11,3 97,2 
661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
617 ,3 10,8 103,0 
137,7 9,8 102,2 
221,3 15,5 102,5 
178,9 12,3 102,9 
79,3 5,4 103,0 

189,0 13,1 103,3 
236,2 16,3 103,8 

10,7 17,9 103,3 
1,9 4,1 101,3 

22,2 13,1 102,8 
2,0 11,0 103,2 

50,1 12,2 103,5 
28,1 22,4 105,0 
11,2 12,7 103,3 
55,0 27,1 105,8 
46,0 18,7 104,3 
3,3 11,9 103,7 
5,8 10,7 99,8 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläuf'igem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Außerdem im 3.Vj. 1963 einschl. 10075 Personen aus 
den am 1.8.1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebleten. 

Jahr Ehe-
Monat schlieJ3ungen 

1958 MD 41 176 
1960 MD 43 454 
1961 MD 44 158 
1962 MD 44 220 
1963 MD 42 304 
1963 April 40 311 

Mai 59 147 
Juni 42 874 
Juli 51 465 
Aug. 78 501 
Sept. 32 130 
Okt. 40 005 
Nov. 38 426 
Dez. 34 368 

1964 Jan. 29 335 
Febr. 29 026 
März 37 167 

Aprl1 44 787 
Mai 54 181 
Juni 41 810 
Juli 57 090 
Aug. 72 696 

Jahr 
Monat Ehe-

echließungen 

1958 9,1 
1960 9,4 
1961 9,4 
1962 9,3 
1963 8,8 
1963 April 8,5 

Mai 12,1 
Juni 9,1 
Juli 10,5 
Aug. 16,0 
Sept. 6,8 
Okt. 8,1 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan. 6,0 
Febr. 6,3 
Marz 7,5 
April 9,4 
Mai 11,0 
Juni 8,7 
Juli 11,5 
Aug. 14,7 

Auf 

N atürIime Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet einsdtl.Berlin (Westl 

Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter insgesamt unehelich 

75 372 5 160 1 257 49 775 
80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
92 296 4 901 1 249 53 104 
93 973 4 941 1 227 51 700 
86 192 4 623 1 223 47 181 
90 745 4 845 1 155 49 811 
86 630 4 401 1 111 47 570 
86 956 4 220 1 082 46 702 
84 808 4 103 1 096 51 337 
79 528 3 994 1 055 51 594 
82 781 4 425 1 159 58 000 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 

94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 532 ... 1 128 53 543 
85 300 ... 1 078 49 564 

1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

U'berschuß der 
Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich 

2) Gestorbenen(-) ebendgeborene 

16,7 11,0 5,7 68,5 
17,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 
19,6 11,3 8,3 53.1 
19,2 10,6 8,7 52,6 
18,2 10,0 8,2 53,6 
18',5 10,2 8,4 53,4 
17 ,7 9,7 8,0 50,8 
18,3 9,8 8,5 48,5 
17 ,3 10,5 6,8 48,4 
16,7 10,9 5,9 50,2 
16,8 11,8 5,0 53,5 
18,4 12,0 6,4 52,1 
19,4 11,7 7,8 52,2 
19,6 11,7 7,9 50.5 
19,7 11,2 8,5 49,4 
18,7 10,5 8,2 49,9 
18,5 10,4 8,1 50,3 
18,5 10,8 7,7 ... 
17 ,2 10,0 7,2 ... 

Gestorbene 2Y 
U'berschuS der und zwar Geborenen bzw. 

im ersten 1n den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 716 1 852 25 597 
2727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 480 1 800 39 192 
2 537 1 919 42 273 
2 306 1 752 39 011 
2 322 1 746 40 934 
2 343 1 825 39 060 
2 054 1 578 40 254 
2 148 1 669 33 471 
2 109 1 601 27 934 
2 409 1 755 24 781 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 

2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 

... ... 37 989 .., .. . 35 736 

000 Le bendge borene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im eraten in den eraten Totge borenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot ... 

3) 5) 4) geborene 

36,2 24,6 16,4 
33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 
27,7 19,5 13,4 
27,1 20,4 12,9 
26,7 20,3 14,0 
25,4 19,2 12,6 
26,3 21,1 12,7 
23,9 18,1 12,3 
24,5 19,7 12,8 
26,0 20,1 13,1 
28,2 21,2 13,8 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17 .9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
... ... 12,2 ... ... 12,5 

-1) Eheschließungen nach dem Regietrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1964 nach dem Regiatrierort in, 
Abweichung von der Tabelle Bev6lkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete ~egs te e lle u. 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf' 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1963 vorläufige Ergebnisse. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .EInpendler und Pendlersalden" in diesem Heft 

Berufspendler (Ein- und Auspendler) in den Großstädten des Bundesgebietes ohne Berlin am 6. Juni 1961 

Uberschuß der Erwerbe- Tageebevölkerung Erwerbs- Auependler Einpendler Einpendler bzw. 
Wohn- personen Auspendler (-) personen Sp. 1 + 7 

Gemeinde bevölkerung h ~ t 1) 'fo 'fo 'fo e~so tl  'fo Anzahl Sp.2 Anzahl Sp.9 Anzahl Sp.2 Sp. 2 + 7 Anzahl Sp.l 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Hamburg 1 832 346 891 967 7 732 0,9 96 207 9,8 88 475 ?,9 980 442 1 920 821 104,8 
München 1 085 014 571 963 4 756 0,8 96 618 14,6 91 862 16,1 663 825 1 176 876 108,5 
Köln 809 247 389 738 25 834 6,6 78 023 17,7 52 189 13,4 441 927 861 436 106,4 
Essen 726 550 312 593 29 895 9,6 38 166 11,9 8 271 2,6 320 864 734 821 101,1 
DUsseldorf 702 596 353 631 12 712 3,6 69 092 16,9 56 380 15,9 410 011 758 976 108,0 
Frankfurt am Main 683 081 355 912 9 612 2,7 134 473 28,0 124 861 35,1 480 773 807 942 118,3 
Dortmund 641 480 275 024 13 587 4,9 35 115 11,8 21 528 7,8 296 552 663 008 103,4 
Stuttgart 637 539 349 839 13 279 3,8 110 396 24,7 97 117 27,8 446 956 734 656 115,2 
Hannover 572 917 275 932 12 225 4,4 89 529 25,3 77 304 28,0 353 236 650 221 113,5 
Bremen 564 517 260 461 3 420 1,3 44 074 14,6 40 654 15,6 301 115 605 171 107,2 
Duisburg 502 993 219 640 14 777 6,7 34 549 14,4 19 772 9,'0 239 412 522 765 103,9 
Nürnberg 454 520 235 619 9 158 3,9 75 385 25,0 66 227 28,1 301 846 520 747 114,6 
Wuppertal 420 711 209 129 8 423 4,0 18 773 8,6 10 350 4,9 219 479 431 061 102,5 
Gelsenkirchen 382 689 157 203 22 037 14,0 21 894 13,9 - 143 0,1 157 060 382 546 100,0 
Bochum 361 382 150 673 19 807 13,1 29 882 18,6 10 075 6,7 160 748 371 457 102,8 
Mannheim 313 890 156 037 7 212 4,6 62 995 29,7 55 783 35,7 211 820 369 673 117,8 
Kiel 273 284 113 658 2 943 2,6 23 105 17 ,3 20 162 17,7 133 820 293 446 107,4 
Oberhausen 256 773 106 760 18 715 17 ,5 15 813 15,2 - 2 902 2,7 103 858 253 871 98,9 
Wiesbaden 253 280 121 480 9 511 7,8 22 764 16,9 13 253 10,9 134 733 266 533 105,2 
Braunschweig 246 085 114 870 4 057 3,5 30 658 21,7 26 601 23,2 141 471 272 686 110,8 
Karlsruhe 241 929 113 057 3 264 2,9 43 265 28,3 40 001 35,4 153 058 281 930 116,5 
Lübeck 235 200 102 379 3 597 3,5 12 411 11,2 8 814 8,6 111 193 244 014 103,7 
Krefeld 213 104 101 291 7 940 7,8 29 698 24,1 21 758 21,5 123 049 234 862 110,2 
Augsburg 208 659 104 666 4 420 4,2 41 822 29,4 37 402 35,7 142 068 246 061 117,9 
Kassel 207 507 92 222 4 058 4,4 40 422 31,4 36 364 39,4 128 586 243 871 117,5 
Hagen 195 527 89 889 6 750 7,5 12 613 13,2 5 863 6,5 95 752 201 390 103,0 
Mülheim a.d. Ruhr 185 708 80 952 16 387 20,2 12 862 16,6 - 3 525 4,4 77 427 182 183 98,1 
Münster (Westf. ) 182 721 76 738 2 911 3,8 22 947 23,7 20 036 26,1 96 774 202 757 111,0 
Bielefeld 174 642 84 481 6 558 7,8 38 745 33,2 32 187 38,1 116 668 206 829 118,4 
Solingen 169 930 83 938 6 168 7,3 5 252 6,3 - 916 1,1 83 022 169 014 99,5 
Aachen 169 769 74 533 4 389 5,9 29 569 29,7 25 180 33,8 99 713 194 949 114,8 
Ludwigshafen am Rhein 165 761 78 365 9 491 12,1 45 032 39,5 35 541 45,4 113 906 2'01 302 121,4 
Mönchengladbach 152 185 72 448 10 223 14,1 15 107 19,5 4 884 6,7 77 332 157 069 103,2 
Freiburg im Breisgau 145 016 62 968 1 411 2,2 19 419 24,0 18 008 28,6 8'0 976 163 024 112,4 
Bonn 143 85'0 63 536 1'0 '0'09 15,8 32 853 38,0 22 844 36,0 86 380 166 694 115,9 
Bremerhaven 141 849 59 588 6 478 10,9 8 983 14,5 2 5'05 4,2 62 '093 144 354 101,8 
Oanabrück 138 658 6'0 894 1 754 2,9 26 601 31,'0 24 847 40,8 85 741 163 505 117,9 
Darmstadt 136 412 61 185 5 197 8,5 32 838 37,'0 27 641 45,2 88 826 164 053 120,3 
Mainz 134 375 62 483 8 738 14,'0 26 086 32,7 17 348 27,8 79 831 151 723 112,9 
Recklingahausen 13'0 581 52 543 9 449 18,'0 9 401 17,9 - 48 '0,1 52 495 130 533 10'0,'0 
Saarbrücken 13'0 705 56 166 4 223 7,5 53 329 5'0,7 49 106 87,4 1'05 272 179 811 137,6 
Remscheid 126 892 62 537 3 938 6,3 7 164 1'0,9 3 226 5,2 65 763 13'0 118 1'02,5 
Heidelberg 125 264 56 69'0 7 107 12,5 22 319 31,'0 15 212 26,8 71 9'02 140 476 112,1 
Oldenburg (Oldenburg) 125 198 51 9'09 1 '053 2,'0 8 35'0 14,1 7 297 14,1 59 2'06 132 495 1'05,8 
Regensburg 125 '047 53 73'0 763 1,4 16 514 23,8 15 751 29,3 69 481 140 798 112,6 
Würzburg 116 Eil83 49 129 825 1,7 23 627 32,8 22 8'02 46,4 71 931 139 685 119,5 
Offenbach am Main 116 195 59 839 11 17'0 ·18,7 15 335 24,'0 4 165 7,'0 64 0'04 12'0 36'0 103,6 
Herne 113 2'07 46 068 12 659 27,5 6 479 16,2 - 6 180 13,4 39 888 1'07 '027 94,5 
Bottrop 111 548 44 355 11 717 26,4 5 718 14,9 - 5 999 13,5 38 356 105 549 94,6 
Salzgitter 11'0 276 47 587 3 758 7,9 7 828 15,2 4 '070 8,6 51 657 114 346 1'03,7 
Wanne-Eickel 1'07 197 43 245 12 421 28,7 7 998 20,6 - 4 423 10,2 38 822 1'02 774 95,9 
Wilhelmshaven 10'0 197 41 057 6 151 15,'0 4 511 11,4 - 1 64'0 4,0 39 417 98 557 98,4 

1) Ohne Soldaten. 
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Jahr Acker- Forst-, 
Monat bauer, Jagd- u. -- Insgesamt ~~e licht  , F1scherei-Garten_ Geschlecht bauer berufe 

1962 D 154 523 6 952 6 463 
1963 D 185 646 7 872 9 384 
1963 Juli 106 111 1 352 295 

Aug. 104 243 1 295 297 
Sept. 104 507 1 294 304 
Okt. 114 335 1 553 349 
Nov. 133 024 4 728 958 
Dez. 252 329 16 587 10 272 

1964 Jan. 337 497 20 985 19 084 
Febr. 304 690 17 881 19 984 
März 227 188 10 903 12 545 
April 146 634 3 415 1 211 
Mai 126 654 1 851 534 
Juni 112 166 1 529 387 
Juli 105 399 1 389 344 
Aug. 102 835 1 333 401 

dar. mllnnl1 eh 65 906 1 074 261 

1964 Aug. I 680 920 I 8 198 I 504 
dar. mllnnli eh 393 630 6 276 376 

Textil-
Jahr P8pier- Licht- herat. u. 
Monat herst .. u. ~~ e  -verarbei -- -verar- cker u. ter, Hand 

Gesohlecht beiter verw. Berufe schuh-
macher 

1§62 D 773 870 5 931 
1 63 D 901 970 6 735 
1963 Juli 703 778 5 690 

Aug. 639 752 5 409 
Sept. 711 831 5 133 
Okt. 727 979 5 266 
Nov. 812 1 068 6 565 
Dez. 1 158 1 148 9 924 

1964 Jan. 1 407 1 284 10 217 
Febr. 1 316 1 201 9 327 
Marz 1 169 1 095 7 879 
April- 1 034 1 124 7 199 
Mai 944 1 003 6 990 
Juni 828 841 6 218 

Juli 728 805 5 075 
Aug. 708 772 4 732 

dar.männlich 258 533 1 037 

1964 Aug. I 6 539 
I 

5 175 I 42 088 
dar. männl1 eh 1 771 3 415 6 965 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat stätten- schaftl. Reinig.--- berufe 
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 3 960 
1963 D 2 869 2 490 4 549 
1963 Juli 1 203 2 025 3 618 

Aug. 1 234 2 009 3 579 
Sept. 1 592 1 983 3 832 
Okt. 3 146 2 457 4 134 
Nov. 4 782 3 104 4 992 
Dez. 4 569 2 979 5 674 

1964 Jan. 4 598 3 290 6 247 
Febr. 4 123 2 928 5 902 
März 3 225 2 552 5 360 
April 2 415 2 512 4 890 
Mai 1 621 2 156 4 354 
Juni 1 316 1 874 4 009 
Juli 1 173 2 042 3 610 
Aug. 1 198 1 900 3 685 

dar. mllnnl1 ch 439 13 646 

1964 Aug. I 11 102
1 

24 411 
I 

29 927 
dar.mllnnlich 2 260 15 4 463 

Arbeitslose und offene Stellen nadl. Berufsgruppen 
(Nadl den te l ge~ der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Keramiker. Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. 
reiter Glaamacher arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
1 271 904 2 364 6 986 5 498 
1 197 834 2 336 7 037 5 355 
1 128 775 2 216 7 079 5 226 
1 246 797 2 636 7 187 5 552 
1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 
8 441 16 072 35 218 9 270 8517 

10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
9 108 16 459 46 7'76 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 

1 029 S06 2 912 6 425 5 222 
881 748 2 781 6 368 5 142 
874 495 2 752 5 339 4 740 

Offene Stellen 

Elektriker 

1 915 
2 817 
2 059 
2 031 
2 052 
2 215 
2 346 
3 166 
3 951 
3 630 
2 896 
2 628 
2 307 
2 027 
1 870 
1 763 
1 007 

I 10 352 I 9 702 I 68 593 I 76 884 
I 

63 671 
I 

26 980 
10 349 7 195 68 448 60 772 58 186 15 997 

Warennach-
Leder- Nahr.-u. seher. Ingenieure, herat •• Versand- Ungelernte Teohnische 

Leder- tl 
Genu13- fertig- Hilfs- Techniker Sonder-

Fellver- mittel macher u. krafte u. verwand te faohkräfte 
arbeiter herstell.ar Lagerver- Berufe 

walter 

Arbeitslose 
1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 

824 3 921 3 093 16 578 2 449 601 
822 3 439 3 003 16 454 2 414 577 
759 3 482 3 056 16 054 2 232 622 
812 3 937 3 222 16 908 2 425 694 
920 4 810 3 466 19 896 2 299 625 

1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 645 
2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 753 
1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 705 
1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 627 
1 412 7 508 4 135 24 639 2- 612 692 
1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 590 
1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 45J 
1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 542 
1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 493 

443 901 1 613 15 019 2 193 307 

Offene Stellen 

I 
8 428 

I 29 441 I 16 849 I 55 776 I 8 796 I 4 109 
2 622 10 536 3 402 46 036 8 370 2 728 

Rechts-, Organisat. Ordnungs- Sozial- Ge sund-Körper- Dienst- u. Verwal- u.Sioher- pflege_ heits-pfleger Wachberufe tunga-u. 
Büroberufe heits- berufe dienst-

wahrer berufe 

Arbeitslose 
725 2 901 16 911 262 173 1 299 
893 3 202 17 485 248 181 1 364 
634 2 866 16 178 235 171 1 164 
608 2 879 15 911 227 169 1 124 
686 2 876 16 243 233 186 1 205 
880 3 040 17 918 268 186 1 403 

1 130 3 452 17 905 259 186 1 444 
1 163 3 865 17 491 244 184 1 470 
1 479 4 270 19 923 278 214 1 557 
1 205 4 262 18 766 265 218 1 454 

979 3 986 17 404 255 193 1 292 
1 302 3 646 18 638 280 210 1 506 

948 3 386 17 376 261 193 1 298 
796 3 164 15 438 245 151 1 194 
741 3 136 15 812 226 146 1 130 
728 3 050 15 338 234 158 1 095 
365 2 822 7377 221 29 174 

Offene Stellen 

1 

5 906 I 2 804 I 59 462 I 328 I 588 I 9 336 
1 397 2 505 9 796 305 81 661 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. 
werker stoffver- zugehörige arbeiter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 230 317 1 358 
1 220 366 1 336 
1 198 344 1 296 
1 219 336 1 364 
1 317 372 1 571 
1 491 461 5 211 
1 822 594 7 440 
1 773 581 6 035 
1 601 423 3 886 
1 477 375 1 999 
1 365 320 1 682 
1 308 306 1 455 
1 275 276 1 282 
1 261 281 1 259 

925 86 1 047 

I 9 682 I 4 118 I 16 317 
6 937 1 903 14 947 

Maschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
1 402 6 709 4 521 
1 372 6 906 4 638 
1 320 7 071 4 731 
1 375 7 706 5 199 
1 589 7 573 5 762 
3 325 7 490 13 089 
5 228 8 667 19 860 
4 612 10 023 16 277 
3 343 8 373 11 103 
1 804 9 001 6 475 
1 629 7 919 5 517 
1 562 6 765 4 933 
1 442 6 190 4 716 
1 387 6 338 4 807 
1 382 2 559 4 422 

I 4 148 
I 

31 261 I 25 126 
4 051 7 622 21 977 

ErZieh. u. 
Lehrberufe ArbeitB-
~  Ber. Ktinst- kräfte 
d. WiBsen- lerische mit un-
Boh. u. d. Berufe bestimmtem 
Geistes- Beruf 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 

991 1 907 4 216 
1 001 1 813 3 960 
1 029 1 807 3 921 
1 100 2 166 3 933 
1 116 2 623 4 300 
1 152 2 633 4 446 
1 346 2 510 4 919 
1 202 2 440 5 141 
1 114 2 338 5 407 
1 065 2 159 5 324 

985 1 877 4 882 
817 1 752 4 588 
894 1 878 4 341 
860 1 698 4 231 
355 1 108 3 090 

I 3 168 I 1 151 I -
412 854 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571*. 
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Jahr1 ) 
Monat 
Land insgesamt 

1958 D 769 077 
1960 D 270 678 
19Ei1 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1963 April 143 659 

Mai 124 037 
Juni 112 083 
Juli 106 111 
Aug. 104 243 
Sept. 104 507 
Okt. 114 335 
Nov. 133 024 
Dez. 252 329 

1964 Jan. 337 497 
Febr. 304 690 
März 227 188 
April 146 634 
Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 

Schlesw.-Holst. 6 002 
Hamburg 3 415 
Niedersachsen 12 846 
Bremen 2 145 
Nordrh.-Westf. 33 368 
Hessen 6 927 
Rheinld.-Pfalz/Saar 6 513 
Baden-WUrttbg. 2 949 
Bayern 20 472 
Berlin (West) 8 198 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(NadJ. den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

mannlieh weiblich ~ sges t männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

500 554 268 523 221 593 119 521 102 072 343 034 233 239' 109 795 
178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
86 880 56 779 563 986 331 998 231 988 276 534 207 444 69 090 
73 502 50 535 573 782 337 694 236 088 258 636 190 841 67 795 
67 578 44 505 597 246 352 001 245 245 239 253 174 186 65 067 
64 941 41 170 616 940 369 435 247 505 267 588 195 401 72 187 
64 718 39 525 626 373 371 304 255 069 250 868 178 461 72 407 
63 580 40 927 624 538 373 275 251 263 250 819 174 755 76 064 
68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 
79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 

178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 
252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 
77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 
70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 
67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 267 332 199 785 67 547 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 255 780 187 700 68 080 

nach Ländern (August 1 ~l 

3 581 2 421 18 549 10 038 8 511 18 618 9 375 9 243 
2 234 1 181 26 650 14 654 11 996 21 277 18 918 2 359 
7 678 5 168 60 751 36 860 23 891 21 866 15 853 6 013 
1 338 807 9 323 5 242 4 081 8 927 7 869 1 058 

23 906 9 462 200 339 123 514 76 825 63 996 46 925 17 071 
4 958 1 969 66 689 37 915 28 774 24 396 20 119 4 277 
4 679 1 834 33 658 20 432 13 226 13 856 9 595 4 261 
2 054 895 127 494 73 951 53 543 41 961 30 874 11 087 

10 931 9 541 114 630 59 519 55 111 28 899 19 016 9 883 
4 547 3 651 22 837 11 505 11 332 11 984 9 156 2 828 

Notstands-
arbeiter 

22 643 
13 420 

9 242 
5 805 
4 183 
4 638 
4 830 
4 820 
4 782 
4 832 
4 610 
4 407 
3 864 
3 152 ... ... ... ... ... ... 

... ... 
I ... ... ... ... ... ... ... ... ... 

... 
1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Schweine Ferkel 
-- ins- unter 

Monat gesamt 8 Wochen 

1958/63 D 16 499,3 4 770,4 
1966 15 811,9 4 627,7 
1961 17 594,7 5 246,3 
1962 17 774,0 5 009,4 
19631) 16 963,2 5 128,3 
1964 19 289,8 5 735,4 

Schlesw.-Holst. 1 848,7 577 ,3 
Hamburg 29,0 6,5 
Niedersachsen 5 390,3 1 671,5 
Bremen 14,6 . 3,7 
Nordrh.-Westf. 3 262,3 897,6 
Hessen 1 396,5 365,8 
Rheinld.-Pfalz 861,. 213,5 
Baden-Württbg. 2 123,2 654,8 
Bayern 4 285,3 1 325,4 
Saarland 79,1 19,2 

1) 1964 vorläufiges Ergebnis. 

Sdlweinebestand im September 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 St 

Schlacht- Zuchtsauen Jungschweine 
8 Wochen bis u.Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter schweine unter I I 1/2 Jahr 1/2 Jahr trachtig nicht trächtig nicht 

und älter trächtig trächtig 

7 660,3 2 490,3 220,9 149,5 659,4 505,4 
7 249,8 2 377,6 ~  1!)2,lJ 640,1 483,2 
8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 713,3 549,7 
8 423,8 2 697,3 205,1 144,8 699,6 547,6 
7 799,1 2 359,4 244,3 154,5 706,0 527,0 
9 061,1 2 660,1 238,1 170,9 778,0 596,8 

nach Ländern ( 12642 
926,4 150,6 26,4 17,8 87,5 56,5 
13,5' 7,0 0,3 0,3 0,8 0,5 

2 469,9 704,0 71,0 48,5 236,9 174,2 
5,8 3,4 0,3 0,2 0,6 0,5 

1 483,2 573,3 48,4 34,4 131,4 87,5 
646,5 264,3 15,8 13,2 47,8 39,7 
442,1 137,2 10,0 7,5 26,8 22,0 
998,6 264,9 24,2 18,8 79,9 76,4 

2 032,5 544,8 40,6 29,5 164,0 137,3 
42,5 10,6 1,0 0,7 2,4 2,4 
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Eber 
1j2Jahr 
und älter 

43,0 
40,9 
46,5 
46,4 
44,6 
49,4 

6,1 
0,1 

14,3 
0,0 
6,5 
3,4 
2,0 
5,6 

11,2 
0,2 



Zeit Wirt-

-- schafts- Acker-
Land fläche insgesamt land insgesamt 

1952 

1 

24 735,3 

1

14 352,6 

1 

8 170,3 
1958/63 D 24 734,5 14 260,4 7 975,2 
1962 24 732,6 14 191 ,3 7 885,7 
1963 24 731,2 14 163,6 7 859,6 
1964 24 735,9 14 133,3 7 832,5 

Schlesw.--Holet. 1 569,4 1 180,3 666,7 
Hamburg 75,9 36,5 11,8 
Nieders8chsen 4 726,5 2 923,6 1 528,5 
Bremen 40,9 20,4 3,9 
Nordrh.-Westf. 3 398.7 2 016,1 1 140,6 
Hessen 2 096,5 1 006,6 639,3 
Rheinld.-Pfalz 1 982,7 958,6 602,0 
Baden-Württbg. 3 550,7 1 894,7 1 010,8 
Bayern 6 989,4 3 950,4 2 148,8 
Saarland 257,0 133,5 77,0 
Berl1n (West) 48,1 12,7 3,1 

Zum Aufsatz: ,Bodennutzung 1964' In diesem Heft 
Hauptarten der Bodennutzung 1964 

Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungserhebung 
1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Garten- Wiesen Korb-

Nichtlandwirtschaftlich 
Wald- Ödland, 

flachen, Unla nd,2) Vieh-land u.Streu- weiden Rebland weiden- insgesam Forsten unkultiv. 
usw. 1) wiesen anlagen und Moor ... 

Holzungen flachen 

1 

503,7 

1 

3 633,0 

1 

1 975,1 I 67,1 

I 
3,3 

1

10 
3

82
,71 

7 
00

5
,11 

1 120,2 
500,5 3 635,2 2 069,1 77,7 2,7 10 474,0 7 115,6 878,1 
506,1 3 615,4 2 102,4 79,2 2,5 10 541,4 7 126,5 866,7 
503,3 3 604,3 2 114,4 79,6 2,4 10 567,6 7 139,6 855,7 
509,1 3 587,4 2 122,8 79,5 2,0 10 602,6 7 153,9 845,1 

nach Landern (1264) 
43,4 148,7 321,2 - 0,3 389,2 138,2 58,2 
16,2 3,1 5,4 - 0,0 39,4 3,9 3,8 
95,8 520,0 778,7 - 0,5 1 803,0 945,0 3Cl9,4 
4,0 5,6 6,8 - 0,0 20,5 0,6 ~ ~ 113.9 262,8 498,4 0,1 0,3 1 382,5 814,9 

38,8 228,3 96,8 3,3 0,1 1 090,0 830,7 39,5 
32,1 199,8 70,6 53,9 0,3 1 024,1 750,5 56,4 
63,1 713,7 88,0 19,0 0,1 1 656,0 1 285,4 71,2 
81,9 1 466,5 249,8 3,2 0,2 3 039,1 2 294,0 226,2 
10,8 38,5 7,1 0,1 0,0 123,5 83,0 8,7 

9,1 0,5 0,0 - 0,0 35,3 7,7 3,8 

genutzte Flache 

Alle 
anderen Gewässer Flachen 

3) 

1 

425,4 

1 

1 831,9 
410,8 2 069,5 
413,4 2 134,8 
411,7 2 160,6 
413,4 2 190,2 

74,3 118,5 
6,2 25,5 

91,8 456,8 
4,7 

47,6 
13,8 

453,6 
22,1 197,7 
26,5 190,7 
31,3 268,1 

103,6 415,3 
2,4 29.4 
3,0 20,8 

1) Haus-, Nutz- und Ziergärten, private Parkanlagen, geschlossene Obatanlagen und Baumschulen.- 2) EinschI. Knicks.- 3) Gebaude-, Hof- und Indu-
strieflachen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- und Übungsplätze. 

Anbauart Schlesw.-
Holstein 

Winterweizen und Spelz 69 541 
Sommerweizen 17 889 
Winterroggen 85 678 , 
Sommerroggen 3 921 
Wintergerste 37 094 
Sommergerste 50 386 
Hafer 82 840 
Wintermenggetreide -
Sommermenggetreide 60 292 
Brotgetreidearten zusammen 177 029 
Futter-, Industriegetreidearten ZUB. 230 612 
Körnermais 64 

Getreide einschl.Körnermsis insgesamt 407 705 
Speiseerbaen 473 
Speisebohnen 195 
Futtererbsen 5 
Ackerbohnen 1 067 
Wicken 284 
Süßlupinen 88 
Hülaenfruchtgemenge und Mischfrucht 883 
Alle anderen H1ilaenfTÜchte 1) 38 

Hülsenfrüchte insgesamt 3 033 
Kartoffeln zusammen 22 911 

Frühkartoffeln 2 605 
Mittelfrdhe Kartoffeln 12 961 
Spätkartoffeln 2) 7 345 

Zuckerrüben 3; 17 088 
Futterrüben 3 24 977 
Kohlrtlben 3 18 753 
Futtermöhren 314 
Futterkohl 534 
Alle anderen Hackfrüchte 255 

Hackfrtlchte insgesamt 84 832 
Gemüse, Erdbeeren und sonstige 
Gartengewächse 11 490 

Rap. 25 465 
Rübsen 353 
Mohn -
Heil- und Gewürzpflanzen 12 
Ruben zur Samengewinnung 1 928 
Gräser zur Samengewinnung 2 987 
Alle anderen Handelsgewachae 336 

Handelsgewächse insgesamt 31 081 
Klee in Reinaaat 2 618 
Kleegras 48 325 
Luzerne 262 
Gras als Ackerwiese 18 760 
Gras als Ackerweide 49 988 
Serradella, Esparsette 4) 282 
Griinmaia 1 459 
Wicken und SüBlupinen 1 923 
Alle anderen Futterpflanzen 2 850 

futterpflanzen insgesamt 126 467 
Zum Unterpflügen (Gründüngung) 
bestimmte HauptfrUchte 398 

Brache (ohne Kleebrache) 5) 1 679 

Anbauarten auf dem Adi:erland 1964 
Hektar 

Hamburg Nleder- Bremen Nordrh.- Hessen hei l ~ 
sachsen Westf. Pfalz 

1 108 128 453 169 174 015 122 972 104 168 
180 54 372 97 14 005 8 822 12 550 

2 027 368 872 901 254 660 105 525 67 001 
123 11 017 34 4 842 1 498 2 048 
490 104 541 84 113 080 23 330 10 753 
349 98 964 129 44 497 48 276 71 865 
657 172 998 408 94 212 86 826 75 011 

28 4 848 7 22 769 1 999 3 636 
642 128 603 565 80 305 16 581 13 033 

3 466 567 562 1 208 470 291 240 816 189 403 
2 138 505 106 1 186 332 094 175 013 170 662 

3 175 3 264 883 643 

5 607 1 072 843 2 397 802 649 416 712 360 -708 
- 228 9 282 110 152 
5 162 11 244 91 114 - 399 1 121 302 152 

26 5 599 11 4 792 716 228 - 163 0 270 396 658 - 389 - 57 3 15 
4 3 314 8 962 378 187 
4 257 0 218 167 176 

39 10 511 40 6 946 2 163 1 682 
999 183 458 696 101 780 74 070 73 603 
195 13 356 212 10 804 4 319 7 303 
449 105 011 205 53 752 17 673 31 079 
355 65 091 279 37 224 52 078 35 221 
82 110 271 14 69 072 20 856 23 671 

630 59 761 277 63 573 42 686 37 294 
168 17 400 45 4 5'9 873 4 408 - 422 8 353 87 214 

12 3 821 74 418 110 294 
6 571 5 571 131 298 

1 897 375 704 1 119 240 306 138 813 139 782 

3 090 15 498 240 18 300 7 401 8 590 
34 6 855 0 5 901 3 037 775 - 249 - 48 147 35 - - 17 13 16 

0 158 - 31 14 121 
33 1 986 - 344 114 218 - 2 562 4 1 537 376 191 
12 599 - 90 41 1 542 

79 12 409 4 7 968 3 742 2 898 
51 4 671 3 10 944 20 171 18 108 

533 11 711 7 17 887 6 724 7 335 
5 1 :;12 - 1 771 11 037 21 941 

190 6 103 37 18 801 8 822 13 561 
166 5 521 14, 7 350 3 116 6 053 - 209 0 463 128 318 

37 2 588 12 2 640 7 475 3 549 
9 918 1 967 2 990 1 609 

19 2 872 2 1 098 2 185 1 319 

1 010 36 105 76 61 921 62 648 73 793 

13 1 016 3 376 368 318 
111 4 455 23 2 169 7 464 14 187 

Baden- Bayern Saarland Berlin Bundea-
Württbg. (West) gebiet 

233 729 425 338 10 076 27 1 269 596 
16 831 49 881 2 248 59 176 934 
25 256 195 703 6 714 1 186 1 113 523 

571 8 168 409 38 32 669 
5 291 24 387 818 12 319 880 

145 318 369 115 4 381 32 833 312 
74 136 171 224 7 981 65 766 358 

6 083 14 912 612 1 54 895 
47 905 61 951 2 598 40 412 515 

282 470 694 002 20 059 1 311 2 647 617 
272 650 626 677 15 778 149 2 332 065 

10 287 5 737 35 2 18 096 

565 407 326 416 35 872 1 462 4 997 778 
579 1 585 3 0 3 421 
233 594 4 0 1 653 

1 385 1 061 8 - 3 434 
2 226 4 840 119 0 19 624 

152 1 532 40 - 3 495 
8 148 4 2 714 

256 2 246 38 1 8 277 
138 1 591 5 0 2 594 

4 977 13 597 221 3 43 212 
102 731 281 449 9 160 635 851 492 

3 762 13 808 640 114 57 118 
24 038 37 708 4 126 139 287 141 
74 931 229 933 4 394 382 507 233 
21 821 64 232 93 1 327 201 
49 089 101 409 4 137 104 383 937 

2 321 2 914 290 4 51 715 
186 568 14 2 2 168 
229 499 119 1 6 111 

76 265 47 - 2 225 

176 453 451 336 13 860 747 1 624 849 

13 715 11 690 595 683 91 292 
1 884 5 039 151 0 49 141 

24 251 3 - 1 110 
92 40 0 0 178 
47 285 0 0 668 

191 717 9 - 5 540 
1 588 1 201 24 0 10 470 
3 990 9 780 3 0 16 393 

7 816 17 313 190 0 83 500 
73 681 141 484 2 331 2 274 064 
11 186 52 087 2 263 4 158 062 
45 947 53 011 2 327 58 137 871 
74 724 22 074 2 286 31 165 389 

3 812 2 492 538 5 79 055 
3 323 2 188 114 9 7 034 
8 915 35 724 164 30 ,62 593 
5 081 2 193 485 13 16 189 
3 623 5 384 339 23 19 714 

230 292 316 637 10 847 175 919 971 

736 1 227 47 11 4 513 
11 379 10 553 15 330 18 67 368 

1) Einachl. Hirse, Buchweizen usw.- 2) Einachl. der mittelspäten Sorten.- 3) Nur zur RUbengewinnung.- 4) EinschI. gemischter Anbau von Klee und 
[,uaerne.- 5) EinschI. der sonstigen nicht bestellten Ackerflachen. 
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Land Jahr 

Bundesgebiet 1964 
1963 
1962 

1958/63 JD2 ) 
1935/38 JD 

Schleswig-Holstein 1964 
1963 

Hamburg 1964 
1963 

Niedersachsen 1964 
1963 

Bremen 1964 
1963 

No .. drhein-'IIestf .. len 1964 
1963 

Hessen. 1964 
1963 

Rheinland-Pf .. lz 1964 
1963 

B .. den-'li'ürttemberg 1964 
1963 

Bayern 1964 
1963 

S .... rland 1964 
1963 

Berlin (West) 1964 
1963 

Bundesgebiet 1964 
1963 
1962 

1958/63 JD2 ) 
1935/38 JD 

Schleswig-Holstein 1964 
1963 

Hamburg 1964 
1963 

NiederaQchsen 1964 
1963 

Bremen 1964 
1963 

Nordrhein-Weatfalen 1964 
1963 

Hessen 1964 
1963 

Rheinland-Pf .. lz 1964 
1963 

Baden-Wurttemberg 1964 
1963 

Bayern 1964 
1963 

S .... rland 1964 
1963 

Berlin (West) 1964 
1963 

Zum Aufsatz: "Gelreldeernle 1964" In diesem Hell 
Getreideernte 1964') 

Getreide 
Brotgetreide 

insgesamt Weizen Winter-
insgesamt und Roggen meng-

Spelz getreide 

Hektarertrage in dz 
33,1 33,9 36,0 31,5 32,1 
31,3 32,1 35,1 28,4 30,3 
31 ,1 31,3 34,8 27,1 29,1 
29,2 29,6 32,8 26,3 28,0 
20,3 19,9 22,3 18,3 19,3 
36,2 35,8 42,2 29,5 -
30,9 30,7 36,2 25,5 -
31,6 31,8 36,7 28,9 33,1 
27,4 27,3 29,5 26,0 28,0 
35,0 34,6 39,2 32,4 34,6 
31,8 31,2 37,1 28,3 30,9 
30,6 31,0 34,6 30,0 25,5 
28,6 28,0 32,4 l6,6 27,2 
34,8 35,9 38,0 34,6 33,8 
31,8 32,1 34,3 30,8 30,9 
31,4 32,6 34,0 30,9 31,5 
33,9 35,2 37,9 32,0 33,0 
29,3 ;1,8 34,3 27,8 29,2 
31,7 ;2,6 34,6 29,0 30,5 
32,8 33,8 34,2 ;0,4 31,8 
30,7 33,4 34,3 26,9 30,6 
31,6 32,9 34,8 28,5 30,0 
30,2 31,5 34,4 25,4 28,7 
25,4 28,5 29,4 27,2 27,6 
28,0 29,7 30,2 28,9 29,6 
27,2 27,6 26,9 27,6 32,8 
25,3 25,3 25,6 25,4 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
16 550,1 8 987,8 5 202,6 3 608,8 176,4 
15 434,4 8 273,7 4 856,0 3 238,8 178,8 
15 230,6 7 720,9 4 591,5 2 965,6 163,8 
14 365,1 7 998,4 4 449,0 3 359,3 190,2 
10 572,0 5 745,4 2 536,3 3 049,9 159,2 

1 476,8 633,1 369,0 264,1 -1 251,7 551,8 316,0 235,8 -
17,7 11,0 4,7 6,2 0,1 
15,6 9,6 3,8 5,7 0,1 

3 754,4 1 965,2 716,6 1 231,8 16,8 
3 347,2 1 751,2 681,5 1 052,0 17,7 

7,3 3,7 0,9 2,8 0,0 
7,0 3,5 0,9 2,5 0,0 

2 794,6 1 689,0 714,1 898,0 76,9 
2 506,5 1 418,0 558,8 785,9 73,2 
1 306,6 785,8 448,3 331,2 6,3 
1 386,9 823,4 477,7 339,5 6,2 
1 058,3 602,9 400,2 192,0 10,6 
1 141,8 607,8 411,3 182,2 14,4 
1 852,9 955,3 857,4 78,6 19,3 
1 697,9 892,9 795,0 76,3 21,6 
4 186,2 2 280,9 1 654,8 581,4 44,7 
3 978,2 2 153,7 1 573,4 536,6 43,7 

91,2 57,2 36,2 19,4 1,7 
97,9 58,5 37,3 19,2 2,0 
4,0 3,6 0,2 3,4 0,0 
3,7 3,3 0,2 3,1 

Futtergetreide 
Hafer u. KtlrIler-

insgesamt Gerste, .. Sommer- mais 
meng-

getreide 

32,2 34,0 30,4 34,6 
30,4 31,1 29,8 36,4 
30,9 32,9 29,1 33,6 
28,6 29,8 27,6 32,7 
20,9 21,2 20,7 27,1 
36,6 38,8 35,2 41,3 
31,0 32,5 30,0 29,3 
31,3 34,2 29,5 28,3 
27,5 29,0 26,6 25,3 
35,4 38,2 33,5 41,3 
32,6 34,2 31,6 29,3 
30,3 33,0 29,7 17,5 
29,3 31,0 29,0 16,7 
33,3 36,1 30,7 49,0 
31,5 32,6 30,6 33,0 
29,6 32,5 27,6 34,6 
32,2 32,7 ;1,8 29,6 
26,6 29,1 24,2 23,9 
30,8 33,5 28,2 29,4 
31,7 33,2 29,8 33,5 
28,0 28,0 27,9 ;7,9 
30,1 31,5 27,6 36,9 
28,7 29,4 27,4 36,1 
21,5 22,9 20,8 27,9 
25,8 26,6 25,4 29,4 
24,0 25,5 23,3 41,3 
24,4 24,5 24,4 

7 499,7 3 915,4 3 584,2 62,6 
7 113,0 3 561,6 3 551,4 47,7 
7 466,9 3 744,3 3 722,6 42,7 
6 340,1 3 086,0 3 254,1 26,5 
4 788,6 1 729,0 3 059,6 38,0 

843,4 339,1 504,3 0,3 
699,8 275,0 424,9 0,1 

6,7 2,9 3,8 0,0 
5,9 2,4 3,6 0,0 

1 788,5 778,4 1 010,2 0,7 
1 595,4 638,7 956,6 0,6 

3,6 0,7 2,9 0,0 
3,6 0,6 2,9 0,0 

1 104,3 569,0 535,3 1,3 
1 087,7 513,6 574,1 0,8 

517,7 232,9 284,9 3,1 
561,5 226,6 335,0 2,0 
453,9 240,8 213,1 1,5 
532,5 281,7 250,8 1,5 
863,1 499,8 363,3 34,4 
773,8 430,9 ~  31,2 

1 884,2 1 240,0 644,2 21,2 
1 813,2 1 178,7 634,5 11,3 

33,9 11,9 22,0 0,1 
39,3 13,4 25,8 0,1 
0,4 0,1 0,2 0,0 
0,4 0,1 0,3 . 

1) Anb .. uflächen vgl. Tabelle Seite 603*,- 2) Ohne Berl1n (West), 
Statistisches Bundesamt/Arbeitsgemeinschaft für t ~eso e e Ernteermittlung" 

inter-lsommer- Raps Land Jahr rapa zusamme 

Hektarerträge in 
BundeBgebiet 1964 22,4 18,2 21,7 

1963 22,1 18,2 21,3 
1958/63 JD 22,5 17,4 21,4 

Schlesw .. -Holst. 1964 24,3 19,6 23,6 
1963 22,7 18,7 21,9 

Hamburg 1964 19,4 17,1 18,8 
1963 17,0 16,0 16,8 

Niedersachsen 1964 20,5 17,6 20,2 
1963 21,8 18,6 21,4 

Bremen 1964 -
1963 -

Nordrh.-Westf. 1964 20,1 16,5 19,8 
1963 22,5 17,4 21,8 

Hessen 1964 19,6 14,5 18,7 
1963 20,4 15,1 19,1 

Rheinld.-Pf .. lz 1964 18,3 14,9 17,3 
1963 17,7 16,4 17,2 

Baden-WUrttbg. 1964 21,0 16,2 19,5 
1963 20,9 18,9 20,3 

Bayern 1964 21,6 17,8 20,4 
1963 21,2 18,2 20,3 

Saarland 1964 18,0 13,8 16,1 
1963 17,5 16,6 17,1 

Berlin 1964 -
1963 - . 

Zum Aufsatz: ,OUrudltemte 1964' In diesem Hefl 
Olirudlternte 1964') 

Rapsu. Öl- Winter-J Sommer-Rlibsen Rübsen Mohn fruchte rapa zusa.mmeo insgee. 

dz 
16,8 21,6 12,5 21,6 92 396 14 459 
17,5 21,2 13,4 21,1 76 979 16 933 
16,9 21,3 12,3 21,2 63 440 12 969 
18,8 23,5 - 23,5 52 276 7 711 
19,4 21,8 11 ,0 21,8 40 361 8 907 - 18,8 - 18,8 50 14 
- 16,8 - 16,8 41 16 

17,3 20,1 - 20,1 12 589 1 264 
17 ,2 21,2 11,0 21,2 11 422 1 392 . - . . -- -
16,0 19,8 14,8 19,8 l' 120 590 
16,5 21,7 14,9 21,7 10 486 1 238 
14,5 18,5 11,3 18,5 4 943 747 
13,5 18,9 13,4 18,6 3 299 826 
12,6 17,1 11,3 17,0 991 348 
14,2 17,1 11,2 16,9 863 465 
15,3 19,4 12,2 19,1 2 694 971 
18,1 20,2 13,6 19,9 2 781 1 146 
15,7 20,2 13,2 20,2 7 584 2 720 
16,5 20,1 14,9 20,1 7 528 2 812 
12,5 16,0 16,0 149 94 

17,1 . 17,1 198 
1 ~ I - . -- -

1) Die Anb .. uflächen sind .. uf Seite 603* in der Tabelle "Anb .. uarten .. uf dsm Ackerland" veröffentlicht. 
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Raps Raps u. 01-
Rübsen Rubaen Mohn frücht. zusammen zusammen insges. 

Ernte insgesamt in t 
106 855 1 863 108 718 223 108 941 

93 912 1 882 95 794 425 96 219 
76 409 2 163 78 572 478 79 050 
59 987 664 60 651 - 60 651 
49 268 710 49 978 13 49 991 

64 - 64 - 64 
57 - 57 - 57 

13 853 430 14 283 - 14 283 
12 814 458 13 272 0 13 272 . - . -
11 710 77 11 787 25 11 812 
11 724 137 11 861 21 11 882 

5 690 213 5 903 15 5 918 
4 125 69 4 -194 163 4 357 
1 339 44 1 383 18 1 401 
1 328 47 1 375 38 1 413 
3 665 37 3 702 112 3 814 
3 927 42 3 969 129 4 098 

10 304 394 10 698 53 10 751-
10 340 419 10 759 61 10 820 

243 4 247 · 247 
329 329 · 329 - · -



Milcherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdJI. Berlln (West) 

Itlloherzeugung Milchverwendung IIilch bei den Molkereien 2) 
ilc~i Jahr 91 MilChertrag Je Kuh insgesamt an MOlkereien und il ilc~- He tell ~ von 4) Monat monatlich täglich Handler geliefert absatz; Butter 1 KäBe ) lSpei8eQuatk 
1 000 kg 1 000 t f> 5) 1 000 t t 

1958 J(I) 5 616 267 8,8 1 499,4 1 076,2 71,8 
234,1 33 836 629 1960 J(I) 5 673 283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 13 10 447 1961 J(I) 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 1962 J(I) 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 1963 J(I) 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 38 776 13 673 13 313 

1963 Juli 5 922 328 10,6 1 942,6 1 537,4 79,1 265,5 42 585 12 444 15 206 Aug. 5 922 305 9,8 1 805,5 1 409,7 78,1 f47,9 40 255 13 346 13 084 Sept. 5 922 271 9,0 1 602,2 1 226,8 76,6 231,1 35 699 14 182 11 800 
Okt. 5 922- 258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
NÖT. 5 922 242 8,1 1 433,5 1 053,9 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 Dez. 5 922 253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 

1964 Jan. ~ 835 269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 hbr. 5 835 268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,5r 35 179r 14 063r 13 414r März 5 835 314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
April 5 835 327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 44 984 14 381 17 106 lIai 5 835 365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 Juni 5 835 341 11 ;4 1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
Juli 5 835 331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,3 43 107 13 619 16 629 Aug. 5 835 308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 ... . .. ... . .. 

3
1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundeeminiaterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

OhIle Versand nach BerllD; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) _ der Erzeugung. 

Schlachtmenge 
Jahr 
Monat 

Dagesamt_ ~hl cht-
1) fette 2) 

t 

1958 J(I) 186 834 18 359 
1960 J(I) 196 932 19 360 
1961 J(I) 207 690 20 542 
1962 I!D 225 797 22 358 
1963 J(I) 232 507 22 948 
1963 Juli 245 239 24 315 

Aug. 226 280 22 273 
Sept. 244 093 23 987 
Okt. 257 828 24 761 
Nov. 231 509 22 731 
Dez. 232 919 23 139 

1964 Jan, 221 154 21 480 
'Pebr. 198 269 19 616 
März 235 275 23 436 
April. 230 387 23 075 
lIai 226 268 22 990 
Juni 243 612 24 796 
Juli 225 878 22 225 
Aug. 249 800 24 845 

Gewerbliche Sdlladllungen 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-Tiere 3) menge 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge "nsgesamt 

tungen Imenge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

248,0 64 589 1 296,5 111 691 10 554 12 677 
262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
321,9 84 818 1 706,2 148 459 11 962 9 857 
308,5 80 512 1 549,4 134 951 10 817 9 455 
337,7 88 344 1 680,6 144 807 10 942 6 868 
387,3 101 445 1 666,6 14·5 544 10 839 6 249 
324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 
299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 6 2 3,2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 
283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 
318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 

Tiere auelandischer Herkunft 
daru..nter 

Rinder Schweine 
S chl ach- ~ohl cht- Sohl ach- jschlacht-

tungen ~e ge 1) tungen ~e ge 1) 
1 000 t 1 000 t 

29,8 7 829 47,6 4 840 
34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
31,0 8 000 11,6 1 842 
29,7 7 623 11,2 1 821 
18,1 4 719 13,4 2 129 
13,9 3 738 16,0 2 479 
22,2 5 958 15,0 2 582 
29,6 7 995 12,6 2 059 
37,7 10 280 21,9 3 572 
33,1 8 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9,5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 ' 6 982 4,9 784 
20,8 5 604 8,3 1 338 
18,7 4 966 10,1 1 442 

1) Die SChlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlacht fett dar.- 2) Rel.nfettwert.- Gemäß Vereinbarungen 
der EWG-Jfi tgliedst"aaten sind die Anteile an Schlachtfetten aus gewerblichen SChlaChtungen neu festgelegt worden. Es wurde ein AUB-
beuteeatz bei Rindern von 5,23,c, bei Kälbern von 2,57,c, bei Schweinen einschI. Innereienfett von 13,20 1c und bei Pferden von 
2,70 f> der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, SChafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfismerei 

Jahr Insgesamt Große Hochseefischerei Große Heringefischerei 1) Kleine Hochsee- und 
Monat Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1960 J(I) 49 413 21 846 31 ' 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 J(I) 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 J(I) 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 I!D 46 724 22 540 29 856 16 856 5 314 1 947 11 556 3 738 

1963 Sept. 64 676 26 678 34 112 17 638 10 274 3 541 20 291 5 499 
Okt. 45 478 22 706 25 051 15 634 5 631 1 993 14 797 5 079 
Nov. 38 930 21 682 24 199 16 096 4 794 1 678 9 937 3 908 
Dez, 42 766 23 606 29 695 17 910 5 017 1 741 8 055 3, 955 

1964 Jan. 44 295 ... 31 470 20 765 1 172 . .. 11 653 3 620 
Febr. 38 679 ... 28 206 18 715 2 942 . .. 7 531 2 958 
März 41 291 ... 30 995 21 301, 3 808 ... 6 488 2 696 
April 45 845 ... 31 951 18 458 4 765 ... 9 129 3 594 
~i 2) 37 994 ... 23 906 14 140 3 105 ... 10 983 3 702 

41 319 ... 22 986 13 383 2 642 ... 15 691 4 000 
Juli 2) 55 728 ... 32 899 18 438 6 638 , .. 16 190 4 500 
Aug. 2l 59 651 ... 25 501 13 908 8 795 ... 25 355 6 500 
Sept .2 52 250 ... 26 544 15 613 8 202 ... 17 504 4 500 

2
1l Ab 1963 bereinigte Erlöse flir Salzheringe der Loggerfiacherei (Kosten fur Umpacken an Land und Verpackungamaterial 

Vo'X'läufige Ergebnisse. 
abgesetzt) .-
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Jahr2 ) 
Monat 
--

Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schleew.-Holet. 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat 
--

Land 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
,Bayern 
Saarland 
Berl1n (West) 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie l

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete I triebe (örtl. 

I 
darunter Arbeiter- Lohn- Gehal t-

lnsgesamt stunäen Einheiten) Arbeiter summe 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 061 7 734 6 348 1 094 
56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 033 8 313 6 549 1 065 3 835 1 552 
59 154 8 297 6 527 1 090 4 025 1 596 
59 233 8 263 6 493 971 3 880 1 622 
59 311 8 275 6 507 1 042 4 039 1 611 
59 319 8 268 6 496 1 023 4 005 1 598 
59 319 8 263 6 488 1 050 3 861 1 609 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 658 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 

59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 224 1 756 

nach Ländern (August 1264) 
1 541 175 139 22 87 31 
1 428 220 154 24 109 65 
5 142 752 605 97 394 138 

492 98 73 11 47 23 
16 656 2 809 2 223 324 1 573 605 

5 154 701 528 81 342 169 
3 223 372 290 46 189 79 

10 786 1 466 1 133 166 696 315 
11 412 1 285 1 015 152 570 235 

662 170 141 22 97 31 
2 861 289 214 29 121 64 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 313 3 050 2 258 533 409 1 620 
6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 505 2 729 2 011 278 1 180 1 415 
5 559 2 647 2 098 282 1 143 1 485 
4 951 2 333 1 890 251 1 011 1 399 
5 337 2 486 2 041 262 1 043 1 454 
5 212 2 446 1 987 258 1 092 1 446 
5 207 2 449 1 984 262 1 138 1 401 
6 151 3 000 2 213 ~ 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681r 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099r 2 257r 2 113 237 1 300r 1 553 
5 163 2 257 2 191 239 1 286 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 288 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 

nach Ländern (August 1:164) 
52 24 28 0 64 11 
12 8 3 0 48 5 

407 142 219 39 146 52 
30 5 25 0 30 7 

3 538 1 532 1 480 118 477 1 271 
133 69 39 11 108 31 
215 126 76 19 69 43 
164 124 35 7 150 18 
290 84 84 32 162 

I 
14 

466 200 266 0 9 123 
14 7 2 8 7 10 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 199 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
25 985 4 111 
26 601 4 081 
24 245 3 971 
26 690 4 072 
25 709 3 842 
28 294 4 313 
30 275 4 528 
28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 531 
29 448 4 731 
26 374r 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 932 3 911 

636 58 
1 187 114 
2 750 488 

383 45 
9 239 1 338 
2 148 365 
1 273 193 
4 368 645 
3 658 448 

440 129 
849 88 

Strombezug 
aus dem Strom-

bffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

5 455 
6 485 

· 6 801 
· 7 101 

7 506 
7 241 
7 516 · 6 963 

· 7 437 · 7 504 
· 7 597 

8 256 · 7 951 · 7 794 
4 847 8 074 
4 711 7 703 
4 903 7 955 
5 061 8 077 
4 885 7 664 
5 094 7 919 
5 229 8 134 
5 031 7 927 

73 103 
87 101 

315 583 
56 62 

2 357 4 077 
318 457 
377 562 
602 765 
723 937 

64 220 
57 61 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für et ~e e und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Induetriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entepricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t beyerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1958 

I) " 
7 733,9 643,5 

1960 8 080,9 546,3 
1961 8 315,5 517,7 
1962 8 339,2 486,7 
1963 8 264,1 461,1 

1963 Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,? 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Jull 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 

1963 Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 858,8 
April 29 448,3 800,1 
~ 26 373,8r 727,9 

Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 931,6 745,9 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 

1963 Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
Marz 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppeni) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- ~- .IFahrZeUg- I Schiff- Elektro-IChemiSChe I Textil-d. Steine schaff. Metall- sc .lnen-
und Erden Industrie bau Industrl.e 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 

273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917 ,4 505,9 568,3 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 

Umsatz 3 ) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 '881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043.,1 2 328,0 1 409,1 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 t 418,5 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,8 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 

27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 
27,3 346,3 67,5 877;1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 

Vgl. Fachserie D, Rel.he 1, esch t~gte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

I Bekle1-
dungs-

341,4 
355,5 
370,0 
384,2 
388,1 

385,6 
385,1 
386,0 
387,9 
389,0 
386,2 
387,9 
387,0 
385,8 
39Q,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 

679,9 
862,4 

1 046,0 
1 190,4 

931,0 
663,6 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 

18,9 
29,2 
37,0 
32,7 
23,9 
15,6 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte BetrJ.ebe sl.nd mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
elnschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1963 April 217 

Mai 230 
Juni 200 
Juli 220 
Aug. 204 
Sept. 223 
Okt. 257 
Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jan. 227 
Febr. 233 
März 243 
April 262 
Mai 234 
Juni 252 
JUli 5 ) 251 
Aug. 219 

Holzschl. , 
Zellstoff, 

,Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD 147 
1963 April 142 

Mai 150 
Juni 137 
Juli 149 
Aug. 144 
Sept. 155 
Okt. 159 
Nov. 150 
Dez. 149 

1964- Jan. 165 
Febr. 158 
März 156 
April 165 
Mai 151 
Juni 160 
JUli5 ) 157 
Aug. 149 

l!'ein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1963 April 154 

Mai 195 
Juni 153 
Juli 180 
Aug. 163 
Sept. 181 
Okt. 192 
Nov. 182 
Dez. 155 

1964 Jen. 190 
Febr. 186 
März 189 
April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 5 ) 197 
Aug. 175 

Indices über den Auftragseingang') in widdigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954=100 

Grundstoff-l Invssti-

I 
Ver- Eisen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 
tionsgüter- güter- güter- d. Steine walzwerke Temper-

und Erden 3) gießereien 1ndustrien 3) 

165 255 148 166 175 149 
179 254 160 166 157 133 
186 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
194 261 168 222 157 120 
212 271 201 257 187 128 
166 248 156 222 144 116 
210 284 147 266 166 133 
194- 260 139 263 144 126 
198 270 195 254 147 132 
219 312 237 262 181 136 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214- 280 201 246 180 128 
235 317 166 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
211 277 152 266 158 145 

Feinmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffba1/. techno Industrie Industrle 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
233 243 362 216 284 223 
238 267 356 156 286 248 
223 225 290 104 268 224 
237 261 345 101 308 277 
229 234- 263 316 310 222 
234- 270 310 129 308 239 
254- 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
244- 298 367 143 320 264 
263 304 366 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
249 272 271 120 320 254 

Holz- U. Papier- Kunststol'f-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 158 
232 197 240 523 137 150 
249 211 251 566 112 295 
217 182 217 495 88 221 
287 220 243 588 102 118 
251 228 229 548 95 76 
322 244 250 583 105 124 
265 268 282 653 133 238 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 246 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
222 243 252 648 109 85 

Vgl. Fachaerie D, Reihe 9, Auftragseingang ln wlchtigen Industr1ezwelgen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 176 
171 142 
184 139 
170 149 
162 139 
176 164 
157 132 
171 153 
163 139 
171 160 
198 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
197 168 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
200 206 
207 216 
182 192 
202 225 
206 212 
207 23, 
241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
24-8 240 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
237 236 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
162 258 
162 266 
128 179 
121 130 
113 135 
157 279 
210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 159 

1) Berechnet nach ~ t gswe te  zu jewe11igen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhren.- 5) Vorläufige Er-
gebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr jllauhaupt-Monat insgesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1958 208 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 Juli 288 286 287 

Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
Okt. 331 331 331 
Mov. ' 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jen. 289 292 289 
Febr. 282 284 282 
März 296 298 296 
April 318 318 318 
Mai 283 282 281 
Juni 313 312 314 
Juli 3) 314 313 314 

~~~t  287 286 285 
321 320 320 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 Juli 267 265 266 

Aug. 264 26; 26; 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jen. 281 284 281 
Febr. 293 295 293 
März 308 309 308 
April 307 307 306 
Mai 329 328 329 
Juni 314 313 314 
Juli 3l 291 291 291 
Aug. 3 284 283 282 
Sept. 310 309 308 

Bergbau 
Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1958 124 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1963 Juli 119 114 135 

Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
Febr. 117 111 125 
Marz 118 105 122 
April 126 106 128 
Mai 109 100 109 
Juni 116 103 124 
Juli ~ 121 104 12q 
~~gt  3 

110 105 115 
118 109 130 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 Juli 110 105 123 

Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Febr. 122 115 130 
März 123 110 128 
April 121 101 123 
Mai 129 117 129 
Juni 117 103 124 

Juli 3l 112 95 118 

~~gt  3 
109 105 114 
114 104 125 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

1950=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff- u. Investi- brauchs- Nahrungs-
Produk- tions- gUter- u. GenuB-
tions- gtiter- industr. mlttel-
guter- industr. 1) industr. 

industr. 

kalendermonat lieh 
146 202 269 183 201 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
156 325 371 224 264 
152 319 342 219 246 
150 319 400 252 239 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 .1158 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
155 359 431 246 253 
164 370 402 247 273 
155 347 356 219 248 
161 365 423 268 256 

arbeitstaglieh 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
148 305 340 206 242 
146 307 ;27 210 236 
150 321 401 253 239 
157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 42; 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
156 361 432 246 253 
154 348 369 227 250 
153 342 354 217 247 
158 357 405 257 245 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zitäts- Gaa- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

215 215 169 205 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
329 324 146 288 
328 345 142 304 
297 347 142 306 
335 366 150 322 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
330 328 148 292 
304 331 140 292 
295 339 140 299 
323 364 152 321 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustr1en 
Kali-u. Industrie Eisen- Elsen-, Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdbl- d. Steine Bchaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gieSereien 2) bergbau Industrie gießereien walzwerke 

kalendermonatlich 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 24; 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
205 719 347 234 169 242 251 334 410 
213 725 334 228 154 234 236 355 403 
213 709 327 218 172 239 246 386 407 
229 750 340 243 195 26; 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 237 257 392 445 
225 738 346 267 191 248 281 455 464 
225 777 364 280 195 262 291 ~ 1 477 228 789 333 266 161 238 263 452 
244 780 353 276 199 ... 291 . .. 474 

arbei tstaglich 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 
188 706 ;29 217 155 222 237 307 386 
203 712 324 217 147 222 227 338 388 
213 719 330 219 172 239 247 387 409 
210 7?-6 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 288 289 470 496 
225 748 349 268 192 248 283 455 467 
207 763 345 259 179 240 273 366 449 
226 774 328 263 160 236 260 389 446 
234 791 347 266 190 ... 284 . .. 465 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustr1e.- 2) E1nschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschI. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige Zahlen. 
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Bau-
haupt-

. gewerbe 

182 
222 
239 
257 
265 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
319 
"9 
345 
312 
344 

183 
222 
240 
259 
268 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
165 
210 
257 
314 
382 
339 
316 
310 
329 

Ob.mi.-
faser-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 
734 
761 
796 
775 
823 

234 
376 
435 
568 
645 
629 
610 
638 
691 
709 
678 
739 
762 
714 
771 
720 
771 
782 
760 
834 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 5l 
~~~t  

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 5l 
~~t  

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Juli 5l 
~~t  

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 5) 
~t  

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: GrundBtoff- und o t~o sgtite i st ~e  estitio sg te i st ~e  

Kau- Sägewerke HOlzschl., Stahlbau Fein-
Mineral- tBchuk- Flach- und holz- Zellst., einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
61verar- u.Asbest- glaB- bearbeit. Papier u. e~cht- schinen- bau Schiffbau techno u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 
935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 108 193 264 328 588 271 445 338 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 
874 358 277 142 235 218 325 804 293 532 348 1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 
984 348 255 136 228 237 337 801 280 538 346 

1 112 317 253 139 233 227 337 611 259 526 360 
1 035 294 235 123 231 214 283 584 256 458 291 

945 360 256 133 229 227 317 800 ... 523 . .. 
arbeltstaglich 

351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 
895 260 238 124 213 201 279 557 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 356 255 144 237 240 350 791 315 552 372 
997 348 258 136 229 238 338 802 280 539 346 

1 091 291 248 128 218 209 309 560 238 482 330 
1 015 292 230 122 227 213 281 579 254 455 289 

958 344 260 127 223 217 304 766 ... 501 . .. 
Verbrauchsgüterindustrien 

Fein- Holz- Musik- Papier Drucke- Kunst- Leder- Leder-
kera- HohlglaB- verar- Mobel- instru- und Pappe rei- Btoff- erz eu- ver ar- Schuh-be1tende industrie und Ver- verar-mische industrie Industrie 3) mente verarb. vielfält. bei tende gende beitende lndustrie 

Industrie 2) 4) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonat lieh 
198 215 180 277 270 187 195 580 128 220 157 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
215 328 232 359 355 258 254 1 298 116 224 189 
222 331 223 352 330 254 256 1 271 113 260 192 
227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 317 206 
247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 
252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 368 325 255 261 1 469 98 249 155 
247 350 256 404 376 283 270 1 618 118 244 143 
241 350 269 412 389 293 266 1 676 118 247 192 
233 334 226 341 348 272 260 1 510 111 268 188 
247 347 ... 442 ... ... ... . .. 119 . .. 212 

arbeitstagllch 

199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 
205 315 212 329 326 236 233 1 190 107 206 173 
215 318 213 336 317 242 245 1 216 108 249 183 
229 345 255 421 399 280 280 1 365 118 317 206 
236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 1 361 117 307 173 
234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 283 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 
249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
249 354 256 405 376 283 270 1 620 118 244 144 
230 336 247 377 356 269 244 1 537 108 227 176 
230 326 224 339 347 270 258 1 498 110 266 186 
244- 345 ... 424 ... . .. . .. . .. 114 . .. 203 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formWlg waren-
l.ndustrie 

225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 
325 310 
274 263 
312 302 
324 317 
267 282 
314 319 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 
312 297 
331 317 
313 303 
297 29 1 
265 280 
301 305 

Textil- Beklei-
dungB-industrie industrie 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 304 
186 332 
204 349 
166 279 
193 270 
184 274 
139 272 
198 . .. 
157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
193 270 

169 251 
136 271 
18q 

.. 1) EinBchl. UhreninduBtrie.- 2) EinBchl. lIobelindustrie.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) EinBchl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerateindu-
Btrie.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Juli 1l Aug. 1 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jull 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz. 
Aprll 
Mai 
Junl 
Juli 1) 
~~gt  1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraudlsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeltstäglldt 1950 = 100 

Investitionsgüter 

lnsgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl·1 ohne Metall- J Texhl-. Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , Elektro_lsonstige 
Stahl- Landwirt- Liefer- u. techno im Index 

Personenkraftwagen bauten ].ns- schaft- bear- N8.h-, fur die Maschl.nen ins- kraft- Laatkraft- erfaSte 
über 1,5 L1. ter gesamt liehe bei tungs- s~~~ ~  Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen 91n-

Maschinen mittel- 8chinelle über schI. Zug- Investitionsgüter 
maschl.nen industrie Anlagen 1,5 Liter maschinen 

272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 23S 364 711 729 695 457 310 428 398 221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 410 376 220 339 262 375 172 284 410 718 796 ..651 477 322 
344 331 203 307 235 320 165 264 373 495 496 495 436 284 
335 314 202 277 208 273 149 261 339 537 567 512 427 268 381 345 223 298 242 302 154 252 362 692 791 607 460 289 

Verbrauchsgl1ter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

lnsgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstlge Text1lien, 
einschl.1 ohne Bekle1dung Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. 1m Index 

und Personen- Kraftrader, Ferneeh- elektro- Mobel Artlkel, erfaBte 
Personenkraftwagen Schuhe 1nsgeaamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbraucha-

blS 1,5 Liter blS 1,5 Ltr. Phonogerate Verbrauchs- Putzm1ttel guter 
güter 

243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 26B 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 766 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
386 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 266 
391 340 287 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 363 309 243 847 1 587 69 972 465 1 679 396 342 283 
316 284 228 573 1 057 63 842 350 1 529 370 317 262 315 282 243 560 1 050 43 740 351 1 284 338 309 266 379 329 284 804 1 509 61 881 467 1 458 415 337 307 

1) Vorlauflge Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 2) Zechenkoks 
Monat 2) (Forderung) 

1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 

~  :3) 
11 761 3 004 
11 843 2 934 

1963 Juli 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 12 846 2 994 
Nov. 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 3 114 
Febr. 11 658 2 900 
März 11 775 3 091 
April 12 702 3 026 
Mal 10 609 3 118 
Juni 11 596 3 039 
JUll 11 999 3 168 

~~g  10 603 3 178 
11 532 3 110 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnschl.Berlin (West)') 

1000 t 

Braunkohle ; Braunkohlen- Eisenerz Absatzfähige 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

(Forderung) (berechnet 
2) 2) d. Forderung) auf K2O) 

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 888 1 319 290 162 
8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 

9 279 1 309 255 180 
9 165 1 311 258 181 
9413 1 294 267 196 

Zement Gebrannter 
Erdel (roh) (o.z.Absatz Kalk einschl 

2) best. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

369 1 644 681 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 435 815 
649 3 381 955 
656 3 244 938 
629 3 195 922 
658 3 208 967 
644 2 917 833 
674 1 328 635 
645 1 063 646 
600 1 713 733 
642 2 199 805 
623 3 249 979 
643 3 419 911 
629 3 419 955 
653 3 689 1 001 
660 3 370 1 000 
638 3 698 1 009 

Vgl. Fachserle D, Reihe 2, Produktion ausgewahlter industrleller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion (Monatszahlen); Reihe 3, Indu-
strielle Produktlon (Jahreszahlen). 
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwlrtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. fur Erdöl.-
3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblbcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- (Gesamt- Hüttenblei säu.re, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1) 2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) Hütten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 MD 1 265 2 14!i 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1963 April 1 193 1 805 2 436 1 647 314 17 805 19 746 13 515 19 536 218 

Ma1 1 542 1 957 2 646 1 763 325 18 727 20 322 13 742 20 942 227 
Juni 1 419 1 801 2 405 1 569 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
Febr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
März 963 2 175 2 933 1 983 352 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
April 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
Mai 1 317 2 172 2 847 1 853 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 Juni 1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 12 625 19 233 239 
Juli 1 599 2 397 3 249 2 197 374 19 483 20 323 12 628 16 016 244 Aug. 9) 1 490 2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 12 257 18 135 248 Sept. 1 515 2 369 3 208 2 205 374 19 220 19 798 12 074 16 876 245 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizol (Primar- carbonat I hydrox1d haltige Düngemittel carbid Benzine stoffe fasern aus Jahr produk- berechnet auf 
I 

(Primar- 4) 5) 6) Erd61 6) Monat tion) Na2C03 I NaOH I N P205 produkt. ) 

t 1 000 t 

1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1963 April 75 919 92 510 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 

Mai 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 712 23 288 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 87 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 '1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 509 24 980 725 2 810 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 327 24 223 644 2 524 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 141 926 24 654 757 2 592 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 902 24 862 668 2 309 
Mai 84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 616 23 822 776 2 449 
Juni 82 170 91 504- 90 611 105 104 80 697 94 545 145 097 25 197 143 2 486r 
Jul1 85 523 96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 472r 22 766 899 2 521r 
Aug. 9) 86 951 95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 636 22 896 863 2 524 
Sept. 86 269 94 205 92 470 106 538 81 366 92 561 150 477 25 342 764 2 719 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit .- und Pra- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt ) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 7) werkzeuge 7) 8) 
t 1 000 cbm t 

1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1963 April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 

Mai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24'438 3 090 10 345 
Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9 633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 907 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 
akt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 725 51 066 56 344 267 368 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 
Mai 22 257 626' 44 680 54 994 233 043 15 047 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 52 248 268 207 16 163 93 551 25 873 4 084 12 913 
Aug; 9) 21 307 678 48 211 61 756 258 482 17 725 90 124 20 174 3 456 12 725 
Sept. 27 813 718 44 696 56 578 261 825 18 129 90 773 23 284 4 177 11 986 

.. 1) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche W1rtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- u. Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle: Arbe1tsge-
meinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und 
Straßenzugmaschinen.- 9) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- lTextll- 2) Personen- l!Liefer- u. Kraftrader 1!'ahrrader- Elektro-
für d.Bau- kraftwagen Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3) 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dre2radrige Zyl. Inh. ) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 416 26 833 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
1963 Aprl1 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 

Mai 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 '19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 397 
Nov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 431 19 203 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 362 17· 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 947 209 022 22 378 658 8 655 67 142 22 493 
Febr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 70 740 22 717 
März 36 811 34 784 8 877 198 740 22 063 1 060 9 615 85 423 22 716 
April 39 870 40 305 8 421 214 585 24 463 1 033 11 797 102 495 25 679 
Mai 36 164 32 128 7 583 179 592 19 414 675 8 580 85 966 21 041 
Juni 40 710 34 674 8614- 217 786 22 025 817 11 126 88 848 25 144 
Jull 36 762 36 875 9 048 152 468 15 807 694 11 933 86 082 23 447 
Aug. 11) 32 453 25 871 7 746 148 995 17 231 6 158 66 235 20 1~  
Sept. 32 213 34 238 7 992 219 788 20 551 1 026 7 193 91 601 24 581 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoapp .. - Großuhren Porzellan, lations- Haushalt- '1Meßgeräte glaser rate (ohne Armband- (ohne Jahr geräte bis kühl- 1) 6 u.Norma- 7) aller Spezial- Uhren Turmuhren) un-
Monat 1 000 V 1) schranke lien 1) empfangsgerate Art kameras) 8) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1963 April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 

Mai 4 385 9 417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Jull 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 <\.37 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Nov. 5 065 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 368 14 445 718 355 183 1 965 23 922 542 2 157 7 783 
Mai 4 689 12 166 687 294 166 1 686 18 570 . 437 1 715 7 220 
Juni 4 981 14 239 707 346 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
JulJ 5 476 13 985r 741 273 177 1 733 18 610 531 1 984 7 545 
Aug. 11) 4 689 8 884 651 227 151 1 689 15 261 405 1 389 7 448 
Sept. 5 593 11 138 763 304 216 1 752 22 468 566 1 843 7 593 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 10) 10) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 9) auch gezw:).rnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 

1 ~  MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MII 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 "515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1963 April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 

Mai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 127 994 82 888 19 936 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 
Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 9 992 11 '580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
Marz 115 881 76 973 13 712 8 672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 870 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Jull 131 605 83 453 21 851 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 498 8 888 
Aug. 11) 130 666 81 866 19 843 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 812 7 977 
Sept. 127 095 79 688 19 068 9 052 33 575 10 331 9 582 758 25 735 8 385 

1) Einschi. ZUbehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschi. Elnzel- und Ersatztelle.- 3) Quelle: Statistlk des Verbandes der Auto-
mobi11ndustrie.- 4) Einschl. Kleinomnibusse.- 5) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 6) Einschi. Haushaltkühltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeltsschuhwerk und Sportstiefel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, elnschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 11) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Steinkohlenforderung 
Jahr abzugll.ch Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 2H 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1963 Juli 11 965 7 586 

Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 304 
Nov. 12 036 7 617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. 13 389 8 633 
Febr. 11 658 7 453 
Marz 11 775 7 449 
April 12 702 8 170r 
Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 188r 
Jull. 11 999 7 307 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 920 

Steinkohle, Steinkohlenbrlketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 
1000 t (t=t' 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfugbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 768 10 012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
3 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 863 10 111 4 264 
3 483 11 082 9 413 4 126 
3 564 10 519 8 739 3 785 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 125 5 666 
3 509 11 678r 10 182r 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592r 9 376r 7 227 
3 674 10 978 9 543 7 811r 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 551 8 935 7 645 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr e ~ 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
730 2 379 7 582 
624 2 493 8 340 
715 2 517 7 748 
701 2 320 7 462 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 893r 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552r 
629 1 988 7 599r 
591 1 881 7 027 
594 2 006 7 601 

1) Einaatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabrlken. - 2) Aus Produktion verfUgbare Menge abzUglieh Zecheneelbetverbrauch. Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitrswas.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenltokereien. - 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestande aowie der Ein- und Ausfuhr. - 6) Ohne Saarland. 

Jahr in 
Monat industr. offentl. 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1958 MD5 ) 4 795 3 056 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1963 MD 7 464 4 641 
1963 Juli 6 661 4 363 

Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
akt. 8 140 5 122 
Nov. 7 977 4 993 
Dez. 8 504 5 004 

1964 Jan. 6 ) 9 212 5 201 
Fabr. 8 484 4 890 
Marz 8 725 4 969 
April 8 302 4 689 
Mai 7 603 4 186 
Juni 7 615 4 280 
Juli 8 118 4 791 
Aug. 8 086 4 628 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Mill.kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

insgesamt Wasaer- 1) I Warme- verbrauch 
2) 

kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 631 
11 024 1 183 9841 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953 12 309 656 
12 970 955 12 015 653 
13 508 839 12 669 677 
14 413 608 13 805 735 
13 374 696 12 678 <578 
13 694 911 12 783 733 
12 991 1 112 11 879 663 
11 789 1 276 10 513 645 
11 895 1 109 10 786 616 
12 909 953 11 956 685 
12 714 954 11 760 697 

Statistik der Kohlen ... irtBchaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Ein.chl. 
Leitungs-
verluste) 

377 172 7 663 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
887 117 11 198 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12871 
477 309 12 496 
178 181 11 742 
815 148 11 946 
571 335 12 460 
510 387 12 140 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugwrg.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke 80wle Verbrauch der Pump8peicharwerke.-

e~~ c~~~i ~~~i ~~ ~~~~ ~ ~  ~~  ~~~1 s~ ~ ~1 ~~1 ~ ~i~ ~~t~c~ ~ ~ ~ ~~  ~  ~~ i1 ~~~ ~ ~~~g ~~~ j aU:b ~~t 
1959 einschl. Lieferungen an die sowjetisch. Besatzung.zone.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ein.chl. BerUn (W •• t). 

Gasel"zeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1963 MD 1 893 294 
1963 Juli 1 819 235 

Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
Nov. 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

1964 Jan. 5 ) 2 127 439 
Febr. 1 949 381 
Marz 2 059 390 
April 1 961 325 
Mai 1 926 276 
Juni 1 847 246 
Juli 1 905 241 
Aug. 1 901 241 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

MU!. cbm (Ho=4300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortsgas-
werken KOkereien 

1 636 668 28 640 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 584 672 50 622 
1 570 682 50 633 
1 524 632 45 587 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 517 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 
1 650 780 47 732 
1 601 731 46 685 
1 663 775 49 726 
1 660 825 52 773 

Bund .... ini.t.rium !"{Ir 1I'1rtschaft 

Inlanda-
Einfuhr 1) Ausfuhr 2) e o ~  

30 9 1 259 - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 356 - 24 1 378 
- 19 1 236 - 14 1 208 
- 23 1 225 

- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 
- 20 1 419 - 18 1 281 - 17 1 251 
- 16 1 279 - 13 1 223 

1) Einachl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone 
und bis 1959 an das Saarland.- 3) Unter Berücksiohtigung der Bestand.änderung der Untergrundspeicheru.ng.- 4) Ohne Saarland.-
5) Einschl. Berl1n (West). 

-614" -



Jahr 
Monat --
Land 

"") , 1960 1961 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Witrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Inhaber 

(auch insgesamt selbst. 
Hand-

werker) 

1 287 262 68 847 
1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 703 733 73 087 
1 695 991 72 945 
1 678 351 72 861 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 682 744 72 818 
1 698 271 73 028 

1 703 078 72 829 
1 693 945 72 658 

69 664 2 606 
51 067 1 415 

208 537 8 721 
25 100 600 

436 636 18 167 
152 625 6 728 
100 855 5 350 
261 773 14 713 
308 456 12 006 

32 448 1 124 
46 784 1 228 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 
übrige 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An- Fach-

arbelter Helfer helfende gestellte zusammen einsahl. u. Hilfs-Familien- einschl. Follere arbeiter angehörige Lehrlinge p. Meister 
Anzahl 

. 75 363 1 143 052 608 393 453 808 . 83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
5 699 109 665 1 515 282 847 481 623 303 
5 839 110 189 1 507 018 848 498 613 971 
5 791 111 287 1 488 412 843 095 601 194 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015 796 4'57 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 

, 
5 464 115 782

1 
1 509 003 866 483 596 380 

5 397 116 472 1 499 418 861 934 590 798 

nach Ländern (August 1964) 
146 3 929 62 983 34 959 24 017 
116 4 571 44 965 29 432 14 043 
557 12 322 186 937 107 074 72577 

50 1 789 22 661 13 682 8 420 
909 36 227 381 333 227 833 144 144 
551 10 793 134 553 80 651 50 144 
408 5 884 89 213 51 848 34 225 

1 205 15 175 230 680 125 612 100 255 
1 226 19 373 275 851 149 765 115 035 

119 2 434 28 771 15 731 12 493 
110 3 975 41 471 25 347 15 445 

Gelelstete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

80 851 
52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 498 
44 549 
44 123 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 
44 831 
44 899 

46 140 
46 686 

4 007 
1 490 
7 286 

559 
9 356 
3 758 
3 140 
4 813 

11 051 
547 
679 

Lohnsumme Gehalt-
1 ) summe 

1 000 DM 

493 807 44 547 
635 416 59 260 
751 969 71 055 
854 996 85 818 
935 510 101 448 

1 218 829 103 220 
1 153 201 102 521 
1 142 360 102 622 
1 199 704 103 495 
1 110 415 111 990 

813 430 132 142 
632 467 105 244 
716 572 lOS. 161 
865 564 106 348 

1 213 988 111 756 
1 224 318 114 633 
1 307 598 115 674 

1 311 971 119 193 
1 203 254 117 462 

53 297 3 631 
44 438, 5 266 

150 070 11 890 
19 626 2 061 

309 239 37 356 
104 034 11 563 

67 781 5 595 
180 093 14 651 
214 000 18 656 

24 048 2 589 
36 628 4 002 

Jahr I dar. 
land- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 

Monat insgesamt Wohnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 3) bau schaftl. industr. 
Land bau Bau zusammen Hochbau Straßen- sonat. 

bau Tiefbau 
Mill. DM 1 000 

1958 MD 1 486 639 207 529 95 707 6 106 41 107 64 183 16 851 47 ~  
1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1963 Juli 3 837 1 423 292 453 116 341 7 928 52 815 115 293 27 992 40 322 46 979 

Aug. 3 743 1 311 270 083 104 990 7 183 49 379 108 455 26 380 38 349 43 726 
Sept. 3 694 1 295 270 171 107 675 6 639 48 623 107 157 26 825 37 439 42 893 
Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
Nov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 510 75ll 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
Marz 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 257 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 

Juli 4 1491 1 495 279 342 107 805 7 044 49 690 114 803 28 527 41 1141 45 162 
Aug. 3 861 1 316 252 442 95 653 6 229 45 901 104 659 26 026 37 365 41 268 

nach Landern (AuBust 1:164) 
Schlesw.-Holst. 153 58 10 999 4 582 668 978 4 771 848 1 655 2 268 
Hamburg 119 43 7 471 2 547 - 1 674 3 250 612 734 1 904 
Nledersachsen 432 165 33 327 13 747 1 159 4 543 13 878 2 698 5 277 5 903 
Bremen 56 17 3 875 1 325 6 946 1 598 458 355 785 
Nordrh.-Westf. 1 010 349 61 338 22 442 487 14 390 24 019 5 566 8 916 9 537 
Hessen 388 123 22 518 8 318 523 3 972 9 705 2 759 3 389 3 557 
Rheinld.-Pfalz 229 66 15 746 5 650 518 2 328 7 250 2 018 2 522 2 710 
Baden-Wtirttbg. 627 218 38 603 14 584 856 7 113 16 050 4 616 5 753 5 681 
Bayern 676 218 46 815 18 108 1 966 7 584 19 157 4 986 7 178 6 993 
Saarland 73 1 g 5 298 1 729 46 1 045 2 478 703 998 777 
Berlln (West) 98 41 6 452 2 621 - 1 326 2 503 762 588 1 153 

Vgl. Fachserle E, Helhe 1, Ausgewählte Zahlen fur dle Bauwlrtschaft, Helhe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl.ll,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehäl-
ter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthalt auch die blS Dezember 1963 in der Aufgllederung fehlenden Arbeitastunden ftir Trtimmerbeseitlgung 
und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des HodIbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einSeht. Berlin (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Wohngeb 'ud I Nichtwohn- Wohng b' de I Nichtwohn- Wohnbauten I Nichtwohn- Wohnbauten I i~ht~ h -Monat a e gebaude e au gebaude bauten Wohnbauten bauten 

2) 2) au en 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 'l.m 1 000 DM DM 

19583) 203 753 114 855 199 415 120 115 38 715 . 12 854 001 7 033 782 242 133 
1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 252 823 10 238 248 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 850 889 11 834 406 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 175 560 12 499 620 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 835 741 12 353 539 381 216 
1963 Juli 22 873 8 930 22 989 14 425 4 373 3 259 2 189 711 1 196 175 38 21 

A.ug. 20 556 7 862 20 506 13 631 3 866 2 958 1 962 792 1 029 354 34 18 
Sept. 21 380 8 206 21 397 14 143 4 085 3 160 2 083 684 1 213 010 36 21 
Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 301 1 105 867 36 19 
Nov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 797 819 1 294 908 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 727 509 1 236 506 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 368 1 021 644 26 18 
Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 430 913 364 29 16 
März 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 805 780 1 085 440 31 19 
A.pril 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 133 641 1 210 655 37 21 
Mai 20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 151 601 1 165 970 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 225 671 1 395 049 39 24 
Juli 24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 441 635 1 377 291 42 24 
A.ug. 21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 334 1 524 080 41 26 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. ~~ eh igte  
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- auvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten korper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften Je WOhnung 

unternehmen [unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 - 100 

19583) 
~~~ 11~ 572 389 30,7 4,4 58,4 19 200 25 100 21 500 67,8 127 

1960 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1963 Juli 57 048 56 016 25,2 4,7 60,7 31 600 45 300 33 400 78,6 175 

Aug. 50 613 49 573 24,6 4,6 61,9 31 200 45 700 35 000 78,6 160 
Sept. 52 782 51 724 23,7 5,2 60,8 31 900 45 800 37 600 79,4 166 
Okt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
Nov. 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jen. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
Juli 57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
A.ug. 54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 

Vgl. Fachserie E, Reihe " Ausgewählte Zahlen fur die Bauwlrtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Elnschl. Um-, Ausbau und Erwelterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisatlonen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchechnltt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~t  

1958 
1960 
1961 
19625) 
1963 
1963 Jan.-A.ug. 
1964 Jan.-A.ug. 

Erlaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- gemein-

und 21 
1 1

5 darunter bauter Gebäude nützigen 1 3 4 u.mehr 
Gebaude Raum lns- Neu- und Wohn.- lns-

gesamt Wieder- gesamt 1 000 aufbau untern. Wohnraume 3) cbm errich-
tet 21 

104 925 105 685 a ) 186 453 512 293 474 594 148 463 520 495 9,3 27,4 41,6 21,7 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 
21 284 41 089 67 964 187 089 173 457 49 412 190 396 8,8 19,4 40,2 31,6 
25 518 50 414 80 708 221 059 205 622 59 611 224 362 8,6 17 ,6 39,7 34,1 

Wohnraume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4 ) 

2 044 174 
2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 408 311 

794 163 
940 287 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandlg, da ein Tell der Fertlgstellungen nur Jahrllch erfaßt und nachgewlesen werden kann.-
2) EinschI. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse.- a) Ohne 0aarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermitt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 Juli 104 

Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jan. 111 
Fabr. 110 
März 136 
April 148 
Mai 109 
Juni 116 
Juli 129 

~~~t  194 
150 

Jahr2 ) 
Sonst.l!olz 
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Juli 151 

Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 ~ 149 
Febr. 151 
März 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli 172 

~~gt  151 
179 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1963 Juli 154 

Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
Marz 140 
April 153 
Mai 147 
Juni 156 
Juli 161 

~~~t  148 
154 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 Juli 135 

Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 133 
Febr. 161 
Marz 156 
April 125 
Mai 89 
Juni 84 
Juli 153 
~~t  205 

272 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmaftlimen 
Großhandels') 

1958=100 
DUnge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mittel und Chemikal. u. mit I ohne 61erzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufeges. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 179 131 125 

100 110 158 126 138 194 112 145 
69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
146 127 154 ... 117 193 172 219 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemüse, Milch-
Baustoffe Flachglas Bedarf für NE- mittel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. nisse und 
Wasser Altmetalle aller Art Früchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 

93 137 139 101 175 97 120 157 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
219 222 240 114 195 111 146 155 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-W1d Fein-
und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe und eisenwaren Küchen- keramik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 146 184 176 203 189 198 170 
Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-

fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschlnen und Bau- Bedarf st ~ch- macher- Erzeug-
Zubehor geräte bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 . 213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 22q 123 162 158 
189 157 214 187 235 149 169 180 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
174 88 
157 89 
168 88 
200 93 
177 94 
135 83 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
287 88 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-

wein, Spi-Geflügel rituoaen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

98 120 
104 117 
107 137 
129 162 
123 162 
128 190 

99 136 
85 125 

112 141 
103 155 
81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
99 153 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
177 181 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
133 
158 
161 
148 
162 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
197 
205 
179 
169 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 

93 
134 
166 
188 
179 
190 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
113 
147 
192 

Zeit-
schrlften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
164 
174 
177 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
204 
201 

1) Bis Dezember 1960 Bundeagebiet (ohne Saarland und Ber11n), ab Januar 1961 Bundeagebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
läufige Ergebnisse. 



Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1958 D} 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1963 April 197 

Mai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug.' 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 
März 199 
April 205 
Mai 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug'4) 183 
Sept. 191 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958 D} 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 April 178 

Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
März 182 
April 180 
Mai 178 
Juni 179 
Juli 190 
Aug·4) 181 
Sept. 173 

Jahr2 ) Wasche 
und Monat Bettwaren 

1958 D } 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 April 157 

Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
März 158 
April 161 
Mai 164 
Juni 162 
Juli 192 
Aug·4) 161 
Sept. 163 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Wäsche. und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334- 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
176 172 229 214 159 

Obst, Fiache Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
155 '" 158 133 163 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, gerate Elektro-

Schirme geräte 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
147 ... 144 227 233 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 145 181 173 

Konsum- Ober- Textil-
genoBsen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 H6 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 '124 130 122 
174 179 140 140 

Rundfunk- Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
219 175 .. , 203 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik,gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2) 
Papier Galante-und 

lIlonat Scrhreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D 
} 3) 

131 132 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 April 208 179 

lIlai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
lIlärz 193 171 
April 229 161 
lIlai 162 163 
Juni 168 131 
Juli 171 170 
Aug. ) 155 142 
Sept. 4 183 14-5 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex des Einzelhandels 'I 
1954=100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien ParfUmerie -
waren artikel 

147 134 134 163 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
166 175 196 273 
162 172 194 270 
193 189 216 294 
187 182 197 268 
188 173 186 264 

Fremdenverkehr ') 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 
221 164 398 191 
263 174 372 190 
242 149 283 177 ... 132 319 168 

e e e cht ~e  nach Betriebsarten s t ~ der e ~ e  Bettenkanazität 
Jahr Hotels u. Fremden- ErhOlung)! Heilstät Privat- insgesamt Hotels u. Fremden--r:rAolungS- He1lst ~ i t- insgesamt lIlonat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ~e  4) uartiere 

1 000 % 
1963 Shj. 39 433,9 23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 51,3 
1963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1963 Juli 7 995,4 5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 68,9 

Aug. 8 689,4 5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,3 75,7 
Sept. 6 901,2 3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 51,2 
Okt. 4 779,2 1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 28,7 
Nov. 3 295,4 1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17,2 34,4 85,2 1,6 20,2 
Dez. 2 731,8 898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 15,5 

1964 J=- :3 084.9 981.5 473.9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 11,4 
Febr. 3 442,4 1 468,9 620,8 1 583.9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,S 4,4 23,3 
IIlärz 4 096,2 1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 25,4 
April 4 132,4 1 527,9 735,7 1 764,9 333,1 8 493,9 ... . .. ... ... . .. . .. 
lIlai 5 425,9 2 680,4 1 014,7 1 873,3 1 383,3 12 377,5 ... . .. .. . ... . .. . .. 
Juni 6 427,1 4 220,0 1 224,2 1 877,3 3 890,8 17 639,3 .. . ... ... ... . .. . .. 
Juli 7 869,5 5 365,0 1 523,6 1 962,7 7 202,8 23 923,5 ... . .. . .. ... . .. . .. 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz ~e St t  
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich • Amerika 

1 000, 

1963 Shj. 95 933,2 8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
1963 Whj. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1963, Juli 21 662,4 2 167,3 178,4 184,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,3 114,7 322,1 

Aug. 23 987,8 2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
Sept. 15 818,2 1 341,2 76,0 84,6 129,9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 
Okt. 9 051,1 874,5 40,5 47,1 68,3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 167,6 
Nov. 6 202,6 575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 98,9 
Dez. 4 857,4 495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 82,0 

1964 Jan. 5 519,0 512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 
Febr. 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
März 8 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
April 7 702,li 789,8 36,2 42,2 81,0 77,3 53,1 61,2 42,7 39,1 59,8 129,2 
Mai 11 345,1 1 030,2 57,1 55,9 97,1 99,0 51,4 100,4 54,5 52,2 73,8 180,4 
Juni 16 288,3 1 348,2 72,7 83,3 111,0 142,6 50,0 206,2 49,7 82,2 74,8 226,2 
Juli 21 699,4 2 220,9 197,0 180,9 237,4 189,6 67,0 417,5 58,0 147,9 108,8 311,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehdrigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 Juli 690 614 1 269 

Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt, 811 666 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 1 031 
Aug. 716 207 805 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 Juli 682 787 66 018 

Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Fabr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 74-2 636 62 800 
Aug. 704 671 66 971 

Warenverkehr" mit BerUn (West, 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, sChaff.u'l verarbei-

mi ttel- Kohlen- Gießerei- tende 
industrle wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 521 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 ~ 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 58 837 129 134 
163 324 36 533 67 530 104 255 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck Waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 
175 459 42 164 19 608 51 617 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 , 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 32 878 67 618 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bllden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost', 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lie ferungen aus den Währungegebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt Mineral- Chemische insgesamt und Ge- und Eisen-und Chemische 
Öle, Koh- Maschinen Waren Textilien nußmittel Stahl Metall- Waren Textilien 
lenwertst. waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
79 441 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83 087 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 1 165 
77 405 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 

69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 
76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Ernährungswirtschaft 
Jahr lns- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- tieri- !Pflanz- Genuß-1) samJDen sehen lichen lIlittel 3) 

Ursprungs 

1958 MD2) 2 594 784 155 460 133 
1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 IID 4 125 1 140 240 696 170 
1963 IID 4 356 1 065 223 648 164 
1963 Juli 4 673 1 088 203 698 156 

Aug. 4 219 1 042 208 636 167 
Sept. 4 486 1 008 223 605 154 
Okt. 4 662 1 149 248 701 179 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 6H 164 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 
IIärz 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
lIai 4 388 1 088 199 688 170 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 

1958 MD 72,1 80,4 72,6 83,6 81,5 
1960 IID 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 IID 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1963 Juli 140,4 112,3 99,3 118,9 121,9 

Aug. 127,2 109,4 100,6 112,1 128,0 
Sept. 136,2 106,5 103,6 109,2 120,0 
Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 
Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 
Febr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 
1I1l.rz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
loIai 129,4 107,9 93,6 113,5 126,3 
Juni 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
Juli 156.7 118't2 90.8 127,1 147.3 
Aug. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 

Vgl. ch ~ ie G, Reihe 1.. AuSenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandeil 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Bundesgebiet etnschI. Berltn (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren ins-
zu- Roh- Halb- Vor- I End-

gesamt 
BamIDen stoffe waren zu- 1) 

se.mmen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in lIill. DII 
1 786 640 438 708 320 388 3 083 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 I 203 4 859 
3 517 841 773 1 902 644 1 258 5 005 
3 145 827 697 1 622 564 I 058 4 749 
3 444 768 646 2 029 581 I 449 4 887 
3 454 779 772 1 9d3 667 I 236 5 499 
3 173 794 671 I 708 621 I 087 5 299 
3 112 841 668 1 604 557 1 047 5 449 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 191 829 688 1 674 578 1 096 5 152 
3 471 903 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 977 706 1 271 5 690 
3 261 892 727 1 642 631 1 012 5 125 
3674 888 831 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 ' 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 802 901 843 2 057 747 1 310 5 315 

Index des Volumens 1960 = 100 
69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 78,1 

100 100 100 100 100 100 100 
107,3 102,8 97,6 116, I 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 124,7 
134,1 123,4 116,4 151,7 134,0 164,5 120,2 
147,4 112,8 108,4 193,5 1 ~ 231,9 121,9 
148,3 116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
136,5 118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,4 113,8 154,4 131,8 170,7 126,0 
145,9 132,1 109,7 176,4 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
137,3 134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,7 191,5 136,4 
170,2 143,9 148,7 200,5 182,8 213,3 135,3 
143,6 133,3 125,6 161,5 158,9 163,5 114,8 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren rungs-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-sohaft 8BJIIID.en stoffe waren zu-

eammen erzeugnisse 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
85 4 896 214 463 4 218 920 3 298 
95 4 632 213 430 3 989 870 3 119 

101 4 770 206 455 4 109 856 3 253 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4 573 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 893 3 042 
123 5 168 J07 432 4 529 965 3 564 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
95,3 125,1 118,4 124,6 125,6 128,9 124,5 

108,5 120,3 117,8 115,6 121,1 128,6 118,6 
112,8 122,1 113,6 122,5 122,5 122,6 122,5 
155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,6 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 138,0 145,8 135,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,4 112,4 115,2 124,7 112,1 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind RUckwaren und Ersatzl1eferungen nioht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 3) EinBchl. "Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belglen- Nieder-
M.onat Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 133 117 208 
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 IID 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1963 Juli 549 306 509 

Aug. 418 292 410 
Sept. 461 307 461 
Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
April 571 337 423 
lIai 498 316 397 
Juni 543 343 476 
Jull. 589 388 447 
Aug. 451 302 403 

Vgl. Fachserle G, Reihe 1, e el~ 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländerni) 
Mlll.DM 

Italien Groß- Schweden Dänemark Schweiz britan. 

141 113 118 87 97 
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
334 243 200 99 152 
339 189 158 91 121 
306 202 173 90 140 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 

Österreich Sowjet-
union 

76 32 
96 56 

104 66 
115 72 
114 70 
116 75 
111 73 
114 62 
138 67 
129 80 
115 73 
100 90 
100 79 
115 62 
135 69 
106 48 
130 79 
140 81 
121 82 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe der Einfuhr im Jahre 1963.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Verein. Iran Staaten 

350 21 
498 50 
508 76 
586 85 
662 74 
604 76 
549 65 
821 56 
606 64 
548 62 
599 68 
565 53 
636 52 
729 75 
711 56 
537 66 
640 63 
711 58 
611 55 



Jahr Prank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1958 MD2) 180 204 250 
1960 MD J50 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1963 Juli 554 358 494 

Aug. 439 348 465 
Sept. 541 358 468 
Okt. 633 403 548 
Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 
März 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 428 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 3J7 481 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadJ widJtigen VerbraudJsländemt) 

MiIl.DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

154 122 89 189 92 
237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
471 199 111 227 140 
458 162 97 256 148 
526 166 74 246 131 
519 198 121 289 166 
501 19J 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 

Schweiz Öster- Spanien reich 

172 154 J6 
249 204 33 
302 224 49 
333 230 71 
357 245 84 
388 250 84 
349 227 76 
373 239 73 
400 279 81 
370 286 85 
358 292 110 
321 208 84 
J53 251 94 
382 258 107 
406 279 103 
351 246 102 
396 267 105 
405 277 104 
343 246 86 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder ~ olgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
MUl. DM 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EPTA- Verein. tlbrige Mittel-
Monat 1) zusammen Länder Länder staaten Länder Europa Afrika u. SUd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

1958 MD7) 
Einfuhr nach Herstellungsländern 

2 594 1 734 664 541 430 99 49 165 277 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587, 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1 ~ MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1963 Juli 4 673 3 390 1 697 881 669 142 94 278 349 

Aug. 4 219 2 929 1 459 733 608 129 98 288 349 
Sept. 4 486 3 301 1 535 778 877 112 87 291 322 
Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 338 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 305 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 332 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 352 357 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 314 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 348 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 
Mai 4 388 3 063 1 527 812 593 130 70 375 349 
Juni 4 933 3517 1 745 905 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224r 1 580r 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 596 1 855 888 687 166 100 369 329 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1958 MD7) 3 083 2 086 842 847 261 137 71 161 254 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 086 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1963 Juli 5 005 3 834 1 878 1 350 342 264 113 222 262-

Aug. 4 749 3 674 1 710 1 274 434 256 102 221 224 
Sept. 4 887 3 805 1 893 1 262 414 236 103 233 243 
Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 265 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 284 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 249 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 248 
Febr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 253 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 246 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 
Mai 5 125 3 960 1 905 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 251 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512r 1 5851' 1 286r 388 253 121 231 248r 
Sept. 5 315 4 067 1 887 1 463 459 257 120 266 278 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ostblock) 

Asien Austral. 
6) und 

Ozeanien 

203 43 
304 48 
298 40 
305 52 
315 45 
294 53 
328 49 
271 34 
310 28 
301 37 
294 45 
316 62 
301 73 
341 50 
339 60 
334 42 
324 65 
322 63 
324 58 
320 49 

300 40 
314- 56 
315 47 
281 50 
301 53 
312 62 
288 57 
302 55 
315 61 
348 50 
383 49 
349 51 
303 49 
302 50 
321 59 
302 54 
289 57 
321 75 
295 57 
328 68 

Verein. 
Staaten 

224 
314 
291 
321 
350 
301 
385 
352 
420 
346 
413 
370 
329 
417 
430 
364 
383 
410 
341 

Ostblock-
Länder 

120 
167 
170 
180 
180 
207 
169 
174 
194 
209 
204 
197 
171 
155 
187 
149 
201 
222 
192 
215 

154 
188 
173 
179 
151 
184 
166 
129 
133 
142 
197 
165 
154 
170 
181 
188 
182 
210 
203 
169 

1) Einsahl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan.- 7) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat Beförderte 

Personen 
3) 

19586 ) 106 
1960 102 
1961 96 
1962 89 
1963 87 
1963 Juli 88 

Aug. 80 
Sept. 98 
Okt. 80 
Nov. 82 
Dez. 87 

1964 Ja:n. 84 
Febr. 86 
März 90 
April 81 
Mai 91 
Juni 83 
Juli 83 

Jahr 
Monat Be-

förderte 
Guter 7) 

1 ~  109 
19 0 133 
1961 133 
1962 132 
1963 134 
1963 Juli 130 

Aug. 129 
Sept. 134 
Okt. 143 
Nov. 150 
Dez. 128 

1964 Ja:n. 130 
Febr. 127 
März 132 
April 136 
Mai 142 
Juni 139 
Juli 130 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsd!l. Berlln (West) 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen einschI 
Stadt sChnellbahnen, 

Kraftomni busse 
ttberlandlinienverkehr Obusse Ort sllnlenverkehx 2) Gelegenhei t e e~ 

Personen- Wagenachs- Wagen- Wagen- Wagen- lIagen-Beförderte Beförderte Befdrderte Beförderte kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
3) 4) 5) 5) 5) 5) 

kalendertäglich 

117 107 96 97 177 162 138 122 132 141 
116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
126 120 78 74 252 222 172 171 190 263 

99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
93 100 84 74 277 234 185 159 86. 68 

111 105 81 71 270 229 175 152 80 ~1 

92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 

108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 

126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
122 119 74r 70 258 241r 172 176 209r 291r 
146 127 72 ... 248 239 163 178 194 287 

Güterverkehr 
Bundeebahn 1) Binnenechiffahrt Seeechiffahrt 

Effekti v-tkm Güterumschlag in d. Seehäfen Nord-
Be- darunter Grenz- dav. Verkehr m.Häfen Oetsee-

Tarif- Effek- Wagen- Güter- Irdrderte verkehr Kanal 
tkm 7) tiv- achs- wagen- Guter ins- auf deut- bei ins-kllo- gesamt schen Emmerich innerhalb ußerhalb tkm 8) meter 9) stellung Schiffen gesamt 10) Ge samt-

verkehr 
einschl. DurChgangsverkehr des Bundesgebietes 

arbei tstäglioh kal.-tagl. arbei tetäglich ikal. - tägl. 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 117 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
133 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 174 
139 141 131 114 191 199 186 192 aeo 134 206 167 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 
136 137 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
135 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
144 147 137 117 213 220 202 197 255 122 268 158 
138 140 129 115 ... ... . .. 204 224 98 236 1.6 
138 138 128 113 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 161 

1) Ohne Kraf'twagenverkehr .- 2) Einschl. Nachbarortsllnienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreis8ver-
kehr, der bis 1961 unter el~e heit e eh  erfaßt wurde.- 3) Nur öffentlicher Verkehr.- 4) Einschl. Militarverkehr.- 5) Triebwa-
gen-und AnMngerkllometer.- 6) Ohne Saarl!Uld.- 7) Einechl. Dienetgut- und Militärverkehr.- 8) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
9) Beladene und leere Güterwagen.- 10) Auslandaverkehr einschl. Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen 
Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Aufge-Brief- GewohnI. 
ssn- Paket- gebene 

Jahr dungen 2) sendungen Tele-
Monat gramme 3) 

lIIill. 1 

1958 KD9 ) 639 22 2 566 
1960 KD I 708 24 2 709 
1961 KD 758 25 2 703 
1962 KD 776 26 2 739 
1963 KD 745 25 2 662 
1963 Juli 726 21 2 907 

Aug. 661 20 2 988 
Sept. 715 23 2 727 
Okt. 821 29 2 790 
Nov. 747 33 2 365 
Dez. 823 38 2 883 

1964 Jan. 765 22 1 756 
Febr. 711 22 1 632 
März 786 26 1 990 
April 825 25 1 957 
lIai 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 

DeutsdJ.e Bundespost 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)') 
Fernsprechdienst Ton- 7) I Fernseh-

Sprech- o te- lAbgehende 
stellen r Pern- 6) Rundfunk-

4) 5) gespräche genehmigungen 5) 

000 lIIil1- 1 000 

5 019 244 67 15 013 2 128 
5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 041 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 
7 377 336 133 16 898 7 962 
7 418 321 128 16 918 8 017 
7 461 333 130 16 955 8 108 
7 508 334 137 17 009 8 227 
7 556 354 136 17 061 8372 
7 600 399 139 17 099 8 539 
7 651 388 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 17 229 9 001 
7 759 350 133 17 260 9 132 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... . .. 17 314 9 385 ... . .. . .. 17 330 9 443 

Einzahl. Postscheckdienst 
auf Zahl-

t karten u. Guthaben Gut- Last-
Poetan- auf don 

weisungen Konten 8) schriften 

lIIill. DII 

4 160 1 727 18 454 18 428 
4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 706 2 808 28 799 29 137 
6 529 2 775 28 029 27 904 
6 255 2 745 26 162 26 132 
6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 

I 
29 406 29 658 

7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 2'8 751 28 689 

1) La:ndespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnlich. und 8ingeschriebene Bri8ra.ndungen.- 3) Naoh d •• In- und Ausland, bis 1963 auoh 
Ubena1ttelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Raupt- und NebenansohlUsse und öffentliche Spreohatellen.- 5) Jahrea- bsw. Konataen-
de.- 6) Bi. 1963 auch übermittelte hrnge.prllch. aue deli Ausland.- 7) Ohne Z.eitgerät •• - 8) lIonatodurohaohnitt.- 9) Ohne Saarland. 

Poattechnil!!lohes Zentralaat 
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Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsme Bundesbahn, NE = i t esei~e e Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

insgesamt I dar. DB dar. DB Brutto Netto 
3) Reise- "I Gilt er- insgesamt Reise- ,I Güter- Güterzüge Güterwagen 

DB insgesamt I dar. DB zuge züge 
Mill. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 '386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
55,6 35,4 17,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 137 6 054 
55,3 35,4 17 ,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 
52,4 33,2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944 5 933 5 853 
52,9 32,0 17,9 2 014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 . 31,5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 
52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 
... 35,4 17 ,2 ... 771,8 1 300 13 717 ... 6 172 

noch:Gllter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 

1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 

wagenstellg. Güterwagen- Befbrderte Personen Personenkilometer 
arbel.ts- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. taglich 5) zeit bel insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

der DB 7) Bundesbahn Schlller- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schlller- bundeseig. 
DB 8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 4,8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 "1 413 4 451 2 564 748 ,4,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
65,5 ... ... 90 731 39 123 .. , ... 4 110 658 ... 

Gepäck- Beförderte Güter 8) Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeseig. kilometer Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen Expreßgut Kohle, Koks, Briketts DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
16 895 30 563 28 148 9 102 66,3 62,2 9 640 9 042 1 675 5 430 
18 385 29 731 27 257 8 767 65,9 61,7 9 564 8 919 1 723 5 254 
14 218 29 265 26 951 8 576 63,6 59,7 9 425 8 807 1 662 5 199 

8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 1 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 
6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
8 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
8 101 30 356r 28 129r 8 733 67,6 64,5 9 365r 8 726r 1 685 5 165r 
9 665 27 295r 25 325r 7 802 61,7 58,7 8 565r 8 012r 1 521 4 729r 

11 625 30 085 27 897 8 560 65,0 61,3 9 030 8 442 1 634 5 143 
16 715 ... 28 110 ... ... 63,6 . .. B 849 ... 5 536 

.. 1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) EinschI. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne M1Iitärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal ßezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschI. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 

-624"-



Güterverkehr nadt Verkehrszweigen nnd Güterhauplgruppen I) 

1000 t 

Fernverkehr Jahr mit Vierteljahr Eisenbahnen Binnen- Seeschiff-
2) Kraftfahr- schiffahrt fahrt ------ zeugen Güterhauptgruppe 3) 

1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 737,0 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327,1 89 583,8 
1964 1. Vierteljahr 76 631,7 26 861,6 36 842,4 23 715,1 
davon 
Getreide 885,8 202,4 1 302,9 1 377,4 
Kartoffeln 220,3 19,8 0,0 4,4 
Frische Früchte, frisches, gefrorenes Gemüse 801,5 544,4 1,9 470,8 
Zuckerrüben 80,0 3,9 - -
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugn1sse, Hopfen 203,1 810,0 306,9 282,6 
Zucker 136,7 202,8 63,9 44,1 
Lebende Tiere 234,6 83,0 0,0 49,9 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 249,0 1 263,2 18,7 153,5 
Getränke 178,6 1 175,0 25,8 53,5 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 167,9 653,9 41,7 224,2 
Futtermittel 345,4 731,7 381,3 495,5 
Ölsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 166,3 149,0 426,5 342,2 
Grubenholz 273,1 28,2 20,8 13,7 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 128,4 869,3 261,9 435,0 
Zellstoff und Altpapier 360,4 173,5 173,3 238,7 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 438,8 426,5 74,5 443,1 
Sand, Kies, Bl.ms, Ton. Schlacken 1 813,6 540,2 6 550,4 150,5 
Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohminera12en 3 094,7 726,0 1 751,8 487,8 
Stein- und Salinenealz 330,5 213,9 721,2 77,8 
Eisenerze 5 700,5 3,4 4 780,2 2 616,8 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 620,6 76,1 471,7 69,0 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 268,4 115,3 1 003,8 164,2 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 22 107,3 142,6 5 638,4 2 448,3 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks, Torf 5 860,1 179,5 716,6 22,3 
Rohes Erdöl 965,8 0,6 590,4 6 719,9 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 362,0 1 429,0 5 631,0 2 364,6 
Sonstige Mineralölerzeugnisee a.n.g., Gase 855,6 352,7 181,9 101,8 
Benzol, Teer u.a. Destillationserzeugnisse 584,0 80,5 184,5 27,3 
Chemische Grundstoffe 1 671,9 500,4 824,6 215,0 
Andere chemische Erzeugnisse 974,1 1 114,0 158,4 161,4 
Diingemittel 3 479,5 48,5 1 397,5 909,4 
Kalk und Zement 1 637,2 1 109,5 423,8 92,3 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 989,0 2 328,2 165,9 127,7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 177,2 83,1 369,1 169,5 
Walzwerke-, Zieherei- und G2eßereierzeugnisse 7 103,4 2 653,9 1 692,7 706,1 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 136,6 298,8 186,8 141,1 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 500,8 873,5 25,6 113,7 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 706,5 769,7 36,7 236,6 
Fahrzeuge 831,4 232,7 42,3 249,2 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 719,7 2 662,5 118,8 506,8 
Gebrauchte Verpackungen 128,1 687,3 10,4 11,5 
Umzugsgut, Baugerate, Zirkusgut u.ä. 114,2 306,2 2,6 5,3 
Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter 2 028,6 1 996,9 65,1 190,7 

Rohrfern-Luftfahrt leitungen 

52,1 13 308,4 
69,8 18 178,3 
76,1 21 341,5 
86,S 27 504,9 
21,7 8 346,7 

0,0 -
0,0 -0,1 -- -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,2 -
0,1 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -- -
0,0 -
0,0 -
2,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -- -
0,0 -0,0 -
0,0 -
0,0 8 346,7 
0,0 -0,0 -0,0 -
0,1 -
0,7 -0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,0 -
0,1 
0,1 -0,4 -
4,3 -1,2 -
7,6 -
0,0 -
0,2 -
3,7 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen s2nd Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjeteektor von Berlin, 
bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisee 
ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrechnen. 

Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4) 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunlernehmen 
Bundesgebiet einsdll. BerJin (West) 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr I.tberlandverkehr 1) 
Beförd. Wagen- 2)IPersonen- Beförd. Wagen- 2)jPersonen- Beförd. Wagen- 2)jPersonen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mil!. 1 000 Mill. 1 000 Mil!. 
301 274 57 241 1 425 101 365 21 283 438 110 107 53 479 1 146 
285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
239 165 44 606 1 137 142 538 31 187 644 130 138 78 097 1 569 
216 984 43 928 1 033 133 241 30 696 602 124 280 77 156 1 527 
235 351 42 978 1 121 141 973 29 819 641 135 344 74 322 1 573 
253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
223 992r 40 633r 1 066r 145 095r 31 157r 656r 135 147r 76 175r 1 597r 
222 780 41 988 1 045 144 353 32 018 652 132 264 79 564 1 590 

Gelegenheitsverkehr 

Beförd. Wagen- 2)jPersonen-
Personen kilometer 

1 000 Mill. 

4 868 22 709 649 
5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
7 169 47 129 1 564 
5 848 39 704 1 226 
6 905 41 963 1 288 
4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624r 46 329r 1 513r 
7 289 47 239 1 587 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Gele-
genhe1tsverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Stichtag 

1960 1- Januar 
1961 1. Januar 
1962 1. Januar 
1963 1. Januar 

1. Juli 
1964 1- Januar 

1. Juli 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1000 

KraO'trader 1) Zu-
Kombi- Kraft- lassungs-Last- Sonder-darunter Personen- nations- ownibusse kraft- pfll.ch- kraft-kraft- kraft- elnschl. tlge insgesamt Krai't- wagen wagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge 

roller maschinen 

1 941.8 490.2 3 779.9 252.1 32.1 650.3 820.8 48.7 
1 802,7 512.6 4 558.6 297.6 34.1 690.1 903,0 52,4 
1 619.3 511.3 5 412.9 361.0 36.3 744,1 989,0 59,0 
1 334,5 468.2 6 348.4 423.0 37,3 775.7 1 054.1 63.8 
1 198,0 439.1 6 847.9 456.7 38.0 791.2 1 087.0 67.8 
1 048,1 402.6 7 248.3 502.8 37.8 808.9 1 112.4 72.1 

925.5 369.0 7 724.7 549.5 38.2 823.7 1 146.5 76.4 

Fahrrader 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilis- fahrzeug-motor ZUSSD.U11en (Mopeds) anhanger 
2) 

7 525.8 2 169.0 347.7 
8 338,5 2 165.0 368.7 
9 221,6 1 878,0 396.3 

10 036,8 1 585.0 416.0 
10 486,5 1 528.9 423.9 
10 830.4 432.9 
11 284.5 1 360,Op 441,7 

1) Ohne Klelnkraftrader ml.t amtlichen Kennzelchen.- 2) 1960 ohne Saarland. ab 1. JUll 1961 elnschl. Klelnkraftrader Wlt Versl.che-
rungskennzeichen. 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet ~ei s ll e li  (West) 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreihungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- ahrzeuge zeuge räder 1) kraft- kräft- kraft- jmaschinen anhanger ~ sges t insgesamt wagen wagen wagen 

958 MD 77 342 5 344 53 290 4 291 6 252 7 bOl 1 946 98 508 
960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 
961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 
962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 

1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 
1963 April 170 901 1 919 136 652 9 310 11 676 9 928 5 311 213 518 

Mai 161 318 1 707 132 124 8813 10 658 6 755 5 406 207.845 
Juni 121 080 1 265 95 863 8 143 8 851 5 943 3 960 152 413 
Juli 139 952 1 544 109 620 11 616 10 093 5 824 5 347 194 087 
Aug. 89 867 977 68 553 6 591 7 389 5 433 3 408 156 298 
Sept. 114 669 612 86 847 10 498 8 887 6 868 3 011 152 718 
Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 
Nov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 

1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 
Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 
April 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 
Juli 140 577 J 081 110 198 '11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 
Aug. 99 471 578 ~ 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 

. ~ 1) Einschl. Kraftroller, ohne Kle1nkraftrader mlt amtlIchem Kennzelchen • 

Straßenverkehrsuniälle mit Personenschaden 
Bundesgebiet einsdU. Berlin (West) 

darunter 
Personen-

Kraft- u. Kombi- Last- Zug-
räder 1) nations- kraft- maschinen 

kraftwagen wagen 

28 475 60 712 5 858 3 149 
24 552 89 485 6 090 3 915 
20 688 105 163 6 178 4 448 
15 984 125 781 6 295 4 629 
11 826 136 069 6 212 4 646 
20 259 177 527 7 781 7 387 
20 247 174 011 7 604 5 453 
15 327 126 800 5 746 4 132 
18 411 163 543 7 420 4 224 
13 811 132 033 6 049 3 999 
11 629 130 418 6 297 3 995 

9 350 144 589 7 017 4 479 
5 899 118 792 5 647 3 585 
3 691 105 516 4 388 2 665 
4 197 120 265 5 604 4 247 
5 939 136 058 5 576 5 791 

10 176 185 510 6 752 7 603 
14 477 196 918 8 162 7 703 
12 859 160 995 6 113 4 908 
13 720 172 030 6 852 4 840 
13 498 181 192 7 055 4 296 
9 550 141 308 5 867 3 625 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Jahr Insgesamt An Unfällen beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2)1. Leicht- insgesamt Kraft- Personen-I Last- 4 ) Mopeds Fahrräder fußgänger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1958 MD 24 725 1 014 11 920 19 124 46 745 8 581 15 441 4 522 4 727 5 244 6 595 1 634 
1960 MD 29 110 1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 7 394- 1 569 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 236 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24- 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 224 1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 2 735 4 172 6 642 1 368 
1963 April 23 834 974 9 656 22 197 45 333 3 789 23 683 3 693 2 760 3 863 6 420 1 125 

Mai 28 604 1 215 11 490 26 371 54 131 4 999 27 298 4 353 3 435 5 396 7 333 1 317 
Juni 30 643 1 264 12 864 29 334 57 457 5 580 29 385 4 701 3 702 6 037 6 684 1 368 
Juli 32 027 1 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 878 5 438 4 107 6 561 6 862 1 545 
Aug. 31 071 1 425 13 421 30 161 58 923 5 423 31 220 5 296 3 762 5 482 6 244 1 496 
Sept. 30 234 1 435 12 452 28 522 57 903 5 097 29 928 5 148 3 601 5 500 7 042 1 587 
Okt. 30 222 1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 458 4 976 7 532 1 600 
Nov. 29 971 1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 079 4 609 8 568 1 577 
Dez. 25 520 1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 1 686 2 548 7 090 1 369 

1964 Jan. 20 435 1 108 8 849 18 598 38 337 988 23 196 3 790 1 202 1 946 6 338 877 
Fehr. 21 593 1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 6 623 989 
März 21 456 1 H8 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 ~ 1 697 2 358 5 786 871 
April 26 178 1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4- 347 2 810 4 211 7 001 1 025 

Vgl. Fachserie H, Reihe ~  StraSenverkehrsunfälle. 
1) Einschl. der i ~ h l  30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhauebehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Jahr Starte 
lIonat dar.nicht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 IID} 44 639 29 453 
1961 IID 2) 53 192 34 979 
1962 IID 56 666 40 047 
1963 Jan. 24 996 10 467 

)lebr. ~ 12 238 
lIärz -~ --31-52Z 
April 77 547 59 897 
Mai 88 812 67 643 
Juni 89 951 68 938 
Juli nro 716 78 188 
Aug. 86 550 63 305 

1964 Jan. 30 138 16 590 
Fabr. 31 253 27 587 
März 46 782 31 544 
April 72 153 53 046 
lIai 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 318 
Juli 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 

Luftverkehr 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandeverkehr ) 

Fluggäste 1) Fraoht 1) Post 

Ein- AUB- Versand Empfang Versand steiger steiger 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 
317,7 324,9 4 829 5 371 1 911 
287,3 285,4 4 762 5 187 1 775 

1) 

Empfang 

918 
1 315 
1 993 
1 951 

381,8 371,8 5 493 5 906 2 112 1 ~~  -r--Ll 1 
421,9 425,5 4 921 5 449 2 040 2 120 
498,2 484,1 5 068 5 928 2 204 2 236 
533,7 548,6 5 169 5 466 1 918 2 004 
567,2 562,5 5994 '-"35 2 310 2 343 
597,2 584,3 5 249 5 175 2 281 2 316 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 2 298 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 2 421 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 2 510 
469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 2 655 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 
595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

geleistete 
Flug- I Fracht- I Post-km Pkm 

tkm 

1 000 

4 249 129 602 2 114 • 433 
4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
4 521 134 007 2 709 822 

~ ~~i 122 097 
160 Oiq ~  ~g~ 

5 282 175 999 2 791 853 
5 891 202 832 2 906 896 
5 881 228 570 2 802 798 
6 168 238 004 3 06'f 9Z0 
6 295 249 417 2 802 932 
4 549 146 545 2 869 919 
4 553 149 210 3 082 956 
4 984 181 658 3 242 997 
5 882 198 189 3 258 1 015 
6 602 251 600 3 260 917 
6 726 260 967 3 286 960 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 997 950 

Vgl. Facheer1e H, Reihe 3. Luftverkehr. 
1) Einechl. umgeetiegene Fluggllste bzw. umgehdene Fraoht oder Poet.- 2} Im niohtgewerbl1ohen Verkehr wurden für 1960 20 805, für 
1961 22 282, für 1962 865 Starte naohgemeldet. 

Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

B1nnensch1ffahrt Erddl in 
Beförderte Güter Geleietete Tonnenkilometer 2} Rohrlei tungen 

innerhalb darunter auf ohne Transport-Jahr Duroh- auf 
)(onat deo Versand ~  gango- insgesamt deutschen iDsgesamt deutschen Durch-

Bunde8- 3) verkehr Schiffen Schiffen gango- menge le10tung 
gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t lIill. tkm 1 000 t lIill. tkm 

1958 1ID5 ) 5 599 1 954 3 316 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 122 56 
1960 IID 7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 366 2 023 2 996 1 109 247 
1961 IID 7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 1 514 313 

~  :6) 
1 568 2 552 3 579 532 14 231 8 811. 3 328 2 018 2 991 1 778 366 
1 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 291 1 922 2 946 2 292 412 

1963 April 8 682 3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 2 018 367 
lIai 9 623 3 772 4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 2 303 398 
Juni 8 489 3 277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 2 163 417 
Juli 9 846 3 191 4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 2 326 410 
Aug. 9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 2 421 411 
Sept. 8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 2 265 398 
Okt. 8 529 3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3 444 2 295 375 
ROT. 8019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 2 514 442 
Dez. S 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 2 943 555 

1964 Jan. 4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 2 836 507 
Febr. 6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 2 587 461 
IIärz 7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 2 924 534 
April 9 5541- 2 806 5 0361' 730 18 125r 11 155 4 201 2 495 3 734 2 730 566 lI&i 8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227. 3 432 3 241 589 

1) EinschI. Seeverkehr der BinnenhUen.- 2) Ohne die jeneeits der Seegrensen geleisteten Tonnen1tilometer.- .,) Einsohl. Verkehr mit 
Berlln (Weat), dem Sowjeteektor von Berlln und Häfep. der Deutschen Oetgebiate.z.Z.unter fremder Verwaltung.- 4) Einschi. Verkehra-
leistungen der i. Bunde.,gebiet und in der 8owjetisohen Besatzungszone beheimateten Sch1ffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zah-
len. 

Seesdriffahrt 
Sohiffsverkehr GutarYe:rk.ehr 

mit Hilfen 1) Durohgang Veroand naoh Hilfen 5} Empfang aue Hilfen 5) Massengüter-
innerhalb ,I auSerhalb 2) durch den KUeten-Jahr Bord-Ost- Terkehr der lIowj. der sowj. verkehr auf 

Monat des Bundeegebietee deo dee d. Nord-Ost-see-Kanal 4) e ~ - Auslandes e ~s- Auslandes see-Kanal Ankunft Abgang I Ankunft Abgang 3) 
1 000 fiT 1 000 t 

1958 IID 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 IID 400 403 4 309 2 896 3 397 n5 11 1 444 37 5 034 3 742 
1962 IID 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 IID 447 _432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1963 April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 , 31 5 571 3 053 

lI&i 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 3 743 3 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 
Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Bov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964 .Tan. 233 218 4 975 3374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
Febr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
III!rz 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 
Mai 573 569 5 773 3 120 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 

1) B"Ilr Sohiffe, die zu Handelazwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen eind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetisohen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schifre, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeut8chet Hä.fen angelaufen haben, wurden in der A.nkU.nt't bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
ptlichtige SChif!e.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundeegebietes verllandten GUtem sowie seewärt1ger Versand nach B1n-
nenhllfen (Empfang binnenee1tig).- 5} EinBohl. o\e8 Seeverkehrs der Binnonhllfon.- 6) Ein8ohl. Verkehr mit Hilfen der Deutoohen O.t-
gebiete, B. Z. unter freader Verwaltung. 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres-bzw. o.Kassen-
Monataende bestände 

d.Kredit-
inati tute 1) 

19584 ) 17 940 
1960 20 772 m15 ) 

23 138 
24 159 

1963 25 418 
1963 Juli 25 333 

Aug. 25 768 
Sept. 25 741 
Okt. 25 646 
Nov. 26 689 
Dez. 25 418 

1964 Jan. 25 126 
Febr. 25 891 
Jlärz 25 757 
April 26 742 
Mai 26 839 
Juni 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an NidItbanken 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
MilI.DM 

:Einlagen lnlandiacher N1chtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.le.ngfrietige 

Spar- ausländ. darunter an darunter an Wirtschaft bffentl. Wirtschaft bffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft 1nagsl!I8lD.t Wirtschaft u. Private Hand u. Private Hand banken 2) u. Private u. Private 

21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
33 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 149 211 117 315 
33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 
34 580 8 387 13617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 63 177 53 764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 62 463 54 862 162 360 126 010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 62 998 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14.365 10 255 86 472 2 212 64 114 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 62 765 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 62 391 56 076 170 463 132 270 

1) EmschJ..der im Ausland befindlichen DM-Noten und -M'linzen.- 2) El.nlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank: und der Kredi tinsti tute.- 4-) Ohne Saarland. - 5) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 für die landlichen Kreditgenossen-
schaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind für den neuen Berichtskreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Hand 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 

1963 Okt. 882,5 
Nov. 419,8 
Dez. 101,0 

1964 Jan. 1 040,3 
Bebr. 593,0 
Marz 285,0 
AprJ.l 176,9 
Mai 423,3 
Junl 468,9 
Juli 314,1 
Aug. 489,7 
Sept. 593,3 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidIer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsdd. Berlin (West) 

Mill.DM 
Auflegung 

festverzlnslJ.che Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlandi scher Emittenten 
Offentl. Private Offentl. \ 

fest-
Private ausland. insgesamt Aktien verzlnsl. rechtl. Hypo- Emi ttenten 1) Wert- Aktien 

Kredit- theken- Unternehmen papiere anstal ten banken 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 158,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 '308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91 ,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 

431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208.2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251 ,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127,9 139,3 

Umlauf am. 
Jahres- bzw. 

Monateende 

fest-
verzinsl. 

Wert- Aktien 
papiere 

40 914,5 
48 902,9 H ~~ 1 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 

68 848,4 
69772,9 

38 493,0 
38 572,8 

70702,7 38 669,4 
73 428,7 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 428,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 136,2 
80 967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 

1) Jahreszahlen unter Ber"Ückslchtlgung der zuruckgezogenen Em1.ssionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

19583 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai' 
Juni 

l~  
Aug. 

Passiv- und AktivlZesdIäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

MiU.DM 

Umlauf der Darlehensbestfld 1 ), Neugeschäf't (ohne Verwal tungskredi te) Schuld versehre i bungen 
dat;unter darunter Herlrunt't der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf' Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen I, landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckunga- offentlichen t sonstigen Pfand br2ef'e tJ.onen Wohnungs- Betriebs- schaft lichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundstllcken Mitteln 

17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
40 257 23 415 13 ...,06 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 344 
41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8 800 
41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8 789 
42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8713 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8777 
45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 131 70833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 

-628"-



Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerJin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie fJbrige 
Grundstoffindustrien Metall verarbel. tende Industrien Sonst. verarb. Industrlen Wirtschaftsgruppen 

~~~~t 1) 
Ins- darWlter darunter darunter darunter 

gesamt zusammen Stein- El.sen- Ma- . J Straßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen schinen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- TextlI- zusammen Kredl t- Energie-
bergbau ind. bau technlk werte ind. banken wl.rtsch. 

1958 D 239 235 f09 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 318 228 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054- 693 694- 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 Juli 524 471 252 221 274 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 

Aue;. 545 492 266 235 287 857 546 2 788 662 534 575 282 739 777 726 
Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
!lOVe 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 628 530 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
Febr. 579 530 311 274 321 881 604 2777 677 573 641 310 759 836 737 
Marz 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
Mai 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574- 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 

" , Vgl. Fachserie J. Reihe 2, I Index der Aktlenkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung ael. t 1950 '. 
1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den Vler Bankstichtagen Jeden Monate errechnet, ~e Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen. 

Jahres- bzw. Monateende 
- - - -

Wirt schaft agruppe 

196O 
1961 
1962 
1963 

1963 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan'. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Aktien mit Di vldende 
Aktien ahne Di vldende 

Grund B t 0 ffindus trien 
Metall verarbei tende Industrlen 
Sonstige verarbeitende Industrlen 

Industrle zusammen 

tt ~ge Wirtschaftsgru'Ppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Zahl Nomlnalkapi tal Kurswert Dividende 1) 
der 

Aktien Mil!. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 

639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
562 19 499,1 91 243,1 2 713,2 

71 1 044,3 1 318,6 -

nach WirtschaftsgruEEen ~Sel te e  12641 
82 6 475, ° 15 848,7 614,3 

125 4 309,6 25 092,8 667,3 
253 5 127,6 25 726,7 771,8 
460 15 912,2 66 668,2 2 053,5 

173 4 631,2 25 893,4 659,7 

Kurs 

602 
529 
397 
425 

437 
424 
413 
425 
447 
456 
471 
458 
446 
437 
446 
456 
451 
468 
126 

245 
582 
502 
41 9 

559 

1) Fur die Berechnung ist dle Jewells zuletzt bekannt gegebene Divldende (elnschl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdunbsdmitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet einsdil. BerJin (West)') 

Pfandbrlefe Kommunalobllgatlonen 

Durchschni ttswerte 
~ i e e 1) I Rendl te 

% 
",79 1 ,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 

13,45 3,08 
13,41 3,17 
13,45 3,26 
13,44 3,16 
13,43 3,01 
13,34 2,93 
13,33 2,83 
13,20 2,88 
13,26 2,98 
13,24 3,03 
13,23 2,96 
13,21 2,90 
13,21 2,93 
13,91 2,97 - -

9,49 3,88 
15,48 2,66 
15,05 3,00 
12,9 1 3,08 

14,25 2,55 

Industrie-
~~~~t  eteuerfrel tarlfbesteuert steuerfrel tarlfbesteuert obligatl0nen 

5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 % 
1958 D 101,63 103,55 96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 

I 
95,44 196O D 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 94,99 1961 D 112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 1962 D 114,28 115,66 91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91 ,18 95,55 

I 
99,76 99,29 100,46 1963 D 116,82 118,25 90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 

1963 Juli 117,07 118,53 90,30 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 98,86 98,88 100,86 Aug. 117,16 118,62 90,04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93,30 98,80 99,00 100,95 Sept. 117,16 118,79 89,98 93,85 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 98,78 99,19 101,30 
Okt. 117,19 118,77 89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 98,83 99,43 101,28 Nov. 117.30 118,72 89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 98.93 99,37 101,37 Dez. 117,46 118,95 90,07 94,14 99,21 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 99,14 99,18 101,16 

1964 Jan. 118,17 119,90 90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 99,76 99,74 101,71 Febr. 118,97 120,83 90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 100,05 99,83 101,89 MaTZ 119,52 121,60 90,42 94,97 100,13 102,07 117 ,21 116,19 90,06 94,60 99,95 99,40 101,18 
April 119,59 121,77 89,86 94,55 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 99,75 98,44 99,62 Mai 119,76 122,02 89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 99,21 97,72 98,75 Juni 119,89 122,25 89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 98,72 97,68 98,63 
JUll 119,92 122,36 88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 98,27 97,87 99,07 Aug .. 120,.0.4 122,55 88,87 93,36 98,31 117,80 116,69 88,50 92,91 98,16 97,91 98,76 Sept. 120,04 122,54 88,78 93,18 98,17 117,82 116,50 88,33 92,81 97,98 97,97 98,55 

~  ~~e 1 ~ ~~~  ~~~1~~~ ~~ ~~~e~~g e  fur die Monate Bind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben 



0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahinen Ausgaben 

dar. Arbeitslosen-
ttberschuB f + l ' 
Fehlbetrag -Leistungsfälle in/der Arbeitslosen-

Jahr insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungsj. 
Monat 1) Beiträge e siche~l hilfe bzw. darunter darunter insgesamt mannlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

"""] 640,3 465,9 309,7 174,4 121,6 173,0 121,0 173,1 102,7 24,6 - 0,6 
1960 D6 ) 226,1 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 + 966,9 
1961 bzw. 142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 + 517,0 
1962 MD 122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1963 Juli 73,4 62,9 37,0 10,5 8,3 210,8 147,5 90,0 35,1 2,3 + 120,8 

Aug. 68,9 58,8 35,2 10,1 8,1 155,0 135,9 73,2 23,0 1,9 + 81,8 
Sept. 67,3 57,4 34,6 10,0 8,0 152,8 127,6 65,4 18,7 1,7 + 87,4 
Okt. 69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 + 94,7 
Nov. 79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 + 69,5 
Dez. 130,6 117 ,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 + 106,0 

1964 Jan. 250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 - 27,1 
Febr. 260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 - 137,4 
März 206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 - 103,5 
April 117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 - 22,2 
Mai 86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 + 28,5 
Juni 75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 + 79,9 
Juli 67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 + 109,1 Aug. 62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 + 76,2, 

1) Einschl. des errechneten ZuechuSbedarfe für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leietungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 
12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: 
Rechnungsjahr 1958 (1. April bis 31.März), Rechnungsjahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr 
Monat2 ) 

-Kassenart 
zusammen 

1958 

1 
26 088 

1960 D4) 27 060 
1961 27 594 
19625 ) 27 862 
1963 28 071 
1963 April 27 907 

Mai 28 215 
Juni 28 275 
Juli 28 224 
Aug. 28 187 
Sept. 28 184 
Okt. 28 150 
Nov. 28 199 
Dez. 28 223 

1964 Jan. 27 971 
Febr. 28 006 
März 28 073 

April 28 083 
Mai 28 478 
Juni 28 533 , 
Juli 28 491 

OMo- ) 
15 442 

Land- Kran- 420 
Betriebs- ken- 3 800 
Innungs- kas- 1 203 
See- sen 71 
Knappschattl. 1 334 
Ersatzkassen für 
j\rbeiter 279 
Angestellte 5 943 

insgesamt 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (Wesl) 1) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit SOfortigem ohne Rentenbezieber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

Krankenstand der 
licht itglie e~ 

mit sofortigem 
Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber Barleistungen 

milnnlich3) weiblich3) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt lich~ mannlich weiblich 
1 000 % 

15 366 10 722 17 416 11 036 12 254 8 520 5 152 2 170 5,51 5,44 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 5,94 5,98 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 6,11 6,24 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 
16 577 11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 5,86 6,07 
16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 5,86 6,43 
16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 5,15 5,55 
16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 4,92 4,99 
16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 322 4,91 4,85 
16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 683 2 323 5,05 5,04 
16 666 11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 4,99 5,15 
16 671 11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 5,31 5,59 
16 685 11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 5,48 5,91 
16 685 11 538 17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 5,31 5,41 
16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 5,20 4,81 
16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 I; 652 5 735 2 382 6,30 6,61 
16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 6,19 6,88 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 5,05 5,40 
16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 4,81 5,41 16 902 11 6'1 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 4,63 4,94 
16 869 11 621 17 193 10 827 12 333' 8 783 5 757 2 383 4,99 5,12 

nach Kassenarten (Juli 1964) 
8 883 6 559 9 672 6 434 8 324 5 602 3 775 1 361 4,86 5,11 

250 170 179 107 160 97 69 31 2,99 2,10 
2 690 1 110 2 775 2 062 2 271 1 764 635 321 5,15 5,83 

913 290 1 030 785 795 640 70 41 4,36 4,18 
66 4 53 53 37 37 7 4 2,99 3,15 

986 348 541 523 461 453 761 438 7,56 4,46 
219 60 207 159 174 133 18 11 4,67 4,66 2 862 3 080 2 7% 705 113 58 422 176 5,09 5,64 

1) Ab 1960 einschI. Saarland.- 2) Monatsanfang.- 3) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse 
für das Saarland nicht nach Männern und Frauen aufgegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 4) Derrechnet 
aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. ~ des folgenden Jahres).- 5) Vorläufige 
Ergebnisse. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Steuereirmabmen 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt des Bundes der Länder 

3) 4) 4) 

1958 MD 3 662,5 2 413,7 1 248,7 
1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117 ,5 2 378,5 
1963 April 4 848,9 3 384,9 1 464,0 

Mai 5 236,3 3 496,3 1 740,0 
Jun> 8816,1 5 047,1 3 769,0 
Juli 5 267,6 3 708,2 1 559,4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723,1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830,3 4 007,3 1 823,0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mai 5 657,4 3 784,7 1 872,7 
Juni 9 468,7 5 442,8 4 026,0 
Juli 6 092,8 4 273,7 1 819,1 
Aug. 6 057,2 4 091,4 1 965,8 

Jahr2 ) 
Monat Umeatz- Befor-

ausgleich- derung- l.nsgesamt steuer steuer 3) 

1958 MD 83,2 52,7 742,8 
1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1963 April 151,5 69,2 1 136,0 

Mai 155,3 69,7 1 194,5 
Juni 162,1 70,7 1 181,7 
Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147,6 84,4 1 290,2 
Okt, 162,0 78,0 1 437,1 
Bov. 191,0 77,1 1 335,6 
Dez. 162,8 68,5 1 336,9 

1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181,3 72,6 1 291,2 
Mal 191,6 74,7 1 165,2 
Juni 209,7 76,0 1 331,6 
Juli 238,1 83,7 1 450,3 
Aug. 142,2 99,9 1 387,7 

Jahr2 ) 
Monat ~ sges t Venndgen- Erbschaft-

steuer steuer 

1958 MD 303,5 78,8 8,1 
1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
196<' MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1963 April 402,8 25,2 18,1 

Mai 712,4 350,7 17,8 
Jum 377,1 30,3 16,2 
Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 18,3 22,1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
Nov. 726,1 359,9 20,1 
Dez. 440,0 63,2 16,4 

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17 ,5 
Marz 415,4 22,8 17,2 
AprJ.l 471,4 21,0 19,0 
Mai 742,2 367,5 20,6 
Juni 443,1 36,0 16,8 
Juli 497,4 55,1 16,0 
Aug. 816,1 420,7 24,3 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

BlHldesgebiet elnsehl. BerUn (West) 
MIIl.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.Körper- veranI. n.veranl. Kdrper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern Bchaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

1 454,2 479,3 485,1 46,6 443,1 
2 035,1 675,1 746,9 70,5 642,5 
2 476,9 87T ,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
1 711 ,6 914,4 495,2 102,3 199,7 
1 657,4 954,4 480,9 61,7 160,3 
5 470,7 1 137,5 2 599,3 200,2 1 533,7 
1 810,8 1 094,3 406,5 159,0 151,0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 96,1 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 1 500,4 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 163,1 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 142,3 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 1 864,8 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 1 663,9 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 160,7 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 193,2 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 1 653,8 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 151,1 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 63,9 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer ) 

Kaffee- Zucker- 8. Brannt-
Zölle Tabaksteuer steuer steuer wein-

monopol 3) 

187,9 260,4 41,5 12,8 74,0 
232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 139,6 
279,9 373,3 63,2 14,6 131,1 
383,7 241,9 59,3 13,4 112,0 
246,8 433,9 76,3 17,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17,8 110,3 
288,5 398,6 63,5 22,2 100,5 
"7,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110,4 
321,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 67,1 11,1 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,' 99,4 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u. Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 171,8 25,3 28,2 
17,9 11,1 202,5 26,9 29,9 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
le,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
3) Umsatz-

steuer 

1 904,7 1 013,8 
2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
2 734,5 1 376,1 
2 866,5 1 445,7 
2 968,2 1 553,1 
3 020,1 1 424,0 
3 091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 256,1 1 574,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 

Mineralol-
steuer Sonstige 

151,8 14,4 
222,0 17,5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
264',0 18,5 
313,8 18,7 
354,8 16,5 
424,1 28,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
398,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,7 20,6 
573,6 20,2 

Nachrichtl. 

Lasten-
Biersteuer ausgleich 

50,5 184,4 
58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
53,6 66,7 
62,3 351,5 
79,3 29,2 
83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 
69,8 

80,6 
346,5 

83,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) 1958 Rechnungajahr (1. April - 31. März), ohne Saarland; 
ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Lander geleiteten Beträge,- 4) Einschl. Anteil an der Einkommen- und 
Korperschaftsteuer; Bund: 1958 bis 1962 ~ 35 ", 1963 ~ 38", 1964 ~ 39 %; Lander: 1958 bis 1962 = 65 %, 1963 = 6,:C, 1964 = 61 :C. 

e 1 ~ste  der i ~  
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1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 Sept. 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 Sept. 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
14arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 Sept. 

Weizen 

Ver.Staat. 
New York 

Hard-
winter 11 

eta je 
60 lbs 

256,01 
251,92 
253,77 
267,29 
269,01 
247,80 
251,75 
258,93 
269,39 
269,97 
271,89 
275,28 
273,11 
267,23 
275,39 
269,03 
219,76 

204,87 
208,17 
21 1,52 

30,90 

Eier 

Gerate 

Kanada 
Winnipeg 

Western 
I/II 

cta je 
48 lb. 

95,59 
100,33 
113,42 
130,72 
118,49 
115,55 
108,76 
113,04 
116,46 
113,04 
114,15 
119,39 
115,62 
115,38 
115,84 
116,27 
117 ,63 

118,22 
121,75 
123,63 

20,98 I 
Kopra 

Dänemark ~~~ ~~  
Erzeuger- phil1ppin. 

preis clf' 
3) UK - Kont. 

Öre je kg 2 ~ ile Ib. 

340 
317 
317 
276 
333 
287 
354 
391 
345 
294-
250 
203 
151 
201 
233 
205 
14-0 

168 
217p 
291p 

207,10 
205,49 
167,19 
166,89 
186,83 
181,26 
186,57 
188,26 
199,33 
200,07 
195,93 
195,91 
188,40 
190,95 
192,4 I 
194,48 
203,59 

207,87 
196,53 
195,30 

76,41 I 
Steinkohle Erdol 

Italien 
Malland 

amerik. 
Gasf'lamm-

Saudi-
Arabien 

36-36,90 Be 
fob 4) 

Raa Tanura 

Preise 
Weltmarktpreise widdiger Handelsgüter 

Mais 

Ver. Staat. 
lIe" York 

gelb II 

eh je 
56 lb. 

156,06 
143,94 
141,76 
141,99 
154,72 
160,34 
162,4 I 
167,74 
154,11 
146,80 
152,51 
154, I 1 
151,7 1 
153,73 
155,98 
157,08 
157, I 6 

150,38 
147,59 
152,17 

Reis Zuoker 

Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. 
London Ne" York Londen 

Siam Patna Weltkontr. Roh-, 960 
I vrg cif 

• je 
112 lb. 

79. 4 
71. 9 
73. 4 
81. 6 
78. 7 
77. 6 
78. 0 
78. 0 
78. 0 
78. 0 
77. 6 
77. 0 
76. 2 
75. 0 
76. 9 
77. 0 
75. 3 

74. 0 
74. 3 
74. 0 

cts Je 
lb 

3,49 
3,08 
2,91 
3,02 
8,36 
8,37 
6,54 
7,67 

10,58 
11,49 
10,17 
10,45 
8,93 
7,35 
7,98 
6,92 
5,28 

4,62 
4,35 
3,66 

s je 
112 lbs 

31. 4 
28. 6 
25. 8 
26. I 
71. 8 
77.11 
56. 1 
62. 7 
89. 8 
99. 7 
88. 5 
90. 0 
79. 5 
65. 0 
67. 4 
63, 2 
47. 8 

42. 9 
38.11 
33. 6 

Kaffee ~- Kakao 
Vereinigte Staaten 

Ne. York 

Santo8 IV Accra 

et. je lb 

48,16 
36,49 
35,85 
34,01 
34,26 
33,85 
33,16 
33,11 
34,96 
36,78 
37,35 
45,39 
46,71 
49,87 
48,90 
47,54 
46,82 

46,93 
46,56 
45,45p 

44,29 
28,54 
22,60 
21,01 
25,31 
23,97 
23,79 
25,35 
26,95 
25,92 
26,57 
25,70 
23,58 
23,76 
22,15 
22,30 
22,81 

23,50 
23,00 
23,72 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
23,82 I 80,60 I 32,08 I 36,51 I 398,34 1 207,89 

Soja-
bohnen Wolle Baumwolle 

Vereinigte Staaten 
Chicago New York 

gelb II 

cta Je 
60 Ibe 

222,09 
214,50 
266,3 1 
244,82 
264,93 
263,59 
258,49 
263,9 1 
277 ,20 
278,96 
275,27 
273,83 
266,05 
264-,50 
256,83 
250,79 
249,39 

248,48 
253,08 
266,34 

SchweiB-
64' • 

cta je 
Ib 

117 ,0 
114,2 
117,7 
126,7 
136,7 
131,4-
133,7 
135,1 
137,4-
148,4-
151,4-
152, I 
152,2 
146,2 
138,4-
131,8 
129,6 

131,5 
136,0 
134,6 

Vereinigt. Austral. 
Kbnlgreich Melbourne 

gekämmt Merinos 
64' s im Fell 

Dom. Aukt. 3 I " 64 I B 

d je Ib 

88,91 a ) 
88,67 
89,58 
93,50 

106,58 
108,00 
103,00 
102,00 
106,00 
115,00 
113,00 
115,00 
119,00 
118,00 
111,00 
102,00 
104,00 

101,00 
101,00 
100,00 

dA je Ib 

39,16 
38,04 
40,37 
43,64 
52,46 
51,50 
53,30 
53,58 
56,60 
61,33 
62,00 
63,00 
64,17 
61,88 
58,33 
52,38 
50,00 

47,50 
50,75 
48,81 

Ver. Staat. 
New York 

middling 
1 inch 

cts je 
Ib 

36,18 
33,16 

.34,30 
35,43 
35,40 
35,44 
35,09 
34,98 
34,95 
35,04 
35,20 
35,28 
35,34 
35,42 
35,43 
35,40 
35,37 

34,64 
33,27 
32,70 

Umgerechnete Preiss f'Ur 100 kg j n DM 
38,90 11179,70 11016,51 I 401,73 I 286,59 I 

Heizol 

Niederlandische 
Antillen 

Stahl-
schrott 

Ver. Staat. 
Pittsburgh 

Stab-
etahl Feinbleche 

Montanunion 

Agypten 
Alexandria 

Karnak 
4) 

Tal. 
je 44,9 kg 

96,12 
91,89 
85,85 
86,46 
91,45 
89,65 
92,06 
93,47 
95,00 
95,00 
95,00 
95,00 
96,41 

103,22 
109,12 
112,00 
112,00 

112,00 
112,00 
112,00 

Kupf'er 

Rinder Sahweine Schmalz 

Dänemark 

Junge KUhe 
Lebendgew. leichte 

Prime 
western 

ateam. 

Öre je kg etB je lb 

228 
239 
230 
215 
222 
239 
237 
229 
231 
243 
247 
263 
278 
295 
303 
327 
334 

317 
300 
291 

166,99 

S1sal 

19,78a ) 
16,66 
17,32 
17,50 
16,10 
19,00 
17,79 
16,13 
15,85 
15,14 
15,12 
15,47 
15,28 
15,05 
14,95 
15,76 
16,97 

17,84 
17,54 
17,21 

150,83 

Rohjute 

Vereinigt .Konigreich 
London 

Tangan- jLJA Firat 
jika I 2/3 
cif UK - Kont. 

... je 2 240 lbe 

72. 7. 7 
102. 7. 0 
92.12.11 

101.18. 4 
145.12.10 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 

139. 9. 7 
129.18. 0 
121.10.11 

97. 8. 5 
131.11. 9 
164.10. 6 
111. 6. 1 
110.16. 5 
106. 0.11 
106. 2.10 
108. 0.11 
109. 8. 8 
109. 5. 3 
111. O. 0 
110.12. 9 
110. O. 0 
109.16. 0 
108. 7. 3 
106. 9. 0 
106. 7. 3 

105. 1.10 
144. 5. 0 
140. 6. 4 

13,63 
10,96 
11,50 
10,07 
10,09 
9,63 
9,91 
9,82 

10,59 
11,14 
10,09 
10,26 
10,61 
10,28 
10,48 
10,47 
10,45 

10,54 
10,92 
11,15p 

97,72 

RindB-
häute 

Ver.Staat. 
Chicago 

Packer 
h.n.st. 

cte je 
Ib 

1 I ,39 
13,70 
14,86 
15,20 
11,25 
11,45 
10,88 
10,75 
10,90 
11,13 
9,53 
8,38 
7,41 
7,95 

10,44 
9,88 

10,38 

10,85 
11,81 
11,85 

l!utter 

Dänemark 

1. Quali tII t 

Öre je kg 

449 
574 
544 
578 
696 
663 
718 
747 
762 
770 
770 
770 
769 
755 
732 
675 
675 

675 
675p 
710p 

407,43 

Kau-
tschuk 

Malaysia 
Singapur 

RSS I 
4) 

Mt-eta 
je Ib 

80,38 
108,50 
83,59 
78,40 
72,51 

~~ 
68,47 
66,68 
69,17 
69,00 
65,59 
63,03 
65,76 
69,14 
69,10 
68,84 
68,06 

66,65 
66,44 
69,39 

I 132,38 I 152,82 1 103,86 I 199,89 

Blei Zink Zinn 

Vereinigt •• Königreich 
London 

Sulfat-
Zelletoff 

schwer I leicht 
Grad C Nr.2 schwer 

Nr.l 
frei Werk 

Rund tahl 1 20 gauge 
e _! kaI tgew. 

Elektrol.-I Weich- I 98 "z I mind. Bkand. 
Drahtbarr.199,97 % Pbl ,. n 99,75 % Sn gebleicht, 

fob Aruba 4) ThomaegUte 
fob Ant"erpen 4-) Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus ~ t~S~ 

Lire je 
I 000 kg $ je 42 gel cte je S je 

gal 2 240 lb. S je 1 000 kg ... js 2 240 lbs 

12 923 
11 919 
12 226 

1~ mal 
13 100 
13 100 
13 100 

- I 

2,12 
1,89 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84-
1,84 
1,84 
1,84-
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 

2,21 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

8,49 
8,21 
8,27 
8,03 
7,93 
7,74-
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,37 
7,20 
7,20 
7,20 
7,09 

38,10 
32,87 
35,22 
29,28 
26,93 
25,00 
25,00 
26,00 
26,00 
25,00 
26,43 
29,12 
28,53 
29,67 
32,08 
33,70 
35,09 
36,09 
37,24 
36,48p 

80,20 
97,98 
87,17 
73,07 
73,69 
75,00 
75,56 
76,39 
75,83 
75,75 
75,38 
76,28 
78,50 
81,63 
84,17 
85,36 
85,44 
84,61 
83,50 
84,28 

156,20&) 
175,92 
126,82 
123,80 
109,76 
111,44 
110,69 
108,94 
106,17 
105,25 
105,44 
118,17 
126,43 
130,00 
130,75 
130,33 
130,89 
126,28 
120,13 
115,21 

197. 7. 8 72.16. I 
245.19. 2 72. 2.11 
229.11.5 64.4.2 
233.19.8 56. 6. 5 
234. 5. 5 63. 8. 8 
234. 2. 9 
234. 2. 6 
234. 2. 6 

65. 2. 5 
67. 1. 2 
67.16. 4 

234. 2. 
234. 3. 
235.13. 

6 69.13. 4 
3 69. 1. 9 
6 74. 6. 5 

237.13. 
251.10. 
270. 1. 

5 
2 
6 

312. 4. 4 
299.19. 9 
292.17. 1 

78.19.1 I 
80.18. 9 
81. 3. 7 
82. 6. 2' 
88. 9. 0 
89. 7. 6 

309.16. 4 98. 6.10 
361.16. 0 109. 3. 9 
420. 0.11 111.11. 9 

65.18. I 
89. 6. 4 
77.15. 2 
67. 9. 2 
76.15. 4 
74. 6.10 
76. 7. 3 
76.12.10 
80. 2. 6 
84. 1. 7 
94.14. 2 
95.16. 4 
98. 3. 5 

100.11. 5 
108. 7. 5 
124. 9.10 
129.12. 5 

139.15.10 
125. 5. 6 
121.12. 1 

~e ech ete Preise für 100 kg in DM 
7,46c I 14,27 I 33,50 I 45,8'0 I 457,93 I 121,53 I 132,44 

735. o. 8 
796.12.8 
887.18.11 
896.12.8 
909.17. 4 
901. ~  7 
904.12.10 
933.19. 9 
939.15.10 
974.16. B 

1010. 7. 9 
1041. 8. 8 
1109. 3. 0 
1072.19. 6 
1043. 8. 8 
1054. 8. 9 
'183. 1. 4 
1251. 9. 7 
1271.16. 3 
1425.12. 1 

58. 3. 9 
57. O. 0 
56.18. 6 
54. O. 0 
53.10. 0 
54.10. 0 
54.10. 0 
54.10. 0 
54.10. 0 
54.10. 0 
54.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
5'7.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 

I 1 552,66' 62,62 

1) D errechnet aus 12 MonatsIIhttelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenos88nschaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise,. festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf' dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreise.- a) Aus 
weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 StUck in l>M.- c) Umgerechnet fUr 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~i  4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ ~t  4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli t::i. 4 ) 

Regionale 
Gliederung 

1~ h -
güter Güter aus 
ins- I Dri tt-geeamt EWG-

Ländern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,5 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,S 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,S 99,0 96,9 

NE- Ma-
und schinen- Land-

Edel- bau- ·fahr-
erzeug- zeuge metalle nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121,5 102,3 91,2 
122,8 104,9 91,2 

-- -- -- - -- - --~~~ --~ ----------~------

Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Westl 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechniechen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- ine- Erzeugn. Mineral-wirt- Steine Eisen 

schaft, gesamt 1ns- des Eiaen- Erdöl, ins- blerz. t und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 96,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,S 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,S 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,S 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97.3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,S 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 83,S 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,2 83,5 98,1 70,7 70,3 101,8 76,1 100,1 92,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch:Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektroj Fein- ,J Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn .. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 

nische ~~~ he mische Bonst .. Zellst .. , Leder und tilien kleidung Ern!!h-
bearb .. Papier rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe induetr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 1",7 98,4 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,5 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 98,8 
93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,5 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,'9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 ~11  6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 88,1 85,7 108,4 93,1 131,3 115, , 113,2 126,6 101,3 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatist1k 
GUter der Ernahrungswirtscbaf"t GUter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

1ns- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren gesamt erzeug- ins- esti~ e -  3) 

nisse tions 2) brauchs-Ursprungs gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,S 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
98,2 97,1 103,5 99,5 87,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 98,2 94,4 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,S 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,S 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,7 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,4 96,9 95,5 96,7 97,7 93,4 102,8 98,4 98,2 98,6 103,2 94,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1. - 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung i;ruppierte Enderzeugnlsse .. - 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~gt~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Je.n. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~gi~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Je.n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~1 

Juli 

~~~t1  

Erzeug-
lAus fuhr- nisse der 

gUter Land-u. 
insgesamt Forst-

wirt- nageaamt 
schaft, 

Fisoherei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,4 
104.6 96,4 104,7 
104,6 95,8 104,7 
104,8 95,5 100,9 

nooh: 

i Me.- Land-Stahlbau achinen- f'ahr-bau-
erzeugnisse zeuge 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
104,2 112,4 99,6 
104,5 112,5 99,6 
104,3 112,5 99," 
104,5 112,9 99,3 
104,6 112,9 99,4 
104,6 112,9 99,4 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99,6 
104,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105,7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107.3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 
107,6 116,1 99,8 
107.5 116.3 99,8 

Index derVerkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet elnsd:tI. BerUn (Westl 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechn1schen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliohe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbei tenden 
Erzeugnisse des !Mineral-

Kohlen- Kali- u. Cilerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- St.in- insgesamt !nie.e und und und 

baues iealzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91.2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,7 

Gliederung 1) nach dem produktionstechniachen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmeeh. Eiean- el Fein- Gummi-Glas tech- und opt. Blech-u. Chemische kera-

~l ~ e  
und 

nische Erzeugn. , Metall- mische Aabest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101.3 102.6 100,7 96.0 102,4 100.7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101.2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
103,5 110,6 104,8 89,.() 108,9 113,3 101,5 
103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
103,3 111.4 106,2 89,2 112.3 115,4 99.6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 113,1 106.8 89.5 112,4 116,3 99.9 
106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
106,9 114.3 107,8 89.6 112.4 118,3 99,4 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außonhe.ndel.statietik 

Industrie 

~ e g  NE-
und er Zie-

Edel- ~ i~ ~~-metalle Iwerke 5) 

112,6 103,4 
105,2 ' 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99.7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 

124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,4 101.7 

Erzeugn. 
Textilie" der Er-

nahrung.-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
98.7 102,5 
98,4 104.0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109.9 

100,1 110,3 
100,0 110,3 
99.8 109.8 
99,5 109,6 
99.5 109.9 
99,2 109.1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,2 

Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

heri-J pflanz- Genuß- Enderzeugn1sa8 
inegesam Behen lichen mi ttel insgesamt Rohstoffe Halbwarsl Vor- rnv •• ti-ll Ver- 2)3) insgesamt erzeug- insgesamt tion.- 2) brauch.-Ursprungs nisse gütsr 

92.6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99.2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,B 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4- 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101.5 91,0 104,9 107,3 101,2 
102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91 ,5 101,5 91,0 104,9 107.3 101,2 
103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107.8 101,1 
102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91.9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 

102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101.5 
102,7 103,7 115,4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91.1 105,8 108,7 101,5 
103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106.7 110.2 101,7 
104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 

103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107.2 110,6 102.0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 9"7,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107.g 111,2 103.1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,e 103,2 
101,8 109,7 108,3 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,8 108,0 111,4 103,3 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Se1te.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1963 April 100,3 101,4 

Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9 102,9 
Nov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,g 
März 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 4) 103,2 104,2 
Sept. 103,1 104,1 

Jahr l ) Weizen, 
Monat inländ. Kühe 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1963 April 102,8 105,7 

Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4- 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 4) 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres) , Strom 

inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4- 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1963 April 104-,2 98,9 

Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964- Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,1 98,4-
Juni 90,2 98,4-
Juli 88,8 98,3 
Aug. 4) 87.4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,' 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97, 'j 104,b 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,4 108,1 96,3 
97,3 104,6 107,0 96,6 

Schweine Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inlimd. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74',8 93,2 85,7 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94-,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 90,6 87,6 

Schn1tt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4- 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4- 99,3 102,6 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4- 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 

99,6 116,2 99,4- 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99.5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inland. 

insgesamt inländ. ausländ. 

100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 
99,5 99,8 96,2 102,4 
99,3 99,6 96,4 102,8 
99,2 99,4 96,7 102,6 
99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,5 98,6 93,1 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 

95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 
92,4 102,1 92,3 102,1 
91,7 101,7 92,3 98,5 
90,4- 101,8 92,3 98,5 
88,7 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4- 105,2 85,0 94,1 
83,8 105,6 86,1 93,3 

Stabstahl GrauguB- Zellstoff, 
(Th+SM) stücke Schrott Sulf1t-

inländ. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,7 80,2 84,8 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 60,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116.0 80.2 91,1 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Den in "WiSta" 1964!4 und vorher veröffentlichten 
, Pre1smeSziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Wirtachafta-
Jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Wirtschafta-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWJ 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Landw. Produkte 

a. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3p 107,6p 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 
106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 
105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,5 105,5 
108,9p 108,6p 
'08,5p 109,7p 
107,Op 108,2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafUidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1951158-1958159 = 100 

Pflanzliche Produkte 

e. Sonder- Getreide HaokfrUohte 
insgesamt kultur- u. H1ileen- Saatgut J.negesamt Speise-

erzeugn. früchte kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 74,9 

116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 97,0 98,4 104,8 '/3,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 
90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80,1 

109,2p 107,7p 98,3 87,7p 122,6r 144,3r 
102,5p 105,8p 96,9 67,7p 119,4 m:t 100,5p 103,4p 97,8 68 7p 111 9 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
86,0 
88,0 
86,0 
88 0 

noch: Pflanzliche Produkte ~e i che Produkte 
Schlachtvieh GenuB- Nutz- Milch mittel- , Obst Gemüse Weinmoat insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 1 ~ g 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 104,9 97,8 
46,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 83,3 111,4 112,6 113,0 116,0 112,lp 

110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 · 107,3 106,2 106,4 113,2 109,6 
109,5 92,1 109,6 · 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 · 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
81,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 115,5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 
75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 1 t2,7 
74,8 93,8 128,5 · 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112,3 
72,2 95,8 175,1 · 107,8 107,5 107,7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8 107,7 108,0 115,3 113,4 
71,6 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 71,8 75.9 146,5 110,8p 112,2 112,7 104,8 ~ 80,9 78,4p 132,Op 109,5p 109,1 109 6 105 4p 

Heu 
und 

Stroh 

97,9 
102,1 
115,4 
107,9 
141,9 
142,4 
157,3 
148,0 
133,5 
124,7 
130,7 
139,6 
152,6 
154,6 
154,9 
152,3 
144,8 
141,9 
136,3 
131,2 
134,3 

i~ ~ 

Eier 

105,7 
94,3 
98,4 
83,6 

102,8 
88,9 
89,1 
94,0 

101,0 
102,5 
113,2 
109,1 
106,9 
94,2 
81,8 
73,4 
93,0 
9 1,3 
73,2 
63,6 

75,6 
g ~ 

Vgl. Fachserie 14, Reihe 4, Preise und eisi ~cee fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta l1 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

122,0. 
78,0 
66,6 

108,7 
118,4 
88,7 

161,1 
131,4 
105,4 
95,5 
93,1 
84,3 
83,5 
88,8 
98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 
113,4 

~ ~l  

Wolle 

118,8 
61,2 
73,9 
73,2 
79,1 
91,9 
83,0 
67,3 
89,2 
68,6 
86,4 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91,2 
96,0 

102,5 
100,6 
95,8 

91,6 
gN 

1) Vor 1959/60 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2)Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurch-
schnittspreise der elnzelnen Waren mlt den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtachaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Sohnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 Dli'j 125,0 
1963/64 DWj 120,2 
1963 April 126,2 

Mai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 
Aug. 87,2 
Sept. 99,6 
Okt. 106,3 
Nov. 118,9 
Dez. 155,1 

1964 Jan. 142,5 
Febr. 141,4 
Marz 149,3 
April 128,2 
Mai 105,6 
Juni 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 64,1 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59=100 

Schnittblumen 
Treibhaue-I Freiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus insgesamt 

rosen tulpen nelken eprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 . 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 

73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133,7 
87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 248,7 - 208,0 146,3 110,8 139,6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,6 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 96,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,9 90,7 105,9 - 64,7 98,0 129,5 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 
137,1 -129,0 -116,3 -

- 115,4 - 117,0 - 119,5 • - 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 - 111,0 

143,0 106,0 
132,6 -
119,3 -
105,6 -- 110,7 - 109,6 

Vgl. Facheerie M, Reihe 4, Preise und Preisindices tur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiStß 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
132,9 --

---
--

131,6 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 ----

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise tur die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Yerkaufs-
mengen des WirtschaftsJahree 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsmaftIimer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 = 100 

Wirtschafts- Landw. Einkaufe von Waren und Dien.tlei.tungen 
jahr Betriebs- Handel.- Futtermi ttel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt dünger Futter- Saatgut 
Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWj 102,0 102,0 106,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,' 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102.8 
1962/63 DWj 110.1 108.4 111.0 107,2 105,8 101,8 
1963/64 DWj 113,5 112, , 122,0 106,3 104,2 91,1 
1963 Mai Jll,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 

Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,' 
Juli 111,8 110,4 114,8 105.9 104,7 104,' 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105.1 102.8 1 ~  
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 102,4 104,3 
Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 
Nov .. 112,8 111.6 122,0 106,3 103,5 88,9 
Dez .. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 
Febr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 
März 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,2 
April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,3 
Juni 114,3 112,7 119,7 106,3 106,2 92,3 
Juli 113,0 111,0 112,8 105,8 104,6 92,3 
~~~t  1) 

112,9 110,8 113,7 106,1 103,7 92,3 
113,3 111,3 114,6 106,6 104,0 92,3 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten 
jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) schafts- der insgesamt, Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebäude materialiet 

1959/60 DWJ 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1963/64 DWj 113,3 134,0 124,1 129,1 125,2 117,6 
1963 Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 

~ 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112.8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113,2 133,1 123.6 128,5 124,9 117,1 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 
Marz 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 
April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 
Mai 114,2 138,8 126,4 131,6 129,0 119,3 
Juni 114,4 138,8 126,8 13 1,7 129,5 119,4 
Juli 114,5 138,8 127,0 1;1,9 130,0 119,4 
~~~t  1) 

114,9 139,2 127,6 133,0 130,1 119,6 
11':5,0 139,2 127,8 133,2 130,3 120,1 

Vgl. Fachs.ri. M, Reih. 4, Preis. und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtechaft. 
1) Vorläufige Erg.bni •••• 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94.2 
96,0 

110,1 
106,3 
107.3 
105,4 
106,4 
108.0 
106,4 
106,5 
108,8 
113,4 
117,0 
112,2 
109,9 
111,0 
109,8 
104,6 
100,1 
101,0 

~ e  für 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
134,7 
132,6 
132,6 
132,6 
133,5 
133,5 
133,5 
133,8 
133,8 
133,8 
134,4 
134,4 
134,4 
139,4 
139,4 
139,4 
139,8 
'39,B 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlimer Produkte'. 
Bundesgebiet ohne Berl1n 

1958=100 
Forst- Stammholz 

wirtschaftsJahr Robbolz Rotbuche (Okt.- Sept. )2) insgesamt Ficht./ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1963 April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 

Mai .88,2 90,4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87,3 89,4 92,2 76,1 75,1 93,0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80,4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 85,7 88,1 91,1 77,1 73,4 92,4 82,9 
Sept. 84,9 87,1 85,2 76,6 75,6 92,0 80,5 
Okt. 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
Nov. 85,8 88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83,2 
Dez. 87,4 89,9 90,4 79,7 78,1 92,4. 90.1 

1964 Jan. 90,1 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
Febr. 89,9 91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
Marz 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
April 87,8 89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 
Ju1l 3 ) 86,1 B7,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
Aug. 85,6 87.1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Prelse und ei i ~ces fur die Land- und ~o stwi t ch t  

Pflanzen- Bl"önn- und Treibstoffe 
schutz- Treib-mi ttel insgesamt .toffe 

100,7 98,9 96,0 
100,0 97,3 91 ,5 
99,6 95.3 84,3 
99,0 95,3 82,0 
95,2 91,9 71,6 
98,5 91,5 72,0 
98,5 91,5 72,0 
98,0 91.6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97.7 91,8 72,0 
97,6 92,2 72,0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,2 92,3 7t,8 
93,1 92,1 71,5 
92,3 91,6 71,1 
92,3 91,4 70,7 
92,3 91,4 70,6 
92,5 91,3 70,3 
92,5 91,1 69,4 
92,5 90,9 68,7 

Neubaut.n und Ma.chinen 
NeuanSChaffung größerer Ma.chinen 

Acker- Landma.ch. insge.amt schlepper und G.räte 

100,4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
111,1 110,2 111,4 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 111,2 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109,8 111,1 
110,7 109,8 111,2 
111,1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
111,'4 110,6 111,6 
111,5 110,7 111,8 
111,6 110,7 111,9 
111,7 110,7 112,0 
111,8 110,7 112,1 
111,8 110,7 112,2 
112,6 110,8 113,5 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92.7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90 ,0 
75,0 77,2 92,0 
76,5 78,0 88,4 
74,9 77,2 87,5 
73,5 76,6 84,9 
73,e 76,5 83,2 
74,7 76,1 82,2 
74,1 77,3 82,6 
77,3 73,1 82,2 
76.2 76,8 84,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85, T 
79,1 81,6 84,8 
78,9 
78,5 

81,1 
81,2 

82,4 
82,6 

1) Nur Staataforeten einschl.Kbrperachaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch ~ g der Monats-
preise tur die einzelnen Gute- bzw. StarkeKlaseen mit den monatlichen Verkaufsmengen des ForstwirtschaftsJahres 1958.- 3) Vorläufige Ergeb-
nisse. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 
~--- ~~~----~--- ----~--~--~----~--~~~----~----- ------- ------~----~ Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Mil.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt :J Erzeugnisse der I 
einschI. lOhne Grundstoff- Investi- I Ver-

insgesamt u.Produkti- tions- brauchs-
elektr. Strom, onsgüter- 3) güter- 3) güter- 3) 

Gas, Wasser industrien 

100,4 
101,9 
103,0 
103,6 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
103,6 
103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104.6 
104.7 
104.6 
105.1 
105.6 

100,3 
101.9 
103.1 
103,8 
103,6 
103,5 
103,6 
103,6 
103.6 
103,8 
104,0 
104,1 
104,2 
104.4 
104,5 
104,7 
104,7 
104,6 
104,8 
104,9 
105,2 
105,7 

100,4 
102,0 
103,3 
103,9 
103,8 
103,7 
103,7 
103,7 
103,8 
103,9 
104,0 
104,2 
104,3 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,9 
105,0 
105,1 
105,4 
105.9 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse 
baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe 

Erzeugnisse 
des Kohlen- insgesamt 

bergbaues 
Mineralöl-

erzeugnisse 

99,6 
99,6 

101,4 
103,9 
102,7 
102,5 
102,7 
102,6 
103,0 
103,2 
106.9 
107,0 
107.0 
107,0 
106,9 
106,4 
105.9 
106,0 
106.1 
106,2 
106.4 
106.6 

noch: 
Gießerei-

erzeugnisse 
Eisen-

Stahl- u. 
Temperguß 

100,3 
106,0 
110,0 
109,7 
109,5 
109,6 
109,6 
109,6 
109,7 
109,8 
109,9 
109,6 
109,7 
109,6 
109,7 
109,9 
110,5 
110,8 
111,1 
111,7 
111,7 
111,7 

96,3 
96,6 
95.5 
93,9 
94,4 
93,5 
93,3 
93,6 
93.6 
93,5 
93,4 
93,5 
93,4 
92,6 
92,2 
1)1,7 
91,1 
89,4 
69,0 
68,7 
87,4r 
87,5 

98,5 
97,4 
97,6 
96,4 
97,4 
95.9 
95,8 
95,9 
95,9 
95,7 
95,7 
95,4 
95,4 
94,4 
94,0 
93,4 
92,7 
90,6 
90,2 
89,9 
88,4r 
88,4 

Erzeugn. der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 
~ehe eie  

insgesamt und 

99,8 
101,8 
101,7 
99,7 

100,5 
100,0 

99,7 
99,6 
99,2 
99,0 
98,6 
98,3 
98,2 
97,9 
97,8 
98,1 
98,3 
99,0 
99,4 
99,6 

100,5 
100,4-

Kaltwalzw. 

99,5 
99,6 
96,9 
94,2 
95,7 
94,5 
94,3 
94,0 
93,7 
93,3 
92,S 
92,2 
91,9 
91,5 
91,4 
91,8 
91,9 
93,1 
93,8 
94,4 
95,2 
95,3 

99,9 
99,8 
99,4 
98,8 
98,9 
98,7 
98,6 
98,6 
98,6 
98,6 
98,5 
98,6 
98,7 
98,7 
99,0 
99,2 
99,6 
99.7 
99,8 
99,9 

100,4 
101,1 

100,7 
103,6 
106,6 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107.3 
107,3 
107,3 
107,4 
107,4 
107,4 
107,5 
107.6 
107,8 
108.0 
106,2 
108,3 
108,4 
108,7r 
106,9 

101,3 
103,8 
105,0 
107,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107,1 
107,1 
107,3 
107,5 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,9 
109,1 
109,1 
109,1 
109,2 
109,4 
110,0 

Steine 
und 

Erden 

Elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

102,4 
105,0 
108,5 
111,7 
110,8 
111,3 
111,9 
112,5 
112,5 
112,7 
112,7 
112,7 
112,7 
113,1 
113,4 
113,7 
114.4 
115,0 
115,1 
115,3 
115,5 
115,6 

insgesamt 

101,3 
101,7 
101,2 
100,9 
101,0 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,8 
100,6 
100,7 
100.5 
101,5 
101,5 
101,5 
101,5 
102,9 
102.6 
102,8 
102,7 

Stahlbau-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,5 
105,3 
110,9 
111,7 
111,5 
111,7 
111,9 
112,1 
112,1 
112,2 
112,2 
111.8 
111,8 
112,1 
112,3 
112,3 
112,5 
113,2 
113,3 
113,4-
114,2r 
114,2 

Stahlkon-
struktionen 

101,3 
105,9 
112,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110,4 
110,4 
110,2 
110,2 
110,0 
108,9 
108,9 
109,3 
109,3 
109,3 
109,6 
109,9 
110,2 
110,4 
110,3 
110,3 

Elektr. 
Strom 

100,3 
99,9 
99,3 
98,8 
98,9 
98,8 
98,8 
98,7 
98,7 
96,8 
98,6 
98,5 
98,5 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,3 
98,4 
98,4 

insgesamt 

102,4 
107,1 
112,2 
113,3 
112,9 
113,2 
113,3 
113,4 
113,5 
113,6 
113,7 
113,7 
113,8 
114,1 
114,3 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 
115,5 
115,7r 
116,0 

FuBnoten vgl. folgende Seite. 
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Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

99,8 
101,1 
102,6 
103,8 
103,5 
103,5 
103,4 
103,1 
103,3 
103.8 
104,1 
104,3 
104,5 
104,8 
104,7 
104,4 
104,2 
104,1 
104,1 
104,0 
104,3 
104,8 

Investi-
tions-

güter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
110,0 
110,1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,7 
111,9 
112,0 
112,3r 
112,4 

Eisen und Stahl 

insgesamt 

99,4 
98,8 
97,7 
96,4 
96,4 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
9f,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,3 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 

Stahl- u. 
Warmwalzw. 

99,4 
98,7 
97,5 
96,1 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,9 
108,0 
108,1 
108,2 
108,7 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
106,3 
110,2 
116,8 
117,8 
118,0 
121,7 
129,6 
137,7 

Masohinenbauerzeugnisse 

Gewerbliche I Kraft- I 
Arbeits- I 

103,5 
109,0 
115,2 
116,9 
116,3 
116,6 
116,8 
117 ,0 
117,1 
117 ,3 
117,5 
117,5 
117,6 
118,2 
118,4 
118,7 
119,0 
119,4 
119,5 
119,8 
120,Or 
120,4 

maschinen 

100,9 
103,9 
108,2 
110.0 
109,7 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,3 
110,5 
111,5 
111,5 
112,4 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 

Land-

101,3 
105,0 
106,7 
109,1 
109,4 
109,5 
109,5 
109,0 
109,2 
108,9 
108,9 
108,9 
109,2 
109,3 
109,6 
109,8 
110,1 
110,3 
110,4 

110,5 
110,5 
110,4 

Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
96,2 
99,1 

101,0 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
101,8 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 
101.0 
101,2 
101,4 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 
111,4 
112,2 
113,1 

Förder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,4 
117,2 
117,7 
117,7 
117.7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 

120,3 
120,4-
120,9 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4 
1963 April 103,7 103,3 

Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. 103,9 103,4 
März 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,6 103,3 
Juni 103,8 103,3 
Juli 103,9 103,3 
Aug. 103,9 103,3 
Sept. 104,0 103,3 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 
1963 April 110,7 110,5 

Mai 110,7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
März 111,7 110,8 
April 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 
Juni 112,7 112,0 
Juli 112,9 112,0 
Aug. 112,9 112,6r 
Sept. 113,3 112,6 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 111,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 
1963 April 108,1 113,6 

Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Juli 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jan. 108,4 113,8 
Febr. 108,4 113,8 
März 108,5 113,7 
April 108,8 113,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 
Juli 109,6 114,1 
Aug. 109,4 114,3 
Sept. 109,8 114,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 
Feinmech.u.optische 

Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehbr für Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111,8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113,2 112,2 110,5 
101,8 100,2 113,3 112,2 110,5 
102,3 100,2 113,3 112,2 110,8 
102,3 100,7r 113,lr 112,2 110,9 
102,3 101,0 113,8 112,2 111,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 5) 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,1 109,4 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,0 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 113,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,9 110,8 
99,7 115,3 116,1 95,9 111,1 
99,5r 115,3 116,1 95,9 111,2 
99,6 115,6 116,5 96,0 111,9 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
ohne I einschl. Turn- und 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,5 96,4 
107,7 97,6 97,3 
110,6 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1. 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 
115,9 95,3 94,6 
115,9 95,4 94,8r 
115,9 96,1 95,4 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
117,3 88,8 100,8 
117,2 88,6 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117 ,8 88,6 100,0 
118,3 ~  99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,6 87,7 98,6 
119,5 87,6 98,5 
121,3 87,7 98,5 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren SchälmUh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse Kase Fleischw. 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117 ,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5 100,4 
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109.7 125,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,8 104,5 109,6 125,4 100,4 
111,2 104,2 111,0 104,7 104,8 109,5 126,3 100,4 
111,4 104,6 111,2 105,0 105,3 109,5 126,4r 100,4 
111,4 105,1 112,1 105,6 106,0 109,6 125,6 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. We1tere Preisindices 1n Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industr1eerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr.Strom,Gas, Wasser.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Den im Heft 1964/3 u. vorher veröf-
fentlichten Preisindices liegen bei Zellstoff Listenpreise zugrunde. 
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i~tl  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pabr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i~~tl  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i~tl  

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Roggen 

1 000 

415,7 
401,1 
400,8 
410,3 
407,4 . 
382,0 
384,5 
388,0 
391,0 
392,0 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 
384,5 

Braun-
koh1en-

~~ ~ t l 
Praohtlage 

Futter-
Weizen Gerste 

I 
Hafer 

frei Verladestatlon 

Frankfurt/l!ain 
kg Durohaohnittaqualität 

440,7 360,8 337,8 
441,1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 

357,5 347,5 
420,5 352,5 325,0 
424,8 355,0 325,0 
431',4 357,5 325,0 
438,0 360,0 330,0 
440,0 361,3 330,0 
440,8 366,3 334,4 
442,5 366,3 336,3 
445,0 370,0 340,0 
447,0 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453,5 372,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 331,3 
424,5 377,5 357,5 

Benzin, Heizöl 
Marken-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

kartoffeln Ochsen, I Kühe, I Schweine, 
KLA H.B KLc 

frei Empfang •• ~ tio  

IIUnchen Frankfurt/llain 
100 kg 50 kg 

11,06 110,3 89,2 125,0 
11,82 116,3 94,7 130,6 
11,80 116,7 94,2 132,6 
17,50 115,7 90,7 131,0 
10,88 118,0 94,2 137,8 
10,57 121,9 98,4 134,9 
8,75 121,2 95,1 147,7 
8,60 120,2 96,8 149,3 
8,65 116,5 96,8 152,5 
8,60 119,3 97,4 150,0 
9,80 121,9 96,9 156,8 

10,85 123,6 101,3 165,7 
9,65 128,1 103,9 159,4 
9,18 126,4 107,6 136,9 
9,22 131,1 106,9 122,7 
9,23 132,4 111,5 124,1 

11,18 134,3 115,0 120,6 
18,66 129,1 103,5 130,6 
18,45 135,9 110,8 135,0 
15,41 131,2 107,6 129,8 

Zement, Mauer- Roheisen, Rohbltlcke Portland-, ziegel GieSerei extra 5) schweres mit Sack DIN 105 III leichtes 

frei ab Lager frei frei 

Butter, 
Eier inl. 
inl. Jlarken-, 
H.B einschl. 

FaS 
ab frei 

Kennz.-St. Empf.- Stat. 
Bayern Ndea 
100 St 100 kg 

17,62 612,78 
15,73 574,29 
15,49 608,00 
14,71 641,33 
19,33 652,19 
18,57 645,83 
18,36 647,92 
20,65 660,00 
20,13 665,83 
20,13 665,83 
17,42 665,83 
14,87 665,83 
12,95 665,83 
16,62 665,83 
15,84 665,83 
13,38 665,83 
11,77 665,83 
14,42 665,83 
15,84 666,50 
16,54 666,50 

Stabstahl Grobbleche 

ThomasgUte 
Praohtlage 

Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. ab Werk Oberh,. w. I Dortmund I Oberhausen I Easen 
Bundesgab. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 
48,24 

10,22 78,56 
723,00 89,72 308,08 327,00 437,75 474,79 

48,42 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,11 91,35 716,00 120,19 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 89,65 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,36 88,68 716,00 119,79 244,80 327,00 437,76 469,75 
41,00 44,50 11,28 88,35 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 ... ... 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,00 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- ROhwolle, 
saure, Ammoniak, Reyon holz A-Feinheit Lei tz.ecke, 99,97 " Pb 98 " Zn 660 Be 21 " N, 

phosphat 120 d.SchuS F1./Ta.- ~ l  12) DEL-Notiz 8) 8) tech.rein lose 10) 18 " Bretter 11) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 9) Empf.- Stat. WOllverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Neu Ulm I Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 kg 1 cbm 1 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 ~ ~  ~ ~~  297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 7,81 7,95 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 8,30 8,35 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 8,23 8,40 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 8,05 8,07 
261,40 76,45 87,93 7,50 106,00 81,06 7,10 165.00 8,05 8,00 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 8,05 6,00 
262,05 81,45 103,88 7,50 110,00 82,72 7,10 165,19 8,05 8,23 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 7,10 160,40 8,05 6,39 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 160,70 8,05 9,57 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 161,00 8,68 9,57 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9,08 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,86 
318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8,30 8,38 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,BO 7,60 8,31 

SteiJ!kohle 2) • 
Fettkoks- IBrechkoks 
kohle I 113 ) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

61,30 79,53 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
65,30 81,96 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 84,00 
66,50 80,50 
66,50 81,00 
66,50 81,50 
66,50 82,00 
66,50 84,00 
66,50 84,00 

Handels- Aluminium feinblech, 
1001/02 Al 99,5 " 

Rohmssseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 ~~  558,75 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

KUhhäute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25-29/'2 kg 14)2-7}2 kg 

Auktionspreise 

Baden-Württemberg 
kg 

1,74 5,36 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,5J 4,27 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 
1,59 3,97 
1,66 4,21 
1,69 4,42 
1,73 4,67 
1,81 4,77 
1,86 4,68 
1,94 4,81 
1,90 4,75 
1,96 4,79 
2,00 4,90 
1,92 4,B8 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreiee werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbi1dung,Speisekartoffe1n im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Sch1achtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Um1age, G1eichmaBigkeitsprämie für Hausbrand und K1einverbrauch,Treueprämie für Industrieverbrauchor sowie 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) Für Hausbrandj bis März 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungebauabgabe.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug;vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig fUr alle Preiszonen.- 6) GroShandels-
ei ~ ei e  einsohl. Umastzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Bbrsennotierung (Kassanotiz).- 9) Eei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- 1'0) FrühbezugsvorgUtung einbezogen.- "1) G.K1. III, parallel bos., 3:'6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab' Januar 1964 
Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm diok.- 12) BasiS reingewaschen, ohne Speson.- a) Für Roexporte bestimmtes Importaluminium wird seit März 1964 mit 
212,00 DM je 100 kg notiert.- b) Ab 1. Januar 1960 geänderte Preise wegen Berichtsstellonwechse1s. ' 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
1~t  

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) misohung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,5 87,4 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3r 
91,2 87,7 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6 134,2 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4 121,5 
100,8 126,4 
100,8 126,4 

Speise-
kartof-
feln 

3) 

118,1 
102,9 
134,6 

99,1 
93,2 
70,6 
69,2 
68,6 
70,6 
76,4 
84,5 
84,8 
81,5 
79,2 
80,0 

199,4 
128,8 
117,4 
114,7 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butter, Edamer rine, 

lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 '1> sorte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 
100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
99,lr 81,9 108,0 108,8 109,5 
98,7 81,9 108,2 109,5 109,3 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

88,0 
87,4 
82,8 

109,0 
105,5 
101,0 
118,3 
109,8 
112,7 
98,5 
86,4 
77,7 

100,5 
97,8 
82,3 
69,5 
90,6 
88,5 
90,8 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
BUllen-! Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

häute, felle, anzug- kleider- oberhemd, sooken, bis stoff, stoff, Popeline Helanca 15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 84,3 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 80,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 77,3 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 80,5 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 81,6 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 81,6 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 81,6 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 83,7 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 83,7 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 83,7 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 85,3 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 83,9 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 83,9 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 83,9 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 83,9 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 83,9 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 84,5 
118,6 95,9r 85,4r 107,9r 116,4 93,2 84,5 
115,6 99,8 89,8 107,9 116,0 93,2 84,5 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

105,0 
108,2 
106,5 
115,2 
114,3 
119,8 
121,3 
123,0 
128,2 
129,4 
134,3 
131,4 
118,0 
105,3 
104,5 
103,7 
110,4 
110,8r 
105,6 

straSen-
schuhe, 
Boxcalf 

108,5 
107,3 
110,7 
111,8 
111,8 
111,7 
111,7 
111,8 
111,8 
111,9 
111,0 
110,8 
110,8 
110,9 
110,9 
111,2 
111,2 
111,2 
111,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eieen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisoh-Tischler- Fenater-echnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasaer- topf, Gasherd 
holz furniert steine (Porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 106,0 107,4 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 114,1 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 123,5 120,7 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 125,4 122,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 121,2 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 125,4 121,2 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 125,3 121,2 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 125,3 123,6 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 125,3 124,1 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 125,8 124,1 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 127,0 124,1 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 128,0 124,1 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 129,9 124,1 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 130,5 124,1 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 130,5 124,1 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 130,5 124,5 
103,8 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 130,5 124,8 
103,8 105,0 98,0 137,4 137,0 90,3 103,2 109,7 130,5 124,8 
104,0 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 130,5 124,8 

Wolle 

Roh-
Faßbier wolle, 

ausländ. 

100,4 104,8 
100,7 100,2 
101,4 90,0 
102,3 103,4 
102,5 102,1 
103,1 102,1 
103,1 102,1 
103,1 106,7 
103,4 115,7 
103,4 115,1 
103,4 114,2 
103,4 115,0 
103,4 117,5 
103,4 117,4 
104,4 111,6 
104,4 109,4 
104,4 109,0 
104,4 110,3 
104,4 110,3 

Kraftfahrzeug-und 
Fahrradbereifung 

Kraft- Fahrrad-fahrzeug- reifen bereifung 

100,4 101,8 
100,4 101,8 
99,4 101,9 
99,3 102,3 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 103,8 
99,3 104,0 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 

Metallwaren 
Elektro- Kühl-

waaoh- schrank 
masohine 4) 

99,7 90,6 
101,8 87,4 
103,7 84,0 
103,5 77,0 
103,4 76,9 
103,4 76,9 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,4 76,2 
103,4 76,2 
103,4 76,2 
103,3r 76,6 
103,3 76,9 

, .. " Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preiemeßziffern in Faohserie M 'Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8 • 
1) Einzelw1rtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sort1mentsgroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai, 1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 
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1963 D 
1963 Apr1l 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Etnkommen des alleinverdlenenden Haushaltsvorstandes1

) 
(neue Systematlk)2) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 

Nahrungs- Ubrige Waren u. 
u. Genuß- Elektrizi- Waren u. D1enstle1- Waren u. Waren u. 

ohne mittel Klei- Woh- tat, ~le stlei- stungen f. Dienstlei- D1ens tlei-
ins- saison- (e1nschl. nungs- Verkehrs- stungen f.d. stungen f. 

gesamt h gi~e 
dung, mie- Gas, stungen zwecke, Körper- u. B1Idungs-u. 

Waren4 Verzehr Schuhe ten5) Brenn- f.d. Haus- Nachr1ch- Gesund- Unterhal-

Persdnliche 
!Ausstattung 

Sonstige 
Waren u. 
D1enst-in Gast- stoffe halts-

statten) fuhrung tenuber- hei tspflege tungszweckeleistungen 
m1ttlung 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3 
103,4 102,2 104,2 102,0 105,3 102,1 101,7 104,6 102,4 101,0 102,0 
103,1 102,3 103,5 102,2 105,4 101,3 101,7 104,6 102,7 101,1 102,0 
103,0 102,4 103,3 102,2 105,5 101,3 101,8 104,7 102,8 101,3 102,0 
102,7 102,6 102,2 102,3 105,9 101,6 102,1 104,8 103,0 101,4 102,1 
102,3 102,9 101,0 102,4 106,1 101,8 102,2 104,6 103,1 101,4 105,0 
102,5 103,3 101,3 102,6 106,2 102,4 102,4 105,0 103,2 101,6 105,0 
103,1 104,0 102,2 102,7 106,5 104,3 102,5 105,0 103,4 101,9 105,2 
103,5 104,2 102,8 102,9 106,8 104,7 102,3 105,0 103,6 102,5 105,4 
104,0 104,7 103,6 103,0 107,7 104,9 102,4 105,1 103,8 102,8 105,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 105,5 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 105,6 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 105,7 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 105,8 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 105,7 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 105,8 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 105,9 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 107,7 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 107,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherprelse. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungs zweck der Guter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Pre1sstand von Monatsmitte: 
D1e Jahres1nd1ces s1nd e1nfache Durchschnitte aus den Monatsind1ces.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfrtichte, Eier, Friscn:--
fisch.- 5) Be1 den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die 1m Rahmen des Sozialen 
,Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Junl. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

. Preisindex für die Lebenshaltung 
4_Personen_Arbeitnehmer_HaushaIte mit mittlerem Einkommen des alleinverdlenenden Haushaltsvorstandes 1) 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsml. Berlln (West) 2) 

1962 = 100-

Bedarfsgruppen Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- Getranke Heizung Rel!ll- B1ldung, umbasiert 5) 
lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 
haltung nahrung Tabak- 4) Beleuch- kle1dung Korper- haltg.u. 

waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
103,4 105,1 100,5 105,2 102,0 100,3 102,1 102,1 1 ~  104,1 111,5 131,2 204,8 
103,1 104,2 100,6 105,4 101,3 100,2 102,2 102,3 103,0 104,2 111,2 130,8 204,2 
103,0 103,9 100,8 105,4 101,3 100,3 102,3 102,4 103,2 104,3 111,1 130,7 204,0 
102,7 102,5 101,0 106,2 101,5 100,3 102,4 102,5 103,4 104,3 110,8 130,3 203,4 
102,3 100,8 101,4 106,4 101,8 100,3 102,4 102,6 104,7 104,2 110,4 129,8 202,6 
102,5 101,3 101,4 106,5 102,3 100,5 102,6 102,8 104,7 104,5 110,6 130,1 203,0 
103,1 102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,B 102,9 104,9 104,5 111,2 130,8 204,2 
103,5 103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,7 105,4 104,6 111,7 131,3 205,0 
104,0 104,1 101,6 108,1 104,8 100,7 103,1 102,8 105,7 104,6 112,2 132,0 205,9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, E1nzelhandelspre1se und Ind1ces der Verbraucherpre1se. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den e~ chs e h lt 1sse  von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices 
bez1ehen s1ch Jeweils auf den Pre1sstand von Monatsmitte. D1e Jahresindices sind einfache Durchschn1tte aus den Monatsindices.-
4) Die Wohnungsmieten wurden bis e1nschl. 1962 im JänUär, April, Juli und Oktober erhoben. Be1 den neben Altbau-Wohnungen er-
faßten Neubauwohnungen handelt es sich nur um solche, d1e 1m Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umba-
s1erung der Or1ginalreihen in Verbindung m1t der Indexreihe nach Wagungsschema 1~  und Wagungsschema 1950. 
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~~~tl  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Lebenshaltung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. 

Waren 2) 
nährung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Bedarfsgruppe 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Be-

Tabak- 3) Beleuch- Hausrat kleidung 
waren tung 

Reini-
gung u. 
Körper-
pflege 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden 
102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 
112,8 111,2 114,1 100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 112,4 
112,4 111,3 112,9 100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 112,6 
112,2 111,4 112,1 100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 112,7 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 
112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 
114,0 \ 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 
114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 
114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 
114,7 115,4 114,1 igi ~ 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 
114,9 115,5 114,2 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 
115,3 115,7 115,0 101,7 137,9 109,9 105,2 111,8 115,3 
115,0 115,9 114,0 101,8 138,3 1 ',0,1 105,4 111,9 115,5 
115,1 116,1 113,8 101,8 138,9 110,8 105,2 112,2 115,6 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern6 ) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 
114,4 115,3 99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
113,5 113,3 99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
113,2 112,3 99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 1-10,4 113,5 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 
115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 
115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 
116,0 114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 
116,6 115,3 100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 115,3 
116,3 114,2 100,8 139,8 112,4 110,6 112,3 115,5 
116,4 113,9 100,8 140,7 113,3 110,4 112,5 115,6 

Einfache Lebenshaltung7 ) eines Kindes8 ) 
103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 
118,1 120,4 130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
115,9 116,2 130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
114,5 113,5 130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 
112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 
113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 
114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 
117,4, 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 
117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 
117 ,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 
117 ,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 
116,9 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 
117 ,7 116,0 139,8 111,6 109,6 113,1 119,2 
116,8 113,9 140,4 111,9 109,8 113,2 119,8 
116,9 113,5 141,4 112,5 109,9 113,6 120,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 4) 
Bildung, lebenshaltung 

Unter- umbasiert 
haltg.u. Verkehr 1950 ! 1938 
Erholung = 100 

Haushaltsvorstandes5 ) 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
119,3 114,7 13 1,9 205,7 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 
121,2 115,5 132,4 206,4 
121,6 115,6 133,2 207,7 
122,0 115,9 134,1 209,2 
122,5 116,0 134,4 209,5 
122,6 116,2 134,6 209,9 
123,0 116,3 134,8 210,3 
123,0 116,3 134,9 210,5 
123,3 116,4 135,2 210,8 
123,5 116,4 135,6 211,6 
124,2 116,4 
124,3 116,5 

103,5 102,1 
107,3 103,1 -. 
113,0 104,2 
118,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 
120,9 114,6 
121,8 114,7 
122,2 115,0 
122,4 115,2 
122,8 115,3 
123,1 115,3 
123,1 115,3 
123,2 115,4 
123,5 115,4 
124,1 115,4 
124,3 115,4 

105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
115,1 113,5 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 
115,4 114,5 
115,7 114,7 
116,3 115,2 
117,3 115,5 
117,5 115,6 
117,3 115,6 
117,2 115,7 
117 ,1 115,8 
117,5 115,8 
117,8 115,8 
117,8 115,8 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 
im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaßten Neustbau-Wohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren 
Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.-
6) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- ~ Schul-
pflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere 
Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten " mit mittlerem Einkommen des llei e ie~e e  Haushaltsvorstandes 
~  wimtigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin {West) 

1962 s UKI 
h ~s- und Genußmittel e~ schl  Verzehr in Gaststatten) 

I ~ e se- -'Lem se un s 
~~~t  Fleisch- Frische Fisch- Milch, fette Brot Mehl Kar- darunter Zucker, All<ohol-Fleisch Eier KaBa, u. -öle und u. NIihr- insge- freie waren Fische waren Butter (ohne Backwarer mittel toffeln samt Friech- Frlsch- Süßwaren Getränke 

Butter) gemuse ob'at 

1963 D 104,3 103,0 105,0 105,1 125,9 102,5 99,7 105,5 101,7 75,2 102,4 106,6 101,2 100,2 102,7 
1963 April 101,4 101,6 100,4 104,8 132,3 100,7 99,7 104,8 101,3 82,9 118,0 154,1 103,3 100,3 102,5 Mai 101,7 101,5 100,3 105,0 117,1 100,7 99,6 105,3 101,3 90,1 114,7 133,2 109,7 100,1 102,6 Juni 102,8 101,5 101,6 105,0 113,2 100,7 99,6 105,5 101,5 97,6 111,5 112,1 116,6 100,1 102,4 

Juli 103,6 101,7 102,0 105,3 115,9 100,8 99,5 1'05,9 101,5 91,9 100,6 80,9 113,9 100,0 102,3 Aug. 104,6 101,9 104,4 105,9 116,2 100,8 99,5 106,3 101,5 61,4 92,4 65,6 106,3 100,1 102,7 Sept. 106,7 103,6 105,2 105,0 125,1 101,2 99,5 106,7 102,1 60,2 88,6 73,4 93,7 100,2 103,1 
Okt. 107,3 104,6 107,7 105,5 126,1 107,3 99,7 107,1 102,2 59,7 86,6 70,1 92,1 100,3 103,1 Nov. 108,4 105,8 110,5 105,6 126,7 107,6 100,0 107,3 102,6 60,2 88,6 74,0 93,8 100,4 103,2 
Dez. 111 ,3 109,2 111,9 105,7 122,8 107,8 100,3 107,4 102,'9 61,2 89,9 84,4 89,9 100,6 103,1 

1964 Jan. 113,0 111,1 113,1 106,1 114,1 107,9 100,6 107,8 103,1 64,8 95,5 100,8 91,2 100,9 103,2 Febr. 113,8 112,5 115,2 106,2 99,8 108,1 102,7 107,9 103,2 66,1 96,0 103,5 90,4 101,0 103,4 Marz 112,4 112,8 109,7 105,9 103,3 108,1 104,0 108,3 103,2 67,0 96,3 99,6 93,3 101,1 103,3 
April 110,0 112,0 109,7 105,8 110,8 108,2 104,4 108,7 103,4 67,0 97,9 100,0 96,7 101,1 ; 03,4 
Mai 109,2 111,1 109,2 106,0 103,9 108,3 104,3 108,9 103,5 73,5 100,6 101,9 101,0 101,1 103,4 Juni 110,4 110,6 110,2 106,1 96,2 108,3 104,1 109,0 103,5 88,6 100,3 93,0 106,1 101,0 103,3 
Juli 111,5 110,6 113,6 106,2 98,1 108,3 103,9 109,3 103,6 107,4 101,9 78,8 118,5 99,6 103,2 Aug. 112,3 110,8 116,2 106,5 100,1 108,3 103,5 109,5 103,6 94,8 95,0 72,6 108,1 99,1 103,3 
Sept. 112,6 111,1 114,8 106,6 106,0 108,4 103,0 109,7 103,7 90,6 91,5 75,7 98,6 98,4 103,5 

noch: Nahrungs- u 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe, Elektrizi tat t Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstl. 
Sonstige e l i g~ f. d. HaushaltsfUhrun .. 

~~t  Verzehr Oberbe-
,Lei DwasollE 

übrige ~oh g  Elektri- Flüssige lHeimtex- ~~~~~te Genuß- in 1nsge- lu. Bon- Sohuhe fieten 3 Gas Kohle Brenn- tilien, 
mi ttel Gast- kleidung samt atlge Beklei- zi tat stoffe Möbel HaushaliB- Beleuch-

stätten Unterbe- dung wasche tungs-
kleidung korper 

1963 D 104,Or 103,6 102,8 101,6 102,0 1'01,1 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
1963 April 100,2r 102,5 102,6 101,4 101,8 100,9 101,4 105,3 99,9 99,9 104,2 106,1 102,3 102,3 101,3 

lIai 100,2r 102,8 102,8 101,6 101,9 101,0 101,5 105,4 99,9 99,9 102,6 103,5 102,3 102,3 101,2 
Juni 100,3r 103,2 102,8 101,6 102,0 101,1 101,5 105,5 99,9 99,9 102,8 102,2 102,3 102,5 101,2 
Juli 100,4r 103,7 103,0 101,7 102,1 101,1 101,5 105,9 99,9 99,9 103,6 101,8 102,4 102,6 101,2 
Aug. 100,6r 104,6 103,0 101,7 102,1 101,2 101,6 106,1 99,9 99,9 104,1 102,1 102,4 102,7 101,2 
Sept. 100,6r 104,7 103,2 101,8 102,2 101,2 101,8 106,2 99,9 99,9 105,4 102,4 102,6 102,6 101,2 
Okt. 100,7r 104,9 103,5 101,9 102,3 101,4 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 100,7r 105,1 103,6 102,1 102,4 101,6 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 100,7r 105,3 103,7 102,2 102,5 101,8 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 100,7r 105,6 104,1 102,6 102,8 102,2 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 100,7r 105,9 104,3 102,7 103,0 102,3 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
März 100,7r 106,3 104,5 102,8 103,1 102,4 102,7 109,9 ~ 00, 1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 100,7r 106,6 104,9 103,1 103,4 102,7 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 100,6r 106,7 105,1 103,1 103,4 102,7 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni .100,6r 107,0 105,1 103,2 103,5 102,8 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
Juli 100,4r 107,2 105,2 103,2 103,5 102,8 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 100,2r 108,0 105,4 103,2 103,5 102,9 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,-:; 104,2 104,9 102,2 
Se~t  100,1 108,3 105,7 103,4 103,7 103,0 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 

noch: Ubrige Waren und Dienstl. Waren und Dienstlelstunge Waren und Dienstleistungen für die Waren und DiensU Pers. Ausstattung 
f. d. HaushaI tsftihrun für Verkehrszwecke, o~e - und Gssundhei t~ l~e für Bildungs- und sonstige Waren u. 

H h lt s~hi e  onstlg NachrlchtenUbermittlung Waren u1'!Q le stlei~~ ge  UnterhaI tungs""",*, Dienstleistuna:en 

~~~~t  
und Gerate Waren u. fur dle KorDerpflege Waren- ~~ ~~~ ~ Sonstige Dienstl. EI kt -,sonstige lllenstlel- Kraft- Fremde Nachrlc}):. darunter u.Dienstl Persbn-

er. nJdIt elek- stungon f. fahrzeu@ß Verkehrs tenüber- FrlBor- f.d. Ge- Kino Waren u. liehe des Be-
iTLsge- Hau9h';i11ir t ls le~  Haus- u. Fahr- leistun- mitt- insge- Ver- I ist _sundheite S o t~e  !>ienst- AU8- herber-

samt maschlru1l hal tSDBBCli. haI ts- rader lung samt jbrauchs- egenun pflege ansta.l- l.eistun- stattun! gunga-
u.Gerate u.Gerate h ~ 

gen güter gen gewerbes tungen 

1963 D 99,7 97,8 102,0 101,9 100,4 110,0 110,3 103,0 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
1963 Aprl1 99,8 98,1 101,8 101,7 100,5 109,9 112,3 102,6 102,2 103,2 102,0 106,2 102,4 101,4 102,8 

Mai 99,7 97,9 101,9 101,8 100,5 109,9 112,3 102,8 102,3 103,6 102,0 108,4 102,5 101,4 102,8 
Juni 99,6 97,8 101,9 102,2 100,8 109,9 112,3 103,0 102,4 103,8 102,0 108,9 102,5 101,4 102,8 
Juli 99,5 97,5 102,0 102,2 100,9 110,0 112,3 103,1 102,5 104,0 102,5 108,9 102,7 101,5 102,9 
Aug. 99,5 97,5 102,0 102,2 100,3 110,0 112,3 103,3 102,6 104,3 102,5 108,9 102,7 101,5 107,4 
Sept. 99,6 97,4 102,4 102,5 100,3 110,3 112,3 103,4 102,6 104,5 102,5 110,1 102,6 101,6 107,4 
Okt. 99,6 97,' 102,4 102,6 100,4 110,3 112,3 103,6 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
Nov. 99,5 97,2 102,5 102,0 100,2 110,7 112,3 103,9 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 99,6 97,2 102,5 102,1 100,2 110,8 112,3 104,1 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 106,0 

1964 Jan. 99,6 97,2 102,6 102,1 100,2 111,1 112,3 104,4 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 99,6 97,1 102,6 102,1 100,2 111,3 112,3 104,7 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
Marz 99,1 96,1 102,8 102,2 100,2 111,3 112,3 104,9 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 

1 ~ 99,0 95,9 102,8 102,3 100,2 111,5 112,3 105,2 103.2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
Mai 98,9 95,8 102,8 102,7 100,2 111,5 112,3 105,8 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Juni 98,8 95,6 102,9 102,8 100,2 111,5 112,3 106,1 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 98,7 95,4 102,9 102,9 100,4 111,5 112,3 106,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 98,9 95,3 103,3 103,2 100,4 111,5 112,3 106,6 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 98,8 95,2 103,4 103,3 100,4 111,5 112,3 106,7 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 

Vgl. Fachserie Mt Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreiae. 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauahalte mit Lebenshaltungsausgaben von rund 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Mo-
natsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatamitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindic8s.-
3) Bei den neben Altbauwohnungen erfaßten Neubauwohnungen handeI"t""eä sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr3 ) Helles 
Monat Misch-

brot 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 

1963 Okt. 1,02 
Nov. 1,02 
Dez. 1,02 

1964 Jan. 1,02 
Febr. 1,02 
Marz 1,03 
April 1,03 
Mai 1,03 
Juni 1,03 
Juli 1,04 
Juli 1,04 
Aug. 1,05 
Sept. 1,05 

n.Nah-
runge-
mittel 

Jahr3 ) See-Monat fisch, 
Filet 

1 

1958 D 2,48 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1962 D 3,55 
1963 D 3,68 

1963 Okt. 3,81 
Nov. 3,85 
Dez. 3,88 

1964 Jan. 4,00 
Febr. 4,11 
März 3,89 
April 3,85 
Mai 3,79 
Juni 3,79 
Juli 3,90 
Juli 3,87 
Aug. 3,93 
Sept. 3,89 

Por-
Jahr3 ) zellan-
Monat teller, 

24 cm 91 
5) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1,27 

1963 Okt. 1,27 
Nov. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,28 
Febr. 1,28 
Marz 1,28 
April 1,28 
Mai 1,28 
Juni 1,29 
Juli 1,28 
Juli 1,28 
Aug. 1,28 
Sept. 1,28 

Inlan- Speise-
dischee Zucker, kartof-
Welzen- Raffi- feIn, 
mehl, nade gelb-

Type 405 fleisch. 
1 kg 5 kg 

0,95 1,24 1,12 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1,23 1,32 
1,04 1,23 1,74 
1,05 1,23 1,32 

1,05 1,23 1,08 
1,05 1,23 1,09 
1,05 1,23 1,11 
1,06 1,23 1,17 
1,06 1,23 1,20 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,22 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,92a ) 
1,06 1,23 1,93 
1,06 1,23 1,71 
1,05 1,23 1,64 

Getranke 

Bobnen- Flaschen Deut-
kaffee, bier, Bcher 
geröstet, gan- Marken-
mittlere gigs te brannt-

Sorte wein 

kg 1 I 0,7 I 

19,40 1,25 12,60 
17,62 1,25 12,48 
17,44 1,24 12,46 
17 ,15 1,24 12,47 
16,66 1,26 12,53 

16,64 1,27 12,54 
16,63 1,27 ~~ ~~  16,64 1,27 
16,61 1,27 ~~ ~ c  16,62 1,27 
16,60 1,27 12,49 
16,59 1,27 12,49 
16,57 1,27 12,49 
16,55 1,27 12,42 
16,54 1,27 12,00 
16,59 1,27 12,00 
16,60 1,27 11,42 
16,59 1,27 11,35 

Verbraumerpreise wimtiger Waren ') 
Bundesgebiet einsdll.Berlin (West)') 

DM 
Nahrungsmittel 

Inländ. Frische Deut- Margari Käse, 
Mohr'- Tafel- Voll- Behe ne, BOg. Emmental., 
rüben äpfel,4) milch Marken- Delika- inländ. , 

1. Sorte in Fla- butter teßmar- 45" Fett 
Behen garine l.Tr. 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 

0,57 1,17 O,33 c ) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1,19 0,34 7,50 2,64 6,02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,07 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 
0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 
1,27 1,47 0,34 7,52 2,76 6,25 
1,12 0,34 7,53 2,76 6,27 
1,12 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 

Textil- und Lederwaren 
Herren- De.men- Herren- Damen-

etraaenl pull- klel.der- ober- jga;ni tur, unter-
anzug , over, stoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunet- Wolle, reine Popeline wolle, Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mi ttl. mittl. gute 

2 teil. Qual. 130cmbr. Qualität 
1 St 1 m 1 St 

152 
14,94 13,90 

4,52 14,88 14,58 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 

162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 
163 30,30 16,31 15,83 5,14 11,68 
163 30,40 16,39 15,86 5,18 .11,73 
163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
163 30,60 16,61 15,89 5,22 11,82 
164 30,60 16,49 15,88r 5,23 11,81 
163 30,60 16,46 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 

noch: Hausrat und Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren etoff 

PlasUk- Fleisch- Herren- Toi-
Stein-~  Braun-schüBsel topf mit armband-tahrrad letten- Brief- Benzin, Deckel, ~~~~~~ e ei~ seife, block, etwa email- Haueh.- DIN A 4, kohlen- Marken-

5 I 
le t i ~ Steine fung 50 Blatt briketts, ware 

Inhalt ware, 
24 cm 91 Markenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

50,90 
170 0,40 6,94 4,19 0,63 

3,53 9,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 

2,99 11,99 55,10 ~~~  0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
2,93 12,06 54,90c ) 182c ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,92 12,08 54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
2,89 12,13 54,90 182 0,50 1,26 8,14 5,46 0,57 
2,88 12,18 54,80 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
2,86 12,23 54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
2,86 12,29 54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 
2,85 12,29 55,30c ) 182c ) 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
2,87 12,22 55,00 182 0,51 1,26 7,84 5,31 0,57 
2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,89 5,33 0,57 
2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,00 5,41 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum otelett Schin- hähnchen etwa 55 Kochen ken-
bis 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 

0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,36 
0,21 5,80 7,53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,18 5,90 7,52 7,11 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,1-2 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 

Hausr. u. Fahrräder 
Bett-

etrümp- Bett- Herren- Kleider couch m. schuhe, fe, laken, Halb- sohrank, -kasten, 
Perlon, Halb- 180 om Woll-
Gr.9 172 leinen Bchuhe, breit bezug-Rindbox etoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 27,10 322 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 

2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 283 
2,78 14,02 31,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,78 14,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 342 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14,15 32,00 341 290 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 

Handw. Leistungen ~ e 

Besohlen 
Gas J Elektr. 

Straßen-
Haar- v.Herren Strom bahn 

schnei- Bchuhen oder 
den fur (Leder- Omnibus, 
Herren sohlen u bei monatlicher Einzel-Abnahme von Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 

2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10.80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,42 10,83 8,17 7,75 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,75 0,50 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M "Preise, LOhne, Wirtechaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und ~ce  der 
Verbraucherpreiee.- 2) Bis einschI. 1959 ohne Saarland und bis Juli 1964 ohne Berlin. Aus e ~leicheg e  wird der Juli ohne und einsehl. Berlin 
(West) nachgewieeen.- 3) Derrechnet aUB 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 4) Preieangaben liegen nicht immer fur alle Lander und 
Monate vor.- 5) GlattwaiS oder einfach dekoriert.- 6) Bis einschI. 1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte,- b) Durch Änderungen ln der Erhebungsgrund-
lage ist die Vergleichbarkeit geringfügig beeintrachtigt.- c) Änderung der Erhebungegrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet bei VOll-
milch: 0,34 DM; bei Herrenarmbanduhr im Januar 54 t gO DM, im Jull 55,30 DM; bel Herrenfahrrad lm Januar 182 DM,lm JUll 183 DM; bei e tw~i  
12,49 DM. 
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,Jahr2 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- lns-
gesa.mt ge-

samt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1963 Aprll 110 110 

Mai 109 109 
Junl 109 108 
Jull 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 108 
Nov" 110 108 
Dez. 110 109 

1964 Jan. 111 109 
Febr. 111 110 
Marz 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 

IJ).dex der EinzelhandelspreiseI) nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Lebensml ttelgeschafte Geschafte f .. Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf waren und Sohuhwerk 
darunter Geschafte Nr dar.Geschafte f. darunter Geschafte fur 

Mllch Elektro-Lebens- und lns- Textil- ins- Porzellan- ferate mittel Gemuse Mileh- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne Möbel aller erzeug- waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art nlSse Art gerate) 

102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
108 112 108 102 t08 107 113 111 115 117 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 
108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 
108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 107 111 
109 96 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 102 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 103 114 102 110 109 114 113 116 119 107 112 
110 104 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 106 115 102 110 109 114 113 H7 119 107 112 
110 107 115 102 110 • 109 114 113 117 120 107 112 
109 107 115 102 110 109 114 113 117 120 107 112 
111 123 115 102 110 109 114 113 117 120 107 112 
111 115 115 102 111 110 114 113 117 120 108 112 
111 111 115 102 111 110 114 113 117 120 108 113 

Sonstige Branchen 

darunter 

ine- Papler- Spiel-
ge- waren- Droge- waren-

samt ge- rien ge-
schafte Bchafte 

102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 114 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
113 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
115 113 109 115 

1) Der ~she  auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index w~  ab Februar 1962 ~  der s~e g auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es handelt s~oh dabei 
lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Die Monatsindlcea beziehen sich jeweils auf den Preisstand VOn Monatsmitte. 1~ 
Jahreslndicee sind 61nfache Durchschnltte aus den Monatslndices. 

Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau-Grundbau-
arbeiten arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 

1963 Febr. 140,3 138,7 
l!ai 144,2 143,0 
Aug. 144,5 144,1 
Bov. 144,8 144,3 

1964 Febr. 144,6 145,1 
Mai 1) 149,1 151,4 
Aug. 147,6 151,6 

Vgl. Fachserie M, Relhe 5/r. 
1) Vorlauflges ErgebnlB, 

Wohngebaude 

insgesamt 

Ausbau- Haus-
techno arbeiten Anlagen 

112,6 107,0 
122,0 117,1 
132,7 12-5,4 
140,4 130,9 

136,6 129,2 
140,5 130,0 
141,8 131,5 
142,8 132,6 

1l~ ~- 134,0 
136,2 

150,2 137,8 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- I (Zwei-) Mehr-
Familiengebäude 

Nichtwohngebaude 

BUro- Gewerb- ILandwirt-
gebaude liehe Si~~ -

Betriebsgebäude 

Bauleistungen am Gebäude 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 

136,9 136,5 137,2 135,2 132,5 131,8 
140,4 140,0 140,8 138,3 135,3 135,0 
141,6 141,2 142,0 139,3 136,5 135,9 
142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 
143,2 142,8 143,5 140,6 137,0 136,8 
148,5 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 
149,2 148,8 149,7 146,0 142,3 142,3 
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StraBenbau 

Gemischt Straßenbautyp 
genutzte g ~s he  

Gebäude I (RQ 28,5)lrr (RQ 4,0) 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 = 100 

113,7 100,0 100,0 
121,7 104,9 106,6 
131,8 112,4 114,9 
139,5 116,7 120,5 

136,2 114,7 118,5 
139,7 117,0 121,1 
140,8 117,5 121,1 
141,4 117,3 121,2 
142,3 116,9 121,5 
147,5 118,4 125,2 
148,0 115,2 12',6 



Preise für Bauland nadl Grundstüdcsarten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Insgesamt Baureifes Land ROhbauland Industrieland Land fur Freifla.che Verkehrs zwecke Jahr 
Vierteljahr Preis Flache Preis 

DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 

1962 1) 11,54 230 899 14,83 

1962 3. Vj. 11,21 59 855 14,29 
4.Vj. , 11,71 34 647 14,30 

1963 1. Vj. 12,29 41 106 15,66 
2.Vj. 12,79 33 527 15,91 
3.Vj. 12,23 39 688 15,82 
4.Vj. 12,77 34 905 15,96 

Vgl. Fachser1e M, Re1he 5/11 Baulandpre1se. 
1) Jahresergebn1s mit Nachmeldungen. 

Fläche Preis 
000 qm DM Je qm 

94 760 9,50 

25 069 9,23 
14 763 10,02 
16 611 10,46 
13 233 11,10 
15 130 10,53 
14 198 10,90 

Fläche Prel.B Fla.che Preis Flache Preis 
1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 

109 252 9,18 15 559 7,76 6 806 5,73 

28 766 9,81 2 959 7,33 1 531 4,69 
16 192 10,43 1 838 7,33 1 291 6,83 
19 329 7,40 2 911 10,58 1 349 8,01 
16 083 10,53 2 113 8,51 1 640 7,70 
19 349 8,71 2 368 8,34 1 853 6,15 
16 347 10,82 2 113 8,22 1 881 7,34 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: _Index der tarillidten Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wodtenarbeilszellen Im Juli 1964- in diesem Heft 

Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdlaftsbereidlen 
von April 1964 auf Juli 1964 nadl Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Beschäftigte Bei ... % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhbhung 
mit 

in % der Erhöhungen 
Gesamtzahl in % der unter 16 u. Wirtschaftsbereich der Be- Beschaf- 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr 

schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

berelche % 
Stundenlöhne 

Mannliche und weibll.che Arbeiter 
Bergbau 8,2 81,4 - 50,7 44,3 1,9 0,0 3,0 0,1 - - - - - -
Energiewirtach. u. 

Wasserversorgung 1,4 1,4 - 100 - - - - - - - - - - -
Grundstoff- u.Pro-
dukt10nsguterind. 13,0 43,5 0,3 5,6 15,7 19,8 - 1,6 24,6 23,6 3,8 5,0 - - -

Investitionsgüter-
industrlen 21,2 2,7 39,8 32,9 0,8 6,6 0,7 5,1 1,1 10,2 1,6 0,3 - - 0,9 

Verbrauchsguteriqd. 17,9 24,5 0,0 47,7 16,1 18,7 0,6 0,5 13,1 2,8 0,5 - - - -
Nahrungs- u.Genuß-
mlttelindustrien 5,2 32,4 0,1 1,0 1,0 4,9 9,4 46,6 25,7 6,9 3,4 1,0 - - -

Baugewerbe 18,3 9,5 - 11,4 - 1,7 4,5 4,1 14,1 4,5 51,1 4,9 - - 3,7 
Handel 5,8 13,2 0,2 12,8 - 1,2 3,5 30,1 28,9 9,0 4,4 0,6 - 0,1 3,2 
Aus Dlenstleist. : 

Fr1seurgewerbe 0,5 16,7 - - - - - - - - - - - - 100 
Verkehr u.Nachr1ch-
tenubermlttlung. 5,6 5,5 1,1 11,6 - 10,1 33,4 36,3 7,5 - - - - - -

Geb1etskorperschaft. 2,9 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 21,9 1,1 29,1 20,9 10,5 1,8 7,0 13,3 8,2 5,6 1,8 - 0,0 0,7 

Monatsgehalter 
Mannll.che und welbliche Angestellte 

Bergbau 2,3 72,5 - 80,6 9,3 2,2 3,5 2,1 - 2,3 - - - - -
Energiew1rtsch. u. 

Wasserversorgung 2,0 - - - - - - - - - - - - - -
Grundstoff- u.Pro-
duktionsguter1nd. 8,7 54,0 - 15,1 5,8 13,2 0,9 4,0 36,0 20,3 - 2,5 2,2 - -

Invest1tionsguter-
industrlen 16,2 21,1 0,1 98,1 0,5 1,1 - 0,2 - - - - - - -

Verbrauchsguter1nd. 8,0 35,9 2,8 63,4 - 1,9 0,6 18,9 8,8 3,6 - - - - -
Nahrungs- u.Genuß- . 
mittelindustrlen 3,3 42,2 0,4 23,8 1,0 0,1 2,5 47,9 15,7 4,1 3,5 - 0,5 0,1 0,4 

Baugewerbe 3,8 2,2 - 37,S - - - - 62,S - - - - - -
Handel,Kred1tinsti-
tute u. Versiche-
rungsgewerbe 40,3 12,0 0,7 8,8 0,4 17,3 35,5 19,4 17,4 0,2 0,3 - - - -

Verkehr u.Nachrich-
tenubernl1 ttlung 5,0 18,4 - 9,3 2,4 - 16,4 71,1 0,6 0,2 - - - - -

Gebletskörperschaft. 10,4 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 19,9 0,6 40,8 2,5 8,0 10,2 15,3 15,3 5,8 0,3 O,p 0,6 0,0 0,0 
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Fl9.che 
1 000 qm 

4 522 

1 531 
564 
906 
459 
988 
366 

Erhöhung 
1m Durch-
schnitt 

aller be-
troffenen 
Beschaf-
tigten 

3,0 

2,5 

6,5 

3,3 
3,8 

6,8 
8,3 
6,7 

17,3 

5,4 -
5,1 

3,2 

-
6,5 

2,1 
3,6 

5,6 
5,4 

5,5 

5,7 -
4,7 



Jahr" 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1-962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jen. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jen. 

April 
Juli 

Jahr1 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jen. 

Aprl.l 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jen. 

April 
Juli 

Indices der tarifli<hen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblic:hen Wirtsc:haft und bei Gebietskörpersc:haften 

Ein-
bezogene 

Wirt-
sohafte-
bereiche 
insgesamt 

97,8 
97,5 
96,1 
95,4 
95,3 
95,2 
94,3 
93,8 
93,6 

111,3 
120,4 
132,4 
141,3 
142,4 
143,7 
146,0 
150,1 
151,7 

97,6 
97,5 
96,7 
96,3 
96,3 
96,2 
95,6 
95,2 
95,1 

110,3 
119,0 
127,8 
135,2 
136,5 
137,6 
138,3 
140,8 
142,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

~ ______ r-____ -. ____ ~ ~ ~ ~g ~e~ ~ __ - ~~ __ -r ______ ~ e gie -----~ - - -- -s-t - ~-~ -- ~ -o- - --t-io~ S~g ~t~s~ i~ ~ s~t~ i~e ~~----~ 

St I B I I ~~- wirt- I Steine 1 ~ - I NE- M1neral- i~~he a::1-
zusammen 

96,1 
95,8 
95,5 
95,1 
95,1 
95,1 
94,2 
94,2 
94,2 

108,0 
115,5 
124,1 
129,3 
128,5 
131,9 
133,4 
134,2 
137,4 

95,7 
95,2 
94,7 
94,6 
94,6 
94,6 
93,2 
93,2 
93,2 

103,0 
109,2 
116,6 
120,8 
120,2 
122,9 
123,8 
124,6 
127,5 

o en- 0 en- salz- Bergbau Waaaer- Erden 2) 3) verar- atr1e ~  
k ~~ - k ~~ -  Erz- Stein- übriger schaft u. zusammen I und S~ hl- Metall- öl- Indu-

bergbau vereorg. industrien bei t~ 4) bai tung 

95,9 
95,9 
95,8 
95,6 
95,6 
95,6 
94,6 
94,6 
94,6 

107,5 
114,5 
122,4 
127,5 
126,6 
130,2 
131,3 
132,0 
135,3 

95,4 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
93,6 
93,6 
93,6 

102,1 
107,6 
114,4 
118,8 
118,0 
121,3 
121,3 
122,3 
125,2 

97,8 
96,1 
94,8 
92,7 
92,7 
92,7 
92,6 
92,6 
92,6 

106,9 
115,0 
131,9 
137,7 
137,0 
139,8 
145,6 
145,6 
146,3 

97,5 
95,8 
93,9 
91,8 
91,8 
91,6 
9 1 ,8 
91,8 
91 ,8 

104,7 
110,0 
124,3 
125,9 
125,9 
125,9 
131,6 
131,6 
134,0 

~  
Tarifliche Wochenarbei tsze1 ten 

96,7 97,0 96,0 99,7 
95,2 95,6 95,2 99,6 
93,6 93,4 93,4 99,2 
93,1 91,4 93,3 99,1 
93,1 91,4 93,3 99,1 
93,1 91,4 93,3 99,1 
92,8 89,8 93,3 99,1 
92,8 89,8 93,2 97,4 
92,8 89,8 93,2 97,4 

113,6 
128,6 
132,6 
139,8 
138,9 
142,5 
145,0 
145,7 
147,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
110,7 
121,7 
136,9 
143,6 
144,9 
144,9 
147,0 
147,0 
156,6 

118,4 
129,5 
144,2 
149, ~ 
149,1 
150,7 
157,0 
159,0 
159,0 

AngestellteS) 

111,8 
121,3 
131,5 
140,4 
141,8 
143,5 
143,6 
148,1 
148,2 

Tarifliche Wochenarbei ttszei ten 
96,8 97,0 96,0 96,3 
95,5 90,0 96,0 96,2 
94,4 88,9 92,7 96,0 
94,4 87,8 92,7 95,9 
94,4 87,8 92,7 95,9 
94,4 87,8 92,7 95,9 
94,4 86,7 92,7 95,9 
94,4 86,7 92,7 94,2 
94,4 86,7 92,7 94,2 

106,4 
112,6 
112,6 
119,1 
118,0 
122,2 
122,2 
122,2 
124,4 

Tarifliche Monatsgehälter 
104,6 109,5 109,6 
113,7 121,7 "6,8 
125,1 130,9 124,0 
129,2 133,9 131,9 
130,6 
130,6 
130,6 
130,6 
137,8 

133,9 
133,9 
141,9 
141,9 
141,9 

132,8 
134,7 
134,7 
136,6 
136,6 

98,4 
97,8 
96,1 
95,6 
95,8 
94,9 
93,9 
93,8 
93,5 

110,9 
121,6 
134,7 
143,9 
145,0 
147,1 
149,5 
151,7 
156,0 

98,5 
97,8 
96,6 
96,0 
96,4 
94,8 
94,1 
94,0 
93,7 

110,9 
122,0 
133,4 
141,4 
142,0 
143, '3 
144,4 
145,8 
151,0 

98,8 
98,1 
97,7 
96,7 
96,7 
96,4 
96,4 
95,7 
94,8 

112,5 
124,1 
138,1 
148,7 
151,9 
152,5 
152,7 
157,0 
163,7 

98,8 
98,0 
97,7 
97,0 
96,8 
96,7 
96,7 
95,6 
94,3 

111,0 
121,9 
133,5 
141,6 
143,1 
144,9 
144,9 
149,0 
152,5 

97,8 
97,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
92,1 
92,1 
92,1 

108,5 
116,0 
129,3 
134,3 
136,1 
136,1 
138,9 
140,6 
142,5 

97,8 
97,8 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
92,3 
92,3 
92,3 

111,6 
119,3 
129,7 
133,3 
134,8 
135,0 
135,1 
136,5 
'38,6 

97,9 
97,8 
94,7 
94,5 
94,5 
94,3 
9',8 
91,8 
91,8 

109,8 
117 ,4 
131,4 
137,2 
138,7 
139,1 
143,3 
145,9 
146,0 

97,9 
97,8 
94,7 
94,5 
94,5 
94,3 
91,8 
91,8 
91,8 

110,9 
119,4 
129,6 
135,2 
136,7 
137,4 
137,8 
139,7 
140,2 

99,0 
97,3 
97,1 
96 ,4 
97,1 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 

112,9 
127,2 
140,3 
156,2 
154,7 
160,6 
160,7 
160,9 
171,9 

98,9 
97,8 
97,8 
97,0 
97,8 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

111,1 
126,1 
139,7 
151,3 
151 J 1 
152,9 
153,4 
153,6 
163,9 -

98,9 
97,8 
97,8 
97,0 
97,8 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

, '3,2 
127,7 
140,4 
155,0 
153,7 
161,1 
162,0 
163,4 
172,2 

98,9 
97,8 
97,8 
97,0 
97,8 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

111,1 
124,9 
137,6 
148,5 
148,2 
150,2 
151,2 
152,0 
161,3 

97,5 
96,3 
96,3 
95,6 
95,9 
94,8 
94,7 
94,7 
93,1 

112,2 
124,9 
136,1 
147,1 
146,8 
149,3 
154,3 
156,& 
161,7 

97,2 
96,1 
96,1 
95,6 
95,8 
95,0 
95,0 
95,0 
92,8 

108,4 
118,7 
128,7 
1}6,8 
137,0 
137,4 
142,7 
143,3 
145,4 

noch: Grundstoff- Inveati tionsgüterindustrien VerbrauchagUterinduB'trien 
und Produktions- ---- --- - --- - - - ----- ~ 1--,----.-----r-::sc-tah-:-:-1--+-----.-----,,.:.:e.:.:..:...---,..=.:...:..:.::..:.--r-----l 

s ~~e ~  zusammen ~h1 - sc~~~ - Schiff- ~ 1 -~  Elektro- ~~ i  fo::g, zusammen ~t ~ 1- . ~~  ~~ 
Rolzbe- u.Pappe- metall- zeug- technik und EBJ(- verar- Indu- beitung Druck-
~~ ~ - erzeuge bau Optik ~ ~~ beitung Btrie gewerbe 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
97,3 
97,3 
95,7 
95,2 
95,2 

110,1 
121,4 
134,2 
145,0 
146,0 
148,9 
151,7 
152,9 
153,6 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
96,9 
96,9 
95,3 
95,3 
95,3 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
133,0 
135,7 
139,5 
139,5 
140,3 

99,5 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
95,6 
95,6 
95,6 

112,6 
127,1 
138,4 
147,4 
147,7 
148,9 
159,6 
160,9 
160,9 

99,6 
98,2 
98,2 
97,8 
97,8 
97,8 
96,0 
96,0 
96,0 

110,9 
121,9 
132,6 
14-0,4 
140,9 
141,7 
147,4 
148,6 
149,0 

97,8 
97,8 
94,6 
94,3 
94,3 
94,2 
91,7 
91,7 
91,7 

110,4 
117,5 
131,5 
137,2 
138,8 
138,9 
143,4 
145,7 
145,9 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
94,2 
94,2 
91,6 
91 ,6 
9'k,6 

1'0,1 
118,8 
129,2 
134,6 
136,4 
136,7 
137,3 
138,8 
139,4 

97,8 
97,8 
94,7 
94,3 
94,3 
94,3 
91,8 
91,8 
91,7 

109,3 
116,6 
130,4 
136,1 
137,7 
137,8 
141,9 
144,8 
144,9 

97,8 
97,8 
94,5 
94,3 
94,3 
94,3 
91,6 
91,6 
91,6 

111,1 
119,3 
129,7 
134,8 
136,5 
136,7 
137,0 
139,2 
139,4 

ArbeiterS) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 97,8 97,8 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 
94,6 94,4 94,9 94,7 
94,2 94,4 94,4 94,2 
94,2 94,4 94,4- 94,2 
94,2 94,4 94,4 94,2 
91,6 91,7 92,0 91,6 
91,6 91,7 92,0 91,6 
91,6 91,7 92,0 91,6 

110,1 
116,9 
131,<> 
136,6 
138,2 
138,2 
142,7 
145,2 
145,2 

97,8 
97,8 
94,6 
94-,2 
94,2 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 

110, '3 
119,0 
129,4-
134,7 
136,5 
136,9 
137,4 
139,0 
139,6 

Tarifliche 
109,1 
115,8 
129,2 
134,9 
136,5 
136,5 
140,6 
143,5 
143,5 

Stundenlohne 
111,1 
118,5 
131,8 
137,7 
139,5 
139,5 
143,8 
145,3 
145,8 

"1,2 
118,1 
132,6 
138,6 
140,2 
140,3 
145,1 
147,4 
147,6 

Angestell te5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

97,8 
97,8 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
91,7 
91,7 
91,7 

97,8 
97,8 
94,7 
94,2 
94,2 
94,2 
91,7 
91,7 
91,7 

97,8 
97,8 
94,8 
94,1 
94,1 
94,1 
91,5 
91,5 
91,5 

TariflJ.che Monatsgehalter 
110,1 109,4 109,6 
119,8 118,4- 118,5 
130,1 128,8 129,1 
134,6 134,5 134,4 
136,6 
136,6 
136,6 
138,7 
138,7 

136,6 
136,7 
137,4 
138,6 
139,6 

136,3 
136,5 
137,6 
138,8 
139,4 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
94,2 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 

113,1 
119.8 
134,6 
140,3 
142,1 
142,2 
147,4 
149,6 
149,6 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
94,2 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 

109,4 
118,4 
128,5 
134,2 
136,4 
136,8 
137,7 
138,6 
139,6 

97,8 
97,8 
94,5 
94,3 
94,3 
94,3 
91,6 
91,6 
91,6 

109,6 
116,9 
131,2 
136,5 
138,2 
138,2 
142,7 
145,2 
145,2 

97,8 
97,8 
94,5 
94,3 
94,3 
94,3 
9 1,7 
91,7 
91 ,7 

110,9 
119,0 
129,3 
134,4 
136,2 
136,4 
136,8 
138,7 
139,2 

97,8 
97,5 
96,3 
94,6 
94,4 
94,3 
93,8 
93,8 
93,5 

112,7 
123,8 
135,7 
147,1 
147,3 
149,7 
153,9 
155,8 
157,2 

98,0 
97,7 
96,6 
94,9 
94,7 
94,5 
93,9 
93,8 
93,5 

109,8 
120,1 
129,9 
137,5 
138,1 
140,1 
141,5 
143,3 
145.' 

98,5 
97,9 
96,4 
95,7 
96,0 
94,7 
93,4 
93,4 
93,4 

111,5 
122,8 
136,4 
146,7 
146,7 
150,4 
153,2 
155,3 
157,8 

98,9 
97,8 
97,1 
96,6 
96,8 
95,8 
95,1 
95,1 
94,3 

109,9 
120,9 
132,0 
139,8 
140,9 
142,2 
142,7 
143,5 
147,4 

97,8 
97,6 
97,6 
96,1 
94,8 
94,5 
94,2 
94,2 
94,2 

113,8 
124,8 
138,6 
148,2 
150,0 
150,7 
156,7 
159,7 
159,8 

97,7 
97,3 
97,1 
96,0 
94,9 
94,9 
93,9 
93,6 
93,6 

109,1 
118,6 
129,8 
137,0 
137,5 
137,7 
143,7 
144,6 
144,9 

98,1 
97,6 
97,7 
95,6 
95,6 
95,6 
94,4 
94,4 
94,4 

111,9 
122,1 
132,9 
145,0 
146,3 
148,2 
151,9 
152,5 
154,9 

98,0 
97,8 
97,8 
95,8 
95,6 
95,6 
94,5 
94,5 
94,5 

108,8 
118,9 
128,2 
136,3 
137,3 
140,3 
144,1 
144,1 
145,1 

97,8 
97,8 
97,8 
95,9 
95,6 
95,6 
94,0 
94,0 
93,3 

113,4 
125,5 
138,3 
15 1 ,7 
150,7 
156,4 
160,8 
160,6 
162,0 

97,8 
97,8 
97,8 
95,9 
95,6 
95,6 
93,9 
93,9 
93,3 

109,8 
120,0 
'31,8 
140,6 
140,1 
145,6 
145,6 
145,6 
146,5 

Ausführliche Angaben enthalt die Fachserie M, Reihe 11, Tariflohne und Tarifgehalter. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) E1senschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehereien und Kaltwalzwer-
ke.- 3) Einschl. NE-MetallgJ.eßerei. - 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. AngeBtell te. 
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Jahr
' 

) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

Jahr ' ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
19&3 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aug. 

Bov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 

Indices der tarifli<nen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958 = 100 

noch: Verbrauchagüterlndustrien Nahrunga- und GenuSmi ttelinduatrlen Baugewerbe 
Leder-

T til-I Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst-u. Ge- Tabak- Zimmerei erzeu- steIlung gewerbe, u.Fisch- Gemüa8- Hoch-

gung u. 
ex dunga- v.Musik- zusammen Nährmit- verar- ver- tränke- waren- zusommen und und 

ber- verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. bettung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei bettung UBW'. uew. uaw. uaw. 

~  
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

98,7 97,8 96,7 9 .. 5 97,3 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 98,0 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,0 96,5 95,8 97,6 95,6 94.7 97.8 97,8 97.8 
97,2 95.7 94.3 95,1 95.3 95.9 95.1 96.' 94.3 94,7 97.3 97.3 97,2 
94,9 93.5 94.' 94,3 94,9 95.8 94,4 95,6 93,8 94,6 95.6 95,6 95,6 
93.9 93.5 94.1 94,3 94.9 95.8 94.5 95.6 93,7 94,6 95.6 95,6 95,6 
93.9 93.2 94,0 94.2 94.8 95,8 94,2 95.6 93.7 94.6 95.5 95.6 95.6 
93.9 93.2 94.0 92,2 94.7 95.7 94,1 95,6 93,5 94,6 35,5 95,6 95,5 
93.9 93.2 94.0 92,2 94.6 95.5 94,1 95,6 93.3 94.6 93,6 93,3 93.3 
92.4 93,2 94.0 92.2 94.6 95.5 94,1 95.6 93,3 94,6 93,4 93.3 93.3 

Tarifliche Stundenlohne 
110,4 115,0 110,7 112.4 113,8 113,2 113,8 116,3 115.7 110,8 110,0 110,0 110,6 
120,1 126.5 122,8 120,1 124,1 121,6 125,6 129, ., 127.6 118,2 118,5 117.5 117,9 
126.9 137,6 '39,5 134,1 136.0 132,5 137,8 142.5 139,7 131,7 '31.' 130,1 130.7 
136,5 150,0 149,6 141,1 147,3 144.9 149,3 153,3 150,2 139.4 141,2 140,2 140.4 
135,1 150.0 '50.' 143,2 148,8 146,4 151,2 156,5 151.3 139.7 143,1 141,9 142,2 
142,8 150.4 150,4 143,9 150,2 147,4 152,4 157.0 154,9 139.7 143,2 141.9 142,2 
143.7 153,2 159,7 150,1 151,0 147,6 152,8 157.8 155.4 145,2 143.4 141,9 142,4 
143,8 158,6 159,8 150,9 153.2 149,6 156.7 160,2 155.6 145,6 155.1 155,4 155,0 
146,1 159,3 161,2 150.9 156.5 153,6 159.6 164,1 159.9 145,6 156,3 155,4 155.1 

!!Jßestellte5) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

98,6 98.0 98.3 97.9 97.6 98,9 97.4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97.5 97,8 97,0 98.2 96.5 97,8 96,3 95,6 97.8 97.8 97,8 
97,2 95.9 95.5 94,9 96,3 97.9 95.9 97.2 95,1 94,4 97,2 97,3 97,3 
94,8 93,7 95,2 94,4 95,6 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95.6 
94,6 93.7 95,2 94.4 95.6 97.5 94,9 96.2 94.6 93,5 95.6 95.6 95,6 
93.4 93,4 95,2 94,2 95.4 97.5 94.5 96,2 94,6 93,5 95.6 95,6 95,6 
93.4 93,4 94.9 91.9 95,3 97.4 94.4 96,2 94,3 93,5 95.5 95,6 95.6 
93,4 93.4 94,8 91.9 95,3 97.3 94.4 96,2 94,2 93,5 93,4 93,3 93,3 
91,5 93,3 94.8 91,9 95.3 97.3 94.4 96.2 94.2 93,5 93.4 93.3 93,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111 ,0 108,1 110.6 110,4- 111,4- 109.9 110,2 110,6 108,6 112,5 112.6 112,5 
117,7 121,5 119.6 116,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117.5 120,4 120.4 120,5 
125.6 131,1 128,2 127,5 129,9 130.6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,0 131,1 13

'
,2 

132,4 138.3 135,1 133.5 137.4 137,6 138,0 135.8 138,2 133,9 140.6 141,1 141,5 
132,6 139,2 135,8 136,0 138,6 139.5 139,3 137,3 138,7 134,6 1.\2.4 142,8 143.2 
136.2 139.8 136,1 136,0 139,9 140,2 139.6 137,7 142,0 135.3 142,4 142,8 143,2 
136.9 140.4 139,1 138,3 140,3 140,5 139,6 138,8 142,0 136,4 142,4 142,8 14-3,2 
136.9 144-,1 141.5 138,7 142,3 141,2 144,0 141,1 142,4 140,0 152,4- 153.5 154,5 
137.9 146.8 143,2 139.5 145.5 145.4 14-6,7 143.9 146.2 141,1 152.6 153.5 154,5 

Handel, e ~ti stit te und Vereicherungsgewerbe Aus Verkehr Wld Nachrichten\iberm1. tt1.ung 

Groß- I Einzel-
D1enst- Sch1ff-

Handels- Kred1t- Ver- le1etun- Sonstige fahrt, 
zusammen ver- in- s1che- genl zusammen Bundea- BundeB- E1sen- Straßen- Waa8er-

handel mittlung sti tute rungs- Fr1seur- post bahn bahnen verkehr straSen 
gewerbe gewerbe und 

Haf'en 

~  

Tarifliche Wochenarbei tazei ten 
98,5 98,4 98,5 - - - 97.9 96,2 95.2 96,3 97.9 96,2 -
98,3 98,2 98.4 - - - 97.6 96.2 95.2 96.3 97.9 96.2 -
98.1 98.0 98,2 - - - 97.6 96.' 95.2 96,3 97,9 95.8 -
97,8 97.8 97.8 - - - 96,7 96.' 95,2 96,3 97.9 95,8 -
97.8 97,8 97.7 - - - 96,4 96.1 95.2 96,3 97.9 95,8 -
97.7 97.7 97,7 - - - 96.4 96,1 95.2 96.3 97,9 95,8 -
97,6 97.5 97.6 - - - 96.3 96.0 95.2 96.3 97,9 95,6 -
97,5 97.4 97,6 - - - 96.3 94,4 93.' 94.1 96.2 95.1 -
97.5 97.4 97,6 - - - 95,7 94.3 93,1 94.1 96,1 95.1 -

Tarifliche Stundenlohne 
112,0 111.9 112,2 - - - 112,4- 115,6 121,2 115.2 114-,2 113,4- -
121,4- 121.5 121,4- - - - 121,2 125.8 n3,3 127,0 120,0 121.3 -
131,8 130,8 132.9 - - - 128,5 134.7 14.1,3 135.3 129,2 131,5 -
14.0,9 14.0,4- 141,3 - - - 138,'7 144,2 151,2 144,7 140,5 140,1 -
142.9 14-2,7 143,1 - - - 139.8 146,0 153,2 146.4 143,2 142,1 -
144.3 143.7 144.9 - - - 142,6 146,1 153.2 146,4- 143.7 142,3 -
145,0 144,4 145.7 - - - 145.6 146;1 153,2 146.4 143.7 144-,1 -
147.7 147,6 147,8 - - - 146.3 151,8 159.3 152,5 149,0 147,1 -
149,0 14-8,2 149.9 - - - 149.9 152,2 ~1  3 152,5 149,3 149,1 -

!!Jßestente5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

98,3 98,1 98,7 99.1 96.8 99.4 - 95,7 95.2 96,3 94.5 94,6 96,8 
98.3 98,0 98,7 98.9 96,8 99.4 - 95.7 95,2 96.3 94.5 94,6 96.8 
98,0 98,0 98.7 97,1 96,5 96.6 - 95,6 95,2 96.3 94.5 94.6 96.6 
97.8 97,9 98,7 97.' 95,1 96.6' - 95,6 95.2 96,3 94.5 94,5 96.5 
97,8 97,9 98.7 97.' 95,1 96.6 - 95.6 95,2 96.3 94.5 94,5 96.5 
97,7 97.8 98.7 97,1 95.1 96.6 - 95.6 95.2 96,3 94,5 94,5 96,5 
97,7 97.7 98,7 97.0 95,1 96.6 - 95,5 95,2 96.3 94,5 94.5 96,1 
97,6 97,7 98,7 97,0 94,3 96.6 - 94,0 93,1 94.' 92,4 93.7 94.9 
97.6 97.7 98.7 97,0 94,3 96,6 - 94.0 93,1 94.' 92.4 93.7 94.9 

Tarifliche lIonatag"hal ter 
110.9 110,4- 111,9 109,3 111,6 108,2 - 109.4 109,9 109.5 107.7 108,2 110,5 
"9.4 119,8 120,9 116,6 117.9 114,8 - 116,8 117,3 117,6 117,7 115.9 117.3 
127,6 126,8 130.8 125.5 123,7 125.3 - 123,8 123,' 122,9 120,9 124,5 125,6 
135.3 135,0 139.0 131,9 129,0 132.9 - 131,6 132.5 130,2 ]30.3 130.9 133,1 
136,7 136,8 140,2 131.9 132,1 131,4- - 132.9 134.3 131,5 131,0 131.6 134,0 
138,3 137.2 142.7 134.9 132,1 137.4 - 133,3 134,3 131,5 132,7 132,2 134.6 
139,1 137,5 143,2 135,9 135.3 137,4 - 133,8 134.3 131,5 132,7 134,7 134,6 
141.9 14-1,4- 146,1 137,5 136.3 137,4 - 135.5 136,9 134,2 134,0 135,6 136.2 
142.8 143.2 146,8 138,0 136,3 137.4 - 136.9 136,9 134,2 134,0 136.4 139,0 

fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Bau- Sonate 
1nstal- Auabau-
lation gewerbe 

98,0 98,9 
97.7 97.8 
96,7 97,6 
95.3 95,9 
95.4 95.6 
94.8 95.6 
94,4 95.6 
94.3 94.8 
93.8 94,0 

109,4 110,3 
120,9 122,8 
131,1 136.5 
140.5 147,2 
142.2 149.7 
144,2 149,7 
146,2 149,7 
'49.' 156.6 
152,5 163.2 

97,9 97,8 
97,9 97,8 
96,4 97.3 
95,6 95, ~ 
95.6 95,7 
95.4 95.7 
94,3 95,7 
93,9 93,5 
93,9 93,5 

110.7 113,1 
120,0 120.9 
130,0 131,6 
136,1 141,5 
138,1 143.3 
1 ~ 1 143.3 
138,3 143,3 
142,2 153,6 
143,9 153.6 

Geb1ets-Übriges korper-Ver- schaften kehrs-
gewerbe 

95.3 98,4-
95,2 98,4 
95,0 98,4-
95.0 98,4 
95,0 98,4 
95,0 98.4 
94,4 98,4 
94.4 96.2 
94.4 96.2 

112,7 113,9 
122,0 124.,3 
133,1 133.4 
140,1 142,4 
141,0 14-4,5 
141,0 144.5 
144,6 144.5 
14-6,1 150,5 
147,5 150,5 

95,6 95,2 
95,5 95,2 
95.5 95.2 
95,3 95.2 
95,3 95,2 
95.3 95.2 
95,3 95,2 
95.3 93.1 
95.3 93,1 

108.2 109.7 
114.8 117,1 
124,6 12:;,1 
130,7 131.5 
132,1 133,1 
132.5 133,1 
134,6 133,1 
134.7 135,7 
138,2 135.7 



Bezahlte Wodtenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Indnstrie 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 1) 

Jahr2) 
Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
einschI. wirtsch. 

Stein- I Braun- u., IKali- und Eisen- NE-
Monat Hoch- u. und Pech- Erz- Stein- übriger Industrie und 3) Metall-

Tiefbau Wasser- i s~es t kohlen - salz- Bergbau insgesamt d. Steine Stahl- industrie versorg. bergbau u.Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D5 ) 46,4 48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,'8 46,6 48,3 45,1 47,2 
1960 D 46,3 47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 

1962 Febr. 45,4 48,1 43,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 
Mai 45,7 46,9 44,7 44,3 46,8 46,3 46,2 46,5 45,6 48,4 44,1 45,4 
Aug. 45,6 47,5 43,1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 
Nov. 45,7 47,3 45,4 45,2 47,1 46,2 45,5 46,5 45,7 48,1 44,3 45,3 

1963 Febr. 44,8a ) 48,2 43,7 43,2 46,5 46,4 44,0 46,9 45,1 46,2 43,8 45,5 
Mai 45,5 47,0 45,6 45,6 45,9 45,3 45,0 46,5 45,5 48,2 43,9 45,1 
Aug. 45,5 47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
Nov. 45,8 47,8 44,6 H,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 

1964 Jan. 44,4 46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
April 45,0 46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D5) 2,51 2,52 2,82 2,92 2,49 2,41 2,38 2,23 2,62 2,37 2,91 2,57 
1960 D 2,89 2,85 3,06 3,14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
1961 D 3,17 3,18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 

1962 Febr. 3,42 3,35 3,48 3,52 3,34 3,20 3,43 2,98 3,57 3,23 3,87 3,50 
Mai 3,51 3,44 3,52 3,57 3,36 3,23 3,45 3,19 3,68 3,40 3,94 3,60 
Aug. 3,56 3,56 3,76 3,86 3,39 3,32 3,46 3,18 3,72 3,47 4,02 3,63 
Bov. 3,62 3,59 3,83 3,93 3,44 3,41 3,47 3,26 3,78 3,51 4,07 3,65 

1963 Febr. 3,66a ) 3,65 3,85 3,91 3,72 3,47 3,51 3,29 3,80 3,46 4,05 3,69 
Mai 3,76 3,68 3,85 3,93 3,51 3,52 3,67 3,33 3,91 3,70 4,12 3,81 
Aug. 3,82 3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 
Nov. 3,88 3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74 3,H 4,05 3,81 4,27 3,89 

1964 Jan. 3,94 3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 
April 4,08 3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D5) 43,1 44,3 - - - - - - 43,8 44,4 42,9 44,1 
1960 D 43,2 ·n,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 
1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 

1962 Febr. 42,4 44,2 - - - - - - 43,2 43,5 42,1 42,5 
Mai 42,3 43,8 - - - - - - 43,0 43,5 41,8 41,9 
Aug. 42,2 43,8 - - - - - - 42,6 43,7 41,4 41,9 
Nov. 42,7 43,9 - - - - - - 42,8 43,9 42,1 42,1 

1963 Febr. 41,6a ) 43,5 - - - - - - 42,5 42,9 41,8 41,9 
Mai 41,8 43,5 - - - - - - 42,6 43,5 41,6 41,7 
Aug. 41,7 43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 
Nov. 42,3 43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42,1 42,3 

1964 Jan. 41,0 43,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 41,0 
April 41,0 42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 

Bruttostundenverdienste in DM 
1958 D5) 1,58 1,83 - - - - - - 1,67 1,69 1,84 1,69 
1960 D 1,89 2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 

1962 Febr. 2,33 2,45 - - - - - - 2,39 2,39 2,61 2,45 
Mai 2,38 2,52 - - - - - - 2,47 2,52 2,65 2,50 
Aug. 2,40 2,59 - - - - - - 2,50 2,54 2,72 2,50 
Bov. 2,45 2,61 - - - - - - 2,54 2,55 2,73 2,51 

1963 Febr. 2,51 a ) 2,61 - - - - - - 2,59 2,59 2,79 2,58 
Mai 2,57 2,67 - - - - - - 2,69 2,72 2,86 2,64 
Aug. 2,61 2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 
Nov. 2,65 2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 

1964 Jan. 2,70 2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 
~l 2,76 2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 

4
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.-

) EinschI. BE-Metallgießerei.- 5) Ohne Saarland.- a) Ohne Bau. 
3) Elsen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke).-
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Bezahlte Wodlenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien estitio sg te i ~ st ie  (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u.[ .1 Straßen- .1 I Luft-
Monat bl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- ~~- u. Luft- Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- BC ~ e - fahrzeug- zeug-
beitung erz.lnd. Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 48,3 47,6 47,5 46,6 49,6 45,3 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 
1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 47,2 

1962 Febr. 47,2 46,7 46,2 46,3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 47,6 
Mai 46,5 46,0 45,3 46,8 47,9 44,6 45,; 46,7 45,5 44,7 48,5 
Aug. 46,9 45,9 45,5 46,8 48,4 45,3 45,2 46,4 45,1 44,9 47,8 
Nov. 46,2 46,1 45,2 46,9 48,4 44,9 45,5 46,9 45,S 45,1 46,8 

1963 Febr. 45,7 45;8 46,0 45,3 49,2 45,0 44,5 45,0 44,8 43,3 4-4,9 
Mai 45,3 45,9 44,9 46,5 48,2 44,8 44,6 45,8 44,5 44,1 47,6 
Aug. 47,1 46,5 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 47,7 
Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 

1964 Jan. 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 
April 44,7 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 2,60 2,50 2,53 2,01 2,36 2,52 2,46 2,45 2,46 2,68 2,54 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 

1962 Febr. 3,60 3,48 3,48 2,79 3,38 3,51 3,45 3,45 3,45 3,70 3,50 
Mai 3,77 3,67 3,76 2,86 3,40 3,62 3,51 3,49 3,51 3,78 3,55 
Aug. 3,70 3,65 3,72 2,94 3,48 3,64 3,55 3,52 3,54 3,79 3,55 
Nov. 3,78 3,70 3,78 3,01 3,61 3,78 3,57 3,58 3,54 3,83 3,56 

1963 Febr. 3,82 3,74 3,79 3,07 3,62 3,84 3,60 3,59 3,59 3,82 3,55 
Mai 4,03 3,96 4,10 3,14 3,62 ;,89 ;,72 3,72 3,71 3,96 3,67 
Aug. ;,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 
Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 

1964 Jan. 4,13 4,16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
April 4,34 4,17 4,14 3,40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,37 4,08 3,84-

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 42,5 44,2 44,2 43,6 44,; 43,3 43,7 44,3 43,9 43,9 44,4 
1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 

1962 Febr. 43,6 43,6 43,4 43,3 43,6 42,9 42,2 43,6 42,2 42,2 41,4 
Mai 42,6 43,4 43,1 43,3 43,6 43,0 42,3 43,3 42,1 42,8 41,0 
Aug. 42,7 42,6 43,0 43,2 44,0 42,6 42,2 43,8 41,9 43,1 42,5 
Nov. 43,0 43,1 43,0 43,8 43,4 42,3 42,6 44,0 42,1 43,8 42,0 

1963 Febr. 42,6 42,7 42,8 42,6 43,4 42,2 41,7 42,0 41,4 41,0 42,2 . 
Mai 42,3 43,0 42,6 43,0 43,1 42,1 41,8 42,8 41,7 42,2 41,6 
Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 
Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 

1964 Jan. 42,1 41,8 41,3 42 ,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 
April 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1.91 1,58 1,72 1,55 1,61 1,75 1,65 1,60 1,68 1,99 1,73 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 
1961 D 2,38 2,14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 
1~  D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 

1962 Febr. 2,67 2,29 2,40 2,22 2,39 2,49 2,42 2,32 2,42 2,91 2,41 
Mai 2,69 2,39 2,60 2,25 2,39 2,60 2,46 2,34 2,49 2,95 2,42 
Aug. 2,66 2,41 2,60 2,32 2,47 2,60 2,50 2,42 2,51 2,97 2,43 
Nov. 2,73 2,43 2,62 2,37 2,55 2,70 2,53 2,47 2,53 3,00 2,50 

1963 Febr. 2,80 2,49 2,69 2,44 2,58 2,75 2,55 2,46 2,56 3,01 2,48 
Mai 2,94 2,61 2,83 2,49 2,60 2,81 2,64 2,60 2,64 3,13 2,55 
Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2,62 

1964 Jan. 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 I 2,72 
Apnl 3,01 2,85 3,03 2,71 I 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ohne Saarland. 
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, I 

Bezahlte Womenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr l ) 

(metallverarbeitende Industrie) 
Ji'ein- Stahl- Spiel-, Papier Drucke- KWlst 

lIonat Elektro- mechanik, verf.- Feinkeram. Glas- Holz- Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-
techno opt. U. EBM-Waren- insgesamt Industrie industrie verarb. waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 

Industrie Uhrenind. industrie Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D2 ) 46,2 45,8 46,6 46,1 41,3 46,9 46,1 46,2 48,4 47,7 46,9 
1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46,1 46,4 48,0 47,0 46,1 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 41,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,1 45,0 45,6 45,3 41,2 46,1 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 

1962. Ji'ebr. 45,1 44,3 45,3 45,6 46,9 45,1 45,3 45,5 47,6 46,1 45,9 
lIai 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 45,1 46,8 46,6 45,2 
Aug. 44,8 43,1 45,0 45,3 46,4 45,2 45,3 44,6 41,2 46,7 45,6 
Nov. 45,0 44,5 45,5 45,9 46,1 44,9 46,4 46,0 47,3 46,1 45,6 

1963 Ji'ebr. 44,5 43,8 44,1 44,4 45,8 44-,2 43,1 44,5 46,8 45,1 45,0 
lIai 44,2 43,5 44,6 44,7 46,1 44,0 44,2 44,6 46,3 45,1 45,2 
Aug. 44-,1 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Nov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 41,5 46,2 45,3 

1964 Jan. 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
April 43,8 43,4 44,6 4-4,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D2) 2,35 2,33 2,42 2,30 2,25 2,49 2,17 2,12 2,21 2,88 2,24 
1960' D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,18 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,31 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,11 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 

1962 Ji'ebr. 3,28 3,32 3,41 3,23 3,09 3,54 3,07 3,02 3,14 3,91 3,11 
lIai 3,33 3,36 3,49 3,29 3,15 3,61 3,14 3,08 3,19 3,94 3,26 
Aug. 3,37 3,38 3,53 3,32 3,16 3,56 3,26 3,13 3,24 3,97 3,30 
Nov. 3,40 3,41 3,55 3,43 3,30 3,16 3,32 3,19 3,34 4,20 3,34 

1963 Ji'ebr. 3,43 3,43 3,59 3,53 3,31 3,78 3,40 3,23 3,49 4,31 3,42 
Mai 3,56 3,56 3,69 3,58 3,37 3,93 3,48 3,32 3,47 4,32 3,51 
Aug. 3,61 3,62 3,17 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,31 3,51 
Bov. 3,63 3,64- 3.19 3.72 3.52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 Jan. 3,73 3,15 3,89 3,17 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
April 3,84 3,80 3,91 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,61 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D2) 43,6 43,1 43,8 42,5 44,5 44,0 43,9 44,0 44,5 45,0 43,6 
1960 D 43,6 43,6 43,1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 

1962 Ji'ebr. 42,2 42,4 42,1 42,3 43,0 43,2 43,2 42,9 43,0 43,1 42,3 
Mai 42,4 42,3 42,0 42,1 43,5 43,4 43,2 42,6 42,7 43,7 42,3 
Aug. 42,4 41,1 41,8 41,9 43,1 42,1 42,9 42,4 43,0 43,5 42,6 
Nov. 42,6 42,6 42,5 42,4 43,5 43,2 43,8 43,2 42,1 43,8 42,9 

1963 Ji'ebr. 41,9 41,7 41,6 41,3 42,6 42,3 41,0 42,3 41,4 42,9 41,6 
Mai 41,8 41,5 41,6 41,6 43,2 42,2 42,1 42,4 42,3 42,8 42,2 
Aug. 41,9 41,6 41,7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,1 
Bov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,Q 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 

1964 Jan. 40,3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 
April 40,5 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D2) 1,65 1,64 1,57 1,58 1,57 1,53 1,41 1,50 1,40 1,54 1,45 
1960 D 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,16 
1961 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,01 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 

1962 Febr. 2,37 2,45 2,36 2,34 2,23 2,29 2,19 2,19 2,15 2,21 2,13 
Jlai 2,40 2,41 2,41 2,31 2,27 2,34 2,26 2,23 2,19 2,29 2,22 
Aug. 2,45 2,50 2,45 2,39 2,29 2,29 2,33 2,27 2,22 2,30 2,21 
lIov. 2,48 2,52 2,41 2,45 2,40 2,43 2,39 2,32 2,29 2,45 2,30 

1963 Ji'ebr. 2,50 2,54 2,49 2,54 2,41 2,46 2,42 2,34 2,38 2,51 2,34 
.ai 2,59 2,64 2,58 2,57 2,44 2,52 2,50 2,43 2,39 2,52 2,41 
Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 
Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 

1964 Jan. 2,72 2,19 2,12 2,68 I 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
April 2,78 2,82 2,74 2,14 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,13 2,56 

1) D = Durchsohnitte aus 4 Monatsergebniseen.- 2) Ohne Saarland. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr1 ) Leder- I Fleisch- Tabak- Hoch-
Monat erzeugende I verar- Schuh- Textil- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und 

beitende dungs- insgesamt industrie beitende und beitende Tiefbau 
Industrie industrie Industrie Malzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 46,1 
1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,S 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 

1962 Febr. 47,1 44,8 44,2 45,4 44,0 47,7 47,4 47,8 45,8 43,8 44,8 
Mai 46,3 44,6 43,3 44,8 43,9 48,0 47,3 49,3 47,0 43,3 46,7 
Aug. 46,2 44,4 43,6 44,8 43,4 48,S 47,0 48,9 48,0 43,6 46,8 
Nov. 46,6 45,S 43,9 45,6 44,3 50,2 47,1 50,S 46,9 45,2 44,8 

1963 Febr. 46,2 44,4 42,9 44,4 43,1 47,7 47,0 48,2 45,6 44,0 
Mai 46,1 44,3 42,9 44,6 43,7 48,0 47,6 48,3 47,3 44,1 46,S 
Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,S 44,2 45,S 

1964 Jan. 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 
April 45,8 44,3 42,6 44,6 43,S 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 2,29 2,11 2,17 2,16 2,24 2,27 2,45 2,18 2,48 2,11 2,46 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 

1962 Febr. 3,06 3,08 3,06 3,02 3,24 3,12 3,25 3,10 3,39 2,92 3,30 
Mai 3,10 3,12 3,08 3,06 3,26 3,20 3,31 3,18 3,n 2,91 3,48 
Aug. 3,20 3,16 3,13 3,08 3,31 3,28 3,36 3,21 3,58 3,01 3,51 
Nov. 3,33 3,26 3,34 3,11 3,37 3,36 3,43 3,25 3,60 3,09 3,61 

1963 Febr. 3,36 3,36 3,36 3,30 3,49 3,36 3,52 3,34 3,62 3,22 
Mai 3,38 3,40 3,40 3,31 3,52 3,46 3,60 3,51 3,74 3,25 3,81 
Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 3,89 

1964 Jan. 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3;55 3,94 
April 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 43,3 
1960 D 44,2 43,S 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,S 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4- 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,S 40,S 43,3 

1962 Febr. 44,3 42,4 42,5 42,1 41,6 42,5 42,4 43,3 41,6 40,4 41,3 
Mai 44,4 42,6 41,8 41,7 41,4 42,6 42,8 44,5 41,8 40,1 43,0 
Aug. 43,4 42,0 42,0 41,6 41,2 43,0 42,7 44,5 43,8 40,2 44,4 
Nov. 44,3 43,2 42,3 42,4 41,5 43,9 43,1 44,9 43,9 41,1 43,3 

1963 Febr. 42,8 41,9 41,4 41,0 40,8 42,4 43,1 43,4 41,5 39,9 
Mai 43,S 41,9 41,4 41,2 41,1 42,4 43,8 43,9 42,4 40,4 43,0 
Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 '41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42,1 39,7 42,9 
April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1,55 1,36 1,61 1,65 1,58 1,41 1,48 1,43 1,85 1,33 1,68 
1960 D 1,82 1,'66 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74- 1,71 2,15 1,55 1,94-
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2,19 
1962 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2"n 2,10 2,16 2,21 2,64 1,95 2,54 
'1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 

1962 Febr. 2,22 2,12 2,34 2,41 2,39 2,02 2,13 2,12 2,55 1,90 2,44 
Mai 2,23 2,15 2,36 2,45 2,43 2,09 2,15 2,20 2,62 1,92 2,53 
Aug. 2,37 2,19 2,41 2,46 2,44 2,12 2,16 2,21 2,69 1,96 2,57 
Nov. 2,43 2,24 2,59 2,50 2,48 2,18 2,20 2,31 2,73 2,01 2,62 

1963 Febr. 2,47 2,31 2,60 2,65 2,56 2,20 2,27 2,37 2,75 2,08 
Mai 2,49 2,34 2,61 2,67 2,58 2,27 2,30 2,47 2,85 2,12 2,75 
Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 ~  2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 

1964 Jan. 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 
April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 3,07 

1) D Durchschn1tte aus 4 Monatsergebn1ssen.- 2) EinschI. Bauhandwerke.- 3) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat 

1958 D2 ) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1 ~ D 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

Jahr 
Monat 

1958 D 2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

Durdlsdmittlidler Rruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)1) 

DM 

Industrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
g>ew. Produktionsgüterindustrien 

Handel, einschl. und Stelu- J Braun- I lKali- u. Industr. Eisen-
Kredit, Bau, ohne Wasser- ins- u.Pech- Erz- Stein- ubriger ins- der und 
Vers. ins- Bau versg. gesamt kohlen- salz Bergbau gesamt Steine Stahl-

gesamt bergbau u. Erden induatr. 

Mannliche Angestellte 
639 685 680 683 809 827 817 727 788 660 685 642 703 
723 773 766 760 851 860 889 832 838 715 784 735 792 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 

886 942 934 927 1 052 1 067 1 070 1 000 1 030 895 948 910 917 
904 963 951 931 1 051 1 063 1 069 1 008 1 044 899 974- 943 919 
919 980 968 961 1 053 1 061 1 072 1 009 1 055 930 988 967 938 
935 990 980 978 1 084 1 098 1 080 1 042 1 065 939 998 977 956 
944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 088 982 1 007 978 959 
952 1 018 1 005 990 1 137 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 

Weibliche Angestellte 
371 413 413 471 474 481 524 426 495 425 435 396 454 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
461 508 508 563 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 59; 630 584 602 

532 579 578 630 631 636 653 617 637 593 611 567 591 
541 591 589 631 620 620 663 580 653 586 627 576 593 
553 602 601 652 626 628 661 582 670 590 637 589 608 
562 609 608 670 644 650 670 603 671 596 .644 602 618 
575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 628 624 

noch: Gruniatoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Mine- Chemie- HOlZ-i ,Zell- .\ Gummi- Stahl- -I I st e ~1 ·1 Luft-NE- ralöl- Chem. faaer- bear- stoff-u. und ins- und Ma- u. Luft- . fahr-Metall- verl'r- Indu- indu- b it papier- asbest- gesamt Leicht- schinen- fahr- SChlff- zeug-
ind· 3 ) be i tung strie4 ) strie e • erzeug. verarb. metall- zeug-

Industrie bau 

Männliche Angestellte 
670 720 693 664 608 750 647 684 677 683 751 686 
743 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

902 1 020 985 945 874- 1 024 923 927 906 929 1 023 896 
924 1 050 1 029 990 889 1 026 930 947 927 947 1 043 913 
942 1 054 1 035 994 904 1 036 941 968 946 968 1 071 934 
946 1 059 1 044 997 930 1 049 951 974 947 977 1 073 952 
960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 981 956 985 1 078 954 

1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 978 999 1 087 979 1 001 

Weibliche Angestellte 
426 482 438 441 369 445 424 411 417 410 438 392 
472 533 501 508 411 499 473 457 462 455 477 438 
516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 

577 665 632 635 530 649 601 565 569 560 596 538 
590 693 660 655 529 640 606 578 586 572 608 545 
604 695 666 663 542 646 614 592 597 587 627 567 
605 698 671 669 558 654 622 596 601 592 631 563 
617 715 681 679 571 666 634 605 613 600 640 572 

577 635 705 694 678 549 680 639 615 622 609 658 596 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ohne Saarland.- 3) Einsahl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefsserherstellung. 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch: est~t~o sg te - Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Jahr Elektro- Few- : I Stahl- Fein- Holz- .\ Spiel- .1 Papier- Drucke- ~st- ( Leder-Monat techno mech. t verform. ins- kera- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. e ~ - erzeu- verar-

Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. waren- pappe- Ver- i~~ gende I beit. 
strle Uhren- Waren- Indu- strie u.a. verarb. ~el  

industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
1958 n1 ) 674 688 652 639 617 644 611 642 656 720 660 624 583 
1960 D 760 774 733 727 683 728 697 731 746 825 749 706 626 
1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 

1963 Febr. 908 927 892 918 855 942 892 891 931 1 038 922 909 844 
Mai 927 953 914 922 868 932 899 902 937 1 043 935 922 844 
Aug. 948 967 935 936 869 934 914 926 951 1 058 958 932 848 
Nov. 954 971 958 953 877 946 936 930 970 1 086 976 965 866 

1964 Jan. 960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
April 980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 

Weibliche Angestellte 
1958 D 1) 407 415 402 393 414 377 360 398 391 416 388 387 369 
1960 D 454 465 452 443 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 5H 549 

1963 Febr. 562 573 561 568 574 565 532 550 573 602 564 535 537 
Mai 578 587 569 570 576 558 534 558 580 603 573 531 545 
Aug. 589 599 583 580 580 564 542 572 589 610 585 543 552 
Nov. 595 601 586 591 590 573 561 583 601 635 590 570 561 

1964 Jan. 603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 59B 574 583 
April 617 600 599 605 607 '588 560 587 609 638 589 585 569 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien e ~tteli st ie  

Jahr Braue- Tabak- Hoch-
Monat I, I Be- rei verar- und Ein- und/Binnen- /Einzel- Kredit- Ver-

Schuh- Textil- klei- ins- und beit. Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- insti- siche-
dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-

lndustrie rei strie handel u.ä. gewerbe 

1958 D1) 622 640 589 
Mannliche Angestellte 

629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
1960 D 704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 

1963 Febr. 886 913 848 888 971 831 1 018 812 858 819 754 829 843 
~ 884 912 859 902 991 839 1 083 825 872 833 773 841 837 

Aug. 896 927 869 916 1 007 851 1 093 838 880 847 783 861 838 
Nov. 925 935 884 937 1 019 862 1 093 860 898 873 806 866 879 

1964 Jan. 927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914 881 811 898 880 
April 928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 '--870---' 796 891 882 

Weibliche Angestellte 
1958 D1) 366 401 392 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
1960 D 410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
1961 n 452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 

1963 Febr. 520 574 567 568 653 579 587 507 565 524 465 566 591 
Mai 521 572 573 576 664 587 617 514 574 529 475 576 586 
Aug. 531 585 582 584 686 594 623 526 582 540 486 592 591 
Nov. 553 590 589 595 697 606 621 536 598 553 495 595 617 

1964 Jan. 558 595 602 600 710 628 633 550 611 561 508 625 624 
April 553 618 608 588 689 647 662 532 '--561-" 489 611 608 

1) Ohne Saarland. 
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Monat 

1962 lIai I Nov. 
1963 Mai 

NOT. 
1964 Mai 

1962 llai I Nov. 
1963 Mai 

Mov. 
1964 Mai 

1962 
lIai I Bov. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
. 1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 
Mai I Nov. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 Mai 

1962 
lIai I Nov. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

1962 Mai I Nov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

Durmsdmittlime Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowomenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bundesgebiet elnsdlJ..Berlin (West) 1) 

ErfaSte Handwerkszweige 

Reparatur 1~ hlo •• erei ~  : 1 Herren- .1 1 flempnerei' I I Maler- I Herren- ! Damen-. Gas- und Elekwo- und von und HolzmobeIn, maß- Baokerei FleJ.Bcherel Wssser- Lackierer- zusammen 
f:r:!!;en Schweißerei t~~~ ~~~  schneiderei installation handwerk maßschneiders i 

männliche Arbe! ter wa! bliche Arbeiter 

Geleistete Woc:henarbei tsstunden 

Vollgesellen 
42,4 

I 

43,2 

I 

42,8 

I 

43,0 

I 

45,0 

I 

44,8 

I 
43,5 

I 
43,9 

1 

42,9 

I 

43,4 

I 
41,9 

I 
41,6 

42,5 43,7 43,2 43,2 44,9 44,6 43,2 44,0 42,3 43,3 41,5 41,4 
41,6 42,7 41,9 42,8 44,2 43,7 42,8 43,0 41,7 42,5 40,7 40,8 
41,7 43,6 42,7 43,3 44,7 44,4 42,9 43,1 41 ,7 42,9 41,6 41,2 
36,8 38,4 37,6 39,3 41,6 40,9 38,0 38,7 37,1 38,4 37,1 37,1 

Junggesellen 
41 ,4 

1 

42,8 

I 
42,4 

1 

42,9 

1 

44,9 

1 

44,7 

1 

42,9 

I 
42,7 

I 
42,2 

I 
43,0 

1 

42,0 

I 
41,6 

41,7 42,9 43,0 42,2 44,7 44,5 42,6 42,8 41,5 42,9 41,7 41,1 
40,8 42,3 41,7 42,2 43,8 43,5 42,0 41,9 41 ,3 42,1 41,4 40,9 
41 ,3 42,6 42,5 41,3 44,5 44,3 42,4 42,3 41 ,4 42,5 41,5 41,3 
36,5 37,5 37,4 37,6 41,1 40,6 37,4 37,3 36,9 37,9 37,2 37,0 

Übrige Arbeiter 
43,0 

I 
43,0 

I 

42,3 

I 
42,5 

I 

44,0 

1 

45,2 

I 
43,7 

I 

44,4 

I 

45,2 

I 

43,5 

I 
41,3 

1 

40,7 
43,1 43,5 43,5 38,3 44,4 45,9 42,8 44,9 44,4 43,8 41,4 41,7 
42,3 42,0 41,2 43,0 45,6 43,1 43,6 44,0 42,7 40,6 41,7 
43,1 42,9 42,5 43,7 45,6 43,1 43,5 44,3 43,4 41,9 41,9 
38,2 37,1 37,3 41,0 43,0 37,6 38,6 40,1 38,6 35,8 39,4 

Bezahlte Wochenstunden 
Vol.lgesellen 

46,1 

I 
46,7 

I 
46,3 

1 

46.3 

I 
47,6 

1 

47,5 

1 

46,6 

I. 
47,3 

1 

45,8 

1 

46,5 

1 

45,0 

1 

44,7 
45,6 46,7 46.5 45,9 47,8 47,6 46,3 47,3 45,2 46.4 44,4 44,3 
45,6 46,3 45,6 46.6 47,7 47,3 46,5 46,7 45,2 46,1 44,3 44,6 
45,1 47,1 46,2 46,5 47,5 47,4 46,0 46,5 44,9 46,1 44,4 44,0 
44.4 45,7 45,2 46,2 47,5 47,1 45,4 46,1 44,3 45,5 43,7 43,8 

Junggesellen 
45,1 

I 

46,0 

I 

45,7 

I 

46,3 

I 

47,6 

I 

47,3 

I 

45,9 

I 

46,1 

I 

45,4 

I 

46,1 

I 

45,2 

I 

44,6 
44,7 45,8 46,0 44,6 47,4 47,2 45,8 45,9 44,4 45,8 44,3 44,1 
44.9 47,5 45,3 45,7 47.3 47,1 45,7 45,5 44,9 45,9 45,2 44,4 
44.5 45,8 45,9 45,1 47,3 47,3 45,5 45,7 44,6 45,7 44,8 44,0 
43,8 45,0 44,8 44,4 47,1 46,7 44,9 44,6 44,1 45,0 44,3 43,9 

'Ubrige Arbeiter 
46,8 

1 

46,6 

I 
46,1 

1 

45,9 

I 

46,8 

I 

48,1 

I 

46,7 

I 

47,9 

I 
48,2 

1 

46,9 

1 

45,1 

I 

43,7 
46,4 47,3 46,8 41 ,4 47.3 49,0 46,0 47,8 47,6 47.0 44,4 45,2 
46,5 45,6 44,9 46,6 49,4 46,8 47,2 47,5 46,5 44,3 45,8 
46,5 46,8 46,4 46,6 49,0 46,3 47,2 47,8 46,8 44,2 44,4 
45,7 44,8 45,0 46,8 49,3 45,2 46,0 47,2 45,9 43,3 45,0 

Bruttostundenverd1enst in DM 
Vollgesellen 

3,21 

I 
3,40 

I 

3,22 

1 

2,62 

I 
3,14 

1 

3,46 

1 

3,44 

I 
3,29 

I 
3,40 

1 

3,30 

1 

2,21 

1 

1,98 
3,33 3,54 3,36 2,71 3,31 3,65 3,64 3.47 3,48 3,45 2,26 2,08 
3,48 3,65 3,52 2,86 3,50 3,85 3,76 3,57 3,73 3,62 2,37 2,11 
3,64 3,83 3,65 2,91 3,66 4,02 3,96 3,76 3,79 3,76 2,44 2,23 
3,78 3,98 3,86 3,11 3,80 4,20 4,12 3,93 4,09 3.96 2,54 2,31 

Junggesellen 
2,49 

I 
2,57 

I 
2,42 

I 
1,89 

I 

2,47 

I 

2,67 

I 
2,72 

I 

2,49 

I 

2,77 

I 

2,57 

I 
1,71 I 1,49 

2,56 2.73 2,58 2,03 2,65 2,83 2,87 2,69 2,85 2,71 1,78 1,56 
2,74 2,83 2,68 2,10 2,80 2,99 2,98 2,80 3,03 2,85 1,88 1,59 
2,78 2,98 2,77 2,11 2,87 3,12 3,15 2,90 3,11 2,94 1,96 1,71 
3.00 2,99 2,91 2.13 2.99 3.24 3,29 3,12 3,30 3,11 1,92 1,81 

tt'brige Arbeiter 
2,68 

I 
2,84 

I 
2,69 

I 
1,89 

I 
2,58 

I 

2,52 

I 
2,91 

I 

2,88 

I 

3,45 

I 
2,81 

I 
1,78 1,80 

2,77 2,96 2,84 1,83 2,81 2,69 3,04 3,08 3,40 2,94 1,84 1,85 
2,89 3,08 3,01 . 2,78 2,91 3,14 3,19 3,58 3,06 1,98 1,84 
3,02 3,17 3,17 2,92 3,08 3,31 3,31 3,74 3,21 2,07 1,98 
3,16 3,32 3,29 3,03 3,19 3,52 3.54 4,11 3.39 2,25 2,01 

Bruttowochenverdienat ln DM 
Vollgeaellen 

147,92 

I 
158,85 

I 
148,79 

1 

121,27 

1 

149,61 

I 
164,42 

I 
160,26 

I 
155. 66 

I 
155.61 

I 
153,71 

I 
99,26 

I 
88,22 

151,54 165,70 1%,25 124,15 158,21 173.88 168,49 164,20 157,51 159,97 100,35 91,93 
158,42 169,29 160,43 133,21 166,71 182,15 174,79 166,92 168,69 167,13 105,08 94,35 
164,03 180,36 168,86 135,25 173,65 190,19 182,05 174,84 170,21 173,46 108,23 97,94 
168,03 181,95 174,29 143,55 180,50 197,93 186,97 181,19 181,43 180,39 111,04 101,14 

Junggesellen 
112,27 

I 
118,36 

I 
110,46 

I 
87,24 

I 
117,74 

I 
126,43 

I 
124,64 

I 
114,80 

I 
125,67 

1 

118,42 

I 
77,43 

1 

66,51 
114,61 124,78 118,47 90,61 125,60 133,60 13 1,33 123,28 126,43 124,08 78,84 68,98 
123,02 134.31 121.49 95.65 132,34 141,06 136,21 127,26 135,77 130,56 84,74 70.81 
123,54 136,41 127,36 95,19 135,69 147,41 143,12 132,69 138,73 134,43 87,61 75,07 
131.43 134.72 130,43 94.42 140,71 151,19 147.80 139.20 145,36 139.75 84.99 79.38 

tl'brige Arbeiter 
125,44 

I 
132,24 

I 
124,08 

I 
86,92 

I 
120,57 

I 
121,32 

I 
135,77 

I 
137,92 

I 
166,08 

I 
131,96 

I 
80,47 

I 
78,78 

128,51 140,00 132,88 75,88 132,64 131,80 139,82 147,46 161,60 138,08 81,60 83,39 
134,25 140,38 135,00 129,42 143,81 146.92 150,42 169,74 142,32 87,67 84,50 
140,60 148,12 146,91 . 135,87 150,62 153,36 156,01 178,71 150,44 91,43 88,14 
144,03 148,82 148,21 141,69 157,35 159,08 162,97 194,02 155,50 97,35 92,98 

1) Bia einachl. 1963 Etundeageb1e.t ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

!mg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Vierteljahr 

1958 VjD3) 
1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
19632.Vj. 

3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1. Vj. 
2.Vj. 

Ziga-
retten 

Mill. 

5 040 
5 913 
6 503 
6 940 
7 106 
7 885 
7 595 
7 386 
8 219 
7 594 
6 018 
7 760 
6 817 
6 563 
7 536 
6 441 
7 681 
8 324 
7 573 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Smaumwein, Zu<ker, und Mineralöl 

Bundesgebiet elnsmI. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufewerte 1 )2) 

darunter 
Zigarren F9l.n- !Pfeifen- ina- Ziga- Fe1n- Pfeifen- Ziga-

Bohni tt tabak gesamt retten Zigarren sohn1 tt tabak retten 

St t Mill. DM pr 
386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 
362 693 166 598 500 76 19 3 8.5 
343 659 149 645 549 75 18 3 8.4 
332 627 135 681 584 77 17 3 8.4 
316 634 127 691 598 73 17 3 8.4 
350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 
31J 630 137 731 638 73 17 3 8,4 
344 601 127 721 621 81 16 3 8,4 
380 690 123 807 691 94 19 3 8,4 
356 643 119 748 639 88 18 3 8.4 
234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 
319 682 153 745 652 70 19 4 8.4 
315 696 205 668 573 69 20 6 8.4 
313 712 234 647 552 69 20 6 8.4 
372 700 175 740 633 82 20 5 8.4 
321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 
360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 
374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 
298 611 114 724 635 69 17 3 8.4 

Bierau8stoB Versteuerte M1neralBle 
darunter 

insgesamt darunter 
~ ge t Gasöle Vollbier Leioht6le 4) (Diesel-

Durcheehni tte .. erte 2) 

Zigarren Pe1n- Pfe1fen-
schnitt tabak 

je St DM je kg 

20.31 27.1 19.0 
21.00 27.1 19.7 
21.92 27.2 20.5 
23,05 27,3 21,5 
23,25 27,5 22,6 
22,62 27,2 21,2 
23,24 27.5 23,2 
23,49 27.1 21,7 
24.71 27.5 22.5 
24.83 27.6 23,0 
24.71 27.5 23,6 
22,08 28,0 25,3 
21.84 29.3 28,8 
21.94 28.7 2!l,l 
22,19 28,2 29.6 
22,27 28,0 25,8 
22.32 27,1 23,6 
22,16 27.4 22.3 
23.25 27,4 22,8 

Heiz61e 
andere 

Gas6l Sohweröle u. 
Reinigungs-kraftstoff) 5) extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

3 875 3 788 695 - - 329 272 
476 4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 

4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
7 200 7 107 4 043 - - 825 554 1 794 815 
6 242 6 165 3 485 - - 809 540 1 273 808 
5 621 5 562 3 304 - - 733 544 1 087 889 
5 558 5 494 3 571 - - 757 611 1 075 1 078 
4 948 4 855 3 510 - - 705 506 1 119 1 133 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 616 1 163 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 469 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 533 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 583 1 422 1 039 
6 516 6 443 ... ... ... . .. ... ... . .. 

Branntwe1nerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und RUben-
Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt Schaumwein Il.hnli ehen Verbrauohs- Stärkezuoker (Rohr-) 
insgesamt e w lt~ weinzweoken 8) Getränken zucker und -sirup zuoker-

10) abläufe 
11) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl.9) 1 000 dz 

425 446 228 12 056 483 3 ~ 223 61 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
588 570 307 18 470 516 3 931 242 68 
576 597 305 21 154 650 5 439 262 85 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 158 616 42n 279 92 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeiahen.- 2) Die Kleinverkaufe- und Durohschnittswerte für Zigaretten, Pein8chnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarlandf- 4) Einsohl. der rohen Leiohtöle und Benzolerzeugn18se.- 5) Heizöl 
EL Wld L.- 6) Heizöl M, S und ES.- 7) Einsahl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntweinf- 8) Einsohl. der in anderen Be-
hältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasohe • 0,75 1.- 10) In Verbrauohszuakerwert; -dabei wurde der Roh-
zucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere RUbenzuckerlösungen. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 MD4 ) 626,03 
1961 MD 676,25 
1962 MD 744,48 
1963 MD 795,72 
1963 April 766,79 

Mai 773,88 
Juni 763,02 
Juli 850,58 
Aug. 191,30 
Sept. 731,39 
Okt. 816,00 
Nov. 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jan. 726,09 
Febr. 735,03 
Marz 845,60 
April 809,13 
Mai 634,25 
Juni 847,51 

Durmsdmittlime monatlime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes ') 

Bundesgebiet elnsdtl.Berlin (West) 
DM 

Le benehal tung 
Getränke Heizung Reinigung Bildung Nahrungs- u.Tabak- h ~~ und Be- Haue rat Be- und Kör- u.Unter- Verkehr mittel waren leuchtung kleidung perpflege haltung 

237,98 41,93 67,86 28,63 50,70 84,22 30,86 53,94 29,91 
249,00 47,80 72,80 30,99 58,36 89,75 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,95 37,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 
268,81 55,39 90,45 32,09 45,42 107,02 37,31 69,54 60,76 
269,19 53,56 83,72 35,75 42,61 103,08 39,85 57,23 88,89 
217,72 52,32 83,65 38,16 55,61 85,59 33,00 66,56 70,41 
283,90 54,08 86,26 43,01 59,29 101,14 36,87 111,11 74,92 
279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 70,79 34,54 112,77 54,76 
272,88 52,42 84,04 49,23 47,17 76,58 34,95 64,96 49,16 
301,78 54,94 87,89 44,25 65,93 119,30 42,09 57,78 42,04 
277,56 53,93 88,01 41,34 71,10 131,88 37,39 60,47 60,35 
305,77 81,18 87,49 34,98 139,24 223,72 42;98 119,86 56,86 
25 1 ,72 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39,68 56,50 41,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 57,85 105,31 41,67 67,24 96,46 
271 ,89 55,44 95,46 38,43 48,52 112,38 43,67 72,41 10,93 
279,65 61,18 92,62 32,23 55,42 109,05 38,74 68,50 96,86 
294,30 55,16 97,50 46,54 45,37 69,40 45,64 70,40 102,96 

Sonstige 
Ausgaben 

20,44 
22,97 
25,96 
28,78 
31,12 
28,69 
20,14 
22,29 
27,70 
26,39 
28,78 
35,11 
56,86 
23,16 
22,56 
36,69 
41,88 
43,29 
39,41 

Fußnoten vgl. nächste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 MD4 ) 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 

Verbraumte') Mengen von ausgewählten wimtigen Nahrungsmitteln im DurmsmniU 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Gramm Isowelt Dirnt anders angegeben) 

Voll- Fette ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 
milch, Butter darunter Kase Eier darunter 

frische insgesamt (StÜCk) insgesamt Rind- Schweine-(Liter) Margarine Spe1seol fleisch fleisch Gef'lügel 

7,04 473 1 233 946 135 504 15 2 883 329 367 169 
7,07 509 1 125 844 146 509 15 2 923 334 355 223 
6,86 553 1 046 '769 144 506 15 3 015 350 377 235 
6,67 538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 
6,80 536 1 069 826 129 557 18 3 G18 381 404 224 
7,33 578 1 151 878 149 579 17 2 924 380 363 153 
6,70 535 975 732 161 537 15 2 866 400 404 169 
6,67 498 B80 671 137 472 14 2 465 296 317 121 
6,49 560 965 726 143 465 14 2 B28 353 354 185 
6,63 535 1 022 765 140 480 14 2 642 364 323 190 
6,61 562 1 156 670 143 534 14 3 183 374 389 208 
6,21 526 1 186 669 158 541 14 3 338 428 378 237 
5,79 521 1 144 863 137 465 14 3 947 378 471 680 
6,32 504 1 079 821 135 527 15 3 096 370 336 256 
6,26 518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384 276 
5,99 518 1 116 853 146 597 19 3 164 360 406 265 

6,50 523 1 113 856 152 628 17 3 138 368 445 163 
6,10 499 1 080 646 135 630 18 3 003 361 453 216 
6,59 494 996 764 155 584 16 2 736 301 395 149 

Brot und Backwaren NB.hrmi ttel 
Fische darunter darunter Kar- GemUse-

u. Fiech- insgesamt insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige toffeln koneerven Zucker 
waren Schwarz- WaU- (kg) 

brot 6) brot 7) aus Brot- sonstige Mühlen-
getreide Teigwaren .fabrikate 

371 5 900 4 260 1 168 1 590 685 236 108 7.35 442 1 350 
344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6.66 470 1 345 
330 5 419 3 764 1 112 1 464 763 229 128 6.64 591 1 232 
313 5 423 3 724 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 

372 5 355 3 695 1 135 1 362 719 219 121 1,22 792 1 023 
274 5 683 4 009 1 166 1 530 758 259 140 1,69 556 1 183 
209 5 387 3 727 1 125 1 332 701 220 119 2,44 284 1 409 
165 5 263 3 605 1 153 1 074 507 193 120 4,08 196 2 117 
233 5 359 3 546 1 235 1 258 667 182 109 5,58 317 1 475 
282 5 263 3 108 1 076 1 473 841 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39.53 564 1 388 
386 5 613 3 799 1 145 1 603 652 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 317 3 458 1 142 1 531 893 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0.327 600 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 786 245 112 0.680 791 1 060 
394 5 264 3 562 1 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 
312 5 572 3 863 1 116 1 317 617 236 106 1,100 747 1 031 
231 5 277 3 612 1 139 1 354 708 226 131 1.460 478 1 096 
196 5 302 3 756 1 054 1 lal 557 229 121 2.484 295 1 703 

Ver-
braucha-
ausgaben 
insgesamt 

646,47 
699,22 
770,44 
824,50 
797,91 
802,57 
183,16 
872,87 
825,00 
157,78 
844,78 
857,14 

1 148,73 
749,25 
757,59 
684,49 
851,01 
877 ,54 
666,92 

Wurst u. 
-waren 

1 129 
1 114 
1 132 
1 177 
1 109 
1 120 
1 101 
1 018 
1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204 
1 222 
1 119 
1 216 
1 103 
1 050 

Andere 
Süßwaren 

371 
394 
423 
453 
564 
442 
455 
483 
456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 
665 
418 
545 
482 

1) AU8wahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsauegaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden der Entwioklung der durohschnittliohen Arbeitnehmerverdienste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den 
privaten Verbrauoh jeweils angepa.Bt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltevorstände entsprechend den durohsohnittli-
ehen Lohnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt Wld variiert.- 2) Zahl der Hauehalte 1960: 279, 1961. 316, 1962: 
363, 1963: 364.- 3) Bis einBchl. Dezember 1963 wurden die Ausgaben für Wohnung als Nettobetrag ver6ffentlioht, d.h. die Einnahmen 
aue Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben fur Wohnung brutto ausgewiesen (auch rUck1rirkend), d.h. 
die Einnahmen aue Untervermietung werden nicht abgesetzt.- 4) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 5) Auch Erzeugnisse aue eigener Ernte, 
Geschenke und Deputate.- 6) Einsohl. Roggen-, Grau- und Mischbrot.- 7) Einsohl. Weizenkleingebäck. 
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Durdlsdmitllidle monallidle verbraud!.te" Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des Haushaltsvorslandes 

Bundesgebiet elnsdU. Berlin (Westl 
Wa.rengru.ppe und Ware 1963 1964 Warengruppe und Ware 1963 - aoweit nicht anders angegeben - - soweit nicht anders angegeben -

in Gramm 1.Vj. 2. Vj. 1.Vj. 2. Vj. in Gramm I.Vj. 

Milch noch: Nahrmi ttel 
dar. : Vollmilch, frische Nudeln und sonstige 'Ielgwaren 941 

(Liter) 27,78 27,77 24,77 25.59 Sonstige Muhlenfabrikate 959 
Sahne, Rahm (Liter) 0,37 0,57 0,44 0,53 Hulaenf'ruchte 419 

Butter 2 130 2 198 2 053 2 021 Kartoffeln 
neo 2 131 2 231 2 274 2 454 (Kilogramm) 3,620 
Eier (Stuck) 52 67 68 67 Gemti.se 8 173 
t~~ c~t~  femiechte Fette Ruben und andere Wurzel-

3 423 3 462 3 652 3 482 gemtise- 1 181 
ROhfette, Sohmalz u. sonstige Bohnen 9 

ausgelassene Fette 368 215 278 194 Erbsen -
Margarine 3 055 3 247 3 374 3 288 Gurken und Salate 342 

Pflanzliche Öle und Fette 791 797 802 781 Sonstige Friachgemuse 2 778 
SpeieeeSl 509 585 559 588 Gemueekonaerven, auch Dorr-
Pflanzenfette 282 212 249 193 gemilse 3 869 

Fleisch und Fleischwaren 12 815 11 743 12 717 11 829 Obst 13 216 
Kernobst 4 015 Rindfleisch 1 444 1 557 1 473 1 372 steinobst -Sohweinefleisch 1 691 1 561 1 504 1 723 Beerenobst 9 Kalbfleisch 140 149 144 123 SÜdfloUchte, ~sche 7 481 Hackfleisch 719 728 754 752 

Geflügel 771 728 1 088 731 Samen {Schalen} -fruchte 167 
Speck 618 450 502 443 Marmeladen und Gelees 447 

Sonstige Obstkonserven, auch Wurst und Wurstwaren 4 872 4 440 4 226 4 490 Dbrrobat 1 097 Sonetigea frisches Fleisch u. 
sonstige Fleischwaren 2 560 2 127 2 526 2 195 Zucker und andere SüB-

Pische und Fischwaren 1 425 1 139 1 517 983 waren 
Frische Fische 504 484 567 357 Sirup, Kunst- und Bienen-
Salzheringe 106 54 122 62 honig 274 
FiBchwa.ren, Fischdauerwaren Zucker 4 086 

Kakao 173 und Fischgerichte 815 601 828 564 Schokolade und andere SuBig-
Brot und Backwaren 21 498 21 900 21 271 21 534 keiten 973 

Roggen-, Grau-, Misch- und Kaffeesurrogate 140 Schwarzbrot 14 905 15 242 14 507 14 977 Getranke und Tabakwaren WeiSbrot und Weizenklein- dar. : Bohnenkaffee 620 gebäok 4 537 4 567 4 653 4 492 Eohter Tee 34 Sonstiges Backwerk 2 056 2 091 2 111 2 065 Wein und Moat 
!Litorj 

1,50 
Nahrmittel 5 783 5 632 5 897 5 133 Bier Liter 9,33 

Mehl 2 766 2 903 3 086 2 508 Zigarren Stück 6 
Grieß 191 176 150 181 Zigaretten Stuck 157 
Reis 507 416 443 440 Tabak 31 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte und Geschenke. 

Durd!.sdmitllidle monatlid!.e Einnahmen je Haushalt nad!. EiDkommensquellen 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des HaushaItsvorstandes" 

Bundesgebiet elnsdJI. Berlin (Westl 

1963 I 1964 
Art der Einnahmen 1963 2.Vj. I 1.Vj. 2. Vj. I Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
ErtaSte Haushalte I 364 I 370 I 337 I 350 I 324 I 329 I 358 

DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Rauehal tsvorst811dee 867,98 837,30 849,87 895,74 852,07 844,46 853,09 
aUB Hauptberuf 862,32 830,85 845,28 891,04 846,89 841,53 847,43 
aue Nebenerwerb 5,66 6,45 4,59 4,70 5,18 2,93 5,66 

der Ehefrau 14,21 13,37 13,68 16,61 12.94 13,5; 14,57 
sonstiger Haushal tsllti-tglieder 10,19 12,26 8,72 11,32 12,25 6,30 7,61 

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 892,38 862,93 872,27 923,67 877,"6 864,29 875,27 
Unterverm1etung 4,84 4,28 4,10 4,26 4,49 3,90 3,91 
Eigene Bewirtschaftung 7,75 5,28 2,13 8,20 0,84 3,02 2,52 

dar., in Sachwerten 
15,47 

1,86 7,84 0,83 3,02 1,73 
Pensionen und Versicherungen 17,97 19,51 20,17 18,34 18,87 21,33 
Unteratutzungen zuaammen 40,82 34,84 45,12 43,65 34,97 33,26 67 r 12 

Öffentliche Unterstützungen in Geld 12,31 12,74 11,27 10,46 14,70 
Private Unterstützungen in Geld 11,68 15,11 8,69 8,17 18,19 
Sachgeechenke 21,13 15,80 15,01 14,13 34,23 

Einne.hmen aue sonstigen Quellen 19,12 14,70 13,99 13,92 9,04 12,75 20,18 

Andere Einnahmen zusammen 88,00 77,07 84,85 90,20 67,68 71,80 115,06 
Einnahmen 2 ) insgesamt 980,38 940,00 957,12 1 013,87 944,94 936,09 990,33 
abzUglichl 

GesetZliche Versicherungen 83,67 82,17 84,61 88,07 84,76 84,35 84,72 
Lohn- und Einkommensteuer 44,17 39,40 44,63 51,19 44,35 45,27 44,27 
Sonstige Steuern 0,08 0,06 0,04 0,09 0,03 - 0,10 

Ausgabefähige Einnahmen2 ) 852,46 818,37 827,84 874,52 815,80 806,47 861,24 

Prozent 
Arbei taeinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 88,6 89,1 88,8 88,4 90,2 90,2 86,1 
aus Hauptberuf 88,0 88,4 88,3 87,9 89,6 89,9 85,6 
aus Nebenerwerb 0,6 0,7 0,5 0,5 0,5 0,3 0,6 

der Ehefrau 1,4 1,4 1,4 1,6 1,4 1,4 1,5 
sonstiger Hausha.l tsmi tgl1eder 1,0 1,3 0,9 1,1 1,3 0,7 0,8 

Arbe1 tBsinkommen (brutto) zusammen 91 ,0 91,8 91,1 91,1 92,8 92 ,3 88,4 
Unterverm1etung 0,5 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 
i~ ~  J i i~~~~~ i~~g 0,8 0,6 0,2 0,8 0,1 0,3 0,3 

i ,6 i ,9 
0,2 0,8 0,1 0,3 0,2 

Pensionen und Versicherungen 2,1 2,0 1,9 2,0 2,1 
Unterstützungen zusammen 4,1 3,7 4,7 4,3 3,7 3,6 6,8 

öffentliche Unterstützungen in Geld 1,3 1,2 1,2 1,2 1,5 
PriVate Unterstützungen in Geld 1,2 1,5 0,9 0,9 1,8 
Sachgeschenke 2.0 2,2 1,6 1,6 1,5 3,5 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 1,5 1,5 1,4 1,0 1,4 2,0 

Andere Einnahmen zusammen 9,0 8,2 8,9 8,9 7,2 7,7 11,6 

Einnahmen2 ) insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 
abzilglich. 

8,6 Gesetzliche Versicherungen 8,5 8,7 8,8 8,7 9,0 9,0 
Lohn- und Einkommensteuer 4,5 4,1 4,7 5,0 4,7 4,8 4,5 
Sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

Ausga.befähige Einnahmen 2} 87,0 87,1 86,5 86,3 86,3 86,2 87,0 

2.Vj. 

930 
972 
235 

7,140 
11 420 

1 076 
177 
132 

2 338 
5 521 

2 176 
13 144 

4 301 
916 

1 435 
4 703 

129 
512 

1 148 

133 
4 320 

151 

1 664 
131 

632 
31 

, ,37 
11,44 

6 
164 

29 

April 

I 363 

904,87 
900,85 

4,02 
15,09 
12,41 

932,37 
4,00 
1,43 
1,20 

22,70 
46,98 
14,60 
14,38 
18,00 

9,21 

84,32 
016,69 

88,86 
51,12 
0,17 

876,54 

89,0 
88,6 

0,4 
1,5 
1,2 

91,7 
0,4 
0,2 
0,1 
2,2 
4,6 
1,4 
1,4 
1,8 
0,9 

8,3 

100 

8,7 
5,2 
0,0 

86,2 

1.Vj. 

952 
934 
332 

2,297 
8 663 

1 331 
2 
6 

642 
3 412 

3 270 
15 130 

4 627 
0 
6 

8 795 
186 
391 

1 125 

211 
4 174 

182 

1 432 
119 

723 
34 

',49 
10,09 

7 
158 

40 

Mai 

I 341 

887,23 
882,42 

4,81 
14,83 
11,68 

913,74 
4,46 
3,20 
3,18 

14,43 
41,39 
11,07 
12,81 
17,,1 
17,40 

80,88 
994,62 

88,79 
51,10 
0,08 

854,65 

89,2 
88,7 

0,5 
1,5 
1,2 

91,9 
0,4 
0,3 
0,3 
1,5 
4,2 
1,1 
1,3 
1,8 
1,7 

8,1 

100 

8,9 
5,1 
0,0 

85,9 

1964 
2.Vj. 

921 
899 
184 

6,725 
11 947 

1 222 
222 
250 

2 357 
5 870 

2 026 
16 390 

4 068 
1 582 
3 156 
6 025 

116 
476 

967 

169 
5 165 

185 

1 571 
111 

681 
36 

1,20 
12,32 

7 
168 

42 

Juni 

I 346 

895,13 
889,86 

5,27 
19,90 

9,86 

924,89 
4 1 33 

19,98 
19,13 
23,38 
42,57 
12,56 
18,13 
11,88 
15,13 

105,39 
1 030,28 

86,55 
51,34 
0,04 

892,35 

86,9 
86,4 

0,5 
1,9 
1,0 

89,8 
0,4 
1,9 
1,9 
2,3 
4,1 
1,2 
1,8 
1,2 
1,5 

10,2 

100 

8,4 
5,0 
0,0 

86,6 

1) Auawahlmerkmal waren bis 1962 die durchachni ttl1chen monatlichen Verbrauchsauegaben. Sie lagen 1950 zwisohen 200 und 350 :DM und wurden der Ent ... 
wicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und der Entwicklung des Preisniveaus der Waren und Dienstleie:1rTmgen für den privaten Ver-
brauch jeweilS a:ngepaß-t. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Baushaltsvorstande elItsprechend den durchschnittlichen Ldhnen und Gebaltern der 
mJinnlichen Arbeitnehmer festgelegt und var1iert.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenap.:!nalme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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DurdlsdmittlidIe monatlidIe Ausgaben je Haushalt nadI Ausgabegruppen 
4-Personen-Arbeltnebmerhausbalte mit mittlerem EInkommen des Haushaltsvorstandes" 

Bundesgebiet eln8d1l. BerIIn (West! 

I 196} 1964 
Art der Ausgaben 196} I 2. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. J81l. L Febr. ~ :März 

Anzahl 
ErtaBte Haushalte I }64 I }70 I 337 I 350 I 324 I 329 I 358 

DM 
Milch 20,22 21,25 20,68 22,32 20,23 20,81 21,00 
Butter 15,18 15,41 14,82 14,50 14,60 14,96 14,90 
Käse 7,79 8,01 8,52 8,75 e,11 8,67 8,78 
Eier 13,29 14,84 13,59 12,95 12,26 12,78 15,73 
Fette (tierische und gemisohte) ohne Butter 8,3.6 8,38 9,07 8,84 8,86 9,21 9,14 
Fleisch und Fleischwaren 75,16 72,00 81,74 77,71 78,21 84,23 82,78 
Fieche und Fl.schwaren 4,86 4,36 5,93 4,0} 5,75 5,73 6, '1 

Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs zusammen 144,86 144,25 154,35 149,10 148,02 156,39 158,64 
Brot und Backwaren }3,66 33,36 33,79 34,03 32,18 34,44 34,74 
Nahrmittel 2) 11,30 11,45 11 t 51 10,71 11,50 11,51 11,52 
Öle und pflanzliche Fette 2,,, 2,35 2,41 2,33 2,17 2,56 2,50 

to~ el  4,82 2,27 0,55 2,52 0,31 0,63 0,73 
Gemüse und Gemüsekonserven 16,57 18,80 12,07 18,60 11,26 11,77 13,17 
Obst uns Obetkoneerven 23,30 20,88 18,61 25,40 18,24- 18,69 18,89 
Zucker und a.ndere Süßwaren 19,01 19,67 18,74- 19,05 13,55 15,82 26,87 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprunge zusammen 110,99 108,78 97,68 112,64 89,21 95,42 108,42 

Sonstige Nahrungsm1 ttel 8,90 9,58 7,53 11,04 7,12 7,71 7,75 
Fertige Mahlzeiten 9,36 9,30 7,50 9,17 7,37 7,68 7,44 

Nahrungemi ttel insgesamt 274,11 271,91 267,06 281,95 251,72 267,20 282,25 
Bohnenkaffee und echter Tee 12,04 11,67 13,23 12,59 12,35 12,70 14,65 
Alkoholische Getränke 25,18 23,19 24,74 24,43 22,73 24,51 26,97 
Kleinere Wirtehausausgaben 2,66 2,95 2,06 3, '4 1,57 2,35 2,24 
Tabak und Tabakwaren 16,19 15,94 16,13 17,10 16,50 15,18 16,72 

Gstr8.nke und Tabakwaren zusammen 56,07 53,75 56,16 57,26 53,15 54,74 60,56 
Ernährung insgesamt 330,18 325,66 323,22 339,21 304,87 321,94 342,63 
Reizung und Beleuchtung 40,66 35,34 36,01 39,07 36,11 36,96 34,96 
Wohnung 85,67 85,94 90,91 95,19 84,92 88,56 99,26 

Anschaffung von 
lIobeln und anderen Einrichtungagegenständen 25,40 20,39 22,97 22,49 24,47 16,11 28,32 
Öfen und Herden 2,63 1,57 1,92 2,08 2,82 0,10 2,83 
Elektrotechnischen Geraten 7,87 5,29 9,07 4,43 15,07 9,65 2,50 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 10,51 8,77 9,56 9, '9 9, ,6 9,68 9,83 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 10,76 7,60 8,90 7,23 8,07 9,06 9,58 
Bett-, Haus- und KUohenwäsche 3,64 2,22 3,46 2,27 3,54 3,99 2,85 

Reparaturen 2,30 2,04- 2,49 2,08 1,87 3,67 1,94 
Haueratzusammen 63,11 47,88 58, }7 49,77 65,00 52,26 57,85 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 53,56 49,26 49,29 54,30 53,10 42,71 52,06 
Schuhen und Zubehor 18,13 20,00 14,64 '9,72 15, il 10,96 18,44 
Unterbekleidun.g 18,63 16,61 16,12 17,55 18,11 13,31 16,94 
Sonstigem personlichen Bedarf 8,93 6,71 8,62 6,37 6,36 7,04- 12,45 

Reparaturen 5,71 5,99 5,22 5,67 5,24 5,02 5,42 
Bekleidung zusammen 104-,96 98,57 94,09 103,61 97,92 79,04 105,31 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung u.Einrichtung 13,56 13,66 14,47 15,08 13,70 14,54- 15,16 
Korper- und Gesundheitspflege 24,23 23,04 26,70 27,67 25,98 27,62 26,51 

Reinigung und K6rperp.flege zusammen 37,79 36,72 4 1 ,17 42,75 }9,68 42,16 41,67 
Bildung und UnterhaltWlg 73,79 64,44 59,85 70,44 56,50 55 ,al 67,24 

Öffentliche Verkehrami ttel 15,0} 13,53 13,08 15,07 12,33 12,07 14,83 
Sonstige 44,53 59,82 52,21 75,19 28,76 46,23 81,65 

Verkehr zusammen 59,56 73,35 65,29 90,26 41,09 58,30 96,48 
Lebenshal tung insgesamt 3) 795,72 767,90 768,91 830,30 726,09 735,03 845,60 

Sonstige Ausgaben 28,78 26,65 28,20 41,53 23,16 22,56 38,89 
Verbraucheausgaben insgesamt 3) 824,50 794,55 797,11 871,83 749,25 757,59 884,49 

'Prozent 
Milch 2,5 2,8 2,7 2,7 2,8 2,8 2,5 
Butter 1,9 2,0 1,9 1,7 2,0 2,0 1,8 
Kl1ee 1,0 1,0 1,1 1,0 1,1 1,2 1,0 
Eier 1,7 1,9 1,8 1,6 1,7 1,7 1,9 
Fette (tierische und gemiachte) ohne Butter 1,1 1,1 1,2 1,1 1,2 1,3 1,1 
Fleisch und Fleischwaren 9,4 9,4 10,6 9,4 10,8 11,5 9,8 
Fiache und Fischwaren 0,6 0,6 0,8 0,5 0,8 0,8 0,8 

Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs zusammen 18,2 18,8 20,1 18,0 20,4 21,3 16,8 
Brot und Backwaren 4,2 4,3 4,4 4,1 4,4 4,7 4,1 
Nährmittel 2) 1,4 1,5 1,5 1,3 1,6 1,6 1,4 
Öle und pflanzliche Fette 0,3 0,3 0,3 0, } 0,3 0,4 0,3 
Kartoffeln 0,6 0,3 0,1 0,3 0,0 0,1 0,1 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,1 2,4 1,6 2,2 1,6 1,6 1,6 
Obst und Obstkoneerven 2,9 2,7 2,4 },1 2,5 2,5 2,2 
Zucker und andere Süßwaren 2,4 2,6 2,4 2,3 1,9 2,2 3,2 

Nahrungami ttel pflanzlichen Ursprungs zusammen 13,9 14,2 12,7 13,6 12,3 13,0 12,8 
Sonstige Nah.rtmgsmi ttel 1,1 1,2 1,0 1,3 1,0 1,1 0,9 
Fertige Mahlzel. ten 1,2 1,2 1,0 1,1 1,0 1,0 0,9 

Nahrungsmi ttel insgesamt 34,4 35,4 34,7 34,0 34,7 36,4 33,4 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,5 1,7 1,5 1,7 1,7 1,7 
Alkoholische Getränke 3,2 3,0 3,2 2,9 },1 3,3 3,2 
Kleinere Wirtshauaau.sgaben 0,3 0,4 0,3 0,4 0,2 0,3 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,1 2,1 2,1 2,3 2,1 2,0 

Getranke und Tabakwaren zusammen 7,1 7,0 7,3 6,9 7,3 7,4 7,2 
ErnBhrung insgesamt 41,5 42,4 42,0 40,9 42,0 43,8 40,6 
Heizung und Beleuchtung 5,1 4,6 4,7 4,7 5,0 5,0 4,1 
Wohnung 10,8 11,2 11,8 11,4 11,7 12,1 11,7 

Anscha.ffung von 
Mobeln und anderen E1nrichtungsgegenstanden 3,2 2,7 },O 2,7 } ,4 2,2 3,4 
Öfen und Herden O,} 0,2 0,2 0,3 0,4 0,0 O,} 
Elektrotechnischen Geraten 1,0 0,7 1,2 0,5 2,1 1, } 0, } 
Sonstigen Hau8- und Gal'tengeraten 1,3 1,1 1,2 1,1 1,3 1,3 1,2 
Gardin$n, Teppichen, Betten, Decken 1,4 1,0 1,2 0,9 1,1 1,3 1,1 
Bett-, Haue- und KtfchenwB.sche 0,5 0,3 0,4 0,3 0,5 0,5 0,3 

Reparaturen 0,3 0, } 0,3 0,3 0,3 0,5 0,2 
Hausrat zusammen 7,9 6,2 7,6 6,0 8,9 7,1 6,8 

Anschaffung von 
Schuhe) 6,5 6,2 Oberbekleidung (ohne 6,7 6,4 6,4 7,3 5,8 

Schuhen und Zubehor 2,3 2,6 1,9 2,4 2,1 1,5 2,2 
Unterbekleidung 2,3 2,2 2,1 2,1 2,5 1,6 2,0 
Sonstigem. personlichen Bedarf 1,1 0,9 1,1 0,8 0,9 1,0 1,5 

Reparaturen 0,7 0,8 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 
Bekleidung zusammen 13,2 12,8 12,2 12,5 13,5 10,8 12,5-

Reinigung von Bekleidung, Wohnung u.Einrichtung 1,7 1,8 1,9 1,8 1,9 2,0 1,8 
Korper- und Gesundheitspflege 3,0 3,0 3,5 3, } 3,6 },8 3,1 

Reinigung und Korperpflege zusammen 4,7 4,8 5,4 5,1 5,5 5,7 4,9 
Bildung und Unterhaltung 9, } 8,4 7,8 8,5 7,8 7,6 8,0 

Offentliche Verkehrsmittel 1,9 1,8 1,7 1,8 1,7 1,6 1,8 
Sonstige 5,6 7,8 6,8 9,1 4,0 6,3 9,7 

Verkehr zusammen 7,5 9,6 8,5 10,9 5,6 7,9 11,4 
Lebenshal tung insgesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Auagaben 3,6 },5 3,7 5,0 3,2 },1 4,6 

I April Mai , Juni 

I 363 I 341 I 346 

21,88 21,39 23.69 
15,02 14,30 14,19 
9,12 8,61 8,53 

13,69 13,87 .11,28 
9,22 9,11 8,19 

81,26 79,59 72,28 
4,98 3,87 3,23 

155,17 150,74 141,39 
34,99 34,05 33,03 
11,13 10,9} 10,06 
2,35 2,30 2,34 
1,04 2,00 4.52 

14,95 19,80 21,06 
19,02 18,34 38,85 
16,33 20,09 20,73 
99,81 107,51 130,59 
9,14 10,77 13,20 
7,77 10,63 9,12 

271,89 279,65 294,30 
13,45 12,88 11,45 
22,83 26,93 23,54 
2,19 4,07 3,16 

16,97 17,'0 17,03 
55,H 61,18 55,18 

327,33 340,83 349,48 
38,43 32,23 46,54 
95,46 92,62 97,50 

21,97 25,37 20.14-
1,64 2,98 1,61 
2,57 7,14 3,59 
8,30 10,81 8,46 
9,65 5,41 6,62 
2,36 1,92 2,52 
2,01 1,79 2,43 

48,52 55,42 45,37 

61,00 55,42 46,47 
19,73 23,92 15,51 
17,95 18,09 16,60 
7,43 6,26 5,44 
6,27 5,36 5,38 

112,38 109,05 89,40 
16,07 14,57 14,59 
27,60 24,17 31,25 
43,67 38,74 45,84 
72,41 68,50 70,40 
12,59 14,54 18,08 
58,34 82,32 84,90 
70,93 96,86 102,98 

809, " 834,25 • 847,51 
41,88 43,29 39,41 

851,01 877,54 886,92 

2,7 2,6 2,8 
1,9 1,7 1_,7 
1,1 1,0 1,0 
1,7 1,7 1,3 
1,1 1,1 1,0 

10,0 9',5 8,5 
0,6 0,5 0,4 

19,2 18,1 16,7 
4,3 4,1 3,9 
1,4 1,3 1,2 
0,3 0,3 0,3 
0,1 0,2 0,5 
1,9 2,4 2,5 
2,4 2,2 4,6 
2,0 2,4 2,5 

12.3 12,9 15,4 
1,1 1,3 1,5 
1,0 1,3 1,1 

33,6 33,5 34,7 
1,7 1,5 1,4 
2,8 3,2 2,8 
0,3 0,5 0,4 
2,1 2,1 2,0 
6,9 7,3 6,5 

40,5 40,8 41,2 
4,7 3,9 5,5 

11,8 11,1 " ,5 
2,7 3,0 2,4 
0,2 0,4 0,2 
0,3 0,9 0,4 
1,0 1, , 1,0 
1,2 0,7 0,7 
0,3 0,2 0,3 
0,2 0,2 0,3 
6,0 6,6 5,4 

7,5 6,7 5,5 
2,5 2,8 1,9 
2,3 2,2 1,9 
0,9 0,8 0,6 
0,8 0,7 0,6 

13,9 13,1 10,5 
2,0 1,8 1,7 
3,4 2,9 3,7 
5,4 4,7 5,4 
8,9 8,2 8,3 
1,6 1,7 2,1 
7,2 9,9 10,1 
8,8 11,6 12,2 

100 100 100 
5,2 5,2 4,7 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchssuagaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und wurden der Ent-
wicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdienste und des PreiBniveaus der Waren und Dienstleistungen tUr den privaten Verbrauch jeweile an-
gepaßt. Ab , 963 werden die Arbei ta einkommen der Haushal tsvoretande entsprechend den durchechni ttlichen L6hnen und Gehältern der männlichen Arbei t-
nehmer festgelegt und variiart.- 2) Einseh!. Hülsenfrüchte und Suppenpräparate.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 

-660* -



Fortsetzung v. S. 616 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 
Reihe 3 

Reihe 2 

Reihe 3/1 
Reihe 8/II 
Reihe 8/1V 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/1 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 

Veröffentlichungenl ) vom 16. September bis 13. Oktober 1964 
Titel 

Fachserie H: Ver k ehr 
Binnenschiffahrt, April 1964 .....•.........................................•................ 
Seeschiffahrt, April 1964 ....................................................•....•.......... 
Luftverkehr, Juli 1963 ..................................................................... . 
Eisenbahnverkehr 1962 ....... " ... , .... " ........ " .......................... , ......... " . 
Straßenverkehrsunfälle, April 1964 ....................................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1964 .... , ., ...•.......................... " . 

Juli 1964 ...................... : .................. . 
August 1964 •..................................... 

Fachserie I: Gel dun d K red i t 
Index der Aktienkurse, 15. September 1964 ......................................•....... 

23. September 1964 ............................................. . 
30. September 1964 ............................................. . 
7. Oktober 1964 ............................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende August 1964 ......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten, 1. Halbjahr 1964 ...•.......................................... 

Fachserie L: F i n an zen und S t e u ern 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden: Kassenmäßige Einnahmen 'aus 

Steuern, 2. Vierteljahr 1964 ........................................................... . 
Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden: Schulden, 31. Dez. 1963 
Absatz von Bier, August 1964 ............................................................. . 
BranntweinmonopOl, Betriebsjahr 1962/63 ............................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s eh a f t s r e c h nun gen 
Preise und Preisindices für AUßenhandelsgüter, August 1964 ......................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, August 1964 ....................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), August 1964 ..... . 
PreIse und Preisindices für dIe Land- und ForstWirtschaft, August 1964 ............. . 
Meßziffern flir BaUleistungspreise und PreIsmdices für Bauwerke, August 1964 

(Vorbericht) ........................................................................... . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

August 1964 (Eilbericht) ............................................................... . 
4. bis 11. September 1964 ............................................................. . 

11. bis 18. September 1964 ............................................................. . 
18. bis 25. September 1964 ............................................................. . 
25. September bis 2. Oktober 1964 . " ................................................ . 

Verkaufspreise des Großhandels, August 1964 ......................................... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise 

Grundstoffe, Teil 3, Winter 1963/64 ................................................... . 
Tell 1, Frlihjahr 1964 ................................................... . 
Teil 2, Frühj ahr 1964 ............................................... 00 ••• 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, August 1964 ................................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1964 ............. . 

Preis 
DM 

1,-
1,-
2,-

10,-
1,-
1,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 

-,50 
3,-

-,50 
1,50 

1,-
-,50 
1,-
1,-

-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 

2,-
2,-
2,-
1,-

-,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand kosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Jahnstraße 1. 
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Veröffentlichungen 
des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 

Verlag: (1) = Österreichische Staatsdruckerei, Wien 111, A 
E 
j. 
vj. 

= Jahresabonnement 
= Einzelpreis Rennweg 16 

(2) = earl Ueberreuter, Wien IX, Alser Straße 24 
(3) = Neue Technik, Wien I, Walfischgasse 15 
(4) = Österreichischer Bundesverlag, Wien I, m. 

= jährlich 
= vierteljährlich 
= monatlich 

Schwarzenbergstraße 5 
(5) = Freytag-Berndt u. Artaria 

Wien VII, Schottenfeldg. 62 

I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrüt "Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 57.50, E.: DM 6.90 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j., 1. V. Jg. 1962, DM 20.-
3. St tisti~ches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j., ab 

1950, 1. V. 1961, DM 13.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) in den Jahren 1952, 

1953, je DM 6.50; 1954 bis 1959 als Beilage zu den "Stat. 
Nachrichten", DM 4.60 

5. Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Österreichs 
(Konsumerhebung 1954/55) (2), DM 14.50 

6. Der öffentliche Haushalt in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (2), DM 6.50 

7. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Bezirks-
fürsorgeverbände und Gemeinden (2) ab 1955, 1. V. 1961, 
DM 11.50 

8. System. Verzeichnis d. Berufe (1961) (2) DM 13.50 
n. Bevölkerungswesen 

1. VorI. Hauptergebnisse d. Volkszählung v. 21. März 1961 
nach Gemeinden (2), DM 14.-

2. Ergebnisse der Häuser- und Wohnungszählung vom 
21. März 1961: 
Burgenland, Heft 1 DM 8.-
Kärnten, Heft 2 DM 7.50 
Tirol, Heft 3 DM 8.-
Salzburg, Heft 4 DM 5.80 
Vorarlberg, Heft 5 DM 6.50 
Wien, Heft 6 DM 8.80 
Niederösterreich, Heft 7 DM 20.-
Steiermark, Heft 8 DM 12.-
Oberösterreich Heft 9 DM 8.80 

3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., ab 1951, 
Jahr 1961, DM 7.-

4. Bericht über das Gesundheitswesen in Österreich 1961 (2), 
DM 8.80 

5. Die Ehescheidung, eine statistisch-soziologische Unter-
suchung (2), DM 7.- . 

6. Entwicklung d. Sterblichkeit i. d. Republik Österreich (2), 
DM 5.30 

7. Selbstmordversuche im Großstadtraum (mit 4 Nach-
trägen) (2), DM 5.30 

8. Selbstmordhandlungen 1961 (2), DM 10.-
m. Landwirtschaft 

1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-
zählung vom 1. Juni 1960: 
Bisher erschienen: 
Burgenland DM 8.80 
Oberösterreich DM 11.-
Wien DM 7.50 

2. Österreichs Landwirtschaft in Bild und Zahl (1), DM 6.70 
3. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik (1), j., 1. V. 

1961, DM 10.-
IV. Gewerbliche Wirtschaft 

1. Die erste Bestandsaufnahme der österreichischen Wirt-
schaft, Zweck, Organisation und Methode der nichtland-
wirtschaftlichen Betriebszählung 1954 (2), DM 6.50 

2. Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung 1954. Zahl der 
Betriebe nach Arten der Betriebssystematik und nach 
Betriebsgrößengruppen in den politischen Bezirken (2), 
DM 25.-

1. V. 
N. F. 

= letzte Veröffentlichung 
= Neue Folge 

3. :pie Bautätigkeit im Jahre 1960 (1), DM 13.50 
4. Österreichs Industrie i. d. Jahren 1960 und 1961 (2), 

DM 7.-
V. Verkehr 

1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich (3), 
j., 1. V. 1961, DM 10.-

2. Fremdenverkehr in Österreich 1961 (2), DM 8.-
3. Straßenverkehrszählung 1960, j., (2), 1. V. DM 15.-
4. Zivilluftfahrt in Österreich 1961 (2), DM 6.50 

~ Außenhandel 
1. Statistik des Außenhandels Österreichs (2), N.F. ab 1947, 

vj. (4.Heft zugleich Jahresheft), A:DM70.-,E:DM23.-

VII. Rechts-, Finanz- und Kulturstatistik 
1. Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechtes, Justiz, sonstige 

Rechtspflege, Statistik der Rechtspflege 1961, j., (2), 1.V. 
DM 12.-

2. Kriminalität, Kriminalstatistik 1961 (2),j.,1.V.:DMI2.-
3. Steuern (veranlagte Einkommen-, Lohn-, Körperschafts-, 

Umsatz-, Gewerbesteuer), Steuerstatistiken 1957 (2), j., 
I. V.: DM 13.50 

4. Bildung und Unterricht 
Österreichische Schulstatistik, Schuljahr 1961/62 (4), 
I. V.: DM 4.-; erscheint jährlich (Sonderdruck und Bei-
lage zum Verordnungsblatt des Bundesministeriums für 
Unterricht) - 6. Stück 1962 . 
Österreichische Hochschulstatistik Wintersemester ab 
1956/1957 I. V. 1961/62 (2), j., DM 12.-

5. Nationalratswahl, Wahl des Bundespräsidenten 
Veröffentlichung der statistischen Bearbeitungsergeb-
nisse unmittelbar nach der betreffenden Wahl 

6. Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen (2), DM 8.50 
7. Die Ehescheidung, eine stat.-soziologische Unter-

suchung, 1959 (2), DM 7.-
8. Konzerte in Österreich, 1961 (2), DM 5.-

VIII. Topographische Werke und Karten 
1. Einteilung Österreichs in polit. Gerichte und Gerichts-

bezirke 1960, 10. Aufl. (2), DM 2.70 
2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und den nied.-öst. 

Ortsgemeinden im Umkreis von Wien (2), DM -.80 
3. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts-

gemeinden 1: 500000, Gebietsstand vom 31. März 1961 
(5) 1961 DM 15.-

4. Verzeichnis und KarteI: 500 000 der Ortsgemeinden der 
Rep. Österr., Gebietsstand vom 1. März 1957 (5) 1958, 
DM 12.-

5. Gebiets- uI,ld Namensänderungen in der Verwaltungs-
einteilung Österreichs, April 1945 - 21. März 1961 (2), 
DM 16.-

6. Neueinteilung des Gebietes des ehem. Truppenübungs-
platzes Döllersheim (Stand 1. März 1957, ca. 1:83000, 
Dreüarbendruck) (2), DM 1.-

7. Verteilung der Rinderrassen in Österreich, 4., unveränd. 
Auflage 1: 500 000, Mehrfarbendruck (2), DM 1.60 

8. Der Fremdenverkehr v. Ausländern aus Großbritannien, 
Niederlanden, Frankreich, den USA und Italien i. J. 
1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 

9. Das Gesamtvolumen des Ausländerfremdenverkehrs 
und des Fremdenverkehrs aus der Bundesrep. Deutsch-
land 1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 
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